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Zusammenfassende übersieht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o du k t 1965 betrug nach den ersten 
vorläufigen Berechnungen in jeweiligen Preisen 448,6 Mrd. DM und 
in Preisen von 1954 322,l Mrd. DM. Die Zuwachsraten gegenüber 
dem Vorjahr, die nominal + 8,4 O/o und real + 4,4 0/0 erreichten, 
lagen unter dem für 1964 festgestellten Wachstum von + 9,6 O/o bzw. 
+ 6,6 O/o. 

Das reale B r u t t o in 1 an d s p r o d u k t j e E r w e r b s t ä t i-
g e n - die sog. „Gesamtproduktivität" - erhohte sich 1965 um 3,8 O/o 
(1964 + 6,3 %). 

Das gesamte E i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r-
b e i t stieg 1965 um 10,2 O/o - bei steigender Zahl der Arbeitneh-
mer - stärker als das Volkseinkommen ( + 7,9 O/o). Die Ein k o m-
m e n aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
erhöhten sich um 3,7 O/o. 

Auf der V e r w e n dun g s s e i t e zeichnete sich folgende Entwick-
lung ab: Der Private Verbrauch nahm 1965 in jeweiligen Preisen um 
9,8 O/o et,vas stärker zu als das Bruttosozialprodukt ( + 8,4 O/o). Der 
Staatsverbrauch stieg mit 11,9 O/o erheblich stärker als im Vorjahr 
( + 4,5 O/o). Auch die Anlageinvestitionen waren um 8,8 0;0 größer. 
Die Vorräte haben um rund 5,5 Mrd. DM zugenommen. Der Außen-
beitrag war seit 1950 erstmalig negativ, d. h. die Emfuhr von Waren 
und Dienstleistungen haben die Werte der Ausfuhr um 0,5 Mrd. DM 
überschritten; 1964 hat er noch + 5,3 Mrd. DM betragen. 

Bevölkerung 
Die V e r t r i e b e n e n u n d d i e D e u t s c h e n a u s d e r s o-

w j e t i s c h e n B e s atz u n g s z o n e u n d d e m S o w i e t s e k-
t o r von B er 1 in werden auf Grund der Ergebnisse der Volkszäh-
lung 1961 nach dem J a h r des Zuzugs in das Bundesgebiet in 
einem Aufsatz dargestellt. Nahezu die Hälfte (48 O/o) der erfaßten rund 
9 Mill. Vertriebenen ist bereits in den Jahren 1944 bis 1946 in das 
Bundesgebiet zugezogen. Die zahlenmäßig unterschiedliche Besetzung 
der einzelnen Zuzugsjahre bei den Deutschen aus der SBZ (3,1 Mill.) 
spiegelt stark den Einfluß der politischen Verhältnisse und der wirt-
schaftlichen Lage in der sowjetischen Besatzungszone wider. 

Wahlen 
Die W a h 1 b e t e i 1 i g u n g u n d S t i m m a b g a b e d e r 

B r i e f w ä h l e r bei den Bundestagswahlen wird in einem Aufsatz 
dargestellt. Bei der Bundestagswahl 1957, bei der zum ersten Male 
brieflich gewählt werden konnte, ließen sich 5,4 O/o der Wahlberechtig-
ten einen Vl'ahlschem ausstellen, 1961 waren es 5,9 O/o und 1965 sogar 
7,1 °/o. Von 100 gültigen Zweitstimmen der Briefwähler bei der 
Bundestagswahl 1965 entfielen auf die CDU 43,3, SPD 32,0, FDP 11,5, 
CSU 9,3 und Sonstige 3,9, die entsprechenden Anteile für die Wähler 
insgesamt betrugen für die CDU 38,0, SPD 39,3, FDP 9,5, CSU 9,6 
und Sonstige 3,6. 

Erwerbstätigkeit 
Die Gesamtzahl der B u n d e s b e d i e n s t e t e n am 2. Oktober 

1965 hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht - um rund 1 600 Per-
sonen - verringert Der Rückgang ist allein auf eine Verminderung 
des Personalstandes bei der Bunde,hahn um 11 700 und bei der Bun-
de;post um 500 Personen zurilckzuführen. Bei den Bundesbehörden 
wurden 266 000 vollbeschäftigte Bedienstete gezählt. Die Bundesbahn 
hatte 462 000, die Bundespost 39.'3 000 vollbeschaftigte Kiafte. 

Landwirtschaft 
Die Zu c k er r üben ernte 1965 ist mit 10,9 Mill. t um 15 O/o 

niedriger als die vorjährige Rekordernte, übertrifft aber den Durch· 
schnitt 1959/64 um 1,6 O/o. 

Nach dem Ergebnis der Viehzählung am 3. Dezember 1965 haben 
sich gegenüber dem Vorjahr die Bestände an Rindern um + 4,7 O/o, 
Hühnern um + 5,8 O/o und Truthühnern um + 2,5 0/0 erhöht, die 
Bestände an Enten und Bienenvblkern blieben nahezu unverändert, 
wahrend sich die übrigen Bestände vern1mderten, und zwar Schweine 
- 2,4 O/o, Schafe - 5,5 O/o, Gänse - 10,7 O/o, Pferde - 13,6 O/o und 
Ziegen - 19 O/o. 
Industrie 

Nach den Ergebnissen der Jahreserhebung der Unternehmen 
d e s B e r g b a u s u n d d e r 1 n d u s t r i e ist die Zahl der Be-
schaftigten 1964 mit 8,3 Mill. um 40 000 ( + 0,5 O/o) gegenüber 196.'3 
gestiegen. Der Umsatz lag 1964 mit rund 373 Mrd. DM um 32 Mrd. DM 
( + 9„5 °/o) hoher als im Vorjahr. Der Gesamtumsatz 1964 der Indu-
'trie verteilt sich auf 91,7 O/o Um,atz in eigenen Erzeugnissen und 
Leistungen, 7,0 °/o Umsatz an Handelsware und 1,3 O/o Erlöse aus 
Nehengeschäften. 

Die industrielle Produktion ist auch im Jahre 1965 
weiter gestlegen. Der Index der industriellen Nettoproduktion im 
Bundesgebiet ohne Berlin hat 196.5 einen durchschnittlichen Stand von 
158,7 (1958 = 100) erreid:tt und gegenüber dem Vorjahr um + 5,7 °/o 
zugenommen. Die Zuwachsraten hatten für 1964 + 9,3 O/o, 196.'3 
+ 3,5 O/o und für 1962 + 4,4 O/o betragen. 
Bauwirtschaft 

Im Bauhauptgewerbe wurden zur Jahresmitte 1965 rund 
66 800 B et riebe mit 1,7 Mill. B es c h ä f t i g l e n festge<>tellt, 
das smd 0,3 °/o mehr Betriebe und 0,6 °/o weniger Be,chäftigte als vor 
Jahresfnst. Vom Gesamtumsatz (42,0 :Mrd. DM) im Jahre 1964 
wurden 31,5 O/o vom Hoch- und Ingenieurhochbau, 30,9 O/o vom kombi-
mC'rten Hod1-. Tief- und Ingenieurbau, 13,9 O/o von den Straßenbau-
betrieben, 9,4 O/o von den Tief- und Ingemeurbauhetneben und 14,3 O/o 
von den übrigen Zweigen des BauhauptgewerhC's umgesetzt. Die fort-
schreitende Mechanisierung wird aus der weiteren Zunahme und Er-
neuerung des G e r ä t e b e s t a n d e s sichtbar. 
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Groß- und Einzelhandel 
Die Umsatzwerte für das Jahr 1965 der an der Berichterstattung 

teilnehmenden Zweige des G r o ß h an d e 1 s im Bundesgebiet ohne 
Berlm lagen im Durchschnitt um rund 7 O/o höher als 1964. An dieser 
Umsatzausweitung haben auch Preissteigerungen mitgewirkt. 

Die Umsätze des gesamten Ein z e 1hande1 s im Bundesgebiet 
ohne Berlin lagen im Jahr 1965 dem Wert nach um 10,0 O/o und nach 
Ausschaltung der Preisveränderungen um 6,3 O/o höher als im Vorjahr. 
Außenhandel 

Im Jahre 19 6 5 wurden Waren im Werte von 70,5 Mrd. DM 
eingeführt und im Werte von 71,7 Mrd. DM ausgeführt. Gegenüber 
1964 stieg die Einfuhr um 11,7 Mrd. DM oder 19,8 O/o und die 
Ausfuhr um 6,8 Mrd. DM oder 10,5 O/o. Der Ausfuhr über-
s c h u ß, der im Durchschnitt der letzten sieben Jahre 5,5 Mrd. DM 
betragen hatte, sank daraufhin im Jahr 1965 auf 1,2 Mrd. DM. Da 
die Durchschnittswerte in der Einfuhr um fast 3 °/o und in 
der Ausfuhr um rund 2 O/o höher lagen als im Vorjahr, ist das Vo-
lumen des Außenhandels (auf Basis 1960) nur um 16,5 bzw. 8,5 °/o 
gewachsen. 

Von 1960 bis 1964 stiegen - bei einer Zunahme der Importe ins-
gesamt um 38 O/o - die Einfuhren an In v es t i t i o n s -
g ü t er n um 59 O/o, an Verbrauchs g ü t er n mn 122 °/o. Ihre 
Anteile an der Gesamteinfuhr erhohten sich bei den Investitionsgütern 
nur von 5 auf 6 O/o und bei den Verbrauchsgütern von 5 auf 7 °/o. 
Im gleichen Zeitabschmtt nahmen die Ausfuhren an 1 n v es t i-
t i o n s g ü t e r n u n d a n V e r b r a u c h s g ü t e r n um 39 bzw. 
40 0/0 zu, d. h. um wenig mehr als die Gesamtausfuhr ( + 35 °/o), wobei 
ihre Anteile 27 bzw. 15 O/o betrugen. 
Geld und Kredit 

Für den Rentenmarkt war 1965 ein besonders bewegtes Jahr; 
die Durchschmttskurse der festverzinslichen Wertpapiere sind im Ver-
lauf dieses Jahres beträchtlich abgesunken, und die Zinssätze neu 
emittierter Rententitel wurden etwa zur Jahresmitte drastisch herauf-
gesetzt. Am Aktienmarkt hat sich die schon 1964 beobachtete 
Entwicklung im Jahre 1965 fortgesetzt; die Kurse gaben in fast allen 
\Virtschaftsbereichen weiter nach. 
Finanzen und Steuern 

Aus den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1964 werden für 
einige f r e i e B e r u f e die Zahl der Steuerpflichtigen, deren Um-
satze und Steuerbelastung dargestellt. Nach vergleichbaren Ergeb-
nissen mit dem Vorjahr zeigt sich eine Zunahme der Umsätze um 
11,7 O/o (Gesamtwirtschaft 9,5 °/o). 
Preise 

Die Beobachtung der Preise im Jahre 1965 (Durchschnitt 1965 ver-
glichen mit dem Durchschnitt 1964) zeigt, daß die Indices der Ein-
kaufapreise für Auslandsgüter um 2,5 O/o und die der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter um 2,4 O/o gestiegen sind. Die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte sind um 7,0 O/o, die forstwirtschaftlicher Produkte 
um 2,3 ü/o und die Einkaufsprei'e landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
um 2,9 O/o gestiegen. Die Erzeugerpreise industrieller Produkte lagen 
nm 2,4 O/o über dem Vorjahresstand. \Vahrend die Wohnungsbaupreise 
um 4,5 O/o hoher lagen, sind die Straßenbaupreise um 5,3 °/o zurück-
gegangen. Der Preisindex für die Lebemhaltung liegt um 3,4 °/o höher 
als nn Vorjahr. 
löhne und Gehälter 

Für September 1965 wurden im Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten und 
Saarland) in 1 a n d w i r t s c h a f t hchen Betrieben ab 20 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche bei den Arbeitern im Monatslohn Brutto-
Barverdienste (ohne Wert für Kost und Wohnung) von durchschnittlich 
484 DM für männliche Landarbeiter, 355 DM für männliche ange-
lernte Arbeiter und 275 DM für weibliche angelernte Arbeiter ermittelt. 
Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr betrug 7,3 O/o, .5,7 °/o bzw. 
10,0 O/o. 

Im Zuge der yor einiger Zeit begonnenen Umstellung aller Indices 
auf da<> Basisjahr 1962, sind nunmehr auch die Arbeiten zur Um -
h a s i e r u n g d e r V e r d i e n s t i n d i c e s sowie der 1 n d i c e s 
cl er Tariflöhne und der Tarif geh ä 1 t er auf dieses Jahr 
aufgenommen worden. Nähere Ausführungen hierzu enthält ein Auf-
'ati in diesem Heft. 

In der g e w e r b 1 i c h e n \V i r t s c h a f t und bei G e b i e t s -
k ö r p e r s c h a f t e n im Bundesgebiet ohne Berlin sind in der Zeit 
von Tuli bis Oktober 1965 für rund 20 O/o der Arbeiter die t a r i f-
1 i c j, e n Stunden 1 ö h n e um durchschnittlich 5,8 °/o gestiegen; 
ehe t a r i f 1 i c h e n Monats geh ii 1 t er für rund 20 O/o der An-
gestellten haben um 6,9 O/o zugenommen. 
Versorgung und Verbrauch 

Die laufende Statistik der \Virt,chaftsrechnungen in privaten Haus-
halten konnte ab 1964 durch Emheziehung von ausgewählten H a u s-
h a 1 t e n m i t höherem E in kommen ausgedehnt werden. 
Es handelt sich um städtische 4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit einem monatlichen Haushaltsbruttoeinkommen zwi-
schen 1 600 und 2 000 DM. 1964 verfügten diese Haushalte im Monats-
clurchschnitt über rund 1 830 DM an ausgabefähigen Mitteln. Davon 
wurden rund 1670 DM für den Verbrauch ausgegeben. Die Aufwen-
dungen für die Lebenshaltung machten rund 1 530 DM aus, davon 
wurden knapp ein Viertel (354 DM) für Nahrungsmittel ausgegeben. 
Es folgen die Amgabengruppt•n „Bildung und Unterhaltung" mit 
211 Dl\1 (14 O/o der Lebenshaltung,amgahen imgesamt), _,Wohnung" 
mit 206 DM (14 O/o), Verkehr und Bekleidung nut je 190 DM (13 O/o), 
Hausrat mit 112 DM (7 O/o), K<irper- und Gesundheitspflege mit 110 DM 
(7 °/o), Getränke und Tabakwaren nut 86 Dl\1 (6 O/o) sowie Heizung 
und Beleuchtung mit 62 DM (4 O/o). P. ScJim./Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung l 
Wohnbevolkerung . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene .......................... ~ Bevolkerung 
Gestorbene .....................•........ J und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige ........................... . 
Arbeitslose .............................. . 

darunter Manner ..................... . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . ................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz .............................•... 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2) .••••.•••••••••••••. 

Gi:undsto!f- und Produktionsgiiter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt . . . ................ . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 

1 
Bauhauptgewerbe .................... . 

1 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter fur: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen .................. ·}MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 ~ 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsgesellschaft) .. . 
Mineralolerzeugnisse . . . .............. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ......... . 
Baustoffe ............................. . 
Lebensmittel aller Art .................. . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................. . 

Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ... . 

Pre1sbereinigter Umsatz insgesamt ....... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr4 ) 

Bezüge ............................... . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsächhche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . ... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............ . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... . 
Ausfuhr .... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .... . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

1962 i 1963 1 1964 1 1965 1965 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Juni 1 Juli 1 Aug. Sept.1 Okt. 

Statist. 
Monats-~
bschn. 

Nov. 1 Dez. ~~~ 

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 880 26 979 
155 186 169 
102 130 115 
574 555 609 

146 
105 
650 

59 041 59 106 
9,3 10,9 

17,9 1 17,6 
10,9 10,4 

95 
64 

703 

89 
60 

729 

1 

59 167 [ 59 234 
13,3 6,4 
17,3 17,7 
10,4. 10,6 

86 
58 

720 

85 
57 

700 

16 247 15 520 17 935 17 633 17150 18 406 
247 

1 619 
49 

237 242 245 . . . 243 238 
1 951 

53 

262 
1 837 

63 
1 692 1 726 1 737 . . . 2 022 

45 47 45 45 37 

8 339 
1 083 

25 336 
3 746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
1731 181 m1 
665 
660 

76 
71 

4 125 
1 140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

8 264 8 301 
1 048 1 051 

26 216 28 900 
4 079 4 553 

216 247 

193 223 
269 310 
176 196 

137,5 149,2 
137,3 148,9 

136, 7 1 148,1 
103,7 105,5 
139,8 152,1 
148,2 167,5 
141,4 152,6 
136,0 144,9 
124,0 129,3 
149,8 164,6 
141,4 157,6 

137,6 147,3 
144,6 154,4 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

') 
158,7 
158,8 

158,0 
103,1 
163,1 
178,9 
164,7 
157,1 
135,3 
174,3 
158,0 

1 629 
233 

124 
186 
154 
186 
220 

229 
204 
223 
253 
185 

5 875 
1 404 
4 415 
5 977 

165 
5 786 

8 473 8 482 8 500 
1 039 1 033 997 

30 501 30 613 29 749 
4 959 4 707 4 378 

258 

245 
322 
189 

162,2 
161,0 

161,5 
100,8 
167,2 
184,3 
173,3 
153,0 
136,5 
151,4 
193,0 

167,0 
164,0 

1 680 
274 

110 
51 

107 
177 
162 
207 

28,5 
117,5 

123 
180 
159 
215 
215 

209 
199 
194 
218 
169 

789 
845 

99 
86 

5 937 
1 423 
4 459 
5 628 

138 
5 461 
170,1 
137,5 

98,0 
102,4 
104,5 

255 

241 
331 
170 

147,2 
146,2 

146,1 
99,5 

150,5 
178,2 
144,9 
136,1 
126,4 
147,8 
175,2 

137,2 
137,8 

1 687 
274 

107 
51 

109 
200 
181 
236 

41,9 
176,9 

128 
186 
158 
222 
224 

232 
217 
229 
249 
185 

831 
845 

86 
105 

6 094 
1 405 
4 613 
6 216 

152 
6 035 
175,2 
149,5 

97,7 
104,1 
106,6 

235 

225 
297 
165 

142,9 
141,9 

141,6 
98,2 

145,7 
176,1 
134,7 
132,3 
127,7 
147,3 
170,5 

130,6 
135,7 

1 689 
264 

100 
50 

106 
196 
173 
241 

39,6 
171,4 

131 
205 
153 
223 
218 

199 
195 
165 
230 
160 

823 
776 

99 
107 

5 500 
1 409 
4 040 
5 196 

145 
5 030 
159,l 
125,8 

97,1 
103,3 
106,4 

8 504 
1 082 

33 939 
5180 

280 

231 
348 
250 

161,5 
160,9 

160,9 
100,8 
166,5 
184,4 
167,0 
163,5 
132,8 
160,6 
178,9 

158,5 
173,7 

1678 
276 

107 
53 

110 
192 
174 
227 

45,3 
194,8 

137 
208 
167 
234 
226 

216 
196 
199 
251 
174 

911 
925 

118 
95 

1 

6 169 1 

1 519 1 

4 586 1 

5 m1 
5 732 1 
178,9 . 
144,6 1 

96,9 1 102,4 
105,7 1 

1 

59 282 
8,0 

15,9 
10,9 

92 
61 

659 

252 
1 566 

54 

6,8 
16,9 
12,2 

119 
83 

583 

274 
1479 

40 

8 505 8 514 
1 080 1 084 

33 501 33 509 
5 103 5 195 

283 279 

234 227 
345 359 
269 245 

166,6 171,2 
166,0 171,6 

165,5 170,2 
105,0 104,1 
171,1 176,4 
185,2 185,4 
170,2 176,0 
170,4 177,6 
145,6 157,4 
176,7 200,8 
182,0 158,0 

160,6 166,2 
182,3 186,8 

1 679 
270 

105 
52 

107 
187 
178 
204 

52,0 
226,l 

127 
210 
158 
229 
227 

249 
209 
261 
276 
200 

929 
994 

119 
107 

1 644 
227 

86 
46 
90 

167 
148 
204 

54,4 
232,4 

138 
201 
154 
187 
258 

272 
207 
301 
313 
218 

920 
933 

136 
114 

178 
129 
523 

17 720 

45 

157,3 
158,5 

156,6 
101,4 
161,7 
167,7 
166,l 
158,2 
143,8 
199,6 
124,0 

164,3 
161,8 

1 561 
191 

150 
204 
140 
155 
294 

336 
272 
338 
408 
266 

6 264 
1 544 
4 647 
6 331 

1 

~ml ~m 4 597 4 640 
6 229 7 070 

171 
6 134 
179,7 
154,7 

97,9 
102,4 
104,6 

;~J 1·m1 

3* 
3„ 
3* 
3* 

9* 
9* 
9* 

11* 
12* 
12* 
12* 

13* 
13* 
13* 
13* 

15* 

15* 
15* 
15* 

16* 
16* 

16* 
16* 
16* 
16* 
16* 
16* 
16* 
16* 
16* 

18* 
18* 

22* 
22* 

22* 
22* 
22* 
23* 

23* 
23* 

24* 
24* 
24* 
24* 
24* 

25* 
25* 
25* 
25* 
25* 

28* 
28* 

28* 
28* 

29* 
29* 
29* 
29* 
29* 
29* 
29* 
29* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zettabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Kalendermonatlich. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beforderte Personen: 
Bundesbahn ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftommbusse 

Ortslinienverkehr ............•...... 
Übriger Linienverkehr ............. . 

Meßzahlen des Guterverkehrs 
Befbrderte Gitter: 

Bundesbahn ......... · .............. . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .............. . 
Werkverkehr ...................... . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt ........................ . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrleitung ......................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inlandischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse . . . . . . . ......... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51 / 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Kcirpenchaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh .......................... . 
Milch ................................ . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Getreide und Hulsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') . . . . . . . ............... . 

Index der Erzeugerpreise fti.r Schnittblumen 
und Topfpflanzen') . . . ................ . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte4 ) 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Grund5to:ff- und Produktionsguterindustrie . 
Investitionsguterindustrie ............... . 
Verbrauchsguterindustrie ............... . 
'Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... . 
Elektrischer Strorn, Gas3 Wasser ......... . 

Warengl~e~erung des Produktionsindex 
Invesunonsguter ....................... . 
Verbrauchsguter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete .................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . ... 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfanger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmitte1geschafte .................. . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex fti.r Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste . . . . . . ....... . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskcirpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne . . .................... . 
Monatsgehalter der Angestellten ...... · 1 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1958/59 = 100 
1958 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen1) 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2 788 
l 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1 146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

1 

97 
93 

105 
101 

102 1 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151, 7 
81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
l 154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

5121 
95,8 

100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

9J 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
1 175 

668 
3 263 
1 638 
l 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 99,9 
104,2 

116,3 
88,1 

101,6 
101,6 
100,l 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,l 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

141,3 
135,2 

109,5 :1 

150,7 
141,4 

119,3 

516 
89,2 

100,2 
106,7 
106,1 
109,8 
103,7 

90,1 
104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

154,4 

97,5 
181,2 
177,3 

161,9 

163,3 
150,6 

132,4 

Juni 

92 
80 

105 
104 

98 

118 
133 
117 
125 
150 
217 

29,l 
175,l 
101,2 

68,0 
190,5 

508 
89,l 

10 306 
6 273 
1136 
3 084 
1 723 
3 567 
1 748 
1 544 

467 

100,6 
106,6 
106,2 
110,3 
103,7 
114,3 
114,8 
112,5 
127,9 
105,0 

106,5 

85,9 
89,1 

104,0 
104,0 
102,4 
104,7 
105,8 
103,l 
104,2 

105,9 
104,4 

109,5 

110,6 
106,8 
117,9 

1 

Juli 

95 
78 

102 
99 

99 

121 
139 
122 
120 
152 
206 

29,9 
174,6 
102,2 

67,5 
193,5 

503 
88,5 

5 969 
1 936 
1 330 

334 
119 

3 550 
1 787 
1 479 

483 

100,3 
106,6 
105,4 
108,8 
103,2 
113,4 
114,3 
110,5 
129,1 
101,4 

105,9 

78,3 
88,8 

104,1 
104,0 
102,2 
104,8 
106,0 
103,3 
104,3 

106,1 
104,6 

110,1 

111,8 
107,0 
118,5 

91 
70 

97 
96 

91 

118 
136 
122 
126 
140 
218 

29,2 
175,9 
102,7 

67,0 
196,2 

511 
87,8 

6 717 
1 999 
1 445 

245 
87 

3 864 
'1 846 
1 622 

854 

99,8 
106,7 
106,2 
110,4 
103,5 
112,8 
121,3 
111,0 
113,3 

98,3 

106,1 

82,0 
88,1 

104,21 
104,2 1 102,3 
104,7 
106,3 
103,7 
104,6 

106,2 
104,7 

109,6 

110,1 
107,1 
119,2 

100 
82 

108 
109 

104 

130 
148 
128 
126 
166 
228 

29,5 
177,0 
103,6 

68,4 
198,0 

511 
87,3 

10 248 
6 241 
1 552 
2 927 
1 730 
3 524 
1 743 
1 502 

:~: ! 
106,8 
106,8 
111,7 
103,6 
114,2 
123,8 
112,6 
111,3 

98,9 

106,4 

94,1 
88,0 

104,4 
104,4 
102,4 
104,9 
106,6 
104,1 
104,6 

106,3 
105,0 

109,5 

109,4 
107,5 
119,6 

93 
83 

110 
110 

110 

121 

170 
221 

29,7 
178,2 
104,9 

68,6 
200,3 

496 
86,3 

6 381 
2 027 
1 652 

211 
95 

3 854 
1 920 
1 631 

500 

100,3 
106,9 
107,1 
111,9 
104,0 
114,5 
124,7 
110,7 
114,2 

99,8 

106,4 

104,5 
88,6 

104,7 
104,6 
102,6 
105,0 
106,9 
104,4 
104,7 

106,4 
105,1 

109,7 

109,2 
108,1 
120,7 

94 

109 

30,0 
180,2 
105,5 

69,0 
202,7 

483 
85,7 

6 540 
1 915 
1 582 

192 
97 

3 754 
1 945 
1 483 

871 

101,5 
107,0 
107,2 
111,9 
104,2 
115,0 
121,9 
113,1 
118,0 
101,2 

106,4 

118,9 
89,5 

104,6 
104,6 
102,4 
105,0 
107,0 
104,4 
104,7 

106,5 
105,1 

110,3 

110,2 
108,5 
120,9 

476 
85,6 

102,0 
107,0 
107,6 
112,0 
104,8 
117,1 
117,3 
121,0 
125,7 
102,5 

106,6 

104,811 104,8 
102,8 
105,1 
107,2 
104,6 
104,7 

106,6 
105,2 

110,9 

111,3 
108,7 
121,0 

106,5 106,6 106,6 106,8 107,1 107,2 107,5 
111,3 112,1 111,31111,2 111,4 112,2 113,0 
124,8 126,1 123,4 122,5 122,4 123,7 125,1 

116 117 116 116 116 116 117 
116 118 116 115 115 116 117 
113 113 113 114 114 115 115 
117 1 117 117 1 117 118 118 118 

- 1964 - - -1- - -- - 1965 - ---

-f\1aCT Aug:-TNov.-JFcirr.T Mru1 Aug.jNOV:-

-1~ ,; ! 149,21150,21150,71- 155,11155,7-11-55,; 

A.;~u /J~li- o i:.-1 ;;;,:-1A ril )Juli j-Okt. -

~ fl~H:ii~iii~fäf ~~~T;ri:  -~i!:~ 
"1,1 """ 1 „,,, ""' '„ .1 "'" "''" 
150,l 1 
140,8 

120,61 

151,7 
142,1 

122,4 

154,8 
144,5 

122,4 

157,7 
147,8 

122,8 

161,2 

1

150,0 

135,6 

164,3 
151,3 

135,6 

166,3 
153,3 

135,6 

34* 
34* 

34* 
34* 

34* 

34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 

40* 
40* 
40* 
40* 
40* 
41* 
41* 

45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 

48* 
49* 
50* 
50* 
50* 
52* 
52* 
52* 
52* 
52* 

53* 

52* 
53* 
54* 
54* 
54* 
54* 
54* 
54* 
54* 

54* 
54* 

58* 

58* 
58* 
58* 

58* 
59* 
59* 
61* 
61* 
61* 
61* 

61* 

63* 
63* 

1) Angaben fti.r den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes nStatistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Biersteuer. - 3 ) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, 
Bremen und Saarland. 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1965 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorbemerkung 
Bei der ersten vorläufigen Berechnung des Sozialprodukts 

für 1965 handelt es sich im Prinzip um eine detaillierte Fort-
schreibung der an Hand umfangreichen statistischen Materials 
ermittelten Jahresergebnisse für 1964. Die Berechnung basiert 
auf den bis etwa Mitte Januar verfügbaren Angaben aus kurz-
fristigen Wutschaftsstatistiken. Die Monatsstatistiken liefern 
im allgemeinen zu diesem Zeitpunkt Ergebnisse flir zehn bis 
elf Monate, die Vierteljahresstatistiken für die ersten drei 
Vierteljahre. Bei Abschluß der Berechnung konnten für den 
Produktionsindex, für die Außenhandelsstatistik und die Ein-
zelhandelsberichterstattung sowie für verschiedene Preis-
indices und einige weitere Statistiken bereits vorlaufige An-
gaben für das ganze Jahr 1965 herangezogen werden. 

Die Ausgangsdaten für 1964 - und auch für 1963 - sind 
seit der letzten Berechnung, deren Ergebnisse im September-
Heft dieser Zeitschrift dargestellt wurden, noch einmal über-
pruft worden. Fur die damalige Berechnung lagen nur vor-
laufige Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik 1964 vor. Der 
Einbau der detaillierten Ergebmsse dieser Statistik ergab für 
1964 ein um 0,4 Mrd. DM großeres Bruttosozialprodukt. Auf 
der Entstehungsseite ändern sich vor allem die Beiträge der 
Bereiche Handel und Verkehr, auf der Verwendungsseite ist 

allein der Private Verbrauch betroffen. Da für das Jahr 1963 
keine Umsatzsteuerstatistik durchgeführt wurde, wurden 
durch Interpolation der Umsatzsteuerergebnisse für 1962 und 
1964 auch einige neue Werte fur 1963 ermittelt, die fur dieses 
Jahr zu einem um 0,8 Mrd. DM größeren Bruttosozialprodukt 
führten. 

Die im Dezember-Heft 1965 dieser Zeitschrift dargestellten 
Ergebnisse der halbjährlichen Sozialproduktsberechnungen 
für den Zeitraum von 1960 bis zum 1. Halbjahr 1965 erfahren 
hierdurch ebenfalls ab 1963 noch Anderungen. Die verfügbare 
Zeit war zu knapp, um neue Halbjahreszahlen für 1963, 1964 
und das erste Halbjahr 1965 zu berechnen und noch im vor-
liegenden Heft - nach Möglichkeit mit ergänzenden Angaben 
für das zweite Halbjahr 1965 - zu veröffentlichen. Es ist 
beabsichtigt, diese Zahlen im kommenden März-Heft abzu-
drucken. Die Kommentierung der Zahlen für da3 zweite Halb-
jahr 1965 wird sich dabei auf einige wesentliche Zuge der 
Entwicklung beschränken müssen. - Im März-Heft sollen 
dann auch die für Zwecke des internationalen Vergleichsl) 
behelfsmäßig auf die Preisbasis 1958 umgerechneten Angaben 
in konstanten Preisen bis einschließlich 1965 dargestellt 
werden. 

') Siehe WiSta 1964/8, S. 457. 

I. Die Entstehung des Sozialprodukts 
Auch im Jahr 1965 hat sich die wirtschaftliche Expansion 

fortgesetzt, wenn auch nicht mehr so stark wie im Jahr 1964, 
als das Wachstum des Sozialprodukts im Vergleich zur Ent-
wicklung in den drei vorangehenden Jahren besonders groß 
war. Nach der jetzt durchgeführten Berechnung erhöhte sich 
das Brutto so z i a 1 pro du kt im Jahr 1965, in jeweiligen 
Preisen gemessen, um 8,4 O/o auf 448,6 Mrd. DM. In Preisen 
von 1954 gerechnet betrug der Zuwachs 4,4 O/o. Im Jahr 1964 
war es dagegen nominell um 9,6 °/o und real um 6,6 °/o gestie-
gen. Die leichte Abschwächung der Steigerungsraten ging be-
reits aus den im Dezember-Heft 1965 dieser Zeitschrift ver-
offentlichten Ergebmssen für das erste Halbjahr 1965 hervor, 
die in jeweiligen Preisen gegenuber dem ersten Halbjahr 
1964 einen Anstieg von gut 81/2 Prozent und real von nicht 
ganz 5 °/o zeigten. Es sei in diesem Zusammenhang darauf 
hingewiesen, daß die semerzeit dargestellten Zahlen sich auf 
Grund der jetzt durchgeführten Berechnung etwas geändert 
haben bzw. ändern werden, so daß es nicht berechtigt ist, aus 
der Differenz zwischen den vorliegenden Jahresergebnissen 
und den im Dezember-Heft erschienenen Angaben für das erste 
Halbjahr 1965 Werte für das zweite Halbjahr 1965 zu be-
rechnen. Der Vergleich der neuen Jahreszahlen hir 1965 mit 
den veröffentlichten Angaben für das erste Halbjahr erlaubt 
nur innerhalb großerer Margen ein ungefahres Bild der jah-
reszeitlichen Entwicklung. Wie bereits m der Vorbemerkung 
erwahnt, werden auf den neuesten Stand der Berechnungen 
abgestimmte Halbjahreswerte voraussichtlich im Marz-Heft 
von „Wirtschaft und Statistik" erscheinen. Beim Vergleich der 
Zuwachsraten für 1965 mit denen für 1964 ist ferner zu be-
achten, daß die relativ hohen Wachstumsraten für 1964 (spe-
ziell fur das erste Halb3ahr 1964) zum Teil durch besondere 
Umstande bedingt waren (relativ geringe Wirtschaftstätig-
keit im ersten Halbjahr 1963 als Folge eines besonders kalten 
Winters). - Die unlerschiedlichen \!Vachstumsraten de5 
Bruttosozialprodukts in jeweiligen und konstanten Preisen im 
Jahr 1965 lassen einen erneuten Preisanstieg der mlandischen 
Wirtschaftstätigkeit erkennen. Der Preisindex des Brutto-
sozialprodukts auf der Basis 1954 = 100 erhbhte sich von 1964 
auf 1965 von 134,1 auf 139,3 (vgl. Tabelle 14); die Preissteige-
rung betrug 1965 knapp 4 O/o nach knapp 3 O/o im Jahr 1964. 

Das N e t t o s o z i a 1 p r o d u k t z u M a r k t p r e i s e n 
stieg, wie schon seit einer Reihe von Jahren zu beobachten, 
etwas weniger als das Bruttosozialprodukt (nominell + 7,9 O/o 
gegenuber + 8,4 O/o, real + 3,8 °/o gegenuber + 4,4 O/o). Die 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
19643 ) 

1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

Tabelle 1: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
--

sozial- 1 r~ ~ sozial-
--i-- -1 Netto--I d -l'Netto-

Brutto-1 Ab- pro- , Steu- pro-
sozial- 1 schrei- dukt 1 ern2) 1 dukt 
pro- bun- zu abzugl. zu 
dukt en') 1 Ma;kt-1 Sub- 1 Faktor-

g preisen 1 ven- kosten 

1 

-1 etto~ 
soz1al-

Brutto-1 Ab- ' pro-
sozial-1 schrei- ! d~!t 
pro- bun-
dukt gen') Markt-

l 
\preisen 

1 

(Sp.1-
1 

. (Sp.3-
- Sp. Z) ttonen Sp. 4) 

1 i 2 3- -- 4 5 - -- 6 

296,8 
326,2 
354,5 
377,6 
413,8 
448,6 

26,2 ,1 29,7 
33,8 
37,8 
42,0 
47,3 

Mrd.DM 
270,6 
296,6 
320,7 
339,8 
371,8 
401,3 

40,8 
45,0 
48,8 
50,8 
55,4 
59,8 

229,8 
251,6 
271,9 
289,0 
316,5 
341,5 

254,9 
268,6 
279,6 
289,3 
308,5 
322,1 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 

+9,91 +13,0 -:9,6 i +10,3 I +9,5 1 +5,4 1 

+8,7 +14,1 -.-8,1 + 8,5 +8,1 +4,1 
+6,5 -1-11,7 +6,0 '+ 4,1 \ +6,3 +3,5 
+9,6 : +11,0 +9,4 1 + 9,1 1 +9,5 +6,6 1' 

+8,4 1+12,1; +7,9 + 8,0 +7,9 +4,4 

110 
119 
127 
139 
151 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

1 

1 

1 

113 1 129 
144 
160 ' 
180 

1960 = 100 

110 1110 
1 

119 120 
126 125 
137 136 
148 ' 147 

109 
118 
126 
138 
149 

~ ~ des Bruttosozialprodukts 
8,8 91,2 

1 

13,7 1 77,4 
1 9,1 90,9 13,8 
1 

77,1 
9,5 90,5 1 13,8 76,7 

10,0 1 90,0 
! 

13,4 76,5 
10,1 1 89,9 

1 

13,4 76,5 
10,5 

1 
89,5 13,3 ! 76,1 

105 1 

110 
113 ', 
121 1 

126 1 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

- i ~t„ 1  
--7- 8-

22,9 
25,0 
27,4 
29,9 
32,8 
35,9 

1 

232,0 
243,6 

! 252,2 
259,4 
275,7 

1 286,2 

+9,5 
+9,3 1 

+9,4 'i +9,5 

+5,0 
+ 3,6 
+2,8 
+6,3 
+3,8 -,9,5 

109 
120 
131 
143 
157 

9,0 
9,3 
9,8 

10,3 
10,6 
11,1 

1 

1 

1 

105 
109 
112 
119 
123 

91,0 
90,7 
90,2 
89,7 
89,4 
88,9 

1) Einschl. der in den Versicherungspramien enthaltenen Risikoanteile. -
2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europaischen Gemeinschaft fur 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. -
4 ) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

unterschiedliche Entwicklung erklart sich daraus, daß die Ab-
schreibungen vor allem auf Grund der verhältnismaßig star-
ken Ausweitung des Kapitalstocks der Volkswirtschaft auch 
1965 wieder beträchtlich zugenommen haben, und zwar pro-
zentual mehr als das Bruttosozialprodukt. Etv.ra in gleichem 
Maß wie das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen nahm 1965 
auch das Netto so z i a 1 pro du kt zu Faktor kosten 
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zu, das gegenüber dem zuvor genannten Konzept um den 
Saldo aus indirekten (bei der Gewinnermittlung abzugsfähi-
gen) Steuern und Subventionen kleiner ist. Die indirekten 
Steuern erhöhten sich 1965 um rund 8 O/o auf 63,7 Mrd. DM, 
die Subventionen stiegen, soweit sich das bisher übersehen 
läßt, um 0,4 Mrd. DM auf 3,9 Mrd. DM. Uberdurchschnittlich 
hat unter den größeren der indirekten Steuern die Umsatz-
steuer (knapp 10 O/o Aufkommenszuwachs) und auch die 
Gruppe der Verbrauchsteuern ( + 12 O/o) zugenommen, relativ 
gering war demgegenüber der Zuwachs an Gewerbesteuer-
zahlungen (unter 3 %). 

Der Wert der im Inland erbrachten wirtschaftlichen Lei-
stung, das Bruttoinlandsprodukt, war 1965 um 
1,1 Mrd. DM größer als das Bruttosozialprodukt und belief 
sich auf 323,2 Mrd. DM. Um den Differenzbetrag übertrafen 
die im Inland erarbeiteten, aber Auslandern zugeflossenen 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen diejenigen Einkommen, 
die Inlander aus Erwerbstatigkeit oder Vermögensanlage im 
Ausland empfangen haben. Im Vorjahr hatte dieser Saldo 
0,8 Mrd. DM betragen. Daß er 1965 großer war als 1964, lag 
vor allem an stark gestiegenen Zahlungen von Kapitalertra-
gen an das Ausland. 

Das Bruttoinlandsprodukt rn konstanten Preisen wuchs 
1965, ähnlich wie das Bruttosozialprodukt, um 4,5 O/o. Bezieht 
man das reale Bruttoinlandsprodukt auf die Zahl der Erwerbs-
tätigen, ergibt sich für diese Grüße im Jahr 1965 ein Zuwachs 
von 3,8 O/o. Diese Steigerungsrate ist Ausdruck der Entwick-
lung der Gesamtwirtschaftlichen Produktiv i-
t ä t. Der Produktivitätszuwachs war 1965 im Vergleich zu 1964, 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstatigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Brutto-
sozial-

produkt 

-
1 

296,8 
326,2 
354,5 
377,6 
413,8 
448,6 

Saldo der 1 
Erwerbs- 1· 

u. Vermo-
Bruttoinlandsprodukt 

----

~~:~~~ 1--- ---- -- -- -je du;ch-
zw. Inlan- , insgesamt schnittl. 

~~r~ ~~~ cs '~2  I __ _ __ _ E;~i:;;;-
Mrd.DM 

1 1 

1 

+ 0,2 
-0,4 
-0,4 

1

, -0,4 
-0,8 
-1,1 

296,6 
326,6 
354,9 
378,0 
414,6 
449,7 

4 

255,0 
269,2 
280,2 
289,9 
309,3 
323,2 

1 

Zu- / 1960 Zu- 11960 
'wa~~s'l, ~ 100 wa;ts' ~ 100 
- 5 ! -6 -7 8 

1 

1 100 i 100 
+5,6 1106 +4,1 1104 +4,1 110 +3,4 108 

1 

+3,5 1 114 +3,1 1111 
+6,7 121 +6,3 118 
+4,5 1127 +3,8 1122 

1) Em Pluszeichen ( +) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs-
und Vermogenseinkommen zugeflossen sind als der ubrigen Welt von Inlandern, 
ein Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte. - ') Veranderung gegenuber 
dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

als das reale Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstatigen um 6,3 O/o 
stieg, merklich abgeflacht. Die der Berechnung zugrunde lie-
gende Zahl der im Inland Erwerbstätigen erhöhte sich 1965 
um 0,6 O/o bzw. 180 000 und kam damit auf insgesamt 27,04 
Mill. Der Zugang resultierte vor allem aus der Zunahme der 
in der Bundesrepublik beschaftigten auslandischen Arbeitneh-
mer (im Jahresdurchschnitt etwa + 210 000), der eine Ab-
nahme an Erwerbspersonen auf Grund der natürlichen Be-
völkerungsbewegung und Erwerbsbeteiligung um rund 60 000 
gegemiberstand. Auf die Zahl der im Inland Erwerbstatigen 
wirkten sich ferner eine um über 20 000 niedrigere Zahl an Ar-
beitslosen sowie ein um rund 10 000 verminderter Pendler-
saldo (weniger Auspendler und mehr Einpendler) aus (vgl. 
auch die Tabelle „Einwohner und Erwerbstätige" im Ab-
schnitt Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen im Zahlenteil 
dieses Heftes). Benicksichtigt man bei der Berechnung der 
Produktivitatsentwicklung d1e Veränderung der je Erwerbs-
tätigen im Durchschnitt geleisteten Arbeitszeit, woftir aller-
dings nur relativ wenig Anhaltspunkte vorliegen, so ergibt 
sich für 1965 ein um rund einen halben Punkt höherer Pro-
duktivitatszuwachs. Die geleistete Arbeitszeit hat vor allem 
wegen Verkürzung der tariflichen Arbeitszeit sowie verlän-
gerten Urlaubs abgenommen. Diese Emflusse waren auch im 
Vorjahr gegeben, jedoch hatte die durchschnittlich geleistete 
Arbeitszeit wegen einer kalenderbedingten höheren Zahl von 
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Arbeitstagen, einer Zunahme der Uberstunden sowie einer 
Abnahme der Ausfallzeiten der Schlechtwettergeldempfänger 
per Saldo geringfügig zugenommen. Dadurch war 1964, im 
Gegensatz zu 1965, der Produktivitätszuwachs je Erwerbs-
tätigenstunde etwas geringer als je Erwerbstätigen. 

Zum Wachstum des Bruttoinlandsprodukts im Jahr 1965 
( + 4,5 O/o) trugen alle großen Wirtschaftsbereiche 
mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft bei. In k o n-
s t an t e n P r e i s e n hatten die Beiträge des warenprodu-
zierenden Gewerbes und des Bereichs Handel und Verkehr 
zum Bruttoinlandsprodukt eine überdurchschnittliche Zunahme 
(5,4 bzw. 5,3 O/o) zu verzeichnen, während die Beiträge der 
Dienstleistungsunternehmen (einschließlich der Freien Berufe) 
und der (auf der Tabelle 3) zusammengefaßten Sektoren Staat 
und private Haushalte (Hausliche Dienste) einschließlich pri-
vater Organisationen ohne Erwerbscharakter etwas weniger 
zugenommen haben ( + 4,1 O/o und + 3,1 %). Rückläufig war 
- nach den bisher vorhandenen Unterlagen zu urteilen -
der Beitrag des Bereichs Land- und Forstwirtschaft (-5 %). 
Die Abschwachung des wirtschaftlichen Wachstums im Jahr 
1965 gegenüber dem Jahr 1964 zeigte sich hauptsächlich beim 
warenproduzierenden Gewerbe, dessen Beitrag zum realen 
Bruttoinlandsprodukt im Jahr 1964 erheblich stärker ( + 8,5 O/o) 
gestiegen war. Alle librigen zuvor genannten großen Be-
reiche, mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft, hatten 
dagegen 1965 ungefähr den gleichen prozentualen Zuwachs 
aufzuweisen wie im Jahr 1964. 

In j e w e i 11 gen Pr e i s e n war der Zuwachs besonders 
hoch bei den vorwiegend Dienstleistungen produzierenden 

BEITRAGE ZUSAMMENGEFASSTER BEREICHE ZUM BRUTTOINlANDSPROOUKT 
Zuwachsraten gegenüber dem Voqahr 

In Preisen von 1954mn 1eweil1gen Preisen 

Brutto 1n1 an d spr oduk t 

10 10 

::1 lb 

-5 

Land- und Forstwirtschaft 

\Varenproduzierendes Gewerbe 

10 

Handel und Verkehr 

10~ 

~ [ 1 d ~ 1 1 5 -'-

0 1 

15~ 
Dr enstler slungsuntern ehmen r 10+ 

~ ~ ~ 1 1 
10 

5 t r: 0 

Staat, private Haushalte u. private Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter 
15-,-

115 

10+ 

J i ! ~ 1 1 10 
1 1 

5/ I: 0 1 

1961 1962 1963 1964 1965 
STAT BUNDESAMT 6032 



Bereichen, deren Beiträge die stärksten Preissteigerungen zu 
verzeichnen hatten. Der Beitrag der Dienstleistungsunterneh-
men (einschließlich Freier Berufe) erhöhte sich um rund 10 °/o 
und derjenige von Staat und privaten Haushalten einschließ-
lich privater Organisationen ohne Erwerbscharakter zusam-
men um 11,7 6/o. Auch der Beitrag des Bereichs Handel und 
Verkehr hat liberdurchschnittlich (fast 9 °/o) zugenommen. 
Nicht ganz mit der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts 
( + 8,5 °/o) hielt in jeweiligen Preisen das warenproduzierende 
Gewerbe Schritt ( + 8,3 O/o). Der Beitrag der Land- und Forst-
wirtschaft war 1965 in jeweiligen Preisen (- 2 O/o). ebenso 
wie in konstanten Preisen, kleiner als 1964. Keiner der Unter-
nehmensbereiche hat 1965 in jeweiligen Preisen die Zuwachs-
raten des Jahres 1964 erreicht. 

Die ungünstige Entwicklung im Bereich L an d- u n d 
F o r s t w i r t s c h a f t beruhte vor allem auf den relativ 
geringen Erntemengen wegen der kalten und regnerischen 
Witterung im Jahr 1965. Sie lagen nicht unwesentlich unter 
denen des Vorjahres. Die tierische Produktion in der Land-
wirtschaft hat 1965 zwar gegenüber 1964 zugenommen, der 
Zuwachs war jedoch, verglichen mit der Entwicklung der vor-
angegangenen Jahre, gering. Hinzu kamen verhältnismäßig 
hohe Futtermittelzukäufe (Vorleistungen), die auf den Beitrag 
der Landwirtschaft mindernd wirkten. In der Forstwirtschaft 
war die Entwicklung eher ungünstiger als in der Landwirt-
schaft, während die Produktionstätigkeit in den Teilbereichen 
Fischerei, gewerbliche Gartnerei und Tierhaltung gegenüber 
1964 zugenommen hat. 

Von den Teilbereichen des waren produzierenden 
Gewerbes hatte das Verarbeitende Gewerbe sowohl no-
minell (über 9 O/o) als auch real (uber 6 O/o) die größte Zu-
nahme des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt aufzuweisen. 
Etwas weniger als das reale Bruttomlandsprodukt ( + 4,5 °/o) 
nahm der Beitrag der Energiewirtschaft m konstanten Preisen 
zu. In jeweiligen Preisen blieb er dagegen, da die Durch-
schnittspreise fur Strom und Gas nur verhaltnismäßig schwach 
stiegen, merklich hinter der Entwicklung des Inlandsprodukts 

zurück. Relativ gering, und zwar sowohl nominell als auch 
real, war auch die Zunahme des Beitrags des Baugewerbes, 
das 1965 in hohem Maße witterungsbedingte Produktionsaus· 
fälle hinnehmen mußte. Der Bergbau konnte als einziger Teil-
bereich des warenproduzierenden Gewerbes die Produktions-
leistung des Vorjahres in konstanten Preisen nicht errei-
chen; in jeweiligen Preisen nahm sein Beitrag geringfligig 
zu, blieb jedoch hinter dem Anstieg der zuvor genannten 
Teilbereiche erheblich zunick. 

Im Bereich H a n d e 1 u n d V e r k e h r lag das Schwer·· 
gewicht des wirtschaftlichen Wachstums beim Handel, dessen 
Beitrag zum nominellen Bruttoinlandsprodukt im Jahr 1965 
um fast 10 °/o und zum realen Bruttoinlandsprodukt um etwa 
61/2 °/o zunahm. Die Zuwachsraten waren beim Einzelhandel 
etwas größer als beim Großhandel (und Handelsvermittlung). 
Innerhalb des Verkehrsbereichs war die Entwicklung am gün-
stigsten beim Teilbereich "Ubriger Verkehr", der den Luft-
verkehr, den gewerblichen Kraftwagenverkehr, Spedition und 
Lagerei und die Reiseunternehmen umfaßt. Besonders stark in 
jeweiligen Preisen hat ferner der Beitrag des Teilbereichs 
Nachrichtenübermittlung zugenommen. 

Im Bereich der D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n 
(einschließlich Freier Berufe) weiteten sich 1965 nominell wie 
real am stärksten die Beitrage des Teilbereichs Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe sowie des Teilbereichs Woh-
nungsvermietung aus. Die Entwicklung der übrigen Teilbe-
reiche blieb, insbesondere in konstanten Preisen, erheblich 
dahinter zurück. 

Der hohe Zuwachs des Beitrags der Sektoren Staat und 
p r i v a t e Haus h a 1 t e einschließlich privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter zum Bruttoinlandsprodukt (no-
minell + 11,7 O/o) ergibt sich hauptsachlich aus Lohn- und 
Gehaltserhöhungen im bffentlichen Dienst, die zum Teil auf 
das Jahr 1964 zurlickgehen, sich aber 1965 erst voll auswirk-
ten. Es wird in diesem Zusammenhang auf die Ausführungen 
zur Entwicklung des Staatsverbrauchs im Jahr 1965 hinge-
wiesen. 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Bereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

--· 

1 _ -- ntern~h,;,~;,_------- 1-Staat,-- 1 Unternehmen Staat:--Jahr Brutto- Brutto-
inlands- Land- und Warenpro- . private 1nlands- Land- uild \ ~ren ro-Handel~r:d~ ie~;1~- - , private 
produkt Forstwirt- 1ctuzierendeslHandel u~d' .Dienst- 1 1 Haushalte produkt Forstwut- duz1erendesl V k h ') 11 . 'll Haushalte 

schaft') 1 Gewerbe') 1 Verkehr) ,Ie1stungen l, usw.') schaftl) Gewerbe2) er e r 'eistungen , usw.5) 

Mrd.DM 
1960 296,6 17,7 158,1 58,5 35,7 1 26,7 255,0 16,1 141,9 

1 

50,0 
! 

27,1 19,9 
1961 326,6 17,9 174,7 63,4 40,3 

1 

30,3 269,2 16,4 150,8 52,3 28,9 20,9 
1962 354,9 18,0 189,9 69,7 44,3 33,1 280,2 15,7 157,5 54,6 1 30,5 22,0 
1963 378,0 19,3 199,0 73,9 49,1 

1 

36,7 289,9 17,0 162,0 

1 

56,1 
1 

31,9 23,0 
1964") 414,6 20,5 219,0 80,6 54,4 40,1 309,4 17,9 175,7 58,8 33,2 23,8 
1965 7) 449,7 20,l 237,l 87,8 59,9 44,8 323,2 17,0 185,2 61,9 

' 
34,6 24,5 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ ~ 

1961 +10,1 + 1,2 

1 

+10,5 + 8,4 
1 

+12,9 

1 

+13,5 + 5,6 + 1,7 + 6,3 

1 

+ 4,5 + 6,8 + 4,6 
1962 -1- 8,7 -1- 0,2 -1- 8,7 ' -1- 9,9 +10,0 + 9,1 -;- 4,1 - 4,0 -;- 4,4 + 4,5 -1- 5,4 -1- 5,3 
1963 -1- 6,5 + 7,3 -1- 4,8 ' -1- 6,1 -i-10,9 -1-10,9 -1- 3,5 -1- 8,1 -:- 2,9 -1- 2,7 -1- 4,5 

1 

+ 4,6 
19646 ) -1- 9,7 -1- 6,4 +10,1 1 + 9,1 1 +10,8 + 9,4 -1- 6,7 -1- 5,4 -1- 8,5 -1- 4,8 + 4,3 -1- 3,5 
1965') + 8,5 - 2,0 1 + 8,3 1 + 8,9 1 +10,1 -1-11,7 + 4,5 - 5,0 + 5,4 -1- 5,3 + 4,1 + 3,1 

1 1 1 

1960 ~ 100 
1961 110 101 

1 

111 108 1 113 1 114 106 102 
1 

106 
1 

104 1 107 105 
1962 120 101 120 119 124 124 110 98 111 109 

1 

113 110 
1963 127 109 126 126 i 138 137 114 106 

1 

114 
1 

112 118 
i 

115 
1964') 140 116 139 138 153 1 153 121 111 124 118 

1 

123 119 
1965') 152 113 150 150 i 168 1 168 127 106 131 

1 
124 128 123 

~ des Bruttoinlandsprodukts 
1960 100 6,0 

1 

53,3 
1 

19,7 12,0 9,0 100 6,3 55,6 1 19,6 10,6 7,8 
1961 100 5,5 53,5 19,4 12,3 9,3 100 6,1 56,0 ! 19,4 10,7 7,7 
1962 100 5,1 53,5 

i 
19,6 12,5 9,3 100 5,6 56,2 19,5 10,9 7,8 

1963 100 5,1 52,7 19,6 
1 

13,0 9,7 100 5,9 
1 

55,9 19,3 11,0 7,9 
1964') 100 4,9 

1 

52,8 ' 19,4 13,1 9,7 100 5,8 
1 

56,8 

1 

19,0 
1 

10,7 7,7 
1965 7 ) 100 4,5 52,7 19,5 

1 

13,3 
i 

10,0 100 5,3 
i 

57,3 19,2 
1 

10,7 7,6 
' 

1 ) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 2) Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorgung) und Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe.- 3 ) Einschl. Nach-
richtenubermittlung. - 4) Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentumerwohnungen; einbezogen ist ferner die 
Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter), Sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht).-
5) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie Hausliche Dienste und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 6 ) Vorlaufige Ergebnisse. - 7) Erste 
vorlaufige Ergebnisse. 

II. Die Verteilung des Volkseinkommens und das Einkommen der privaten Haushalte 
Das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten oder V o 1 k s-

ein kommen erhöhte sich 1965 um 7,9 O/o und erreichte 
damit einen Betrag von 341,5 Mrd. DM. Wie in früheren Jah-

ren, in denen ein Nachla5sen der gesamtwirtschaftlichen Ex-
pansion zu verzeichnen war, haben auch 1965 die Einkommen 
aus Unternehmertatigkeit und Vermögen erheblich weniger 
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zugenommen als die Einkommen aus unselbständiger Arbeit. 
Für das E i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r-
b e i t wurde auf der Grundlage der bisher verfugbaren stati-
stischen Unterlagen ein Betrag von 225,3 Mrd. DM errech-
net, der den Vorjahreswert um 10,2 °/o überstieg. Die 
Summe der Ein k o mm e n au s U n t e r n eh m e r t ä t i g-
k e i t u n d Ver m ö gen, die sich nach Abzug der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit vom Volkseinkommen er-
gibt, belief sich auf 116,2 Mrd. DM; sie war nur um rund 4 °/o 
größer als 1964. Im Jahr 1964 waren dagegen beide Einkom-
mensarten um annahernd den gleichen Prozentsatz gewachsen, 
und zwar die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 
9,6 O/o und die Emkommen aus Unternehmertatigkeit und Ver-
mögen um 9,3 O/o. Auf Grund der Entwicklung im Jahre 1965 
nahm der Anteil der Emkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen am Volkseinkommen von 35,4 O/o (1964) auf 
34,0 O/o (1965) ab; entsprechend stieg der Anteil der Einkom-
men aus unselbstandiger Arbeit, die sogenannte Lohn-
q u o t e, von 64,6 auf 66,0 °/o. Bei der Beurteilung dieser An-
teile am Volkseinkommen ist von Bedeutung, daß sich auch 
der Anteil der beschäftigten Arbeitnehmer an den Erwerbs-
tätigen vergrößert hat, namlich von 79,9 O/o (1964) auf 80,4 O/o 
(1965). 

Je Einwohner gerechnet erhöhte sich das Volksein-
kommen 1965 um 6,5 °/o. Etwas größer war der Zuwachs des 
Volkseinkommens je Erwerbstatigen (+ 7,20/o); die 
unterschiedliche Steigerungsrate gegenüber dem Volksein-
kommen je Einwohner ergibt sich daraus, daß der prozen-
tuale Zugang an Erwerbstätigen ( + 0,6 O/o) hinter dem Bevöl-
kerungswachstum ( + 1,3 O/o) zurückblieb. Diese Entwicklung 

Tabelle 4: Verteilung des Volksemkommens 
Volkseinkommen 

nach Einkorn- nach Sektoren mensarten 
-~------- -- --

Erwerbs- und 
1 Unver-

Einkommen aus 
Vermogensein- teilte Einkorn-

kommen der pri- Gewirr- men des 

ins-
_!_aten HaEshalte3) nej) der Staates 

Jahr 1 dariinter Unter- aus 
gesamt Unter- 1 Einkorn-'. nehr:ien Unter-

unselb~ nehmer-
1 men aus 1 mit nehmer-

stan- tatigke1t ins- 1 Unter- eigener tatigkeit 
d1ger und gesamt ' nehmer- Rechts- und 

Arbeit') Vermo- tat1gkeit 1 person- Vermo-
gen') und Ver- lieh- i gen 7) 

mogen2) 1)
1 

keit6) 

Mrd.DM 
1960 229,8 139,8 90,0 210,7 70,9 1 15,5 3,6 
1961 251,6 157,2 94,4 231,9 74,7 1 15,4 4,3 
1962 271,9 173,9 98,0 252,2 78,4 i 15,1 4,6 
1963 289,0 186,5 102,5 269,0 82,5 

1 

15,0 5,0 
1964') 316,5 204,4 112,0 294,1 89,7 1 16,6 5,7 
19659) 341,5 225,3 116,2 ... ... 1 ... .„ 

1 

Veränderung gegenU.ber dem Vorjahr in ~ 0 

1961 + 9,5 +12,5 + 4,9 +10,1 + 5,3 
1 

- 0,3 
1 

+18,4 
1962 + 8,1 +10,6 + 3,8 + 8,8 + 4,9 - 2,1 + 6,5 
1963 + 6,3 + 7,3 + 4,6 + 6,7 

1 

+ 5,3 - 0,9 1 + 9,6 
1964') + 9,5 + 9,6 + 9,3 + 9,3 + 8,7 

1 

+10,8 +14,1 
1965') + 7,9 +10,2 + 3,7 ... 

1 
... . .. ... 

1960 ~ 100 
1961 109 112 105 110 

1 

105 100 1 118 
1962 118 124 109 120 110 98 

1 

126 
1963 126 133 114 128 116 97 138 
19648) 138 146 124 140 127 107 

1 

158 
19659) 149 161 129 ... .„ .. . .. 

% des Volkseinkommens 
1960 100 60,8 39,2 91,7 30,9 6,7 

1 

1,6 
1961 100 62,5 37,5 92,2 29,7 

1 

6,1 1,7 
1962 100 63,9 36,1 92,8 1 28,8 5,6 

1 
1,7 

1963 100 64,5 35,5 93,1 28,5 5,2 
1 

1,7 
1964 6) 100 64,6 35,4 92,9 28,3 5,2 1 1,8 
1965 9) 100 66,0 34,0 .. . „ 1 ... 

1 

... 
1) „Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 

Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gehoren, je-
doch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen 
zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
billigung der Lebenshaltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge 
bei pnvaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. a. - 2) Einschl. bestimmter Lohn-
nebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit einbezogen 
werden konnten (vgl. Anmerkung 1). - 3 ) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 4 ) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. -
5 ) Vor Abzug der direkten Steuern u. a. der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sonlichkeit. - 6) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offentlichen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - 7) Nach Abzug der Zinsen auf offent-
liche Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

% 

15 

10 

~1 ~ 
1961 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr 

Volkseinkommen 

Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit 

Einkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermögen 

~ ~ 1 
1962 1963 1964 

% 

15 

10 

! 
10 

~ 
1965 
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hing hauptsachlich mit Verschiebungen im Altersaufbau der 
Bevölkerung zusammen; sie bewirkten einen Rückgang der 
durchschnittlichen Erwerbsquote. Die Abnahme der Quote 
wurde gemildert durch den Zustrom auslifildischer Arbeit-
nehmer. 

Tabelle 5: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbs-
tatigen und Erwerbs- und Vermö·genseinkommen der 

privaten Haushalte je Erwerbstätigen 

Erwerbs- und 
Volkseinkommen Vermögenseinkorn-

(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) men der privaten 

Jahr 
Haushalte') 

-

-je Einwohner- -1- _ je {11Jrchschnittl. ErwerlJSi:ätigen = 
1 Zu- 11960 1 Zu- 11960 1 1 Zu- 1 1960 DM wa;~s'  ~ 100 DM wa .~s'  ~ 100 DM :wa~ts'  ~ 100 

1 

1960 4 146' 
. 1 100 8 755 100 8 0271 100 

1961 :m, +8,0 i 108 9 462 +8,1 108 8 719 +8,6 109 
1962 "$1 115 10 152 +7,3 116 9 417 +8,0 117 
1963 5 019 i +5,1 121 10 753 +5,9 123 10 009 i +6,3 125 
19643 ) 5 431 1 

+8,2 131 11 729 +9,1 134 
10. ~~21 +8,9 136 

1965') 5 785 +6,5 140 12 579 +7,2 144 „. . .. 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Veranderung 
gegenuber dem Vorjahr. - 3 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Erste vorlaufige Ergeb-
nisse. 

Die E i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t 
setzten sich 1965 aus 202,5 Mrd. DM Bruttolöhnen und -gehal-
tem und 22,8 Mrd. DM Arbeitgeberbeitragen zur Sozialver-
sicherung zusammen. Die B r u t t o 1 o h n - u n d - g e h a 1 t -
summe erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 10,4 O/o, die 
Arbeltgeberbeitrage zur Sozialversicherung nahmen nicht 
ganz so stark zu, nämlich um 8,7 °/o. Je durchschnittlich be-
schaftigten Arbeitnehmer gerechnet betrug der Bruttolohn-
bzw. -gehaltzuwachs 8,9 O/o; die Zahl der Arbeitnehmer selbst 
war 1965 um 1,4 O/o größer als 1964. Vergleicht man die Ent-
wicklung der Summe der Bruttolöhne und -gehälter im Jahre 
1965 mit derjenigen im Jahre 1964 (10,4 bzw. 10,2 O/o Zunahme 
gegentiber dem Vorjahr), zeigt sich, daß sowohl die durch-
schnittlichen Bruttolöhne und -gehälter (8,9 O/o Zuwachs 1965 
und 1964) als auch die Zahl der im Jahresdurchschnitt be-
schäftigten Arbeitnehmer (1,4 O/o Zugang 1965, 1,1 O/o 1964) in 
den Jahren 1964 und 1965 annähernd in dem gleichen Maße 
zugenommen haben. In den Angaben über die durchschnitt-
lichen Lcihne und Gehalter kommen sowohl Änderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeitnehmerschaft wie indivi-
duelle Verd1enstanderungen bei gleicher Tatigkeit zum Aus-
druck. Was die Entwicklung der individuellen Verdienste 
im Jahr 1965 betrifft, laßt sich feststellen, daß die Effektiv-
verdienste wiederum starker gestiegen sind als die Tanfver-
dienste - u. a. wegen verbesserter sozialer Leistungen, die 
in den Tarifmdices mcht erfaßt werden, wie z. B. die 1965 
in weitem Umfang vereinbarten zusatzlichen Urlaubsgelder-, 
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Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

1 
1 

A b "t 1 Nettoein-Bruttoein-

l""'~::r -kommen Arbeit- ne~~~;- kommen 
aus unselb- geber- -gehalt- b "t . ') aus unselb-

Jahr ei rage standiger 
standiger beitrage') summe und Lo~n-1 Arbeit Arbeit') (Sp.1 - Sp.2) steuer_l_ ~ .  -_Sp.4) 
-- ·- - --2- --- -:i--1 

1 
4 5 

Mrd.DM 
1960 139,8 15,5 124,2 19,6 

1 

104,6 
1961 157,2 17,1 140,1 23,0 117,1 
1962 173,9 18,7 155,2 26,1 129,0 
1963 186,5 20,0 166,5 28,6 

1 

137,9 
1964') 204,4 21,0 183,4 32,4 151,0 
1965') 225,3 22,8 202,5 34,6 167,9 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1961 +12,5 + 9,9 

1 

+12,8 

1 

+17,2 +11,9 
1962 +10,6 + 9,5 +10,7 +13,7 +10,2 
1963 + 7,3 + 7,1 + 7,3 + 9,6 + 6,8 
19645) + 9,6 + 4,9 +10,2 +13,2 + 9,5 
1965') +10,2 + 8,7 +10,4 + 6,9 +11,2 

1960 = 100 
1961 112 110 113 

1 
117 112 

1962 124 120 125 133 123 
1963 133 129 134 146 132 
1964') 146 135 148 1 165 144 
1965') 161 147 163 

1 
177 160 

% des Bruttoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit 
1960 100 

1 

11,1 88,9 14,0 74,9 
1961 100 10,9 89,1 14,6 74,5 
1962 100 10,8 89,2 15,0 74,2 
1963 100 10,7 89,3 15,4 73,9 
19645) 100 

i 
10,3 89,7 15,8 73,9 

19656 ) 100 10,1 89,9 15,4 74,5 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpen-
sionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung sind 
nicht enthalten). - 3 ) Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Zusatzversor-
gungsanstalten). - ') Ohne auf Pensionen entfallende Bettage. - ') Vorlaufige 
Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

daß sich aber die Spanne zwischen beiden nicht mehr so stark 
vergrößert hat wie im Jahr zuvor. - Daß die Arbeit g e-
b erbe i trage zur Sozialversicherung im Jahr 1965 etwas 
weniger gestiegen sind als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
(8,7 °/o gegenuber 10,4 °/o Zuwachs). und zwar trotz der Er-
höhung der Versicherungspflichtgrenzen in der Rentenver-
sicherung der Angestellten (ab Juli 1965) und in der sozialen 
Krankenversicherung (ab September 1965). beruht darauf, daß 
seit Jahresmitte 1964 die Arbeitgeber keine Zahlungen mehr 
an die Familienausgleichskassen zu leisten hatten. Im Jahr 
1964 beliefen sich diese Zahlungen noch auf 0,5 Mrd. DM. 

Die Belastung der Bruttolohn- und -gehaltsumme mit Ab-
z ü g e n für Sozialversicherungsbeiträge und Lohnsteuer hat 
sich von 1964 auf 1965 von 32,4 auf 34,6 Mrd. DM erhöht. 
Da diese Abzüge zusammen jedoch weniger zunahmen als die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 6,9 gegenüber + 10,4 °/o), 
ist die Belastung, in Prozent der Bruttolöhne und -gehälter 
ausgedrückt, von 17,7 °/o im Jahr 1964 auf 17,1 O/o im Jahr 1965 
zurückgegangen. Bestimmend fur diesen Verlauf war, daß die 
Lohnsteuerabzüge nur um etwa 2 °/o gestiegen sind; an Ar-
beitnehmerbeiträgen zur Sozialversicherung haben die Arbeit-
geber dagegen 1965 rund 12 O/o mehr abgehihrt als 1964. Zur 
Entwicklung der Lohnsteuerabzüge sei darauf hingewiesen, 
daß ab Jahresbeginn u. a. ein von 20 auf 19 O/o gesenkter 
Steuersatz in der Proportionalzone, ein neu eingeführter Ar-
beitnehmerfreibetrag in Höhe von 240 DM und em um 300 DM 
erhöhter Pauschbetrag für Sonderausgaben gelten; außerdem 
brachte das neue „312-DM-Gesetz" Einsparungen an Lohn-
steuer- und Sozialversicherungsbeitragen in den letzten Mo-
naten des Jahres. Die nach Abzug der Arbeitnehmerbeiträge 
und der Lohnsteuer den Arbeitnehmern verbleibenden 
Nettoeinkommen aus unselbstandiger Ar-
b e i t erhöhten sich 1965 um 11,2 O/o, also um fast einen Punkt 
mehr als die Bruttolohn- und -gehaltsumme und erreichten 
einen Betrag von 167,9 Mrd. DM. Je durchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitnehmer betrug das Nettoeinkommen aus unselb-
standiger Arbeit monatlich 640DM; im Durchschnitt bezog der 

Arbeitnehmer 1965, netto gerechnet, nicht ganz 60 DM monat-
lich mehr als 1964. 

Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer 

Jahr 

Bruttoeinkommen aus Bruttolohn- und e~~se~!s~fu~en 
unselbstandiger Arbeit') -gehaltsumme standiger Arbeit 

·-· D-M -1- u~~f1 ~ DM 1 ·Zu- ', 19M DM 1 Zu-'! 1960 
~hr-1 mo- wa;

1
hs l~lOO mo-, wa;1hs' i'~lOO mo- wa;hs) =lOO 

hch natl. 10 natl. 1 10 natl. Yo 1 

1960 
1961 
1962 
1963 
19643 ) 

1965') 

6 875 573 
1 

• 

1 100 509 100 429 100 
7 582 632 +lo,3] 110 563 +lo,6 111 471 + 9,8 110 
8 258 688 + 8,9 ' 120 614 + 9,0 121 511 + 8,5 119 
8 756 730 + 6,0 1127 651 + 6,1 128 539 + 5,6 126 
9 487 791 + 8,3 138 709 + 8,9 : 139 584 + 8,3 136 

10 317 860 + 8,7 150 773 + 8,9: 152 640 + 9,7 149 
1 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Veranderung gegenüber dem Vorjahr. 
- 3 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Für die Berechnung des E i n k o m m e n s a u s U n t e r -
n e h m e r t ä t i g k e i t u n d V e r m ö g e n nach Sektoren 
fehlen zur Zeit noch die erforderlichen statistischen Unter-
lagen. Man wird dennoch davon ausgehen dürfen, daß die 
unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit von 1964 auf 1965 abgenommen haben - ver-
haltnismaßig hohen Ausschüttungen im Jahr 1965 auf Grund 
der günstigen Geschäftsergebnisse 1964 steht eine abge-
schwachte Gewinnzunahme im Jahr 1965 gegenüber - und 
daß das Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, saldiert gegen die 1965 gegenüber 1964 nicht 
unwesentlich größeren Zinszahlungen auf die öffentlichen 
Schulden, nur schwach zugenommen hat. Demnach müssen 
sich die Vermögens- und Unternehmereinkommen der priva-
ten Haushalte gegenüber 1964 starker erhöht haben als das 
gesamte Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen. In der folgenden Betrachtung wurde eine Wachstumsrate 
von rund 6 °/o zugrunde gelegt. 

Das g e s a m t e E i n k o m m e n d e r p r i v a t e n H a u s-
h alt e, das außer den Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit und den Einkommen aus Unternehmer1.ätigkeit und Ver-
mögen, soweit die privaten Haushalte Empfänger sind, noch 
die den Haushalten zugeflossenen laufenden Ubertragungen 

Tabelle 8: Einkommen der privaten Haushaltei:) 
nach Einkommensarten 

Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
T ---ETrikOmmen aus-- Empfangene 

Gesamtes laufende Jahr Einkommen . 1 unselb- 1 U nter!'eh: Über-insgesamt standiger I mertatlgke1t tragungen ') 
Arbeit') und Ver-

mogen3 ) 

Mrd.DM 
1960 248,2 210,7 ! 139,8 70,9 37,5 
1961 272,9 231,9 

1 
157,2 74,7 41,1 

1962 297,2 252,2 173,9 78,4 45,0 
1963 317,0 269,0 1 186,5 82,5 48,0 
1964') 346,7 294,1 

1 

204,4 89,7 52,5 
1965') 379,6 .„ 225,3 ... 59,0 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1961 +10,0 +10,1 

1 

+12,5 
1 

+ 5,3 + 9,5 
1962 + 8,9 + 8,8 +10,6 + 4,9 + 9,5 
1963 + 6,7 + 6,7 + 7,3 

1 

+ 5,3 + 6,7 
1964') + 9,4 + 9,3 + 9,6 + 8,7 + 9,5 
1965') + 9,5 „. +10,2 .„ +12,3 

1960 ~ 100 
1961 110 110 

1 

112 105 109 
1962 120 120 124 110 120 
1963 128 128 133 116 128 
19645 ) 140 140 146 127 140 
1965') 153 ... 161 " . 157 

% des gesamten Einkommens 
1960 100 84,9 56,3 

1 

28,6 

1 

15,1 
1961 100 85,0 

1 

57,6 27,4 15,0 
1962 100 84,9 58,5 1 26,4 15,1 
1963 100 84,9 58,8 26,0 

1 

15,1 
19645 ) 100 84,8 59,0 

1 

25,9 15,2 
19656) 100 . „ 

1 

59,4 ... 15,5 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Siehe Anmer-
kung 1 zu Tabelle 4. - 3 ) Siehe Anmerkungen 2 und 4 zu Tabelle 4. - ')Vom 
Staat (Gebietskorperschaften und Sozialversicherung) und von der ubrigen Welt. 
- 5) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Tabelle 9: Verwendung des Einkommens der privaten Haushalte1l 
Verfügbares Einkommen Ersparnis 

----- --- ---
ohne nicht-Geleistete ohne nicht- nicht-ent-

Gesamtes laufende entnommene Privater entnommene nommene 
Jahr Einkommen Über- insgesamt Gewinne der Verbrauch insgesamt Gewinne der Gewinne der tragungen2) (Sp. 1-Sp. 2) Einzelunter- (Sp. 3-Sp. 5) Einzelunter- Einzelunter-

nehmen u.ä. nehmen u.B. nehmen u.a. ') (Sp. 4-Sp. 5) 
1 2 -- 3 

1 4 5 6----
1 

7 1 

__ 8 ___ 

Mrd.DM 
1960 248,2 49,8 198,4 185,5 170,0 28,4 15,5 12,9 
1961 272,9 57,6 215,3 204,2' 186,8 28,5 17,4 11,1 
1962 297,2 64,8 232,3 223,2 204,0 28,3 19,2 9,1 
1963 317,0 70,6 246,5 238,9 215,9 30,5 22,9 7,6 
1964') 346,7 76,9 269,8 261,2 232,8 37,0 28,4 8,6 
19655) 379,6 82,5 297,1 ... 255,6 41,5 ... . .. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in~ :. 

1961 +10,0 +15,7 + 8,5 +10,1 + 9,8 + 0,7 +12,6 -13,7 
-1962 + 8,9 +12,5 + 7,9 + 9,3 + 9,2 - 0,8 +10,1 -18,0 
1963 + 6,7 + 8,8 + 6,1 + 7,0 + 5,8 + 7,8 +19,5 -16,8 
1964') + 9,4 + 9,0 + 9,5 + 9,4 + 7,8 +21,2 +24,0 +12,9 
19655) + 9,5 + 7,4 +10,1 ... + 9,8 +12,2 „. . .. 

1960 ~ 100 
1961 110 116 109 110 110 101 113 86 
1962 120 130 117 120 120 100 124 71 
1963 128 142 124 129 127 108 148 59 
1964') 140 154 136 141 137 130 184 66 
19655) 153 166 150 .„ 150 146 . „ ... 

% des gesamten Einkommens 
1960 100 20,1 

1 

79,9 

1 

74,8 68,5 11,4 

1 

6,2 5,2 
1961 100 21,1 78,9 74,8 68,4 10,5 6,4 4,1 
1962 100 21,8 78,2 75,1 68,7 9,5 6,5 3,1 
1963 100 22,3 77,7 75,4 68,1 9,6 7,2 2,4 
1964') 100 22,2 77,8 75,4 67,2 10,7 8,2 2,5 
19655) 100 21,7 78,3 . „ 67,3 10,9 ... „. 

1 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')An den Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) und an die übrige Welt. - ')Einschl. 
der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.a. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. ä. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktien-
erwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Erste vorläufige Ergebnisse. 

(Renten, Pensionen, Unterstützungen u. ä.) enthält, belief sich 
nach vorläufiger Schätzung im Jahr 1965 auf 380 Mrd. DM. 
Seine prozentuale Zunahme (rund 9112 °/o) war 1965 etwa so 
groß wie 1964. Die einzelnen Einkommensarten hatten 1965 
an dieser Entwicklung allerdings unterschiedlichen Anteil -
im Gegensatz zu 1964, als die Steigerungsraten dicht beiein-
ander lagen. Noch starker als die Einkommen aus unselb-
standiger Arbeit (10,2 °/o Zuwachs) nahmen 1965 die von den 
privaten Haushalten empfangenen laufenden Ubertragungen 
zu ( + 12,3 O/o). die damit auf insgesamt 59,0 Mrd. DM kamen. 
Die Renten aus der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten sowie aus der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung, auf die zusammen rund 46 °/o der insgesamt von den 
Haushalten empfangenen Einkommensli.bertragungen ent-
fallen, erhöhten sich etwa um den gleichen Prozentsatz. Die 
Altrenten waren 1965 um 9,4 °/o und die Neurenten um 8,3 O/o 
angehoben worden. Um über 10 O/o stiegen auch die öffent-
lichen Pensionen, die etwa 17 O/o der gesamten Einkommens-
li.bertragungen ausmachen. Zu erwähnen sind ferner erheb-
liche Leistungsverbesserungen nach dem Bundeskindergeld-
gesetz, das Mitte 1964 in Kraft trat und sich 1965 erstmalig 
auf em ganzes Jahr auswirkte. Auch die gesetzlich ab Januar 
1964 erhöhten Leistungen im Rahmen der Kriegsopferversor-
gung kamen zum Teil erst 1965 zur Auszahlung. Hmgewiesen 
sei ferner auch darauf, daß die Leistungen der Altershilfe 
für Landwirte 1965 erheblich angehoben wurden. 

Die aus dem gesamten Einkommen der privaten Haushalte 

g e 1 eistet e n 1 auf enden U b ertrag u n gen (Sozial-
versicherungsbeiträge, direkte Steuern u. ä. Abgaben) erhöh-
ten sich 1965 um 7,4 O/o auf 82,5 Mrd. DM. Daß die Zuwachsrate 
hinter derjenigen des gesamten Einkommens der privaten 
Haushalte zurückblieb, lag in erster Linie daran, daß die 
direkten Steuern nur verhältnismäßig schwach zugenommen 
haben. Dies galt nicht nur fli.r die Lohnsteuer, auf deren Ent-
wicklung bereits im Zusammenhang mit der Beschreibung des 
Einkommens aus unselbständiger Arbeit naher eingegangen 
wurde, sondern u. a. fur die veranlagte Einkommensteuer, 
und zwar vor allem wegen der Anpassung von Vorauszah-
lungen an den neuen Tarif. Die an die Sozialversicherung 
gezahlten Beiträge (Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge) 
nahmen dagegen etwas stärker als das gesamte Einkommen 
der privaten Haushalte zu. Nach Abzug der geleisteten lau-
fenden Ubertragungen verblieb den privaten Haushalten 
1965 ein für den Verbrauch und die Ersparnis verfüg -
b a r e s E i n k o m m e n in Hohe von 297 Mrd. DM. Seine 
Zunahme betrug rund 10 °/o; sie ist etwas größer, wenn man 
das verfügbare Einkommen ohne die in der genannten Zahl 
enthaltenen nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunter-
nehmer, Personengesellschaften u. a. betrachtet. Fur eine ge-
naue Schatzung dieser Grüße fehlen gegenwartig noch die 
erforderlichen Unterlagen. Vom verfugbaren Einkommen ver-
wendeten die privaten Haushalte etwa 2551/2 Mrd. DM für 
den Privaten Verbrauch; 41 1/2 Mrd. DM wurden - einschließ-
lich nicht-entnommener Gewinne - gespart. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 
Die Entwicklung des Sozialprodukts im Jahr 1965 ist auf 

der Verwendungsseite durch eine verhältnismäßig starke, das 
Wachstum des Bruttosozialprodukts (nominell + 8,4 °/o, real 
+ 4,4 °/o) nicht unerheblich ubertreffende Zunahme der 1 et z-
t e n i n 1 ä n d i s c h e n V e r w e n d u n g von G li. t e r n 
(nominell + 9,9 °/o, real + 6,4 °/o) sowie einen erstmals seit 
dem Jahr 1950 negativen Außenbeitrag gekennzeich-
net. Die Zunahme der letzten inlandischen Verwendung von 
Gutem, die den Privaten Verbrauch, den Staatisverbrauch, die 
Anlageinvestitionen und die Vorratsveranderung umfaßt, 
war 1965 etwa gleich groß wie 1964, als sie in jeweiligen 
Preisen 9,6 O/o und in Preisen von 1954 gerechnet 6,8 °/o be-

trug. Alle großen Komponenten der letzten inländischen Ver-
wendung haben 1965 stärker als das Bruttosozialprodukt zu-
genommen. Der Anstieg des Privaten Verbrauchs und des 
Staatsverbrauchs war, sowohl nominell als auch real betrach-
tet, im Jahr 1965 großer als 1964, das Wachstum der Anlage-
investitionen hat sich hrngegen abgeschwacht. Uber die Ent-
wicklung der Vorräte im Jahr 1965 fehlen im gegenwartigen 
Zeitpunkt noch weitgehend Informationen; in der jetzt durch-
geführten Berechnung wurde mit emer etwas grbßeren Aus-
weitung als im Jahr 1964 gerechnet. Der negative Außen-
beitrag resultiert in erster L1me aus einer kraftigen Erhöhung 
der Emfuhr, und zwar vor allem der Wareneinfuhr, die 1965 
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17, 1 °/o. Die Einfuhrsteigerung übertraf damit erheblich die-
jenige der Ausfuhr, die 9, 1 °/o betrug und damit der Zuwachs-
rate des Bruttosozialprodukts nahe kam. 

Die prozentualen Anteile der inländischen Verwen-
dungsarten am Bruttosozialprodukt haben sich von 1964 auf 
1965 auf Grund der zuvor skizzierten Entwicklung im all-
gemeinen erhöht. Auf den Privaten Verbrauch entfielen 1965 
nominell 57,0 O/o (nach 56,3 O/o 1964) und real 61,8 O/o (nach 
60,8 O/o 1964); der Anteil des Staatsverbrauchs stieg in jewei-
ligen Preisen auf 15,4 O/o (nach 15,0 O/o 1964) und in Preisen 
von 1954 auf 14,1 O/o (nach 13,9 O/o 1964). Auch auf die An-
lageinvestitionen kam 1965 ein etwas größerer Anteil am 
Sozialprodukt als 1964 (nominell 26,5 nach 26,4 O/o, real 26,4 
nach 25,9 °/o). Kaum größer als 1964 dürfte 1965 der prozen-
tuale Anteil der Vorratsveränderung am Bruttosozialprodukt 
(1,2 °/o) gewesen sein. Erheblich verandert hat 1sich hingegen 
der Außenbeitrag, der 1964 1,3 °/o des Bruttosozialprodukts 
ausmachte, 1965 hingegen in der Größenordnung von 0,1 O/o 
des Bruttosozialprodukts negativ war. 

Für den P r i v a t e n V e r b r au c h wurden 1965 insge-
samt 255,6 Mrd. DM ausgegeben; dieser Betrag übertraf die 
Vorjahressumme um rund ein Zehntel (9,8 °/o bzw. 22,8 Mrd. 
DM). Die Steigerung war größer als in den beiden voran-
gegangenen Jahren ( + 7,8 O/o 1964, + 5,8 O/o 1963) und ent-
sprach etwa der prozentualen Zunahme in den Jahren 1961 
und 1962. Großen Einfluß auf diesen Verlauf hatte die Ent-
wicklung des Emkommens der privaten Haushalte. Im Jahr 
1965 erhöhte sich das nach der Umverteilung verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte - ohne nicht-entnommene 
Gewinne der Einzelunternehmen u. a. gerechnet - um l.iber 
11 °/o (nach 9,4 °/o 1964). Wie in den vorangegangenen Jahren 
nahm 1965 die aus diesem Einkommen gebildete Ersparnis 
beachtlich starker zu als das verfl.igbare Einkommen der pri-
vaten Haushalte. 

Etwa in dem gleichen Maße wie der gesamte Private Ver-
brauch stiegen die Käufe der privaten Haushalte vom Einzel-
handel, die etwa 45 °/o des gesamten Privaten Verbrauchs 
ausmachen. Unterdurchschnittlich zugenommen haben die 
direkten Bezüge (einschließlich Eigenverbrauch) der privaten 
Haushalte von dem Bereich Land- und Forstwntschaft, vom 
Bereich Energiewirtschaft und Bergbau, vom produzierenden 
Handwerk sowie vom Verkehrsgewerbe. Stärker als der ge-
samte Private Verbrauch erhöhten sich vorwiegend die Käufe 
von den Dienstleistungsbereichen, hier vor allem die Woh-

um etwa ein Fünftel (19,0 °/o) größer war als 1964. Einschließ- nungsmieten. 
lieh der Dienstleistungseinfuhr belief sich der Zuwachs auf In Preisen von 1954 gerechnet betrug der Zuwachs des 

Tabelle 10: Verwendung des Sozialprodukts 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Jahr 
---- --

1 Privater -i-- s~aats- ---'.'-nlag~-
- -- -- -- - - --

Anlage~ 
- VOrrats- - -

Brutto-
1 

Vorrats- Außen- Brutto-
1 Privater 

1
1 

Staats- 1 

1 

1 

Außen-sozial- Verbrauch 1 verbrauch mvesu- verande- 1 beitrag sozial- Verbrauch verbrauch investi-
1 

verande- beitrag produkt 
1 : tionen i rung produkt tionen rung 

Mrd.DM 
1960 296,8 170,0 40,4 70,6 + 8,6 + 7,2 254,9 152,4 32,8 60,0 

1 

+ 8,2 
! 

+ 1,5 
1961 326,2 186,8 46,1 80,7 + 5,9 + 6,8 268,6 163,0 

1 

35,5 65,6 + 5,5 - 1,0 
1962 354,5 204,0 53,1 90,2 + 3,5 + 3,7 279,6 172,8 39,8 69,4 + 3,1 - 5,5 
1963 377,6 215,9 59,2 95,3 + 2,1 + 5,0 289,3 177,9 43,l 71,4 1 + 2,0 

1 

- 5,1 
19641) 413,8 232,8 61,9 109,1 + 4,7 + 5,3 308,5 187,5 42,8 79,9 i + 4,4 - 6,0 
19652) 448,6 255,6 69,2 118,8 + 5,5 - 0,5 322,1 199,1 i 45,3 85,1 + 5,0 -12,4 

Veranderung gegenilber dem Vorjahr in ?~ 
1961 + 9,9 + 9,8 1 +14,0 +14,3 

1 

+ 5,4 + 6.9 
1 

+ 8,2 + 9,4 

1 
1962 + 8,7 + 9,2 +15,3 +11,8 + 4,1 + 6,0 +12,1 + 5,8 
1963 + 6,5 + 5,8 +11,5 + 5,7 

! + 3,5 + 3,0 1 + 8,3 + 2,8 
19641) + 9,6 + 7,8 

1 

+ 4,5 +14,5 + 6,6 + 5,4 - 0,6 +11,9 
1 19652) + 8,4 + 9,8 +11,9 + 8,8 + 4,4 + 6,2 i + 5,7 + 6,6 

1960 ~ 100 
1961 110 110 114 114 

1 
105 107 1 108 1 109 1 

1962 119 120 131 128 

1 

110 113 121 1 116 1 
1963 127 127 146 135 

1 

113 117 131 119 
19641 ) 139 137 153 155 121 123 131 

1 
133 1 

19652) 151 150 171 168 126 131 ' 138 1 142 
1 

% des Bruttosozialprodukts 
1960 100 57,3 13,6 ! 23,8 2,9 2,4 100 59,8 1 12,9 

1 
23,5 

1 

3,2 0,6 
1 

1961 100 57,3 14,1 24,7 1,8 2,1 100 60,7 

1 

13,2 
1 

24,4 2,0 - 0,4 
1962 100 57,6 15,0 25,4 1,0 1,0 100 61,8 14,2 24,8 1,1 - 2,0 
1963 100 57,2 15,7 25,2 0,6 1,3 100 61,5 14,9 24,7 0,7 -1,8 
19641 ) 100 56,3 15,0 26,4 1,1 1,3 100 60,8 1 13,9 

1 

25,9 1,4 - 2,0 
1965') 100 57,0 15,4 26,5 1,2 -0,1 100 61,8 14,1 26,f 1,6 - 3,8 

i 
1 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Privaten Verbrauchs im Jahr 1965 6,2 °/o (nach 5,4 O/o 1964). 
Der Preisanstieg war mit fast 31/2 °/o merklich großer al1s 1964 
(unter 21/2°/o). Wesentlichen Einfluß auf dieses Ergebnis hatte 
der Preisverlauf der sogenannten „saisonabhängigen" Nah-
rung.smittel, deren Preise von 1964 auf 1965 spürbar anzogen. 

in etwa dem gleichen Maße beteiligt. Die Erhöhung der Per-
sonalausgaben erklart sich außer einer gewissen Personal-
vermehrung in erster Linie durch verschiedene Einkommens-
aufbesserungen der beim Staat Beschäftigten im Laufe des 
Berichtsjahres bzw. des vorangegangenen Jahres. Bei den 
Beamten wirkte sich die achtprozentige Gehaltserhöhung im 
Herbst des Jahres 1964 erstmals für ein volles Jahr aus; hinzu 
kommen Aufbesserungen der Lehrergehälter und Stellen-
anhebungen ftir einzelne weitere Beamtengruppen, die in den 
Bundesländern zu verschiedenen Zeitpunkten vorgenommen 
wurden. Die Grundvergütungen der Angestellten wurden An-
fang des Jahres 1965 um 6 O/o, die Ecklöhne der Arbeiter um 
6,2 °/o erhobt, außerdem wurden die Ortszuschläge und die 
entsprechenden Zuschläge zu den Arbeiterlöhnen verbessert. 
Was die Zunahme der Sachausgaben betrifft, i.st insbesondere 
auf die vermehrten Aufwendungen der sozialen Krankenver-
sicherung auf Grund der Neuordnung der Gebtihrensatze ab 
April 1965 hinzuweisen. 

Je Einwohner gerechnet betrug der Private Verbrauch in 
jeweiligen Preisen 4 329 DM; er war um 334 DM bzw. 8,4 °/o 
größer als 1964. In konstanten Preisen ergibt sich, je Ein-
wohner gerechnet, ein Zuwachs des Privaten Verbrauchs 
von 4,8 °/o. 

Tabelle 11: Privater Verbrauch je Einwohner 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Jahr 
-------zU--j --- - -

1 

Zu-
-----

1 

1960 

1 

1960 DM wachs') = 100 DM wachs') = 100 % % 
1960 3 067 100 2 750 100 
1961 3 325 + 8,4 108 2 901 + 5,5 105 
1962 3 583 + 7,8 117 3 034 + 4,6 110 
1963 3 750 + 4,7 122 3 089 + 1,8 112 
19642) 3 995 + 6,5 130 3 217 + 4,1 117 
19653) 4 329 + 8,4 141 3 373 + 4,8 123 

1) Veranderung gegenüber dem Vorjahr. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. - 3) Erste 
vorläufige Ergebnisse. 

Der Staatsverbrauch belief sich 1965 nach den bis-
her vorliegenden Informationen auf 69,2 Mrd. DM. Dieser 
Betrag übertraf die Vorjahressumme um 7,3 Mrd. DM bzw. 
11,9 O/o; die Zunahme ist wesentlich großer als im Jahr 1964, 
als sie 4,5 O/o betrug. Die verhältnismaßig schwache Steigerung 
im Jahr 1964 war darauf zuruckzuftihren, daß die Ausgaben 
für Verteidigungszwecke 1964 hinter ihrer Vorjahressumme 
zurückgeblieben waren. Im Jahr 1965 durfte sich der Ver-
brauch für Verteidigungszwecke, soweit sich das bisher über-
sehen laßt, auf etwa 17,7 Mrd. DM belaufen und damit um 
knapp 11 O/o zugenommen haben. Etwas stärker noch als der 
Verteidigungsaufwand ist 1965 der Verbrauch ftir zivile 
Zwecke gestiegen, und zwar um rund 121/2°/o auf 51,5 Mrd. 
DM. Personal- und Sachausgaben waren an dieser Steigerung 

In konstanten Preisen erhöhte sich der Staatsverbrauch 1965 
um 5,7 °/o. Die Preiskomponente des Staatsverbrauchs, gemes-
sen an den Gehaltern und Lohnen des staatlichen Personals 
und den Preisen der vom Staat verbrauchten Güter, stieg 
um knapp 6 O/o. Diese starke Zunahme geht zu einem erheb-
lichen Teil auf die genannten Verdienstanhebungen sowie 
die zuvor erwähnte Neuordnung der Gebührensätze zurück, 
hat ihre Ursache aber auch in merklich ,gestiegenen Erzeuger-
preisen der vom Staat für den laufenden Bedarf gekauften 
Waren. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
19642 ) 

19653) 

1961 
1962 
1963 
19642) 

19653 ) 

1961 
1962 
1963 
19642) 

19653 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
19642) 

19653 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
19642) 

Die An 1 a g e in v e s t i t i o n e n erreichten 1965 einen 
Wert von 118,8 Mrd. DM, das waren 9,7 Mrd. DM bzw. 8,8 °/o 
mehr als 1964. Wie in den einleitenden Bemerkungen zur 
Verwendung des Sozialprodukts bereits ausgeflihrt, waren 
die Mehraufwendungen ftir Anlageinvestitionen im Jahr 1965 
geringer als 1m Jahr 1964, in dem der Zuwachs 14,5 O/o be-
tragen hatte. Von dieser Abschwächung waren jedoch nur die 
Bauinvestitionen betroffen, die Ausnistungsmvestitionen 
haben 1965 etwa im gleichen Ausmaß wie 1964 zugenommen. 

Tabelle 12: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten und nach Sektoren 

Brutto-
anlage-
investi-
tionen 
(Sp. 2 

+ Sp. 7) 

----
1 

70,6 
80,7 
90,2 
95,3 

109,l 
118,8 

+14,3 
+11,8 
+ 5,7 
+14,5 
+ 8,8 

114 
128 
135 
155 
168 

23,8 
24,7 
25,4 
25,3 
26,4 
26,5 

Aus-
rti.stungs-
investi- -
tionen 
(Sp. 3 

-Sp.6) 
--- 2 

35,6 
40,7 
44,7 
46,0 
51,6 
57,9 

+14,2 
+ 9,8 + 2,9 
+12,2 
+12,3 

114 
125 
129 
145 
163 

12,0 
12,5 
12,6 
12,2 
12,5 
12,9 

In jeweiligen Preisen 
Ausrustungen Bauinvestitionen 

Verkaufe 
von ge-

brauchten 
---- Ausni-

--------- ---,-----

Kaufe von neuen Ausrüstungen 

ins~- 1- nter~ 1 

gesamt nehmen Staat ' ~~~;~ ~-
', lageschrott 

ins-
gesamt 

Unter-
nehmen 

---3 ------4 --- 5 --i-s- -- 8 

36,4 
41,4 
45,4 
46,7 
52,3 

35,5 
40,3 
44,1 
45,2 
50,7 

0,9 
1,1 
1,3 
1,5 
1,6 

Mrd. DM 
0,8 
0,7 
0,7 
0,7 
0,7 

35,0 
40,1 
45,5 
49,4 
57,6 
60,9 

Veranderung gegeni.J.ber dem Vorjahr in ~ ~ 

26,6 
30,3 
33,4 
35,2 
41,2 

+13,71 + 9,6 
+ 2,8 
+12,0 ... 

+13,7 +14,0 1 - 7,5 +14,4 + 9,4 +17,9 - 2,7 +13,7 
+ 2,4 +16,7 - 4,2 + 8,4 
+12,1 1 + 8,8 + 1,4 +16,6 

„. 1 . . . „. + 5,7 

+13,7 
+10,2 
+ 5,5 
+17,1 

114 
125 
128 
114 

114 
124 
127 
143 

114 
134 
158 
172 

1960 = 100 
93 
90 
86 
88 

114 
130 
141 
164 
174 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 

1 

11,8 
12,3 
12,8 
13,1 
13,9 
13,6 

114 
125 
132 
155 

Sektoren in ~; der Ausrustungskaufe bzw. Bauinvestitionen 
100 
100 
100 
100 
100 

1 

97,4 2,6 100 76,0 
97,4 2,6 100 75,6 
97,2 2,8 100 73,3 
96,8 3,2 100 71,3 

1 96,9 3,1 100 71,6 

Staat 

9 

8,4 
9,8 

12,2 
14,2 
16,4 

+16,3 
+24,5 
+-16,5 
+15,2 

116 
145 
169 
195 

24,0 
2J,4 
26,7 
28,7 
28,4 

In Preisen von 1954 

Brutto-
anlage-
investi-
tionen 

10 

60,0 
65,6 
69,4 
71,4 
79,9 
85,1 

+ 9,4 
+ 5,8 
+ 2,8 
+11,9 
+ 6,6 

109 
116 
119 
133 
142 

23,5 
24,4 
24,8 
24,7 
25,9 
26,4 

Aus-
nistungs-
investi-
tionen 

32,9 
36,7 
38,9 
39,9 
44,4 
48,5 

+11,5 1 + 6,0 
+ 2,7 
+11,3 
+ 9,3 1 

111 
118 
121 
135 
148 

Bau-
investi-
tionen 

27,1 
29,0 
30,6 
31,5 
35,5 
36,6 

+ 6,8 
+ 5,5 
+ S,O 
+12,6 
+ 3,1 

107 
113 
116 
131 
135 

12,9 1 10,6 13,6 10,8 
13,9 10,9 
13,8 10,9 
14,4 11,5 
15,1 11,4 

1 ) An private Haushalte. ~ 2 ) Vorlaufige Ergebnisse. - 3 ) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Auf Ausrüstung•sinvestitionen entfielen 1965 57,9 Mrd. DM 
(12,3 °/o Zuwachs gegenuber 1964), auf Bauinvestitionen 
60,9 Mrd. DM (5,7 °/o Zuwachs gegenuber 1964). Beim Ver-
gleich der Zuwachsraten der Bauinvestitionen in den Jahren 
1965 und 1964 ist zu beachten, daß die hohe Steigerungsrate 
der Bauinvestitionen im Jahr 1964 ( + 16,6 °/o) bis zu einem 
gewissen Grade Ausdruck der witterungsbedingten Behinde-
rung der Bautätigkeit in den außer·gewohnlichen kalten ersten 
Monaten des Jahres 1963 ist. Die im Dezember-Heft 1965 dar-
gestellten Halbjahresergebnisse der Sozialproduktsberech-
nung zeigen diese Zusammenhänge deutlicher; der Leser sei 
insbesondere auf die Ubersichten auf den Seiten 781, 786 und 
879'.'. hingewiesen. 

In Preisen von 1954 gemessen, erhöhten sich die Anlage-
investitionen 1965 um 6,6 °/o (nach 11,9 O/o 1964); die Aus-
rüstungsinvestitionen nahmen real um 9,3 °/o zu, die Bauinve-
stitionen um 3,1 O/o. Wahrend der Preisindex der Ausrüstungs-
investitionen 1965 im Vergleich zur Vorjahresentwicklung 
stärker anstieg (gut 21/2 O/o Zuwachs 1965 nach weniger als 1 O/o 
1964). war die Entwicklung bei den Baupreisen, und zwar vor 
allem wegen der 1965 das ganze Jahr hindurch rücklaufi,gen 
Tiefbaupreise, umgekehrt. Die Bauinvestitionen verteuerten 
sich 1965 um 2112 O/o; 1964 hatte die Steigerung noch 31/2 O/o be-
tragen, nachdem sie in den weiter zurückliegenden Jahren 
erheblich größer gewesen war. Für Ausrüstungs- und Bau-
investitionen zusammen ergibt sich 1965 ein Preisanstieg von 
gut 2 °/o, etwas weniger als im Jahr zuvor. 

Die V o r r a t s v e r ä n de r u n g ist zur Zeit noch der 
unsicherste Posten der Sozialproduktsberechnung für 1965, da 
nur wenig brauchbare Informationen über die Zunahme der 
Lagerbestande vorl!egen. Die verfligbaren Anhaltspunkte 
deuten darauf hin, daß die Vorratszunahme großer war als 
im Jahr 1964 ( + 4,7 Mrd. DM). Der Berechnung wurde ein 
abgerundeter Betrag, namlich 51/2 Mrd. DM, zugrunde gelegt. 

\l\'ährend die Halbjahresberechnung flir das erste Halbjahr 
1965 seit vielen Jahren erstmals emen ausgeglichenen Saldo 
des Waren- und Dienstleistungsverkehrs mit der ubrigen Welt 
zeigte, hat die Berechnung für das ganze Jahr 1965 sogar einen 
negativen A u ß e n b e i t r a g in Hohe von 0,5 Mrd. DM 
ergeben. Das Defizit beruhte darauf, daß die Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen im Jahr 1965 bedeutend starker 
zunahm als die Ausfuhr. Der Zuwachs der Einfuhr belief sich 
auf 17,1 °/o, die Ausfuhrsteigerung auf 9,1 °/o. Im Jahr 1964 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

Tabelle 13: Ausfuhr und Einfuhr 

In jeweiligen Preisen 1;0~r~~~e4n 
- --Au~fuhr- -- 1 -- -- Einfuhr- - - - - ---

1 
-- 1 - l Df'!nst= - -r - 1 ie~s~-
. Waren-'I ei- . Waren-1 lei-
1ns- j aus- stungs- ins- 1 ein- stungs-

gesamt fuhr') 1 ~~fe gesamt fuhr') 1 au~e 
1 u. a.') 1 , u. a.) 

Mrd.DM 
62,9 50,5 1 12,5 55,8 

1 

42,5 13,2 
65,8 53,1 

1 
12,7 59,0 43,8 

1 
15,2 

69,0 55,0 13,9 65,3 
1 

48,l 17,2 
75,0 60,6 

1 

14,4 70,0 51,9 
1 

18,0 
83,5 67,6 15,9 78,2 57,8 20,4 
91,1 74,0 i 17,l 91,6 

1 
68,8 1 22,8 

Veranderung gegenllber dem Vorjahr in ° 0 

+ 4,6 1 + 5,2 1 + 2,1 + 5,9 
+ 4,81 + 3,6 ' + 9,5 +10,6 
+ 8,8 -f-10,1 + 3,7 + 7,2 
-111,4 +11,7 I +10,2 +11,8 
+ 9,1 1 + 9,5 '1 + 7,4 +17,1 

1960 ~ 100 
105 
110 
119 
133 
145 

105 
1 109 

1 

120 
134 

1 147 1 

102 
112 
116 
128 
137 

m1 
125 1 
140 
164 1 

+ 3,0 1 +15,2 + 9,8 -t-12,8 
+ 8,0 + 4,9 
,-11,3 '1 +13,3 
+19,0 +11,5 

103 
113 1 122 
136 
162 1 

115 
130 
136 
154 
172 

1 

1 

Aus-
fuhr 

59,3 
61,3 
63,9 
70,0 
77,3 
82,7 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Ein-
fuhr 

57,8 
62,2 
69,3 
75,1 
83,3 
95,l 

+ 3,31 + 7,7 + 4,3 +11,4 
+ 9,61 + 8,3 
-1-10,3 +10,9 
+ 7,1' +14,2 

103 
108 
118 
130 
140 

108 
120 
130 
144 
165 

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzügl. Lagerverkehr 
auf auslandische Rechnung, Ruckwaren usw., zuzugl. elektr. Strom u. a.; der 
Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonen-
handel. - ')Einschl. der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandi-
sche Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland sowie der 
Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der ubrigen Welt. -
') Anmerkung 2 gilt entsprechend. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
läufige Ergebn;sse. 

waren Ausfuhr und Einfuhr dagegen annähernd im gleichen 
Ausmaß gestiegen. 

Die ausgeführten Waren und Dienst leis tun-
g e n (einschließlich der von Inländern aus der übrigen Welt 
empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen) erreichten 
1965 einen Betrag von 91,l Mrd. DM. Die Warenausfuhr (ein-
schließlich der Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone 
Deutschlands und an den Sowjetsektor von Berlin) belief sich 
auf 74,0 Mrd. DM, der Wert der Dienstleistungsverkäufe u. a. 
Einnahmen betrug nach vorläufiger Berechnung 17, 1 Mrd. DM; 
die Warenausfuhr nahm um 9,5 °/o, die Dienstleistungsausfuhr 
um 7,4 °/o zu. 

Eingeführt wurden 1965 Waren und Dienst 1 e i-
st u n gen (einschließlich der an die librige Welt geleisteten 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen) im Wert von 91,6 Mrd. 
DM. Im Vergleich zu 1964 (78,2 Mrd. DM) war die Einfuhr 1965 
um 13,4 Mrd. DM (17,1 O/o) großer. Die Einfuhr von Waren 
aus dem Ausland (einschließlich der Warenbezuge aus der 
sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Ber-
lin) hatte hieran einen Anteil von 68,8 Mrd. DM; auf Diernst-
leistungskäufe u. a. Ausgaben entfielen 22,8 Mrd. DM. Wäh-
rend die Wareneinfuhr, wie bereits einleitend erwähnt, um 
19,0 O/o (1964: + 11,3 O/o) zunahm - besonders hoch war die 
Einfuhrzunahme aus dem EWG-Raum-, wurden fur Dienst-
leistungen u.ä. 1965 11,5°/o mehr ausgegeben als im Vorjahr. 
Die Vergrößerung der Dienstleistungseinfuhr war damit nicht 
ganz so groß wie im Jahr 1964 ( + 13,3 °/o). Besonders stark 
gestiegen sind 1965 die Ausgaben im Reiseverkehr, die Re-
gierungsausgaben und die ins Ausland geflossenen Vermö-
genseinkommen, wenn auch die prozentualen Zunahmen der 
beiden zuletzt genannten Dienstleistungsarten unter denen 
des Vorjahres blieben. 

In konstanten Preisen von 1954 gerechnet, erhbhte sich die 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 7,1 O/o, die Ein-
fuhr um 14,2 O/o. Die Ausfuhr- und Einfuhrpreise sind von 1964 
auf 1965 gestiegen, und zwar die Ausfuhrpreise zufolge der 
jetzt durchgeführten Berechnung um etwa 2 °/o, die Emfuhr-
preise um 21/2 O/o. Wie schon im vergangenen Jahr bereitete 
auch diesmal die Schatzung der zur Deflationierung von Aus-
fuhr und Einfuhr erforderlidten Preisindices auf der Basis 
1954 (Paasche-Formel) erhebliche Schwierigkeiten, da die vor-
handenen Angaben uber Durchschnittswerte der Warenaus-
und -einfuhr sowie uber Verkaufs- und Emkaufspreise für 
diesen ZweCk nur begrenzt geeignet sind. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
19643) 

Tabelle 14: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindex mit wechselnder Wagung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1954 =10{) 

Brutto-1 
1 1 Letzte mlandische 1 

Ein-
t~~~~- _:!_en~~dun_!_~on Gutern 

sozial- [ dung 11 

, daru~er 1 

p1odukt i fuhr') 
1 von ) ins- 1 Priva~ Anfage- j 
1 Gutern2) gesamt 1 Ver- investi- , 
', 1 brauch 1 tionen 1 

1 

1 
1 

1 116,4 l 96,5 112,8 114,3 111,5 
1 

117,7 
121,4 

1 

94,8 116,4 
1 

118,5 
1 

114,6 
1 

123,0 
1 126,8 120,3 123,1 118,1 129,9 

130,5 122,8 
1 

126,6 
1 

121,4 
1 

133,5 
134,1 93,9 125,6 129,9 124,2 136, 7 ~g 1 

1 1 1965') 139,3 
1 

96,3 129,5 
1 

134,3 
1 

128,3 
1 

139,6 
1 

Aus-
fuhr') 

106,1 
107,4 
108,0 
107,1 
108,1 
110,1 

1 ) Waren- und Dienstleistungsverkehr mlt dem Ausland) der sowjetischen Be-
satzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - 2 ) Verbrauch, Investitionen 
und Ausfuhr. - 3 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Da die Einfuhrpreise weniger gestiegen smd als der Preis-
index des Bruttosozialprodukts (knapp 4 °/o). der die Ver-
teuerung der inländischen Produktionstatigkeit mißt, stieg der 
Preisindex der letzten Verwendung von Gütern, die den Pri-
vaten Verbrauch, den Staatsverbrauch, die Anlageinvesti-
tionen, die Vorratsveranderung (diese Komponenten des So-
zialprodukts stellen die letzte inländische Verwendung von 
Gutem dar) und die Ausfuhr umfaßt, mit etwa 3 O/o weniger 
als der des Sozialprodukts. Schließt man die Ausfuhr aus der 
Betrachtung aus und verfolgt nur den Preisverlauf der letzten 
in 1 ä n d i s c h e n Verwendung von Gutem, ergibt sich eine 
Steigerung von etwa 31/2 °/o. Sie entsprach derjenigen des Pri-
vaten Verbrauchs. Dr. Hildegard Bartels I Dr. Günter Hamer 
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Der Außenhandel 
mit Investitionsgütern und mit Verbrauchsgütern 

Inhalt 
A. Einführung 
B. Zur Methode 

1. Abgrenzung der Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
2. Auswahl und Gruppierung der waren 
3. Berechnung 

C. Ergebnisse 
1. Erkenntniswert der Ergebnisse 
2. Darstellung der Ergebnisse 

A. Einführung 
Von Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft ist in den 

vergangenen Jahren immer wieder nach amtlichen Ergeb-
nissen über den Außenhandel mit Investitions- und mit Ver-
brauchsgütern gefragt worden. Um diesen Wünschen zu ent-
sprechen, hat das Statistische Bundesamt - in Anlehnung an 
die Produktionsindices für Investitionsgüter und für Ver-
brauchsgüter!) - nunmehr für die Jahre 1960 bis 1964 Reihen 
mit tatsächlichen Werten und Volumenangaben sowie Wert-
indices, Volumenindices und Durchschnittswertindices für 
In v es t i t i o n s- u n d Verb rauch s g ü t e r im Außen-
handel errechnet. 

Es handelt sich hierbei nur um eine Auswahl von Wa-
ren nach ihrer überwiegenden Verwendung und nicht 
um eine systematisch vollständige Aufgliederung aller ein-
und ausgeführten Waren, so daß z. B. im Jahre 1964 rund 
86 °/o der Einfuhr und 57 °/o der Ausfuhr außer Betracht blei-
ben. Im übrigen gelten die Vorbehalte, die den Produktions-
indices fur Investitions- und Verbrauchsgüter mit auf den 
Weg gegeben wurden, in entsprechender Weise auch für die 
hier vorgelegten Daten. Um dies näher zu erläutern, werden 
im folgenden Beitrag zunächst die methodischen Probleme und 
das Berechnungsverfahren geschildert; eine Darstellung des 
Erkenntniswertes dieser Reihen und der Ergebnisse im ein-
zelnen schließt sich an. 

Die Frage nach dem Anteil der Investitions- und Ver-
brauchsgüter am Außenhandel und nach ihrer Entwicklung 
hat unter anderem bereits das Statistische Amt des Völker-
bundes2) und das Statistische Re1chsamt3) beschäftigt. Die 
Ergebnisse der damaligen Uberlegungen sind allerdings ~ 
aus heutiger Sicht - mcht sehr befriedigend, da die theore. 
tischen und statistisch-methodischen Probleme einer Gliede-
rung der Waren nach dem Verwendungszweck (um 
die es sich hierbei handelt) noch nicht hinreichend durchdacht 
waren4). 

Mit dem Wiederaufbau der deutschen Statistik nach dem 
Kriege wurden im Rahmen der S o z i a 1 p r o d u k t s b e-
r e c h nun g umfangreiche Untersuchungen und Berechnun-
gen zur Darstellung der für die letzte Verwendung erstellten 
Waren und Dienstleistungen nach den verschiedenen Ver-
wendungszwecken durchgeführt5). Zur Ermittlung der für In-
vestitionszwecke im Inland verfügbaren Güter wurde dabei -
nach der sogenannten „Commodity-flow-Methode" - auf die 
industrielle Produktionsstatistik und die Außenhandelsstati-
stik zunickgegriffen. An Hand der Positionen des „Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik" wurden diejenigen 
Waren bzw. Zusammenfassungen von Waren festgelegt, die 
als Investitionsguter anzusehen sind. Positionen, in denen 
teils Investitions- und teils Verbrauchsguter enthalten waren, 
wurden nach einem geschätzten Verhältnis aufgeteilt. Solche 
Schätzungen sind insofern immer etwas problematisch, als 
man haufig der einzelnen Ware zum Zeitpunkt der Fertig-
stellung oder des Grenzubergangs nicht ansehen kann, wel-
chem Verwendungszweck sie letztlich zugeführt wird6). Aus 
diesen Gründen wurden in der Produktionsstatistik und in 
der Außenhandelsstatistik zunächst auch noch keine generel-
len Gruppierungen von Waren nach dem Verwendungszweck 
vorgenommen. Erst nach einer genaueren Klärung der Pro-
bleme und Zusammenhange, durch die man uber den Ver-
arbeitungsgrad und die I n v e s t i t i o n s- u n d V e r-
b rauch s reife (das heißt über die Unterscheidung zwi-

sehen „nichtfertigen" und „fertigen" Gütern) zu einer 
einigermaßen vertretbaren Abgrenzung der Investitions- und 
Verbrauchsgüter kam4). konnten entsprechende Arbeiten in 
Angriff genommen werden. 

Ausgehend von diesen Arbeiten veröffentlichte das Stati-
stische Bundesamt im Jahre 1960 erstmals Produktions-
ind i c es für Investitions- und Verbrauchsgüter auf Basis 
1950, um den mengenmäßigen Ausstoß der von der Industrie 
hergestellten investitionsreifen und verbrauchsreifen Waren 
darzustellen7). Hierbei wurden Waren, deren Zuordnung strit-
tig ist, „schwerpunktmäßig" den einzelnen Verwendungs-
zwecken zugeordnet (und nicht, wie bei der Sozialprodukts-
berechnung, aufgeteilt). 

Entsprechende Berechnungen für die Außenhandelsstati-
stik konnten erst im Anschluß hieran vorbereitet werden. Die 
Fertigstellung der Reihen hat sich durch andere dringende 
Arbeiten allerdings verhältnismäßig stark verzögert, ohne 
dadurch - wie wir hoffen - an Interesse und Aktualität ver-
loren zu haben. 

B. Zur Methode 

1. Abgrenzung der Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Ein exakter Nachweis über die Investition oder den Ver· 

brauch von Gütern kann nur beim Investor oder Verbraucher 
geführt werden, weil für viele Guter die Art der letzten 
Verwendung bei der Produktion oder beim Außenhandel noch 
nicht eindeutig feststeht. So können z. B. Kraftfahrzeuge, 
Kühlschranke, Nähmaschinen und ähnliche Waren später so-
wohl als Investitionsguter als auch als Verbrauchsgüter Ver-
wendung finden. Daniber hinaus ist aber auch die Grenze 
zwischen „fertigen" (das heißt investitions- oder verbrauchs-
reifen) und „nichtfertigen" Waren zuweilen so unsicher, daß 
selbst eine schwerpunktmäßige Einstufung nicht möglich er-
scheint. Dies gilt besonders fur Nahrungs- und Genußmittel, 
die deshalb auch bei den Verbrauchsgütern ausgeklammert 
werden. 

Um bei diesen Abgrenzungsschwierigkeiten zu einer prak-
tikablen Darstellung der Investitions- und Verbrauchsgl.i.ter 
zu kommen, bietet sich als „Hilfslösung" an, von jeder Ware 
zunächst einmal generell festzulegen, ob sie üb er wie-
g end investitions- bzw. verbrauchsreif ist oder nicht. Auf 
diese Weise ergibt sich eine Gruppe „fertiger" Waren8), in 
der investitions- und verbrauchsre1fe Waren vorerst noch un-
geordnet zusammengefaßt sind. Unter ihnen gibt es nun zahl-
reiche Erzeugnisse, deren Zuordnung zu den Investitions-
gütern oder den Verbrauchsgütern von vornherein ein-
deutig oder doch nahezu eindeutig ist, da sie - von Aus-
nahmen abgesehen - stets nur einer Verwendung zuge-
führt werden (z. B. Ackerschlepper und Landmaschinen bzw. 
Schmuckwaren, Spielwaren und Rasierapparate). Wenn man 
von diesen eindeutigen Fällen ausgeht und alle Zweifelsfälle 
„schwerpunktmäßig" dem einen oder dem anderen Verwen-
dungszweck zuordnet - wobei Nahrungs- und Genußmittel 
und speziell für den „Staatsverbrauch" 1m Sinne der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen bestimmte Waren (z. B. 
Verteidigungsguter) sowie Erzeugnbse, die fl.i.r Bauinvesti-
tionen bestimmt sind, unber c~s1chtigt bleiben -, so erhält 

1) Wi.Sta 1960/8, S. 453 ff., und Neuberechnung des Index der 
mdustnellen Bruttop.rodukt10n fÜr Investit10nsgüter und Ver-
b:auchsguter auf Basis 1958, WiSta 1965/4, S. 230 ff. - 2) Minimum 
List of Commodities for International Trade Statistics - 3) Der 
deutsche A.ußenhandel im Jahre 1934, W1Sta 1935/3, S. 92." - 4) über 
die Gruppierung von Waren nach dem Verarbeitungsgrad dem 
erwendun~s w:ec  und der Dauerhaftigkeit, WiSta 195617. s.' 331 ff. 

- 5) Em !eil dieser .u.nters~chungen hat seinen Niederschlag ge-
funden m. Die Investit10nen 1m Rahmen der Sozialproduktsberech-
nungen. W1Sta 1952/1, S. 13 ft'. - 6) Grundsätze der systematischen 
Klass1fiz,1erung wirtschaftlicher Tatbestande, W1Sta 1952/3. s. 92 ff. 
- 7) W1Sta 1960/8" S. 453 ff. - 8) Die nicht mit den Fertigwaren der 
Gewerbl!chen Wirtschaft der Außenhandelsstatistik ve·rwechselt 
werden darf, vgl. auch Abschmtt c 1. 
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man für die nadlstehend dargestellten Bernchnungen zwei 
Gruppen von Waren, die wie folgt definiert sind: 

I n v e s t i t i o n s g ü t e r sind Güter, die ü b e r w i e-
g end von U n t er nehmen als Anlageguter gekauft 
werden; ausgenommen sind hier jedoch Güter flir Bau-
investitionen. 

V e r b r a u c h s g ü t e r sind Güter, die ü b e r w i e g e n d 
von privaten Haus h a 1 t e n gekauft werden; aus-
genommen sind hier jedoch Nahrungs- und Genußmittel. 

N i c h t zu den I n v e s t i t i o n s g ü t e r n zählen also 
alle Fertigungsstoffe (Waren, die weiter be- oder verarbeitet 
werden), Energie-, Brenn- und Kraftstoffe, H1lfs- und Betriebs-
stoffe sowie Waren für die laufende Instandhaltung von An-
lagen und geringwertige Wirtschaftsgüter, die nicht in den 
Bilanzen der Unternehmen aktiviert werden. 

Zu den Verb rauch s g ü t e r n rechnen auch die Waren, 
die in privaten Haushalten noch weiter be- oder verarbeitet 
werden; der Begriff umfaßt im übrigen nicht nur die kurz-
lebigen, sondern auch die langlebigen Wirtschaftsgüter, die 
häufig als „Gebrauchsgüter" bezeichnet werden. Der Staat 
ist - wie schon angedeutet - in dieser Definition nicht als 
Verbraucher angesprochen worden, da seine Rolle in einer 
Warengliederung, die die einzelnen Warenarten nach dem 
Schwerpunkt ihrer letzten Verwendung zuordnet, nur schwer 
abzugrenzen ist. Damit fallen z. B. auch Waren, die als „Güter 
der Bundesregierung" eingeführt oder ausgeführt werden, 
nicht unter die Verbrauchsgüter im Sinne obiger Definition. 

Laut Definition erhält man also nicht alle ein- und aus-
geführten Investitions- und Verbrauchsgüter, sondern nur 
diejenigen, die auch in der Industriestatistik bei der Berech-
nung des Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchs-
güter als solche angesehen werden; die in die Darstellung 
einbezogenen Waren werden ihrem voraussichtlichen über-
wiegenden Verwendungszweck nach und nicht ihrer tatsäch-
lichen Verwendung nach zugeordnet. Diese Gruppierung 
dürfte jedoch einen recht zuverlässigen überblick liber die 
Entwicklung des Außenhandels mit Waren, die überwiegend 
für Investitionszwecke oder für die Verwendung in privaten 
Haushalten bestimmt sind, vermitteln. 

Der Klarheit halber mußte stets von „Investitionsgütern 
(ohne Bauinvestitionsguter)" oder von „Ausrüstungsinvesti-
tionsgütern" bzw. von „Verbrauchsgutern (ohne Nahrungs-
und Genußmittel)" gesprochen werden. Wenn das im folgen-
den Text nicht immer geschieht, so nur, um Wiederholungen 
und Häufungen der Zusätze zu vermeiden. 

2. Auswahl und Gruppierung der Waren 

Die Außenhandelsstatistik stUtzte sich bei der Auswahl und 
Abgrenzung der Investitions- und Verbrauchsguter auf die 
Vorarbeiten, die zur Aufstellung der Produktionsindices für 
Investitions- und Verbrauchsguter geleistet worden waren. 
Bei der Gegenüberstellung der hierfür ausgewählten Melde-
nummern des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik 
mit den entsprechenden Warennummern des Warenverzeich-
nisses für die Außenhandelsstatistik ergaben sich allerdings 
zahlreiche Schwierigkeiten; denn trotz der zum Teil recht 
weitgehenden Angleichung der beiden Warenverzeichnisse 
stimmen ihre kleinsten Bausteine häufig genug nicht voll mit-
einander uberein. In diesen Fällen erfolgte die Auswahl wie-
derum nach dem Schwerpunktprinzip. Daruber hinaus wurden 
Warenarten, die nicht in der Produktionsstatistik, wohl aber 
in der Außenhandelsstatistik besonders herausgestellt sind, 
wie z. B. maschinelle Anlagen (vollstandige Fabrikationsein-
richtungen). und bei denen es sich eindeutig oder über-
wiegend um Investitions· oder Verbrauchsguter handelt, 
ebenfalls in den Warenkorb aufgenommen. Dadurch sind die 
Produktions- und die Außenhandelsdaten für Investitions-
und Verbrauchsgüter bereits von der warenmäßigen Abgren-
zung her nicht voll vergleichbar. 

Um die Aussagekraft der Ergebnisse uber den Außenhandel 
mit Investitions- und Verbrauchsgütern zu erhöhen, wurden 
diese beiden Gruppen weiter aufgegliedert. Hierbei bot sich 

- in Anlehnung an die Gliederung der Produktionsindices -
eine Unterscheidung nach der Herkunft der Waren an. Da-
durch entstanden besondere Reihen für Erzeugnisse des Stahl-
baues, des Maschinenbaues, des Kraftfahrzeugbaues und der 
Elektrotechnik in der Gruppe der Investitionsguter und für 
Erzeugnisse des Fahrzeugbaues, der Elektrotechnik, der Mö-
belherstellung und der chemischen Industrie in der Gruppe 
der Verbrauchsgüter. Darüber hinaus wurden die Erzeugnisse 
des Textilgewerbes, des Bekleidungsgewerbes und der Schuh-
herstellung als „klassische" Verbrauchsgüter zu einer beson-
deren Reihe zusammengefaßt. Dber den Anteil der einzelnen 
„Untergruppen" an den Investitions- und Verbrauchsgütern 
insgesamt unterrichtet die Tabelle 1. 

Tabelle 1: Gliederung der Investitionsgüter1) bzw. Verbrauchs-
güter2) und Anteile der Warengruppen 

Prozent3) 

Warengruppe Einfuhr Ausfuhr 
196ojT964 -Til60T1964 

1 Investitionsgüter (ohne Bauinvestitions-
guter) ......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 100 100 100 100 

10 Stahlbauten ............... · . · · ..... 2,3 3,1 3,7 3,4 
11-15 Maschinen und maschinelle Anlagen .. 61,4 59,2 50,9 55,3 

11 Landwirtschaftliche Maschinen und 
Ackerschlepper ................... 4,9 5,6 4,3 4,3 

12 Metallbearbeitungsmaschinen ........ 12,4 7,4 7,8 8,0 
13 Textil-, Nah·, Schuh- und 

Ledermaschinen ·················· 10,4 5,8 4,8 5,6 
14 Maschinen ftir die Nahrungsmittel-

industrie ························ 1,1 1,0 1,8 1,9 
15 Sonstige Maschinen und maschinelle 

Anlagen ························· 32,5 39,4 32,2 35,5 
16-1 7 Kraftfahrzeuge ···················· 5,9 6,9 15,8 17,3 

16 Personenkraftwagen über 1,5 Liter 4,2 4,5 8,6 
1 

10,3 
17 Lief er- und Lastkraftwagen (einschl. 

Kombinationskraftwagen, Zug-
1,7 7,1 1 7,0 maschinen und Anhanger) ········· 

1 

2,4 
18 Elektrotechnische Investitionsgüter ... 14,2 17,0 11,4 

1 
13,0 

19 Sonstige im Index erfaßte Investitions-
1 

1 

güter (z. B. techn. Uhren, Spezial-
kameras, Gasmesser und Wasser-

16,2 13,7 18,3 11,0 zahler, Schiffe) ···················· 
1 5 Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

100 100 100 1100 und Genußmittel) ················· 50 Textilien, Bekleidung, Schuhe ········ 48,8 49,2 8,2 

1 

10,1 
51-52 Fahrzeuge ......................... 13,2 14,9 34,5 38,2 

51 Personenkraftwagen bis 1,5 Liter ..... 12,4 14,3 32,2 37,1 
52 Kraftrader und Fahrrader .... ...... 0,9 0,6 2,2 1,1 

53-54 Elektrotechnische Verbrauchsgüter 6,7 6,1 17,2 12,9 
53 Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 1,3 2,7 11,0 6,7 
54 Sonstige elektrotechnische 

Verbrauchsgüter .................. 5,4 3,4 6,2 6,2 
55 Mobel ···························· 2,3 2,5 1,2 2,1 
56 Pharmazeutische und kosmetische 

Artikel, Wasch- und Putzmittel 4,2 3,3 5,6 6,8 
57 Sonstige im Index erfaßte Verbrauchs-

guter (z. B. Glas, Porzellan, Bestecke, 
Uhren, Fotoapparate, Druckerei-
erzeugnisse) ....................... 24,7 24,1 33,2 

1 
30,0 

1) Ohne Bauinvestitionsguter. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittel. -
') Errechnet aus den tatsachlichen Werten in 1 000 DM. 

Besondere Schwierigkeiten bereitete die Zuordnung der 
Personenkraftwagen. Einen Anhalt dafür, ob Kraftwagen der 
einzelnen Typen und Klassen vorwiegend von Unternehmen 
oder privaten Haushalten gekauft werden, gibt die Zulas-
sungs- und Bestandsstatistik des Kraftfahrt-Bundesamtes. In 
den Produktionsindices auf Basis 1950 sind hiernach alle Per-
sonenkraftwagen bis 1,5 Liter - mit Ausnahme der Typen 
Volkswagenbus, Borgward Isabella und Opel Olympia Rekord 
1 200 - zu den Verbrauchsgütern, und alle tibrigen Wagen 
zu den Investitionsgutern gezahlt worden. Da sich inzwischen 
die Verbrauchsgewohnheiten bei Personenkraftwagen erheb-
lich geändert haben, werden in den neuen Produktionsindices 
auf Basis 1958 die Personenkraftwagen bis 1 Liter und 60 °/o 
der Personenkraftwagen mit einem Zy lmderinhalt von mehr 
als 1 Liter bis einschließlich 2 Liter als Verbrauchsguter, alle 
ubrigen Personenkraftwagen als Investit10nsguter behandelt. 
Beide Regelungen sind für die Außenhandelsstatistik nicht 
ohne weiteres anwendbar. Eine Unterscheidung nach ein-
zelnen Typen erfolgt hier namlich nicht, und eine prozentuale 
Aufteilung bestimmter Warenarten wurde die maschinelle 
Berechnung der Ergebnisse in unangenehmer Weise stören. 
In der Außenhandelsstatistik wurden deshalb der Einfachheit 
halber alle Personenkraftwagen bis 1,5 Liter zu den Ver-
brauchsgütern, alle ubrigen zu den Investitionsgütern gerech-
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net. Die hierdurch bedingten Abweichungen gegenüber den 
Produktionsindices sind - wie Kontrollrechnungen gezeigt 
haben - nicht so groß, daß sie zu nennenswert anderen Er-
gebnissen führen. 

3. Berechnung 

In die Auswahl der Investitions- und Verbrauchsgüter wur-
den rund 1 700 Warennummern von insgesamt fast 7 000 Wa-
rennummern der Außenhandelsstatistik (Stand 1963/64) ein-
bezogen. Davon entfallen etwa 1 000 Warennummern auf 
Investitionsgüter und nahezu 700 Warennummern auf Ver-
brauchsgüter. Bei diesem Umfang konnte die Berechnung 
der Reihen nur m a s c h in e 11 im Rahmen der allgemeinen 
Volumen- und Indexberechnungen der Außenhandelsstatistik 
durchgeführt werden. Es lag deshalb nahe, für Investitions-
und Verbrauchsgüter in gleicher Weise neben den tatsäch-
lichen Werten und dem Volumen .Indices der tatsäch-
lichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte 
zu errechnen. Das Volumen p

0
• q

11 
ist hierbei die Summe der 

Produkte aus den Durchschnittswerten p des Basiszeitrau-
mes o und den Mengen q des Berichtszeitraumes n für ein-
zelne Warennummern. Der Indexberechnung liegen folgende 
Formeln zugrunde: 

LPn·qn 
Index der tatsächlichen Werte: Vn = • 100 '1: Po· qo 

Index des Volumens: Qn 
LPo·qn . 100 
LPa·qo 

Index der Durchschnittswerte: Pn 
LPn·qn . 100 
1;Po·qn 

Die Reihen beginnen mit dem Basisjahr 1960. Für 1960 und 
19.61 wurden aus arbeitstechnischen Gründen nur Jahreszahlen 
ermittelt. Ab Januar 1962 liegen Monatszahlen vor. 

C. Ergebnisse 

1. Erkenntniswert der Ergebnisse 

Entscheidende Impulse für die wirtschaftliche Tätigkeit 
gehen von den Investitionen der Unternehmen auf der einen 
Seite und dem Verbrauch der privaten Haushalte und des 
Staates auf der anderen Seite aus. Es ist deshalb für die 
Beurteilung der wirtschaftlichen Situation und der Entwick-
lung einer Volkswirtschaft wichtig, die Antriebskräfte, die 
aus diesen beiden Richtungen kommen, möglidlst genau zu 
kennen. 

Die vorliegenden Ergebnisse und Indices tiber die Einfuhr 
und Ausfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütern sollen 
dazu beitragen, einen Teil dieser Zusammenhänge, und zwar 
soweit die außenwirtschaftlichen Beziehungen benihrt wer-
den, wenigstens in ihren T enden z e n deutlich zu machen. 
Dartiber hinaus lassen sie klarer als die bisherigen Zusam-
menstellungen erkennen, wie sich Anderungen des Investi-
tions- und Verbrauchsgüterumfangs auf die Struktur und 
Entwicklung des Außenhandels auswirken. Zu diesem Zweck 
kbnnen die Indices für Investitions- und Verbrauchsgüter ent-
weder miteinander verglichen werden oder den Indices für 
die Einfuhr und Ausfuhr insgesamt bzw. den Indices für Fer-
tigwaren-Enderzeugnisse, denen die überwiegende Mehrzahl 
der im Index erfaßten Waren angehört, gegcnubergestellt 
werden. 

Bei derartigen Vergleichen zeigt das V o 1 u m e n, wie sich 
die Außenhandelswerte entwickelt hätten, wenn Preise und 
Qualitaten der ein- und ausgeführten Waren gegenüber der 
Basis unverändert geblieben waren. Die Wert in d i c e s 
sind eigentlich nur Meßziffern, die die tatsächlichen Werte 
der Berichtszeit ins Verhältnis zu den Durchschnittswerten 
des Basisjtlhres setzeµ. Die Volumenindices (Wert-

indices zu festen Preisen des Basisjahres) geben die von 
Preisveränderungen bereinigten Mengenbewegungen wieder, 
wobei allerding,s Qualitats- und Sortimentsverschiebungen, 
die sich innerhalb der Warennummern (als kleinsten Bau-
steinen) abspielen, nicht eliminiert werden können. Die 
D u r c h s c h n i t t s w e r t i n d i c e s lassen erkennen, wie 
sich die Durchschnittswerte - bei wechselnder Gewichtung in 
den Berichtsmonaten und im Basisjahr - unter dem Einfluß 
von Preis-, Qualitäts- und Sortimentsveränderungen entwik-
kelt haben. Als Preisindex können sie nur verwendet werden, 
solange sich weder die Qualitäten noch die Zusammensetzung 
der Waren in den einzelnen Bausteinen der Berechnung än-
dern; da diese Voraussetzungen im allgemeinen aber nur fti.r 
sehr kurze Zeitraume gelten, i<St ein Vergleich mit den Indices 
für Einfuhr- und Ausfuhrpreise auch dann recht problema-
tisch, wenn man die sonstige~ rnethodisdlen Untersdliede 
zwischen Preis- und Durchschnittswertindices für Außenhan-
ddsgüter außer acht läßt9). Weitere Einzelheiten hierzu kön-
nen den Aufsätzen zur Neuberechnung des Außenhandels-
volumens und der Außenhandelsindices für die Basisjahre 
1950, 1954 und 1960 entnommen werden10). 

Bei Gegemiberstellungen zwischen den Produktionsindices 
und Außenhandelsvolumenindices für Investitions- und Ver-
brauchsgüter muß - abgesehen von den Unterschieden im 
Warenkorb und im Basisjahr - darauf geachtet werden, daß 
die Produktionsstatistik nur die in du s tri e 11 e Waren-
produktion von Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten um-
faßt. Inwieweit diese Tatsache und andere methodische Unter-
schiede zwischen beiden Statistiken allerdings die Vergleich-
barkeit dieser Mengenindices tatsächlich beeinträchtigen, wird 
sich nur von Fall zu Fall an Hand der Ergebnisse entscheiden 
lassen. 

An dieser Stelle sei nodl einmal darauf hingewiesen, daß 
Investitions- und Verbrauchsgliter in dem hier wiedergege-
benen Umfang nicht den Fertig w a r e n der Gliederung 
„Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wutschaft" gleichgesteUt werden kön-
nen. Während die Investitions- und Verbrauchsgüter nach 
ihrer überwiegenden Verwendung ausgewählt und abgegrenzt 
wurden, stellen die Warengruppen der Gewerblichen Wirt-
schaft eine Gliederung nach dem Verarbeitungsgrad dar, in 
der die Fertigwaren alle „starker bearbeiteten" Waren um-
fassen, soweit sie nicht zu den Rohstoffen (unbearbeitete Wa-
ren) oder Halbwaren (wenig bearbeitete Waren) zählen. Der 
Begriff „Fertigwaren" ist dabei weiter ausgelegt als der der 
Investitions- und Verbrauchsgüter, da er unter anderem auch 
alle stärker bearbeiteten Fertigungs-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie Waren für die laufende Instandhaltung von Anlagen 
und geringwertige Wirtschaftsgüter, die in den Bilanzen der 
Unternehmen nicht aktiviert werden, sowie Guter der Bundes-
regierung einschließt. 

2. Darstellung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse uber den Außenhandel mit Investitions-
und Verbrauchsgütern in den Jahren 1960 bis 1964 sind in 
drei ausführlichen Tabellen zusammengefaßt, die in den Sta-
tistischen Monatszahlen auf S. 3Fff. dieses Heftes abgedrudd 
sind. Die Tabellen 1 und 2 enthalten Jahre s z a h 1 e n für 
tatsachliche Werte und das Volumen bzw. Indices der tat-
sächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte 
in der oben geschilderten Gruppierung. In der Tabelle 3 
wird die m o n a t l ich e E n t w i c k 1 u n g in den Jahren 
1962 bis 1964 für die tatsächlichen Werte, das Volumen und 
die Indices in der Zusammenfassung zu Investitionsgütern 
und Verbrauchsgütern dargestellt. 

Gesamtüberblick 

Bei einer Zunahme der Einfuhr in den Jahren 1960 bis 
1964 von 42,7 auf 58,8 Mrd. DM ( + 38 °/o) stiegen die Importe 

9) Vgl. hierzu auch Gossel, F. „Der Index der Einkaufspreise für 
Auslandsguter und der Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
auf Basis 1958'', WiSta 1962/10, s. 573. - 10) W1Sta 1951110, S. 391 ff.; 
WiSta 195812, S. 82 ft'.; WiSta 1963/10, S. 590 ff. 
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von Investitionsgütern von 2,3 auf 3,7 Mrd. DM ( + 59 O/o) 
und von Verbrauchsgütern von 1,9 auf 4,3 Mrd. DM ( + 1220/o). 
Damit repräsentierten die Investitionsgüter etwa 5 bis 6 O/o 
und die Verbrauchsgüter 5 bis 7 O/o des jeweiligen Einfuhr-
wertes. Diese geringen Anteile sind verständlich, wenn man 
sich vor Augen hält, daß die Bezüge an Ernährungsgütern 
(24 O/o), Rohstoffen (19 O/o) und Halbwaren (17 O/o) zusammen 
bereits rund 60 °/o der Einfuhr des Jahres 1964 ausmachten. 
Auch von den importierten Vorerzeugnissen (15 °/o) und End-
erzeugnissen (25 °/o) entfiel noch ein beachtlicher Teil auf 
„nicht investitions- oder verbrauchsreife" Guter oder wurde 
aus methodischen Gründen (z. B. Güter der Bundesregierung) 
nicht in die Auswahl einbezogen. 

Tabelle 2: Anteil der Investitionsgüter1) und Verbrauchs-
güter2) an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr 

Prozent 
Einfuhr Ausfuhr 

Jahr fuvestitions=-i VerbrauCh.S-- Investitions- 1 VerbrauchS:-
guter güter 

1 
1960 5,4 

1 

4,5 27,0 14,9 
1961 6,3 5,3 28,5 13,9 
1962 6,7 

1 

6,3 28,4 14,3 
1963 6,3 6,6 27,9 15,3 
1964 6,2 7,3 27,6 15,4 

1) Ohne Bauinvestitionsguter. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 

Bei einer Veränderung der Ausfuhr von 1960 bis 1964 
von 47,9 auf 64,9 Mrd. DM ( + 35 O/o) erhöhten sich die Exporte 
von Investitionsgütern von 12,9 auf 17,9 Mrd. DM ( + 39 °/o) 
und von Verbrauchsgütern von 7,1 auf 10,0 Mrd. DM ( + 40 O/o). 
Der Anteil der Investitionsgüter an der Gesamtausfuhr betrug 
damit 27 bis 28 O/o und der der Verbrauchsgüter etwa 15 O/o; 
das waren zusammen immerhin rund zwei Drittel der expor-
tierten Enderzeugmsse (66 °/o) und etwa die Hälfte der aus-
geführten Fertigwaren (Vor- und Enderzeugnisse). auf die 
84 °/o der Ausfuhr des Jahres 1964 entfielen. Im Gegensatz 
zum Import spielten also beim Export die im Warenkorb 
erfaßten Waren eine erhebliche Rolle. 

Mit welchen „Gewichten" hieran die emzelnen Investitions-
güter und Verbrauchsgüter beteiligt waren, zeigt in zusam-
mengefaßter Form die Tabelle 1. 

AUSSENHANDEL 
MIT INVESTITIONS-

UND MIT VERBRAUCHSGUTERN* 

Mrd.DM 
6 

0 

EINFUHR 

lnvest1t1onsgüter Verbrauchsgtiter 

1960 61 62 63 64 60 61 62 63 64 

A U S F U H R 

1960 61 62 63 64 60 61 62 63 64 

Mrd.DM 
18 

16 

14 

12 

10 

*Ohne Bauinvest1t1onsgüter bzw. ohne Nahrungs.und Genußmittel. 
STAT. BUNDESAMT 6029 

Mrd. 
DM 

Mrd, DM 
JO 

AUSSENHANDEL MIT INVESTITONS- UND MIT VERBRAUCHSGUTERN * 
Wrchtrge Warengruppen 

Stahl· Maschmen Kraft- Elek\rotechn. Tex\ihen, Fahr- Elektro- Möbel Pharmaz.u. 
Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

bauten u.maschm. fahr· lnvest1t1ons· Bekletdung, zeuge techn. kosmet.Art1kel, 
Anlagen zeuge güter Schuhe Verb[auchs· Wasch·u. 

guter Putzmrttel Md 
E 1 N F U H R ~  

AUSFUHR 

1 

Mrd, DM 
4 

1960 62 64 60 62 64 60 62 64 60 62 64 1960 6164 60 62 64 60 62 64 60 62 64 60 62 64 
~u ~u ~u ~u ~u ~u ~o ~u ~u 

*Ohne Bauinvest1t1onsgüter bzw. ohne Nahrungs· und Genußmittel. 
STAT. BUNDESAMT 6030 

Interessant ist in diesem Zusammenhang ein Vergleich der 
Außenhandelsergebnisse für Investitions- und Verbrauchs-
güter und für Erzeugnisse der Investitions- und Ver-

INDEX DES VOLUMENS 
Gesamtentwrcklung 

1960 = 100 
Log,Maß.;:.st"'ab,_ ________ ___, 

240 

STAT. BUNDESAMT 6012 

21 -

Insgesamt (Alle Waren) 

= Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-und 
Genußmittel) 

== == Erzeugn. der Verbrauchsgüterrndustrien 

lnvestrt1onsgüter (ohne Bauinvestrlronsgüler) 

Erzeugn, der lnvestr\ronsgütermdustrren 

Log, Maßstab 
~------------, 160 

Ausfuhr 

140 



brauchsgüter in du s tri e n, für die von 1959 an in einer 
Gliederung nach Warengruppen und -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik in der Fachserie G 
„Außenhandel" Zahlen veröffentlicht werden. Dieser Ver-
gleich bestätigt, daß die Zusammenfassungen 

„Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien" und 
„Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien" 

keine Anhaltspunkte über den Anteil der Investitions- und 
Verbrauchsgüter am Außenhandel geben können; denn 
wichtige Verbrauchsgi.lter wie Personenkraftwagen, Fernseh-
apparate und Kühlschränke werden unter der Gruppe der 
Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien erfaßt und nach-
gewiesen. Wie aus den Tabellen im Anhang zu ersehen ist, 
stammten bei der Einfuhr des Jahres 1964 Verbrauchsgüter 

im Werte von fast 1 Mrd. DM - vor allem Personenkraft-
wagen und elektrotechnische Erzeugnisse -- aus der Produk-
tion der Investitionsgüterindustrien. Gleichzeitig übertrafen 
die Ausfuhren von Verbrauchsgütern (10,0 Mrd. DM) die Ex-
porte an Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien (6,5 
Mrd. DM) um fast die Hälfte, da ausgeführte Verbrauchsgüter 
im Werte von mehr als 5 Mrd. DM von Unternehmen der 
Investitionsgüterindustrien erzeugt worden waren. 

Investitionsgüter 
Im jährlichen Verlauf des Außenhandels mit Investitions-

gütern stieg die Einfuhr von 1960 bis 1962 kräftig an, 
um - nach einer Unterbrechung im Jahre 1963 - 1964 nur 
noch wenig i.lber das Ergebnis des Jahres 1962 hinauszuwach-

Tabelle 3: Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) von Investitionsgütern!) und Verbrauchsgütern2) 
Tatsächliche Werte, Volumen und Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

42 722,6 
44 363,2 
49 498,2 
52 277,3 
58 839,3 

42 722,6 
45 887,3 
52 426,1 
55 880,5 
62 170,0 

103,8 
115,9 
122,4 
137,7 

107,4 
122,7 
130,8 
145,5 

96,7 
94,4 
93,6 
94,6 

47 946,1 
50 978,4 
52 974,7 
58 309,7 
64 920,3 

47 946,1 
50 814,2 
52 612,0 
58 413,9 
64 355,3 

106,3 
110,5 
121,6 
135,4 

106,0 
109,7 
121,8 
134,2 

100,3 
100,7 

99,8 
100,9 

2316,7 
2 806,4 
3 341,1 
3 292,7 
3 671,2 

2 316,7 
2 791,8 
3 298,4 
3 149,7 
3 379,1 

121,l 
144,2 
142,1 
158,5 

120,5 
142,4 
136,0 
145,9 

100,5 
101,3 
104,5 
108,6 

12 923,6 
14 504,9 
15 020,6 
16 242,0 
17 941,6 

12 923,6 
14 046,6 
13 978,6 
14 867,0 
16 148,1 

112,2 
116,2 
125,7 
138,8 

108,7 
108,2 
115,0 
125,0 

103,3 
107,5 
1-09,2 
111,1 

Investitionsgüter1 ) 

53,0 
68,5 
95,2 
91,2 

115,4 

53,0 
70,2 

105,4 
101,8 
103,7 

129,2 
179,6 
172,0 
217,7 

132,5 
198,8 
192,0 
195,6 

97,5 
90,3 
89,6 

111,3 

478,1 
541,9 
552,9 
594,7 
607,0 

478,1 
509,0 
473,5 
541,0 
545,0 

113,4 
115,7 
124,4 
127,0 

106,5 
99,1 

113,2 
114,0 

106,5 
116,8 
109,9 
111,4 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1 421,8 137,0 328,8 1 921,2 
1 765,2 136,8 453,8 2 329,8 
2 010,1 233,7 598,6 3 122,7 
1 940,3 276,8 587,2 3 431,3 
2 173,6 254,4 623,8 4 271,3 

1 421,8 
1 735,9 
1 941,6 
1 807,4 
1 940,7 

Volumen in Mill. DM') 
137,0 328,8 1 921,2 
135,2 450,6 2 418,6 
223,2 611,9 3 325,7 
243,0 588,8 3 759,1 
227,4 596, 7 4 596,8 

Index der tatsächlichen Werte (1960 = 100) 

124,1 1 99,8 1 138,0 1 121,3 1 141,4 170,5 182,1 162,5 
136,5 202,0 178,6 1 78,6 
152,9 185,6 189,7 222,3 

Index des Volumens (1960 = 100) 
122,0 
136,6 
127,l 
136,5 

98,7 
162,9 
177,3 
165,9 

137,0 
186,1 
179,1 
181,5 

125,9 
173,1 
195,7 
239,3 

Index der Dutchschnittswerte (1960 = 100) 

101,7 1 101,2 1 100,7 1 96,3 103,5 104,7 97,8 93,9 
107,4 113,9 99,7 91,3 
112,0 111,9 104,5 92,9 

6 573,9 
7 962,9 
8 470,1 
9 032,9 
9 923,4 

6 573,9 
7 581,9 
7 720,4 
8 023,2 
8 588,5 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

2 036,3 
2 292,7 
2 307,7 
2 498,6 
3 103,3 

1 473,4 
1 784,4 
1 978,5 
2 174,2 
2 335,9 

Volumen in Mill. DM') 

7 132,1 
7 073,7 
7 556,3 
8 929,8 
9 988,8 

2 036,3 1 473,4 7 132,1 
2 355,9 1 736,5 7 081,1 
2 323,6 1 864,2 7 443,5 
2 552,4 1 965,5 8 805,3 
3 167,8 2 056,5 9 763,5 

Index der tatsächlichen Werte (1960 = 100) 
121,1 
128,8 
137,4 
151,0 

112,6 
113,3 
122,7 
152,4 

121,1 
134,3 
147,6 
158,5 

99,2 
105,9 
125,2 
140,1 

Index des Volumens (1960 = 100) 
115,3 
117,4 
122,0 
130,6 

115,7 
114,1 
125,3 
155,6 

117,9 
126,5 
133,4 
139,6 

99,3 
104,4 
123,5 
136,9 

Index der Durchschnittswerte (1960 = 100) 
105,0 
109,7 
112,6 
115,5 

97,3 
99,3 
97,9 
98,0 

102,8 
106,1 
110,6 
113,6 

99,9 
101,5 
101,4 
102,3 

937,7 
1145,0 
1 488,6 
1 771,7 
2 100,7 

937,7 
1 178,1 
1 591,3 
1 943,5 
2 276,0 

122,1 
158,8 
188,9 
224,0 

125,6 
169,7 
207,3 
242,7 

97,2 
93,5 
91,2 
92,3 

585,8 
617,7 
680,6 
817,8 

1 008,8 

585,8 
605,4 
669,4 
814,3 

1 006,0 

105,4 
116,2 
139,6 
172,2 

103,3 
114,3 
139,0 
171,7 

102,0 1 101,7 
100,4 
100,3 

Verbiauchsgilter') 

254,4 
276,6 
489,0 
387,8 
636,4 

254,4 
291,0 
498,4 
394,6 
623,4 

108,7 
192,2 
152,4 
250,1 

114,4 
195,9 
155,1 
245,0 

95,0 
98,1 
98,3 

102,1 

2 458,1 
2 310,5 
2 720,2 
3 542,2 
3 815,2 

2 458,1 1 2 348,1 
2 716,2 
3 570,0 
3 858,2 

94,0 
110,1 
144,1 
155,2 

95,5 
110,5 
145,2 
157,0 

98,4 1 100,1 
99,2 1 98,9 

128,7 
149,l 
185,8 
208,9 
260,2 

128,7 
153,6 
192,3 
236,5 
300,9 

115,9 
144,3 
162,3 
202,l 

119,3 
149,4 
183,7 
233,7 

97,1 
96,6 
88,3 
86,5 

1 229,2 
1137,5 
1 068,2 
1 169,8 
l 287,5 

1 229,2 
1 162,6 
1 078,7 
1 149,1 
1 249,3 

92,5 
86,9 
95,2 

104,7 

94,6 
87,8 
93,5 

101,6 

97,8 
99,0 

101,8 
103,1 

43,8 
48,1 
66,1 
78,0 

105,6 

43,8 
54,7 
73,2 
99,2 

128,2 

111,1 
150,8 
177,9 
240,8 

124,8 
167,1 
226,3 
292,6 

89,1 
90,3 
78,6 
82,3 

89,0 
99,6 

114,8 
149,0 
205,3 

89,0 
99,2 

113,0 
150,4 
200,1 

111,9 
129,1 
167,4 
230,7 

111,5 
126,9 
169,0 
224,8 

100,4 
101,7 

99,0 
102,6 

81,3 
91,5 

116,2 
132,7 
140,2 

81,3 
96,9 

150,3 
183,6 
177,9 

112,6 
143,0 
163,3 
172,6 

119,2 
184,9 
225,9 
218,9 

94,5 
77,3 
72,3 
78,9 

398,8 
469,1 
511,6 
583,2 
675,1 

398,8 
479,2 
526,3 
578,3 
683,7 

117,6 
128,3 
146,2 
169,3 

120,2 
132,0 
145,0 
171,5 

97,9 
97,2 

100,8 
98,7 

1) Ohne Bauinvestitionsgüter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. - 3) Personenkraftwagen über 1,5 1, Kombinations-, Liefer- und Lastkraftwagen einschl. 
Zugmaschinen und Anhänger. - ')Personenkraftwagen bis 1,5 1 einschl. Kraftrilder und Fahrräder. - ')Einschl. Wasch- und Putzmittel. - ') Mengen bewertet 
mit Durchs\'hnittswerten des Jahres 1960. 
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sen. Während dieser Stagnation der Investitionsgüterimporte 
in den letzten beiden Jahren erhöhten sidl die Durdlsdlnitts-
werte jedoch merklich. Maßgebend für diese Entwicklung war 
die Maschineneinfuhr, die allerdings bereits von 1962 an in 
ihrem Wachstum hinter dem allgemeinen Durchschnitt der 
Investitionsgütereinfuhr insgesamt zurückblieb. Die auffal-
lend hohen Zuwachsraten der Importe von elektrotechnischen 
Investitionsgütern und Stahlbauten (von 1960 zu 1962) und 
von Kraftfahrzeugen (von 1961 zu 1962) konnten - bei ab-
solut weniger bedeutenden Werten - das Gesamtergebnis 
nicht nachhaltig beeinflussen. 

INDEX DES VOLUMENS FÜR INVESTITIONSGÜTER* 
1960=100 

Log,Maßrs--tab=-------------, 

Einfuhr 

STAT. BUNDESAMT 6013 

lnvest1 t1onsgüter zusammen 
~ tahlbauten 

--- Elektrotechnische lnvest1t1onsgüter 
= K1a!lfahrzeuge 

Maschinen und maschinelle Anlagen 

log, Maßstab 
.-----------------, 160 

140 

120 

*Ohne Baumvest111011sgüter. 

Die Au s f u h r von Investitionsgtitern, deren Niveau um 
etwa das Vierfache über dem der Einfuhr lag, wuchs dem-
gegenüber sehr viel gleichmäßiger, wenn man von der Unter-
brechung im Jahre 1962 absieht. Uberdurchschnittlich nahmen 
die Exporte von Maschinen, elektrotechnischen Investitions-
gütern und Kraftfahrzeugen zu, wobei die Lieferungen von 
Kraftfahrzeugen von 1963 zu 1964 eine besonders kräftige 
Steigerung erfuhren. Die Durchschnittswerte bei der Ausfuhr 
von Investitionsgütern erhöhten sich noch stärker als bei der 
Einfuhr - mit Ausnahme der Durchschnittswerte für Kraft-
fahrzeuge, die eine rückläufige Tendenz gegenüber 1960 auf-
wiesen. 

Der monatliche Verlauf des Außenhandels mit Investitions-
gütern zeigt in der Einfuhr Saisonschwankungen mit regel-
mäßig wiederkehrenden Tiefpunkten im Winter (Januar/ 
Februar) und Sommer (August/September), wahrend die 
Höhepunkte im Frühjahr und Herbst häufig weniger deutlich 
ausgeprägt sind. Bei der Ausfuhr ist im Vergleich hierzu die 
Saison in den meisten Jahren nur angedeutet, obwohl auch 
hier gewisse Abschwächungen zum Winter und Sommer fest-
zustellen sind. 

Verbrauchsguter 

Die Ein f u.h r von Verbrauchsgütern war von 1960 bis 
1964 durch eine steile Aufwärtsentwicklung gekennzeichnet, 
an der alle Branchen mehr oder weniger stark beteiligt waren. 
Der erhebliche Rückgang der Fahrzeugeinfuhr von 1962 auf 
1963 wurde zum Jahre 1964 wieder mehr als ausgeglichen. Die 
Importe an pharmazeutischen Erzeugnissen, kosmetischen Ar-
tikeln sowie Wasch- und Putzmitteln erhcihten sich von 1963 
auf 1964 allerdings nur noch dem Werte nach, während das 
Volumen zurückging. Bemerkenswert ist die reale Zunahme 
der Möbeleinfuhr auf fast das Dreifache des Ausgangswertes. 
Die Durchschnittswerte fur importierte Verbrauchsguter san-
ken von 1960 bis 1963 und ließen erst zum Jahr 1964 wieder 
ein leichtes Anziehen erkennen. 

Die Ausfuhr von Verbrauchsgütern insgesamt stagnierte 
zunächst, um sich erst in den beiden letzten Jahren zu be-
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INDEX DES VOLUMENS FÜR VERBRAUCHSGÜTER* 
1960=100 

log. Maßstab 

300 Einfuhr 

280 

260 

240 

220 

200 

180 

160 

140 

120 

- Verbrauchsgüter zusammen 
o---<> Möbel 
=Fahrzeuge 
····-·· Text1l1en, Bekleidung, Schuhe 
-- Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Pharmazeut und kosmet. Arl1kel 
Log.Maßstab 

.------------, 240 

200 

180 

160 

140 

120 

90 t------------j 90 

1960 1961 1962 1963 1964 1960 1961 1962 1963 1964 

STAT. BUNDESAMT 6014 
* Ohne Nahrnngs-. und Genußmittel. 

INDEX DES VOLUMENS FÜR INVESTITIONS- UND 'IERBR.&.UCHSGUTER * 
Monatliche Entwicklung 

1960=100 
~"-------.----------,-------Lo-'-ig. a slab Log. Maßstab 

320 320 

280 280 

240 240 

200 200 

!80 180 

160 160 

140 140 

120 120 

100 100 

180 180 

160 160 

140 140 

120 120 

100 100 

80 80 

A J 0 A J J 0 
1962 1963 1964 

STAT. BUNDESAMT 6015 
*Ohne Bau1nvest1t1onsgüter bzw. ohne Nahrungs· und Genußmittel. 



leben. Hinter diesem Durchschnitt verbirgt sich eine recht 
unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen Branchen. 
Während die Lieferungen von elektrotechnischen Verbrauchs-
gittern bis 1962 zuritckgingen und 1964 kaum den Ausgangs-
wert itbertrafen, war die Ausfuhrzunahme bei Fahrzeugen, 
Textilien, Bekleidung und Schuhen sowie pharmazeutischen 
Erzeugnissen, kosmetischen Artikeln sowie Wasch- und Putz-
mitteln itberdurchschmttlich. Auch bei der Ausfuhr hatten 
Möbel die höchste Zuwachsrate zu verzeichnen: sie konnten 
ihren Wert und ihr Volumen mehr als verdoppeln. Im Gegen-
satz zur Emfuhr blieben die Durchschnittswerte flir Ver-
brauchsgüter bei der Ausfuhr im allgemeinen unverandert 
oder erhöhten sich geringflig1g. 

Die monatlichen Indices für Verbrauchsgilter zeigen sehr 
viel ausgeprägtere Saisonschwankungen als die für Investi-
tionsgilter. Frühjahrs- und Herbstgeschaft grenzen sich deut-

lieh durch Tiefpunkte im Wmter und im Sommer gegenein-
ander ab. Wahrend allerdings bei den Investitionsgütern die 
sommerliche Abschwächung in der Regel auf den August fällt, 
liegt sie bei den Verbrauchsgittern sowohl in der Einfuhr als 
auch in der Ausfuhr häufig um einige Monate früher. Der 
Saisonaufschwung des 2. Halbjahres, der im Weihnachtsge-
schaft vor allem bei der Einfuhr ausgepragte Höhepunkte er-
reicht, beginnt also auch beim Außenhandel mit Verbrauchs-
gütern bereits wahrend der Urlaubszeit. 

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die beigefügten Ta-
bellen und Schaubilder verwiesen. Es ist zunachst nur beab-
sichtigt, Ergebnisse über den Außenhandel mit Investitions-
giltern und Verbrauchsgütern jährlich zu veröffentlichen. Auf 
Anforderungen werden Monats- und Vierteljahreszahlen 
Interessenten zur Verfügung gestellt. 

Dipl.-Met. Johannes Jung 

Die Indices in der Lohnstatistik auf der Basis 1962 
Vorbemerkung 

Die für viele Indices sachlich nicht mehr gerechtfertigten 
Wagungsschemata des Basisjahres 1958 haben das Statistische 
Bundesamt seit geraumer Zeit veranlaßt, alle von ihm be-
rechneten Indices einheitlich auf das neu gewählte Basisjahr 
1962 umzustellen. Im Rahmen dieser Umstellung wurde für 
den Bereich der Lohnstatistik zunachst mit dem Index der 
Tanflöhne in der Landwirtschaft begonnen.1) Nunmehr sollen 
auch alle anderen - nachstehend noch einmal aufgeführten -
lohnstatistischen Indices auf diese neue Basis ausgerichtet 
werden: 

Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
Arbeiter in der Industne, 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der 
Angestellten m Industrie und Handel, 

Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften, 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten für Arbeiter in 
der gewerblichen WHtschaft und bei Gebietskörper-
schaften, 

Index der tanflichen Wochenlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften, 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften, 

Index der tanflichen Wochenarbeitszeiten fur Angestellte 
in der gewerblichen WHtschaft und bei Gebietskörper-
schaften. 

Die Umstellung dieser Indices erfolgt durch Umbasierung. 
A u c h o h n e e 1 n n e u e s W a g u n g s s c h e m a g e-
ben die errechneten Daten die Entwicklung 
auf Basis 1 9 6 2 für die B u n des r e p u b 1 i k ein-
s c h 1ieß1 ich Be r 1 in (West) richtig wieder. Im 
folgenden wird dies bewiesen, das bei der Umbasierung zur 
Anwendung kommende Verfahren erlautert und die neuen 
Ergebnisse im Vergleich zu den bisherigen dargestellt. 

Auf die Berechnungsmethode der Verdienst- und Lohn-
indices im emzelnen einzugehen, ist nicht notwendig, da die 
methodischen Grundlagen in fruheren Beitragen in dieser 
Zeitschnft ausfuhrlich dargestellt wurclen.2 ) Es gemigt daher, 
kurz darauf hrnzuweisen, weshalb bei der Indexberechnung 
ein Wagungsschema aufgestellt werden muß und womit ge-
wogen wird. Einer Wagung bedarf es, weil die einzelnen im 
Index zu beriicksichtigenden Arbeitnehmer- und Wirtschafts-

1) Vgl. W1Sta 1964/12, S. 740 f. - 2) Vgl. W1Sta 1958/9, S. 494 ff.; 
1959/4, S. 184 ff. und S. 220 ff.; 1960/8, s. 462 ff.; 1961112, s. 680 ff.; 
196211, S. 19 ff'. und 2, S. 84 ff. 

gruppen mit emer verschieden großen Zahl von Beschcifhgten 
besetzt sind. Das Wägungsschema gewahrleistet, daß die Em-
zelwerte fur die Arbeitnehmer nach Geschlecht und Leistungs-
gruppen in ihrer regionalen Verteilung und ihrer Zugehorig-
keit zu den Wirtschaftszweigen mit den ihnen zukommenden 
und stets gleichen Gewichten in die Indexberechnung ein-
gehen.3) Das Gewicht der einzelnen Gliederungen wird dabei 
durch die Zahl der Arbeitnehmer ausgedrückt, die auf sie im 
Basisjahr entfallen. 

Warum kann auf ein neues Wägungsschema verzichtet 
werden? 

Um die obengenannten Indices auf die neue Basis 1962 um-
zustellen, sind zwei Verfahren möglich: 

1. Aufstellung und Anwendung eines neuen, dem verander-
ten Basisjahre entsprechenden Wägungsschemas (aufzu-
stellen auf Grund der Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung in der gewerblichen Wirtschaft und im 
Dienstleistungsbereich ftir Oktober 1962), 

2. Umbasierung, in dem rein rechnerisch 1962 = 100 gesetzt 
wird. 

Welches Verfahren zur Anwendung kommen kann bzw. 
muß, hat sich ausschließlich nach dem Maß der Dbereinstim-
mung zwischen bisherigem und in Frage stehendem neuen 
Wagungsschema und der Stärke des Einflusses bestehender 
Unterschiede auf die absolute Höhe des Index zu richten. Be-
züglich der ersten Größe war bereits auf Grund vorliegender 
Untersuchungen4) bekannt, daß die Struktur der Arbeitneh-
merschaft im Oktober 1962 nicht grundlegend von der im 
Oktober 1957 abwich. In den Tabellen 1 bis 4 sowie den 
Tabellen auf S. 68'<-ff. werden die von 1957 bis 1962 eingetre-
tenen Veranderungen in der Struktur der Arbeitnehmerschaft 
hinsichtlich Geschlecht, Leistungsgruppenzugehorigkeit, Be-
schaftigungsart, Aufteilung auf Wirtschaftszweige und Bun-
deslander dargestellt, also ftir diejemgen Merkmale, die fur 
die Aufstellung des Wagungsschemas von Bedeutung sind. 
Dabei sind vornehmlich die Wirtschaftszweige und Beschaf-
tigtengruppen berücksichtigt worden, die zahlenmaßig von 
Bedeutung waren. 

Folgendes läßt sich feststellen: 
1. Die prozentuale Verteilung der erfaßten Arbeiter und 

Angestellten nach dem Geschlecht ist nahezu konstant 
geblieben (vgl. Tab. 1). Von 100 erfaßten Arbeitern waren 
z. B. im Produzierenden Gewerbe im Oktober 1957 und im 
Oktober 1962 jeweils 80 Männer, von den erfaßten An-
gestellten entfielen auf diese Beschäftigtengruppe im 
Wirtschaftsbereich „Produzierendes Gewerbe, Handel, 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" 55 bzw. 54. 

3) Vgl. WiSta 1959/4, S. 186. - 4) Vgl. W1Sta 1965/5, S. 307 ff'. und 8, 
s. 508 fl'. 
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Tabelle 1: Erfaßte Arbeiter und Angestellte1) nach dem Geschlecht in ausgewählten Wirtschaftsabteilungen 
im Oktober 1957 und Oktober 1962 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Arbeiter Angestellte 

Wirtschaftsbereich 1957') 1----l~-- 19572) l,-.----lc " =2~--

--VQil-1Q{ferf:ißten Arbeitern bzw. AngestellteD. vOCstehencfer BerCiChe Waf~en _____ _ 
Manner 1 Frauen 1 Manner 1 Frauen 1 Manner 1 Frauen 1 Manner 1 Frauen 

P1oduzierendes Gewerbe, Handel, Kreditinstitute und 
Versiche1ungsgewerbe ................................ . 

Produzierendes Gewerbe ................................ . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau ....... . 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Baugewerbe ................................. · · · · · · · · · 

Handel ............................................. . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ................. . 

80 
98 
72 

100 

1 2~ ~~ 1 

28 73 
0 100 

20 
2 

27 
0 

1) Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I und die Meister. - 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

55 
64 
84 
61 
69 
44 
54 

45 
36 
16 
39 
31 
56 
46 

54 
64 
83 
61 
67 
40 
51 

46 
36 
17 
39 
33 
60 
49 

2. Die Verteilung auf die Leistungsgruppen weist bei Ar-
beitern und Angestellten meist nur geringfügige Ver-
schiebungen auf (vgl. Tab. 2). Bei den Arbeitern geschieht 
dies hauptsächlich zugunsten der Leistungsgruppe 2 und 
uberwiegend zu Lasten der Leistungsgruppe 3; bei den 
Angestellten vornehmlich zugunsten der Leistungs-
gruppe III, bei den männlichen Angestellten vielfach auch 
zugunsten der Leistungsgruppe II und meist zu Lasten 
der Leistungsgruppen IV und V. 

Tabelle 3: Erfaßte männliche Angestellte1) nach Beschäfti-
gungsarten in ausgewählten Wirtschaftszweigen im Oktober 

1957 und Oktober 1962 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

1957 und 1962 

1957')1_ 1_962 l 19572) 1962 

Wirtschaftszweig 
Von jeweils 100 Angestellten 
vorstehender Bereiche waren 
alifm~nills~Technisch-e

Angestellte 

3. Der Anteil der männlichen technischen Angestellten an 
der. Gesamtzahl der männlichen Angestellten hat 1962 
gegemiber 1957 etwas zugenommen, während der Anteil 
der mannlichen kaufmannischen Angestellten zurückging 
(vgl. Tab. 3). Demgegenüber dommieren bei den weib-
lichen Angestellten unverändert die kaufmännischen An-
gestellten. Den technischen Angestellten kommt hier wie 
1957 kaum Bedeutung zu. 

Produzierendes Gewerbe, Handel, 
Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ........................ 

Produzierendes Gewerbe ............ 
darunter: 
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung .................... 
Bergbau ........................ 
Chemische Industrie') ············ Eisen- und Stahlindustrie 
Maschinenbau .................. 
Elektrotechnische Industrie 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ..... 

Großhandel ..................... 
Einzelhandel .................. ... 

74 69 26 31 
55 52 45 48 

67 64 33 36 
36 33 64 67 
60 58 40 42 
65 60 35 40 
41 38 59 62 
40 37 60 63 
56 50 44 50 
98 95 2 5 
98 95 2 5 

Die Zugehörigkeit der vorgenannten Beschäftigtengrup-
pen zu den einzelnen Leistungsgruppen hat sich im Be-
obachtungszeitraum nur geringfügig verandert (vgl. 
Tab. 4). 

1) Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I und die Meister. - ') Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin). - 3) Ohne Chemiefaserindustrie. 

Tabelle 2: Erfaßte Arbeiter und Angestellte') nach Geschlecht und Leistungsgruppen in ausgewahlten Wirtschaftszweigen 
im Oktober 1957 und Oktober 1962 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Wirtschaftszweig 1957') Ar~~iter 1962 --· l 1957') --A=g~~:_ __ ~ 2. 
Von 100 Aibeitern-bzw.Ailgestellien gehorten . zur Leistungsgruppe 

1 2 1 3 1 1 2 1 3 1 IC 1 III i IV 1 V 1 II 1 III --1 -IV 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe ... . 

Produzierendes Gewerbe .............. . 
darunter: 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Steinkohlenbergbau ................ . 
Chemische Industrie 3) .•••••••••••••• 

Industrie der Steine und Erden ...... . 
Eisen- und Stahlindustne ........... . 
Maschinenbau .................... . 
Elektrotechnische Industrie ......... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ....... . 
EBM-Waren-Industrie ............ . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . ...... . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ........ . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Einzelhandel . . . . ................... . 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . .... 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe .. . 

Produzierendes Gewerbe .............. . 
darunter: 
Chemische Industrie') .............. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Elektrotechnische Industrie ......... . 
EBM-Waren-Industrie ............. . 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie ............... . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Einzelhandel ........................ . 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
Ve1sicherungsgewerbe ................ . 

55 

73 
67 
34 
31 
33 
65 
58 
61 
45 
48 
57 

5 

1 
1 
1 
1 
8 
5 

29 

23 
18 
53 
43 
48 
27 
31 
32 
42 
39 
16 

46 

27 
46 
40 
36 
62 
81 

16 

4 
15 
13 
26 
19 

8 
11 

7 
13 
13 
27 

49 

72 
53 
59 
63 
30 
14 

56 

77 
78 
36 
35 
35 
62 
54 
57 
43 
52 
59 

5 

1 
1 
1 
2 
7 
8 

Milnner 

32 

21 
14 
55 
44 
51 
31 
36 
37 
45 
40 
22 

Frauen 

49 

34 
49 
41 
39 
65 
79 

12 

2 
8 
9 

21 
14 

7 
10 

6 
12 

8 
19 

46 

65 
50 
58 
59 
28 
13 

23 
25 

10 
33 
25 
25 
32 
25 
30 
25 
29 
19 
26 
21 
24 
12 
18 

3 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
4 
4 
4 
1 
2 

48 
49 

45 
37 
52 
48 
41 
46 
46 
52 
41 
50 
62 
52 
39 
38 
51 

22 
23 

31 
16 
17 
18 
24 
28 
33 
17 

8 
25 

26 
23 

39 
28 
21 
23 
25 
25 
21 
21 
26 
26 
10 
25 
35 
40 
24 

59 
54 

50 
56 
59 
58 
50 
47 
51 
75 
53 
53 

3 
3 

6 
2 
2 
4 
2 
4 
3 
2 
4 
5 
2 
2 
2 

10 
7 

16 
21 

17 
26 
22 
22 
24 
21 
12 

4 
38 
20 

25 
29 

14 
35 
25 
29 
39 
30 
36 
28 
32 
21 
35 
21 
21 

8 
20 

3 
3 

2 
2 
2 
3 
2 
6 
4 
4 
1 
2 

49 
49 

49 
43 
54 
47 
39 
46 
46 
54 
43 
51 
55 
52 
41 
49 
53 

24 
27 

36 
20 
23 
20 
26 
30 
33 
17 
13 
34 

') Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I und die Meister. - 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - 3) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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23 
20 

33 
21 
19 
21 
19 
21 
16 
17 
21 
24 

8 
24 
36 
31 
20 

59 
52 

50 
54 
55 
49 
55 
48 
53 
74 
45 
48 

V 

3 
2 

4 
1 
2 
3 
3 
3 
2 
1 
4 
3 
2 
3 
2 

12 
7 

14 
18 

12 
24 
20 
28 
17 
16 
10 

5 
41 
16 

--



Tabelle 4: Prozentuale Verteilung der erfaßten Angestellten') 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Lei1stungsgruppen im 
Wirtschaftsbereich „Produzierendes Gewerbe, Handel, Kre-
ditinstitute und Versicherungs,gewerbe" im Oktober 1957 und 

Oktober 1962 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

1957 und 1962 
Prozent 

Mann er Frauen 
Leistungs- Kaufmanmsche 1 Technische 

Angestellte 
-- -KaiitmanmscheTTechniscire-

gruppe - - -
Angestellte 

-1957') T1962 1 1957') 1 1962 1957') 1 !962ll95fi)T1962 

II 20,3 21,3 30,4 33,2 2,9 3,0 5,7 4,7 
III 47,0 49,2 50,0 48,9 22,3 23,6 26,7 27,4 
IV 28,4 25,3 18,0 !6,5 59,4 58,9 52,3 54,7 
V 4,3 4,2 1,6 1,4 15,4 14,5 15,3 13,2 

Insgesamt 1100 1100 j 100 1100 1100 1100 1100 1100 

1 ) Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I. - ')Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin). -

4. Die 1962 gegenüber 1957 eingetretenen Veränderungen 
in der relativen Verteilung der Arbeiter und Angestellten 
auf die Wirtschaftszweige sind manchmal zwar bemer-
kenswert, betragen jedoch uberwiegend weniger als einen 
Punkt (vgl. Tab. S. 68''ff. der „Statistischen Monatszah-
len"). 

5. Wesentliche Verschiebungen in der Verteilung der Be-
schäftigten auf die verschiedenen Bundeslander haben 
nicht stattgefunden (vgl. Tab. S. 68''-ff. der „Statistischen 
Monatszahlen"). Die absoluten Änderungen der Anteil-
ziffern liegen vielfach unter einem Punkt. Bei den Ar-
beitern sind sie für die zusammengefaßten Bereiche 
„Produzierendes Gewerbe", „Energiewirtschaft und Was-
serversorgung, Bergbau", "Verarbeitende Industrie" und 
„Baugewerbe" bei den Frauen meist stärker als bei den 
Männern. Bemerkenswerte Verschiebungen der Anteil-
ziffern verlieren oft dadurch an Bedeutung, daß sie nur 
für Wirtschaftszweige mit emer geringen Zahl von Be-
schäftigten zutreffen. 

Obgleich sich die eingetretenen Veränderungen jeweils in 
engen Grenzen halten, hätte selbstverstandlich ein neues Wä-
gungsschema aufgestellt werden milssen, wenn sie dennoch 
die Ergebnisse der Indexberechnung beeinflussen wurden. 

Tabelle 5: Index der durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der männlichen Arbeiter in der Industrie für 1962 
nach Leistungsgruppen in Abhängigkeit von Änderungen des 

Leistungsgruppe 

Industrie insgesamt')! 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Industrie insgesamt')! 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Industrie insgesamt') 
Leistungsgruppe 1 

2 
3 

Wägungsschemasl) 
1958 = 100 

Index der 
durch- Bei Veränderung des Gewichtes einer schnitt!. 
Brutto- Indexgruppe um ••. % 
stunden-

1 1 1 1 

verdien- 5 10 15 20 50 ste der 
mannl. 

Arbeiter und Verteilung dieser Änderung auf andere fur 1962 
(Aus- Indexgruppen ergibt sich eine absolute 
gangs- Änderung des Index der Ausgangsbasis von 
basis) 

Fall!') 
139,8 

1 

+ 0,1 1 + 0,2 

1 

+ 0,3 

1 

+ 0,2 

1 

+ 0,8 
139,2 + 0,1 

1 

+ 0,2 + 0,4 + 0,5 + 1,3 
140,4 - + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,6 
141,6 + 0,1 + 0,2 + 0,3 - + 0,6 

Fall 2') 
139,8 

1-0,l 1~.!1 
-

1 

-

1 

-0,3 
139,2 -0,1 -0,l -0,! 
140,4 -0,1 -0,l -0,1 -0,1 -0,! 
141,6 -0,4 -0,4 -0,4 - -

Fall 3') 
139,8 

..,, 1 

+ 0,3 + 0,4 + 0,5 + 1,2 
139,2 + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,5 + 1,4 
140,4 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,7 
141,6 + 0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,9 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser wieder-
um einschl. Handwerk. - a) Das Gewicht des Bergbaues wird vermindert, die 
Veranderung wachst den Investitionsgtlterindustrien mit 50%, den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien sowie dem Hoch- und Tiefbau mit jeweils 25 % zu. 
-

4
) Das Gewicht der Investitionsguterindustrien wird vermindert, die Verän-

derung wachst den Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien sowie den Ver-
brauchsgutenndustrien mit jeweils 50~~ zu. - 6 ) Das Gewicht des Bergbaues 
wird vermindert, die Veranderung wachst den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien mit 100 ° ~ zu. 

Die Starke des Einflusses bestehender Unterschiede im Wä-
gungsschema auf die absolute Höhe des Index wurde auf 
zweifache Weise bestimmt: durch eine Modellrechnung, in 
welcher der Index der durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der männlichen Arbeiter flir 1962 auf der Basis 
1958 = 100 mit alternierenden, das heißt vom ursprüng-
lichen Gewicht auf Grund des Wägungsschemas von 1957 

Tabelle 6: Meßziffern und Indices der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel für alle Arbeiter bzw. 

Jahr 

1959') 
1960 
1961 
1962 

Gesamte Indu-1 
strie bzw. Indu-

strie, Handel, ' 
Kreditinstitute, 
Versicherungen 

f0-eß- / !r;<l-;,~ z1ffer 

1

105,51 115,8 
127,8 
142,7 

105,41 115,2 
127,1 
141,7 

Angestellte nach Wirtschaftsbereichen von 1959 bis 19621) 
1958 = 100 

Energiewirt- 1 
schaft und 

Wasser-
versorgung ! 

M,;ß- i Index J z1aer , , 

104,7 
113,0 
126,3 
138,6 

m:~ ! 
124,7 
136,8 

Bergbau - il 

i;;;r~; 1 nd~,; 1 

Grundstoff-
1 

1: [ 

und Produk- Investitions- Verbrauchs- ahrungs~ und i Hoch- und 
tionsguter- : gilterindustrien güterindustrien i~nnduu smtr'i-tetnel- 1

1 

Tiefbau:i) 

Handel, Kre-
ditinstitute, 
Versiche-

rungen industnen 1 ', 

- / ____ -

1;;;r~; [ fu,k;-j 1;;;r~; J Ind;,;-1 1;;;r~; :-Index 1;;;r~;-  ~de  l 1;;;r~; / Index 1;;;r~; 1 Index 

Arbeiter 
Bruttostundenverdienste 

105,3 105,8 1 105,3 
115,8 1 115,9 ' 116,0 

-'--~~-'-~-~---'----~--~~----'-~~'--~~1 

118,6 
102,9 
103,8 
118,5 
129,3 1 

101,9 
106,3 
115,4 
125,5 

1 

128,4 1128,7 127,0 
141,2 142,1 1 144,0 

! 105,31 
1 115,9 

127,0 
143,7 

106,51 118,4 
133,1 
148,2 

106,2 
117,9 
132,3 
147,2 1

107,61 
133,! 
147,5 

107,0 
117,3 
130,8 
145,l 1

106,0 
115,8 
125,4 
141,7 1

106,0 
115,4 
125,5 i 
141,1 1 

1959') 
1960 
1961 
1962 1

105,4 \ 
115,6 

1

1 

127,3 
140,3 

105,1 
115,1 
126,7 
139,6 

102,8 1 

1

, 111,3 
124,4 ! 

!36,2 

102,2 
110,3 
122,7 
134,2 1

100,3 ! 

106,41' 
,JJ8,5 

1 127,1 

99,2 1 

105,! 
116,0 
124,3 1 

Bruttowochenverdienste 
105,7 1 106,4 ' 104,5 : 104,5 1 

116,4 116,61116,1 1 116,1 
127,7 128,1 126,6 ' 127,0 
138,4 ' 139,4 140,4 1 140,8 

107,61 119,3 
132,8 
147,0 

106,9 
118,4 
131,6 1 

145,3 

1 106,8 
116,4 
130,0 
143,8 

1 106,0 
114,8 
127,2 

1 140,5 
1

105,8 
114,0 

i 124,9 
141,2 1

106,0 1 114,3 
125,9 
141,2 

1959
2

) 1 1960 
1961 
1962 

1959') 
1960 
1961 
1962 

99,8 ! 
99,8 1 

99,6 1 
98,2 

104,7 '1 

113,! 
123,41 134,8 

99,7 ! 
99,8 1 

99,6 1, 

98,3 

104,0 
111,7 
121,3 
131,7 

98,1 
98,1 1 98,5 
98,5 

98,41 98,5 
98,5 
98,3 

97,31 98,2 
99,8 
98,2 

103,9 
111,2 
121,3 
130,4 

1 

103,4 
110,1 
119,3 
127,5 

! 

! 

100,l ' 
105,3 1 

114,5 I, 

124,6 

97,2 
98,5 

100,! 
98,7 

99,8 
104,1 
111,7 
120,7 

Bezahlte Wochenstunden 

1 

100,41100,41 99,31 99,2 1 

100,4 100,4 100,0 100,1 1 

1 

99,6 99,4 99,8 99,8 
98,1 98,0 97,6 97,4 

104,4 
113,6 
124,5 
134,3 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienste 

104,3 
1 112,9 
' 122,9 
1 132,1 
1 

1

102,9 
111,5 
121,1 
132,1 1

103,0 
110,6 
119,5 
129,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Ohne Saarland. - ') Einschl. Handwerk. 

26 -

100,9 1 

100,7 
99,8 
99,1 

100,81 100,5 
99,6 
98,8 

104,4 i 104,2 
112,71112,5 
124,0 123,2 ' 
135,9 134,0 ' 

1 

99,21 98,! 
97,7 
97,5 

106,1 
114,8 ! 
126,7 
138,3 

99,l 1 98,0 
97,2 
96,8 

99,8 
98,3 
99,6 
99,6 1

100,1 I' 99,1 
100,3 
100,1 

105,4 
112,6 
123,4 
134,8 

: 105,7 : 

1

113,8 
122,31 136,3 

106,1 
113,9 
122,9 
136,5 

1 
105,2 

1

113,5 
124,3 
136,0 

1

104,4 
112,! 
121,9 
132,8 



abweichenden Gewichten errechnet wurde und durch einen 
Vergleich von Meßziffern und Indices der laufenden Ver-
diensterhebung in Industrie und Handel. Die Ergebnisse die-
ser Rechnung bzw. dieses Vergleiches - dargestellt in den 
Tabellen 5 und 6 - lassen übereinstimmend und eindeutig 
erkennen, daß Veränderungen des Wägungsschemas gar nicht 
oder nur geringfügig auf die absolute Höhe des untersuchten 
Index einwirken werden. Bei den modellmaßig angenomme-
nen Gewichtsveränderungen bleiben die Indexanderungen 
fast immer unter einem Punkt. Die Meßziffern stimmen viel-
fach mit den Indices überein; in rund zwei Drittel der Fälle 
betragen die absoluten Unterschiede weniger als einen Punkt. 
Größere Abweichungen als rund vier Punkte kommen nicht 
vor, obwohl auf die Meßziffern die jeweils seit 1957 einge-
tretenen Gewichtsveränderungen voll eingewirkt haben.5) 

Damit zeigt sich, daß bei Berücksichtigung der in der Struk-
tur der Arbeitnehmerschaft eingetretenen Veränderungen die 
Ergebnisse nach dem neuen und nach dem alten Wagungs-
schema weitgehend übereinstimmen würden, zumal die in der 
Proberechnung unterstellten Veränderungen wesentlich grö-
ßer als in Wirklichkeit sind. In diesem Zusammenhang darf 
daran erinnert werden, daß bei der Umstellung der Verdienst-
und Lohnindices vom Basisjahr 1950 auf das Basisjahr 1958 
unter gleichzeitiger Änderung des Wagungsschemas die Er-
gebnisse nach dem alten und nach dem neuen Wagungsschema 
nur unwesentlich voneinander abwichen&). 

Ohne Einfluß auf die Ergebnisse der Indexberechnung bleibt 
ebenfalls, ob Berlin (West) im Wägungsschema berücksichtigt 
wird oder - wie im derzeitigen Wagungsschema - unberück-
sichtigt bleibt, denn die Tabellen 7 und S. 71'' der „Statisti-
schen Monatszahlen" zeigen, daß 

1. der Anteil der in Berlin (West) in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen erfaßten Arbeiter bzw. Angestellten an 
der Gesamtzahl der im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) in diesen Wirtschaftszweigen jeweils erfaßten 
Arbeiter bzw. Angestellten meist gering ist, vor allem 
bei den im Bundesgebiet ihrer Beschciftigtenzahl nach be-
deutsamen Wirtschaftszweigen. Hohen Anteilziffern lie-
gen vielfach nur geringe absolute Beschaftigtenzahlen 
zugrunde; 

2. die mit und ohne Berlin (West) ermittelten durchschnitt-
lich bezahlten Wochenstunden und durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter sowie durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten nicht 
oder kaum voneinander abweichen. 

Die für das Bundesgebiet ohne Berlin ermittelten lohn-
statistischen Indices können dementsprechend gleichzeitig als 
Indices flir das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 
gelten. 

Auf Grund dieser Tatsache hat sich das Statistische Bundes-
amt, wie erwähnt, für die leicht durchfuhrbare, arbeitszeit-
sparende und damit einen rationellen Einsatz der Arbeits-
kräfte gewahrleistende Umstellung durch Umbasierung ent-
schieden. Selbstverstandlich wird das Statistische Bundesamt 
die Strukturveränderungen und ihren Einfluß auf die Index-
berechnung weiter verfolgen, wobei insbesondere die Ergeb-
nisse der bevorstehenden Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
flir Oktober 1966 wertvolle Hinweise liefern werden. 

Neuer Basiswert 

Vor Januar 1964 wurden die hier in Frage stehenden In-
dices wahrend eines Kalenderjahres für die Monate Februar, 
Mai, August und November ermittelt. Wie nachstehendes 
Beispiel aus der laufenden Verdiensterhebung in der Industrie 
zeigt, können diese Werte erheblich voneinander abweichen: 

Februar 1962 .......... . 
Mai 1962 .............. . 
August 1962 ........... . 
November 1962 ' ....... . 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
und -wochenverdienste der mannlichen Arbeiter 

in der Industrie 
1958 ~ 100 

Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

134,9 
138,8 
141,6 
143,9 

132,4 
137,5 
139,6 
142,5 

5) Vgl. WiSta 1959/4, S. 188/89. - 6) Vgl. WiSta 1961/12, S. 681/82. 
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150 

200 

EBM-Waren• ndustri e 
150 

100 
200 

Hoch- Tief-und Ingenieurbau 

150 

~ ... l!!!!!!::.::.:;:_~__,~~--.--~ lllll!~::_~~~~J-A,_,.---l-100 

1 5 ~100 
1965 

STAT. BUNDESAMT 6007 Bundesgebiet ohne Berlin 



Tabelle 7: Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und 
durchschnittlicher Bruttostundenverdienst der Arbeiter sowie 
durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten ftir 
November 1962 nach Geschlecht und ausgewahlten Wirt-
schaftszweigen für das Bundesgebiet einschließlich und ohne 

B_erlin (West) 
Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung 

in Industrie und Handel 

Arbeiter Angestellte 
- -Durch-=-- -- Durch-

-- ---
Durch-

schnittlich schnittlicher schnittlicher 
bezahlte Brutto- Brutto-

Wirtschaftsgruppen Wochen- i stunden- 1 monats-
stunden 

1 
verdienst verdienst 

einschl. ohne--leinschl.1 ohne eillschl.I ohne 
Berhn (West) 

Std ' DM 

Manner 
Produzierendes Gewerbe, Handel, 

Kreditinstitute und V ersiche-
rungsgewerbe .............. . 

Produzierendes Gewerbe ....... . 
darunter: 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung .......... . 
Steinkohlenbergbau .......... . 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie ..... . 
Maschinenbau . . . . ........ . 
Elektrotechnische Industrie 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . 
EBM-Waren-Industrie ....... . 
Textilindustrie ............. . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau .. . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Einzelhandel ................. . 
Kredit- und sonstige 

Finanzierungsinstitute ..... . 
Versicherungsgewerbe ....... . 

Produzierendes Gewerbe, Handel, 
Kreditinstitute und Versiehe-
rungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 

Produzierendes Gewerbe ........ 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) ········ Maschinenbau ..... 
Elektrotechnische Industrie .. 
EBM-Waren-Industne ········ 
Textilindustrie .. . ... 
Bekleidungsindustrie ....... 

Großhandel ········· ....... 
Einzelhandel ......... ....... 
Kredit- und sonstige 

Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . 1 

i 

-
45,7 

47,3 
45,2 

46,1 
48,1 
44,3 
45,5 
45,0 
45,1 
45,5 
45,6 
44,8 
-
-

-
-

Frauen 

-
1 

42,7 

43,1 
42,2 
42,6 
42,5 
42,4 
41,5 
-
-
-
-

1 

1 

1 - - -- 872 875 
45,7 ' 3,62 3,62 933 935 1 

1 

47,1 3,59 3,60 915 916 
45,2 3,93 3,93 1 049 11 049 

46,0 3,70 3,70 971 974 
48,1 3,51 3,51 917 919 
44,3 4,07 4,07 918 918 
45,5 3,54 3,55 920 921 
44,9 3,40 3,38 903 908 
45,0 3,83 3,82 1 009 1 012 
45,5 3,55 3,55 885 885 
45,6 3,11 3,11 879 880 
44,7 3,61 3,63 1 020 1 021 
- - - 813 814 
- - - 748 750 

1 

1 - 767 770 - 1 - 1 

-
1 

- i - 830 i 831 

! 1 
1 

-
1. - - 520 520 

42,7 

1 

2,45 2,45 570 569 

43,1 2,42 2,43 616 618 
42,1 ' 2,53 2,53 552 551 
42,6 2,47 2,48 559 

' 
556 

42,5 2,47 2,47 556 1 555 
42,4 2,50 2,50 551 552 
41,5 2,48 2,48 553 551 
- - - 515 516 
- - ! - 461 459 

1 

- - - 519 519 
- -

1 
- 584 584 

' 

In Zeiten umfassender Anderungen einer „Grundmasse" 
[tariflicher(s) oder effektiver(s) Lohn (Gehalt). tarifliche Wo-
chenarbeitszeiten, bezahlte Wochenstunden] - vereinbart 
jeweils zu unterschiedlichen Zeitpunkten - werden bemer-
kenswerte Unterschiede immer vorhanden sein. Je nachdem, 
welche Phase des Veränderungsprozesses im Beobachtungs-
zeitpunkt gerade erreicht wurde und wie schnell bzw. langsam 
der Verlauf ist, werden sie großer oder kleiner sein. Unter· 
diesem Gesichtspunkt wäre es unzweckmäßig, einen Monats-
wert des Jahres 1962, etwa die höchste oder die niedrigste 
Indexzahl, als neuen Basiswert auszuwählen, das Ausgangs-
niveau des Index würde zu sehr zufallsbedingt sein. Geeig-
neter, weil ein ausgeglichenerer Wert, ist statt dessen der 
jeweilige Jahresdurchschnitt für 1962. Er soll in allen Fällen 
als neuer Basiswert gelten. Entsprechend wurde auch 1958 
verfahren. 

Umbasierungsverfahren 
Die Umbasierung der auf der Basis 1958 = 100 bisher er-

mittelten und in Zukunft zu ermittelnden Indices auf die Basis 
1962 = 100 wird nach der Formel 

58 J; 
62Ji = 5gJ 62 · 100 

vollzogen. Hierbei bedeuten: 
62J; = Index ftir den Berichtszeitraum i, bezogen auf den 

Basiszeitraum 1962, 
53J; = Index für den Berichtszeitraum i, bezogen auf den 

Basiszeitraum 1958, 
62 J 58 = Index für den Berichtszeitraum 1962, bezogen auf 

den Basiszeitraum 1958. 
Die Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1962 = 100 werden 
demnächst veroffentl!cht. 

Vergleich der alten Indices mit den neuen Indices 
Durch die Wahl des neuen, naher an den laufenden Be-

richtsmonaten liegenden Basiszeitraumes ergeben sich zwi-
schen alten und neuen Indexreihen meist bemerkenswerte 
N1veauunterschiede. Für den Index der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste und den Index der tariflichen Stun-
denlohne der mannlichen Arbeiter in der Industrie und in 
ausgewahlten Industriezweigen zeigt dies vorstehende Scha_u-
bild recht deutlich. Es laßt darüber hinaus erneut erkennen7), 
daß seit 1962 die tariflichen Stundenlohne nicht so -stark ge-
stiegen sind wie die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste. Dipl.-Kfm. Helmut Balles 

7) Vgl. WiSta 1961112, S. 682. 

Einnahmen und Ausgaben 1964 in ausgewählten Haushalten 
von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

I. Vorbemerkung 

Die laufende Statistik der Wirtschaftsrechnungen in pri-
vaten Haushalten konnte ab 1964 ausgedehnt werden. Neben 
den schon seit uber einem Jahrzehnt beobachteten Arbeitneh-
merhaushalten mit mittlerem Emkommen (der sogenannten 
mittleren Verbrauchergruppe) und Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Emkommen (der sogenannten un-
teren Verbrauchergruppe) werden seither auch laufend Haus-
haltsbudgets von Haushalten ausgewahlten Typs von Be-
amten und Angestellten mit hoherem Emkommen in die 
Untersuchungen einbezogen. Die Ergebnisse des Anlaufjah-
res 1964 werden 1m folgenden zusammen mit einer kurzen 
Darstellung der Gründe fur die Wahl des neu beobachteten 
Haushaltstyps ausfuhrlich besprochen. 

II. Zur Wahl des neuen Haushaltstyps 

Die Ausweitung des Erhebungsumfangs war durch das 
Gesetz uber die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte (vom 11. Januar 1961, BGB!. I, Nr. 3, S. 18) ange-

ordnet worden. Danach konnen monatlich von 1 000 Haus-
halten von Arbeitnehmern, Pensions-, Fursorge- (heute So-
zialhilte-) und Rentenempfängern freiwillige Auskünfte tiber 
ihre Einkommensquellen und die Einkommensverwendung 
eingeholt werden. Mil diesem gesetzlich vorgegebenen Erhe-
bungsumfang (und darüber hinaus innerhalb des verftigbaren 
finanziellen und organisatorischen Rahmens) ist es jedoch 
mcht moglich, monatlich einen reprasentativen Querschnitt 
der im Gesetz genannten Sozialschichten zu erfassen, weil 
diese Gesamtheit schon allein in bezug auf die wichtigsten, 
die Ein ommensverwe~dung beeinflussenden Merkmale wie 
Einkommenshohe, Haushaltsgrüße und -zusammensetzung so 
heterogen ist, daß derartige Ergebnisse für viele Zwecke nicht 
hmreichend aussagekräftig wären. 

Auf so schmaler Basis gewonnene Angaben könnten auch 
nicht mehr nach Untergruppen differenziert werden, weil dann 
die Besetzung der einzelnen Schichten so gering sein würde, 
daß selbst bei emer nur groben Gliederung des Haushalts-
budgets kaum verlaßl1che Ergebnisse zu erzielen wären. Nun 
werden aber von zahlreichen Benutzern der Statistik der 
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Wirtschaftsrechnungen sehr weitreichende Anforde•ungen an 
die zeitliche und sachliche Gliederung ihrer Ergebnisse ge-
stellt. Damit saisonale Schwankungen vor allem bei den 
Nahrungsmittelmengen und -ausgaben untersucht werden 
können, wird einerseits auf ihren monatlichen Nachweis Wert 
gelegt; zum anderen werden an die Feinheit der Gliederung 
der durchschnittlichen jäh r 11 c h e n Verbrauchsausgaben 
besonders hohe Anspruche gestellt. Die ferne Gl!ederung wird 
u. a. für die Aufstellung der Wägungsschemata der Preis-
indizes für die Lebenshaltung, deren laufende Kontrolle sowie 
die Wahl der zu beobachtenden Preisrepräsentanten heran-
gezogen. Man kann so grundsätzlich von empirisch gefun-
denen statt von normativ aufgestellten Ausgabestrukturen 
bei diesen Indexberechnungen ausgehen und Aussagen dar-
über machen, ob und inwieweit die Haushalte im Zeitablauf 
aus den Ausgabestrukturen der Indices herauswachsen. 
Diese vielfältigen Anforderungen zwmgen dazu, bei den 
laufenden Wirtschaftsrechnungen wegen der Beschränkung 
in der Zahl der Haushalte lediglich eng abgegrenzte Haus-
,haltstypen, der bewußten Auswahl bei einem Quotenverfah-
ren entsprechend, zu beobachten. Dabei sind die einzelnen 
in sich ziemlich einheitlichen und gegenseitig voneinander 
deutlich abgesetzten Gruppen so stark besetzt, daß jährlich 
eine feine Gliederung des durchschnittlichen Haushaltsbud-
gets nach Einkommensquellen und nach der Art der Verwen-
dung auch bei seltener anfallenden Käufen und Zahlungsvor-
gängen zulässig ist. 

Da die beiden bisher einbezogenen Haushaltstypen, die 
über ein geringes bzw. mittleres Einkommen verfugen mus-
sen, auch weiterhin beobachtet werden sollen, wurde der 
zulässige Erhebungsumfang durch eine 450 Haushalte um-
fassende Gruppe, die über ein höheres Einkommen verfügt, 
ausgeschöpft. 

Solche Haushalte haben unter denen von Nichterwerbs-
tätigen kerne große Bedeutung, so daß es sich schon wegen 
der Höhe des Einkommens bei den neu einzubeziehenden 
Haushalten nur um Arbeitnehmerhaushalte handeln konnte. 
Nach den Ergebnissen der Vorerhebung zur Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe im Oktober 1961 und denen der 1 °/o-
Wohnungserhebung 1960 hatten unter den Arbeitnehmer-
haushalten insgesamt zwar die 2- und 3-Personen-Haushalte 
den höchsten Anteil; differenziert nach Emkommensgruppen 
zeigten sich unter den Haushalten mit einem Netto-Haus-
haltseinkommen von 1 200 DM und mehr jedoch die 4-Per-
sonen-Haushalte als größte geschlossene Gruppe. Wie weiter-
hin aus diesen Ergebnissen hervorging, erreichten die Arbei-
ter-Haushalte dieses Nettoeinkommen ganz überwiegend nur 
dann, wenn erwachsene Kinder zum Haushaltseinkommen 
durch eigenen Verdienst beitrugen. Haushalte, deren Haus-
haltsführung jedoch nicht im wesentlichen durch das Einkom-
men des Haushaltsvorstandes geprägt wird, sind aber erfah-
rungsgemäß ungeeignet, in eine laufende Beobachtung ein-
bezogen zu werden. 

Diese Uberlegungen führten dazu, die Auswahlmerkmale 
wie folgt festzulegen: 

1. 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten. 
2. Vollständiger Zwei-Generationen-Familientyp (Ehepaare 

mit 2 Kindern). 
3. Haushalte, die in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und 

mehr oder auch im Einzugsbereich größerer Stadte woh-
nen. 

4. Der Haushaltsvorstand soll in etwa 60 °/o der einbezo-
genen Haushalte Angestellter, in 40 °/o der Haushalte Be-
amter sein. 

5. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1964 
zwischen 1 600 und 2 000 DM liegen, wobei das Brutto-
arbeitsernkommen des Haushaltsvorstandes monatlich 
mindestens 1 400 DM betragen muß. Daneben sind bis zu 
den festgesetzten Grenzen des Haushaltseinkommens 
Arbeitseinkommen von ubngen Haushaltsmitgliedern zu-
gelassen. 

III. Zahl und besondere Merkmale der beteiligten 
Haushalte 

Dem vorliegenden ersten Jahresergebnis für den beschrie-
benen neu einbezogenen Haushaltstyp liegen insgesamt 4 295 
Haushaltungsbücher zugrunde; davon kamen 2 484 (58 °/o) 
Bücher aus jenen 207 Haushalten, die sich während aller 
12 Monate des Berichtsjahres in der gewunschten Weise an 
der Erhebung beteiligten. 1 811 (42 °/o) Haushaltungsbücher 
kamen aus 275 Haushalten, die nur flir kurzere Zeit mitarbei-
teten, weil sie entweder früher ihre Buchfuhrungen abbrachen, 
erst im Laufe dieses ersten Erhebungsjahres geworben wer-
den konnten oder auch durch die Auswahlmerkmale bedingt, 
nach zeitweiser Mitarbeit, mcht mehr einbezogen werden 
durften. 

Der vergleichsweise hohe Anteil (42 °/o) von Haushaltungs-
buchern aus Wechslerhaushalten - in den beiden anderen 
Haushaltstypen machte er in den letzten Jahren in der Regel 
nur ein Drittel aus - ist wohl insbesondere auf das Fehlen 
einer „Stammgruppe" im Anlaufsjahr zuruckzuführen, von 
der bekannt ist, daß sie den Auswahlmerkmalen genau ent· 
spricht. Mit durchschmttlich 358 Haushalten im Monat wurde 
im ersten Erhebungsjahr zwar eine unerwartet hohe Beteili-
gungsquote erreicht, jedoch nicht das gesleckte Ziel vonmona t-
lich 450 Haushalten. Das Soll wurde am weitesten im ersten 
Vierteljahr 1964, in dem im Monatsdurchschnitt nur 330 Haus-
halte (im Januar sogar nur 303) Angaben lieferten, unter-
schntten. Im 4. Vierteljahr war die Beteiligung schon auf 
387 Haushalte (im Monatsdurchschnitt) angewachsen. Sie 
steigt nach den bisher aus dem zweiten Erhebungsjahr 1965 
vorliegenden Monatsergebnissen auch weiterhin an. Den er-
sten Monatsergebnissen 1964 durfte wegen der geringeren 
Besetzung daher ein größerer Unsicherheitsfaktor innewoh-
nen als denen, die auf einer größeren Anzahl ausgewerteter 
Haushaltungsbücher beruhen, obwohl im Vergleich von Mo-
nat zu Monat weder die absoluten \l\Terte noch die Struktur-
daten Anhaltspunkte für eine derartige Einschrankung lie-
fern. (Vgl. dazu die Monatswerte im Tabellenteil dieses Heftes · 
s. 73''ff.) 

Das Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder der hier 
beobachteten Haushalte liegt wenig über dem der Haushalts-
mitglieder des 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltes mit mitt-
lerem Ernkommen. Das der Haushaltsvorstände lag bei 41 
(39) Jahren, die Ehefrauen waren im Durchschmtt 39 (36), die 
Kinder 10 (9) Jahre alt1). (Vgl. dazu auch Tabelle 1 mit dem 
Alter der Haushaltsmitglieder nach Altersgruppen.) 

1) Das entsprechende Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder 
der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
(Haushaltstyp 2) ist m Klammern hrnzugefügt. 

Tabelle 1: Haushaltsmitglieder der einbezogenen Haushalte nach Altersgruppen 1964 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

------ -~~~~~n ______ l __ --- - - - - -- - - - - Kinder 
Haushalts- im Alter von . . bis ... Jahren ---------- --- ---- -------

Anzahl vor- -20=-2s 12s--=31Jl ä=-4514ifu~m~ ,- - o=--s - - 1- - -- 6__:9 - - , -- -10=--f5- - -1- - 16=-=l.9- - r-- 20u._rnclir-· der stände 
Haus- im Altet von .. 

--- - -- - - - .- - - - -- - -- ---- - ----- - - - - - ----- - -AnzahCder _____ - - - ---------- ---

halte bis ... Jahren Anzahl der Ehefrauen -~:h~ T i~:  i-1!:~--\- inder -: ~= ~~--1-Kinde; f ~=h~-T lnde;T ~:~~~-T nd; 

l 1 

1 1 1 

1 1 

1 

1 

1 1 

1 

1 
1 

1 

74 26-35 3 
1 

67 

1 

4 
1 

- 68 109 
1 

31 35 1 4 
1 4 - - - -

253 36-45 3 
1 

80 163 7 110 146 143 154 
1 

137 
1 

165 30 35 
1 

6 6 
175 46 u. mehr - 1 

4 80 1 91 14 17 1 33 41 
1 

103 
1 

124 77 1 89 68 79 
5021) Insgesamt 6 1 151 

1 
247 1 98 

1 
192 

1 

272 
1 

207 
1 

230 
1 

244 
1 

293 
1 

107 
i 

124 
1 

74 
1 

85 
1 1 

1 ) Abweichungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte erklaren sich dadurch, daß jeder der beteiligten Haushalte gezahlt wurde, unabhangig 
von der Dauer des Mitwirkens. 
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In 41 °/o aller Haushalte war der Haushaltsvorstand Beam-
ter, bei 59 °/o Angestellter, was der gewünschten Aufteilung 
entspricht. Gut die Hälfte der beobachteten Haushalte gab 
an, daß sie einen Garten bewirtschaften (und zwar am häu-
figsten in Zusammenhang mit einem Eigenheim) und/ oder 
Kleintiere halten. Hauptmieter waren über zwei Drittel aller 
Haushalte, Eigentümer nur der Wohnung waren 2 °/o, wäh-
rend rund 27 °/o eine Wohnung in einem Gebäude bewohnten, 
dessen Eigentümer sie waren. Von den erfaßten Hauptmieter-
Haushalten lebten rund 9 O/o in einer vor 1918 errichteten 
Wohnung mit einem durchschnittlichen Mietaufwand von 
rund 132 DM. Knapp 19 O/o bewohnten eine zwischen 1918 
und 1948 erbaute Wohnung mit einer Durchschnittsmiete von 
rund 157 DM und 72 O/o eine nach 1948 entstandene Wohnung 
mit einer durchschnittlichen Monatsmiete von 182 DM. 

Die Haushalte mit Wohnungen in eigenen Gebäuden lebten 
zum weit überwiegenden Teil (94 °/o) in Gebäuden, die erst 
nach 1948 erbaut worden sind. Für diese Wohnungen mußte, 
ihrer Größe und Ausstattung entsprechend, ein durchschnitt-
licher monatlicher Mietwert von rund 266 DM angenommen 
werden. Dieser Schätzung des Mietwertes wurden die qm-
Mieten für vergleichbare Mietwohnungen zugrunde gelegt. 

IV. Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
und Fahrzeugen 

Eine Auszählung der im Dezember 1964 geführten Haus-
haltungsbücher zeigte, daß die hier beteiligten 387 Haushalte 
mit Radioapparaten (einschließlich Musikschränken), Staub-
saugern, Kühlschränken, elektrischen Mix- und Kuchenmaschi-
nen, Fotoapparaten und Nähmaschinen (elektrisch bzw. mecha-
nisch) nahezu voll versorgt sind. Die Mehrzahl dieser Geräte 
war noch nicht 10 Jahre alt, das heißt sie wurden nach 1955 
angeschafft. Knapp 70 °/o der Haushalte unterhielten Perso-
nenkraftwagen, 67 °/o besaßen Fahrräder, während jeweils gut 
die Hälfte über einen Fernsehapparat bzw. einen Platten-
spieler verfügten, die überwiegend zwischen 1960 und 1965 
in die Haushalte gelangt waren. Das gleiche trifft auch für 
die in der Tabelle 2 aufgeführten übrigen Geräte zu, die in 
weniger als der Hälfte der beteiligten Haushalte aufzufinden 
sind. Mehrfachbesitz ist vor allem bei Radioapparaten, Foto-

Tabelle 3: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Haushaltstypen 

Stand Dezember 1964 

Warenart 

Fernsehgerät ................. . 
Radio ....................... . 
Plattenspieler ................ . 
Tonbandgerat ................ . 
Musikschrank ................ . 
Fotoapparat ...............•... 
Filmkamera .................. . 
Projektionsapparat ............ . 
Projektor (Dias) .............. . 
Kühlschrank ................. . 
Tiefkühltruhe ................ . 
Küchenmaschine (elektrisch) 
Geschirrsptilmaschine (elektrisch). 
Mixgerät (elektrisch) .......... . 
Grill (elektrisch) .............. . 
Kaffeemtihle (elektrisch) ......•. 
Nilhmaschine (elektrisch) ...... . 

(mechanisch) ..... . 
Staubsauger .................. . 
Bügelmaschine (Heimbügler) .... . 
Wascheautomat ............... . 
Waschmaschine .............. . 
Wäscheschleuder (elektrisch) ... . 
Telefon ..................... . 
Verschiedenes ................ . 
Raumheizung (elekrrisch) ...... . 
Pkw ........................ . 
Motorrad .................... . 
Moped ...................... . 
Fahrrad ..................... . 

4-Personen-

Haushalte 
von Beamten 
und Ange-
stellten mit 

hoherem 
Einkommen 

Arbeit-
nehmer-
haushalte 

mit 
mittlerem 

Einkommen 

2-Personen-
Haushalte 

von Renten-
und Sozial-

hilfeempfän-
gern ntlt 
geringem 

Einkommen 

Von 100 Haushalten besaßen 
. . . vorstehende Güter 

55,3 
91,5 
54,8 
22,0 
23,0 
93,8 

8,5 
8,3 

29,2 
95,3 

1,3 
46,0 

3,1 
48,8 
12,1 
25,8 
38,0 
42,4 
97,4 

9,3 
43,4 
32,3 
35,1 
70,0 
18,61) 

0,0 
70,3 

1,3 
1,8 

66,7 

63,0 
92,4 
35,6 
11,7 
18,1 
80,2 

3,2 
3,2 

12,0 
83,4 
0,9 

21,3 

40,2 
2,6 

25,9 
23,6 
44,3 
89,2 

2,9 
18,7 
41,4 
47,5 
8,7 
8,2') 
0,3 

30,0 
3,2 
7,9 

74,9 

28,1 
91,1 

7,5 
1,4 
2,1 

14,4 

0,7 
1,4 

21,2 

7,5 

6,2 
3,4 

13,7 
3,4 

47,3 
54,8 
2,1 
0,7 

16,4 
20,5 

1,4 

1,4 

17,1 

1) Boot mit Segelanlage, Diktiergerat, Entsafter, Feldstecher, Funkgerät (Ama-
teur), Handmix:er, Höhensonne, Jagdgewehr, Kartoffelschalmaschine, Klavier, 
Massagegerat, Rasenmaher, Schreibmaschine, Strickmaschine, Wäschetrockner, 
Wasserboiler, Zielfernrohr. - 2) Brottbster, Entsafter, Heizkissen, Heizofen„ 
Kochplatte, Radio-Transistor, Rasierer, Schreibmaschine, Strickmaschine, 
Trockenhaube, Waffeleisen, Wasserpresse, Wasserboiler. 

apparaten, Staubsaugern und Fahrrädern, aber auch in eini-
gen Fällen bei Personenkraftwagen festzustellen. 

Wie zu erwarten, zeigt sich beim Vergleich mit entspre-
chenden Angaben der 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte 
mit mittlerem Einkommen und der 2-Personen-Haushalte mit 

Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgutern nach Anschaffungsjahren 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Warenart 

Fernsehgerat .................................. . 
Radio ................. · ·. ·. · ..... „ .... · · · · · ·. 
Plattenspieler ................................. . 
Tonbandgerat ................................. . 
Musikschrank ................................. . 
Fotoapparat ................................... . 
Filmkamera ................................... . 
Projektionsapparat ............................. . 
Projektor (Dias) ............................... . 
Ktihlschrank .................................. . 
Tiefkühltruhe ................................. . 
Küchenmaschine (elektr.) ....................... . 
Geschirrspülmaschine (elektr.) ..........•......... 
Mixgerat (elektr.) .............................. . 
Grill (elektr.) .................................. . 
Kaffeemühle (elektr.) ........................... . 
Nähmaschine (elektr.) .......................... . 

(mech.) .......................... . 
Staubsauger ................................... . 
Btigelmaschine (Heimbugler) .................... . 
Waschautomat ................................ . 
Waschmaschine ............................... . 
Wäscheschleuder (elektr.) ....................... . 
Telefon ...................................... . 
Verschiedenes') ................................ . 
Raumheizung (elektr.) .......................... . 
PKW ........................................ . 
Motorrad ..................................... . 
Moped ....................................... . 
Fahrrad ...................................... . 
Buchführende Haushalte ........................ . 

Stand Dezember 1964 

Haushalte 

Anzahl % 

214 
354 
212 

85 
89 

363 
33 
32 

113 
369 

5 
178 

12 
189 

47 
100 
147 
164 
377 

36 
168 
125 
136 
271 

72 
l 

272 
5 
7 

258 
387 

55,3 
91,5 
54,8 
22,0 
23,0 
93,8 

8,5 
8,3 

29,2 
95,3 

1,3 
46,0 

3,1 
48,8 
12,1 
25,8 
38,0 
42,4 
97,4 
9,3 

43,4 
32,3 
35,1 
70,0 
18,6 
0,0 

70,3 
1,3 
1,8 

66,7 
100 

Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstände, Fahrzeuge 
-.---- -1. ---- - -- -- Ansi:hatrungsi3.hi- -- -- -- --
msgesamt -unbekannt-1 -vor 1950- l 19-5o-=195411955-=-1959i f96o=-f9M 
---- - -- ---- An ~------------

215 
495 
224 

90 
89 

504 
34 
32 

113 
375 

5 
178 

12 
193 

47 
100 
147 
164 
395 

36 
168 
126 
136 
271 

90 
1 

278 
5 
7 

531 

1 
5 

2 

1 
1 

16 
1 

6 

4 

9 
2 

43 
1 
l 
2 
2 

1 
54 
11 
l 

2 

2 
1 

47 

2 
105 
13 

4 
8 

124 
1 

4 
38 

7 

11 

6 
18 
43 
92 

l 
11 

5 
19 

3 

2 

l 
65 

67 145 
204 177 
101 108 

28 58 
46 34 

174 158 
10 22 

8 23 
51 56 

215 119 
5 

85 83 
l 11 

66 115 
15 32 
37 56 
46 81 
32 19 

159 132 
1 34 

28 138 
70 42 
67 64 
92 

1 

152 
27 59 

1 
39 236 

1 4 
3 3 

112 303 

1 

1 ) Boot mit Segelanlage, Diktiergerat, Entsafter, Feldstecher, Funkgerat (Amateur), Handmixer, Hohensonne, Jagdgewehr, Kartoffelschalmaschine, Klavier, 
Massagegerat, Rasenmaher, Schreibmaschine, Strjckmaschine, Wi:tschetrockner, Wasserboiler, Zielfernrohr. 
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geringem Einkommen (vgl. Tabelle 3) überwiegend eine bes-
sere Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und Fahr-
zeugen. Sie tritt insbesondere bei Personenkraftwagen, Tele-
fonanschlüssen, Waschautomaten, elektrischen Küchenmaschi-
nen, Projektoren und Geschirrspülmaschinen hervor. Dagegen 
sind die 4-Personen-Haushalte mit mittlerem Einkommen bes-
ser mit Fernsehapparaten versorgt, eine Erscheinung, die be-
reits bei Vergleichen von Haushalten mit höherem Einkommen 
mit solchen mit mittlerem Einkommen durch die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe festgestellt werden konnte2). Wei-
terhin besaßen die 4-Personen-Haushalte mit höherem Em-
kommen, da sie vergleichsweise häufiger über Waschauto-
maten verfügen, weniger übrige Waschmaschinen und Wäsche-
schleudern und außerdem weniger häufig Fahrräder als die 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mittleren Einkommens. 

V. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 

Die untersuchten Haushalte des neu einbezogenen Typs 
verfügten 1964 im Monatsdurchschnitt über rund 2 068 DM 
Gesamteinnahmen. Zu rund 90 °/o flossen sie aus Arbeitsein-
kommen der Haushaltsvorstände, die damit, nicht nur wie 
zunächst eingeräumt, den wesentlichen, sondern sogar den 
weit überwiegenden Teil des Haushaltseinkommens trugen. 
Nur gut 3 °/o der Gesamteinnahmen (im Monatsdurchschnitt 
rund 58 DM) entfielen auf Arbeitseinkommen der übrigen 
Haushaltsmitglieder und rund 7 °/o auf Einkommen aus son-
stigen Quellen bzw. auf Einnahmen verschiedenster Art, wie 
Renten, öffentliche Unterstützungen und Geschenke sowie 
Einnahmen aus Spielgewinnen, aus der Erstattung von Aus-
gaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke und dem Verkauf 
gebrauchter Waren. Weiterhin werden diesen Einnahmen 
nach der alten, auch 1964 noch gültigen Systematik, der Ge-
genwert von Sachgeschenken von Dritten und der Gegenwert 
von Obst, Gemüse und Blumen aus eigenen Gärten, die der 
eigenen Versorgung des Haushalts dienen, nicht jedoch der 
Mietwert einer Eigentümerwohnung, zugerechnet. 

Nach Abzug von Steuern und gesetzlichen Versicherungen 
- letztere werden in der Regel jedoch nur von den Angestell-
tenhaushalten in dieser Gruppe gezahlt - verblieben je Haus-

2) Sobotschinski, A.: Langlebige Gebrauchsgüter in den Haus-
halten, W1Sta 1963/11. 

Tabelle 4: Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen') 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1964 1964 
- --cw 1 2. VT. -!--:J: Vi-;- j 4. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ·········I 358 1 330 1 349 1 365 1 387 

DM 
Arbeitseinkommen des 1 

1 1 1 Haushaltsvorstandes aus 
Hauptberuf .............. 1 821,9411 762,43 11 751,8211 743, 76 1 2 029, 76 

Sonstige Arbeitseinkommen . . 88,191 90,051 88,76 79,121 94,82 
Andere Einnahmen') ........ 157,42 147,85 121,52 155,49 1 204,81 
Einn~h~en msgesamt ..... , 2 067,5512 000,3311 962,10 11 978,3712 329,39 
abzughch: 
Gesetzliche Versicherungen. 11,58 12,49 11,361 11,491 10,99 
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . 228,30 220,44 216,61 213,11 263,04 

Ausgab~fahige Einnahmen ... , 1827,6711767,4011 734,1311753,7712055,36 
abzughch: I 
Ersparnisse') . . . . . . . . . . . . . 161,22, 230,30 1 86,85 105,15 : 222,57 

Verbrauchsausgaben ....... 1666,45'1537,1011 647,2811648,62i1 832,79 
davon: 
Ausgaben für die Lebens-

haltung ................. 1 525,06 1 407, 74 i 1 485,61 i 1 526,52 11 680,39 
Sonstige Verbrauchs-

129,361161,671 122,101 152,40 ausgaben') .............. 141,39 
1 1 

1 ) Haushalte von Ehepaaren mit 2 Kindern (2-Generationen-Familientyp) in 
Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern mit einem monatlichen Haushalts-
bruttoeinkommen zwischen 1 600 und 2 000 DM, wobei das Bruttoarbeitseinkom-
men des Haushaltsvorstandes mindestens 1 400 DM betragt. Daneben sind zu den 
festgesetzten Grenzen des Haushaltsbruttoeinkommens insgesamt Arbeitsein-
kommen von tibrigen Haushaltsmitgliedern zugelassen. - 2

) Z. B. Renten, offent-
liche und private Unterstutzungen (auch bewertete Sachgeschenke), Einnahmen 
aus eigener Bewirtschaftung (auch bew,~rteter Eigenverbrauch) usw. - a) Beitrage 
zu freiwilligen Versicherungen sowie Uberschusse der Barbestande am Ende der 
Monate, der Einzahlungen auf Konten und der Ruckzahlung von Schulden uber 
die Barbestande am Anfang des Monats, die Abhebungen von Konten, die Auf-
nahme von Schulden und die Einnahmen aus Verkauf und Tausch. - ') Aus-
gaben für eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, Unterstiltzungen und Ge-
schenke, Verluste und Verschiedenes. 

halt im Monatsdurchschnitt rund 1 828 DM (oder 88 O/o der 
Gesamteinnahmen) an ausgabefähigen Einnahmen. Davon 
wurden durchschnittlich 1 525 DM im Monat für die Lebens-
haltung der Haushalte aufgewendet. Den sonstigen Ver-
brauchsausgaben flossen 141 DM zu. Rund 161 DM wurden im 
Monatsdurchschnitt je Haushalt „gespart", das heißt um die-
sen Betrag überstiegen die Ausgaben für die Vermögens-
bildung und Schuldentilgung die Einnahmen aus Kapitalauf-
losung und Schuldenaufnahme. 

Unter den „Sonstigen Ausgaben" entfallen die größten Be-
träge auf die Positionen „Aufwendungen für Eigenheime" und 
„Unterstlitzungen und Geschenke an Personen außerhalb des 
Haushalts" mit rund 66 DM bzw. 50 DM im Durchschnitt je 
Haushalt und Monat. 

Den Ausgaben für Geld- und Sachgeschenke an Dritte 
stehen (Geld-) Einnahmen aus Dbertragungen aus öffentlichen 
Quellen in durchschnittlicher Höhe von rund 19 DM, Einnah-
men durch Geldgeschenke anderer privater Haushalte mit 
rund 32 DM und empfangene Sachgeschenke im Wert von 
ebenfalls rund 32 DM gegenüber. Die empfangenen Geld- und 
Sachübertragungen übersteigen also die geleisteten um rund 
30 DM im Monatsdurchschnitt, was in Anbetracht des hohen 
Haushaltseinkommens dieser Haushalte erstaunt. Bleiben die 
knapp 20 DM (Geld-) Einnahmen aus öffentlichen Unterstüt-
zungen in dieser Gegenüberstellung unberücksichtigt, weil sie 
zum größten Teil auf gesetzlich festgelegten Leistungen der 
öffentlichen Hand, wie Kriegsversehrtenrente u. ä., beruhen, 
so sind die Einnahmen aus privaten Geld- und Sachübertra-
gungen immer noch um rund 14 DM großer als die von den 
Haushalten im Monatsdurchschnitt für Spenden und Sachge-
schenke aller Art für Dritte ausgegebenen Beträge. 

VI. Struktur der Ausgaben für die Lebenshaltung 

In den beteiligten Haushalten wurde mit rund 354 DM mo-
natlich knapp ein Viertel (23 °/o) der Ausgaben für die Lebens-
haltung durch Nahrungsmittelkäufe gebunden. Davon ent-
fielen allein 88 DM auf Ausgaben für Fleisch und Fleischwaren 
und rund 76 DM auf solche für Gemüse und Obst (einschließ-
lich Konserven). Mit 211 DM (14 O/o) stehen die Ausgaben 
für Bildung und Unterhaltung an zweiter Stelle. Sie enthalten 
neben anderem auch die Aufwendungen für Ferien und Er-
holung (rund 54 DM im Monatsdurchschnitt), soweit diese 
nicht anderen Positionen zugeordnet werden konnten. In den 
Ferienmonaten Juli/ August wurden sogar unter den Aus-
gaben für Ferien und Erholung 161 bzw. 212 DM je Haushalt 
ermittelt. Innerhalb der Ausgaben für Bildung und Unterhal-
tung gaben die Haushalte für Post-, Telegramm-, Fernsprech-
sowie Rundfunk- und Fernsehgebühren ebensoviel (rund 
26 DM) aus wie für Bücher, Zeitschriften, Zeitungen einerseits 
und Vergnügungen (Theater, Konzert, Kino) andererseits. 
Ebenfalls rund 14 O/o (206 DM) der Ausgaben für die Lebens-
haltung wurden monatlich für Wohnung aufgewendet. Nahezu 
das gleiche Gewicht haben die Ausgaben für Bekleidung (mit 
rund 193 DM oder 130/o) und jene für Verkehr (mit rund 191 DM 
oder 13 O/o), wobei unter den Aufwendungen für Bekleidung 
die Käufe an Oberbekleidung und unter den Verkehrsaus-
gaben diejenigen für den Kauf und Unterhalt eigener Fahr-
zeuge weit überwiegen. Die letztgenannten Aufwendungen 
machen mit rund 165 DM nahezu die Hälfte des für Nahrungs-
mittel ausgegebenen Betrages aus. Die Aufwendungen für 
Verkehr insgesamt entsprechen außerdem fast jenen für das 
Wohnen. 

Nur 4 bis 7 O/o beträgt dann noch der Anteil der drei rest-
lichen 3 Hauptausgabegruppen: Reinigung und Körperpflege, 
Getranke und Tabakwaren sowie Heizung und Beleuchtung. 

VII. Vergleich mit den 4-Personen-Arbeiternehmer-Haushalten 
mit mittlerem Einkommen 

Die beiden, durch die laufenden Erhebungen von Wirt-
schaftsrechnungen beobachteten Arbeitnehmerhaushalte aus-
gewählten Typs stimmten durch die gesetzten Auswahl-
merkmale von vornherein in der Haushaltsgröße und darin 
überein, daß es sich um städtische Haushalte und vollstän-
dige zwei Generationen-Familien handeln muß. Wie sich bei 
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Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt nach Ausgabegruppen 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Ausgabegruppe 

Nahrungsmittel .............................. . 
darunter: tierischen Ursprungs ............... . 

pflanzlichen Ursprungs ............. . 
Getrimke und Tabakwaren .................... . 
Heizung und Beleuchtung .................... . 
Wohnung (brutto) ........................... . 
Hausrat ................ · ................. · · · 

Anschaffung von 
Mobeln und anderen Einrichtungsgegenstanden . 
Öfen und Herden .......................... . 
Elektrotechnischen Geraten .............. , .. . 
Sonstigen Haus- und Gartengeräten .......... . 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ............. . 

Reparaturen ............................... . 
Bekleidung ................................. . 

354,02 1 

171,58 1 140,14 
85,72 
62,39 

206,43 1 

112,18 1 

45,53 1 

2,97 ! 
10,22 1 

20,46 
21,38 1 

4,68 1 

6,94 1 

193,05 1 

331,89 
174,79 
120,90 

82,00 
64,62 

202,12 
98,54 

38,34 
1,09 

11,10 
16,69 
19,53 

4,82 
6,97 

169,38 
Anschaffung von 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) . . . . . . . . . . . . . . . 109,22 1 100,47 
1 21,27 Schuhen und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . . . 24,23 

Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,05 
Sonstigem personlichen Bedarf . . . . . . . . . . . . . . . 21,85 

Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9, 70 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109,78 
Reinigung von Bekleidung, Wohnung u.Einrichtung 32,54 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . 77 ,24 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 211,03 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190,46 

Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25, 78 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164,68 

Lebenshaltung insgesamt ..................... · j 1 525,06 
Sonstige Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141,39 

Verbrauchsausgaben insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 666,45 

1 24,51 
1 13,69 
1 9,44 

105,17 
1 33,03 
1 72,14 
1 170,32 
1 183,70 
1 26,36 
1 157,34 

1
1 407,74 

129,36 
11 537,10 

der Aufbereitung der Angaben der Haushalte von Beamten 
und Angestellten ergab, gleichen sie sich, was zunächst weder 
beabsichtigt noch zu erwarten war, auch in der Zusammen-
setzung und dem Alter der Haushaltsmitglieder weitgehend. 
Die 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Ein-
kommen sind zwar im Durchschnitt um weniges jünger als die 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen, in beiden Gruppen handelt es sich aber 
vorwiegend um Haushalte in der Mitte ihres Lebenszyklus, 
was nicht nur aus dem Alter der Haushaltsmitglieder abzu-
leiten ist, sondern auch aus der Ehedauer, die in beiden Haus-
haltstypen überwiegend über 10 Jahre beträgt. Darüber hin-

Haus- Ehedauer') in Jahren 
Haushaltstyp lialte -b-:--5 l-6bis-I fll>isl-16bis_[_ffilrid 

ms- ls 10 15 20 mehr 
gesamt - - - - A.ilZahlcter Haushalte - ----

4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten 
mit hoherem Einkommen . 387 36 106 109 68 68 

4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem 
Einkommen ............ 343 27 112 132 52 20 

1) Stand Dezember 1964. 

aus wird das Haushaltseinkommen in beiden Haushaltstypen 
fast ausschließlich vom Arbeitseinkommen des Haushaltsvor· 
standes getragen, was in dieser Schärfe bei den Haushalten 
mit höherem Einkommen ebenfalls nicht durch die Auswahl-
merkmale gesetzt war. 

Demgegenilber handelte es sich bei den 4-Personen-Arbeit-
nehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen 1964 zu 62 °/o 
um Haushalte von Arbeitern und zu 38 % um Angestellten-
haushalte, während bei 41 °fo der neu embezogenen Haus-
halte der Haushaltsvorstand Beamter und bei 59 °/o Ange-
stellter war. Einschneidender durfte jedoch das ungleiche 
Haushaltseinkommen der.beiden Gruppen sein. Die 4-Perso-
nen-Arbeitnehmer-Haushalte verfügten 1964 im Monats-
durchschnitt über 913 DM an ausgabefähigen Einnahmen, die 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
1 827 DM über das Dappelte. 

Die noch aufzuzeigenden Unterschiede in der Ausgabenge-
staltung dieser Haushalte lassen sich vor allem auf die unter-
schiedliche Höhe der ausgabefähigen Mittel zurückführen. Sie 
können außerdem auf einer unterschiedlichen Vermögenslage 

353,90 
169,41 
142,90 

351,67 
151,38 
144,53 

80,63 
65,60 

207,82 1 

97,24 1 

84,17 
61,14 

206,82 
93,91 

1 

1 

41,47 
3,70 
8,10 i 

18,96 1 

15,26 
3,25 1 

32,85 
3,31 
6,00 

18,32 
22,16 

4,29 
6,50 

181,51 

103,77 
25,37 
26,37 
15,77 
10,23 

104,17 
33,65 
70,52 

183,16 
211,58 

24,56 
187,02 

1
1 485,61 

161,67 
1 647,28 

1 

1 

6,98 
151,11 

1 86,73 
1 19,9'3 
1 23,45 
1 12,32 
1 8,68 
1 105,85 
1 31,13 

74,72 
1 277,76 
1 194,07 
1 31,14 
1 162,93 

1
1 526,52 

122,10 
1 648,62 

i 

1 

378,62 
190.72 
152,21 

96,07 

1 

57,50 
209,64 
,159,03 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

69,45 
3,83 

15,66 
27,86 
28,58 

6,35 
7,30 

270,21 

145,92 
30,34 
37,87 
45,64 
10,44. 

123,96 
32,38 
91,58 

212,87 
172,49 

21,07 
151,42 

1
1 680,39 1 

152,40 
1 832,79 

23,2 1 
11,2 

9,2 
5,6 
4,1 

13,5 
7,4 

3,0 
0,2 
0,7 
1,2 
1,4 
0,3 
0,5 

12,7 

7,2 

1,6 I' 
1,8 
1,5 
0,6 
7,2 
2,1 
5,1 

13,8 
12,5 
1,7 

10,8 

23,6 ' 23,8 : 23,0 22,5 
12,4 11,4 i 9,9 11,3 

8,6 9,6 1 9,5 9,1 
5,8 5,4 5,5 5,7 
4,6 4,4 ! 4,1 3,4 

14,4 1 14,0 1 13,5 12,4 
7,0 1 6,6 1 6,2 9,5 

2,7 1 2,8 1 2,2 4,1 
0,1 1 0,2 1 0,2 0,2 
0,8 i 0,5 1 0,4 0,9 
1,2 1,3 1 1,2 1,7 
1,4 1 1,0 1 1,5 1,7 
0,3 1 0,2 0,3 0,4 
0,5 1 0,4 i 0,5 0,4 

12,0 1 12,2 1 9,9 16,1 

7,1 1 7,0 1 5,7 8,7 
1,5 1 1,7 1 1,3 1,8 
1,7 1 1,8 1 1,5 2,3 
1,0 i 1,1 1 0,8 2,7 
0,7 0,7 1 0,6 0,6 
7,5 1 7,0 1 6,9 7,4 
2,3 1 2,3 2,0 1,9 
5,1 1 4,7 4,9 5,4 

12,l 1 12,3 18,2 12,7 
13,0 . 14,3 12,7 10,3 

1,9 1 1,7 2,0 1,3 
11,2 1 12,6 10,7 9,1 

100 
9,3 1 100 1100 1 100 1 100 

, 9,2 . __ 10~,_ _-' __ ~,o _ _.___9_,_,1_ 

1 1 1 

DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE AUSGABEN VON 4-PERSONEN-HAUSHALTENI 
VON BEAMTEN UND ANGESTELLTEN MIT HÖHEREM EINKOMMEN 

UND 4-PERSONEN-ARBEITNEHMERHAUSHALTEN MIT MITTLEREM EINKOMMEN 1964 

Heizung 
und Beleuchtung 

STAT.BUNDfSAMT 6016 

~ eamte und Angestellte mit höherem Einkommen 
~Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Emkommen 

100 200 300 400 500 DM 

der Haushalte beruhen, die bei den Wirtschaftsrechnungen 
jedoch nicht vollständig erfaßt werden kann. Hier gibt ledig-
lich der unterschiedliche Anteil von Hauseigenturnern in den 
beiden Gruppen einen Hinweis. Unter den Haushalten mit 
höhe·rem Einkommen waren es 27 °/o, unter den Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Emkommen mit 11 °/o ein um die 
mehr als die Hälfte geringerer Anteil. 

Als dritter wichtiger Bestimmungsgrund ist dann noch der 
verschiedene Bildungsstand und die soziale Herkunft der be-
fragten Ehepaare zu nennen, deren Einfluß sid:t an Hand der 
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Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt 
von 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen und von 4-Personen-Arbeitnehmer-

haushalten mit mittlerem Einkommen 1964 

Ausgabegruppe 

4-Personen-

Haushalte 
von Beamten 

und 
Angestellten 

Arbeitnehmer-
haushalte 

-DM -1~ J ~r 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 354,02 23,2 

11,3 
9,2 
5,6 
1,1 

286,43 33,6 

152,19 17,8 
115,03 13,5 

darunter: 
tierischen Ursprungs ......... . 
pflanzlichen Ursprungs 

Getranke und Tabakwaren ..... . 
Bohnenkaffee und echter Tee .. . 
Alkoholische Getranke und 

kleinere Wirtshausausgaben .. . 
Tabak und Tabakwaren ...... . 

Heizung und Beleuchtung ..... . 
Wohnung (brutto) ............ . 
Hausrat ..................... . 

Anschaffung von 
Möbeln und anderen Einrich-

tungsgegenstanden ......... . 
Öfen und Herden ........... . 
Elektrotechnischen Geraten ... . 
Sonstigen Haus- und 

171,58 
140,14 

85,72 
16,26 

51,91 
17,55 
62,39 

206,43 
112,18 

45,53 ' 
2,97 

10,22 

3,4 
1,2 
4,1 

13,5 
7,4 

3,0 
0,2 
0,7 

59,94 7,0 
12,92 1,5 

30,25 3,6 
16,77 2,0 
37,59 4,4 
94,52 11,1 
66,06 7,7 

27,62 3,2 
3,43 0,4 
8,27 1,0 

1,3 Gartengeraten . . . . . . . . . . . . . . 20,46 10,26 j 1,2 

Ausga-
ben der 
4-Per-
sonen-
Arbeit-

nehmer-
haushalte 

= 100 

123,6 

112,7 
121,8 
143,0 
125,9 

171,6 
104,7 
166,0 
218,4 
169,8 

164,8 
86,6 

123,6 

199,4 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

Decken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,38 1,4 10,55 1 1,2 202,7 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 4,68 0,3 3,26 0,4 143,6 

Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,94 0,5 2,67 0,3 259,9 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193,05 12,7 110,25 12,9 175,1 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe). 109,22 7,2 56,52 6,6 193,2 
Schuhen und Zubehor . . . . . . . . 24,23 1,6 18,50 2,2 131,0 
Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . . 28,05 1,8 19,49 2,3 143,9 
Sonstigem personlichen Bedarf. 21,85 1,4 10,11 1,2 216,1 

Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . 9, 70 0,6 5,63 0,7 172,3 
Reinigung und Korperpflege . . . . 109,78 7,2 41,40 4,8 265,2 

Reinigung von Bekleidung, 
Wohnung und Einrichtung . . . . 32,54 2,1 14,25 1 1,7 228,4 

Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,29 2,1 18,43 2,2 169,8 
Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . 45,95 3,0 8,72 1,0 526,9 

Bildung und Unterhaltung . . . . . 211,03 13,8 81,04 9,5 260,4 
darunter: 
Bildung und Unterricht 82,36 5,4 33,17 3,9 248,3 
Ferien und Erholung . . . . . . . . . . 54,12 3,5 16,39 1,9 330,2 
Theater, Kino und sonstige 

gesellige Anlasse . . . . . . . . . . . . . 24,5311,6 12,34 1,4 198,8 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190,46 

1 1

1

0

2
1

'.,

8

5
7 

76,63 9,0 248,5 
Öffentliche Verkehrsmittel . . . . 25,78 16,05 1,9 160,6 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . 164,68 60,58 7,1 271,8 

Lebenshaltung ............... 11525,06 ,100 1853,86 \100 1178,6 

Sonstige Ausgaben . . . . . . . . . . . . . 141,39 1 9,3 40,04 4,7 353,1 
Verbrauchsausgaben ........... 1 ,45~---~ ~ -, 0 1--~~1~ ~,~4-

I 

vorliegenden Ergebnisse, die außer bei den Nahrungsmitteln 
keine eingehendere Qualitätsanalyse gestatten, schwerlich 
nachweisen laßt. Da es hier um emen Gruppenvergleich geht, 
hatten derartige, die Lebenshaltung beeinflussenden „ Ge-
schmackskomponenten" nur dann Relevanz, wenn nachgewie-
sen werden könnte, daß die Mehrheit der Haushalte m den 
beiden Gruppen voneinander abweichende „Konsumleitbil· 
der" oder „Konsumstandards" hat. Bezogen auf die gesamte 
Einkommensverwendung müßten dann auch noch gruppenspe-
zifische „Sparstandards" als verhaltensbestimmende Kompo-
nenten angenommen werden. 

Derartige Wertvorstellungen durften jedoch, da es hier um 
„Planziele" flir die Haushaltsflihrung und nicht um Wunsch-
vorstellungen geht, wiederum nicht unerheblich von den tat-
sachlichen (und auch erwarteten) für den Verbrauch und das 
Sparen verfügbaren Mitteln gepragt sein, so daß hier erneut 
die Höhe der ausgabefähigen Emnahmen als bestimmende 
Größe auftntt, von der Höhe und Struktur der einzelnen Aus-
gabearten abhängen. 

In der Höhe der Ausgaben für die Lebenshaltung und ihrer 
Struktur zeigen sich nun bei den beiden hier untersuchten 
Bevolkerungsgruppen betrachtliche Unterschiede. Insgesamt 
lagen die Ausgaben für die Lebenshaltung der Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen um knapp 
80 °/o (670 DM) uber jenen der zum Vergleich herangezogene.n 
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ernkommen. Die den 
emzelnen Verwendungszwecken zugeflossenen Betrage diffe-
rieren zum Teil um ein Vielfaches dieses Prozentsatzes. Das 
trifft insbesondere auf die Ausgaben für die Gesundheits-

pflege zu, die in beiden Gruppen jedoch nur einen geringeren 
Anteil (3 bzw. 1 °/o) an den Ausgaben für die Lebenshaltung 
haben. In diesem Zusammenhang ist zu beachten, daß die 
Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Ein-
kommen nicht (mehr) krankenversicherungspflichtig sind und 
daher schon allein aus diesem Grunde weit häufiger Rechnun-
gen über Waren und Leistungen flir die Gesundheitspflege 
direkt begleichen werden, als von den in der Mehrzahl (noch) 
versicherungspflichtigen oder in Ersatzkassen weiterversicher-
ten Vergleichshaushalten. Für Ferien und Erholung wendeten 
die Haushalte mit höherem Einkommen über dreimal so viel 
auf. Da sie mehr als doppelt so haufig uber eigene Personen-
kraftwagen verfligen, sind ihre Ausgaben für deren Unterhalt 
entsprechend höher. Auch ihre bessere Ausstattung mit elek-
trotechnischen Geräten macht sich in den laufenden Ausgaben 
für die Haushaltsführung durch die absolut mit rund 7 DM 
monatlich zwar genngen, aber gegenüber den Arbeitnehmer-
haushalten um das 21/2fache größeren Aufwendungen für Re-
paraturen an Hausrat bemerkbar. 

In beiden Haushaltstypen stehen die Aufwendungen für 
Wohnung an dritter Stelle innerhalb der Ausgaben für die Le-
benshaltung. Hoher als sie sind libereinstimmend in beiden 
Bevölkerungsgruppen die Ausgaben flir Nahrungsmittel und 
dann bei den Beamten- und Angestellten-Haushalten mit 
höherem Einkommen die Ausgaben für Bildung und Unter-
haltung, wahrend bei den Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen die Ausgaben flir Bekleidung noch uber 
den Aufwendungen für das Wohnen liegen. Sie sind hier 
jedoch absolut um die Hälfte niedriger als bei den Haushalten 
mit höherem Einkommen. 

Vergleichsweise häufiger werden ferner von der höheren 
Einkommensgruppe noch Dienstleistungen fur die Körper-
pflege (Friseur) und auch solche im Zusammenhang mit der 
Reinigung von Wohnung und Bekleidung in Anspruch genom-
men, auch wird für Bildung und Unterricht, Oberbekleidung, 
Vergnügungen und alkoholische Getränke prozentual erheb-
lich mehr ausgegeben. 

Demgegenuber smd die Mehraufwendungen der Haushalte 
mit hoherem Einkommen bei den Ausgabegruppen Nahrungs-
mittel, Hausrat, Heizung und Beleuchtung und vor allem 
Tabakwaren weitaus geringer; im letzteren Fall sind die Auf-
wendungen beider Haushalte sogar absolut nahezu gleich 
groß. 

Nun vermitteln die prozentualen Abweichungen der Aus-
gaben der einen Gruppe von denen der anderen noch keinen 
richtigen Eindruck der absoluten Unterschiede. Sie sollen im 
folgenden kurz skizziert werden. Von den 650 DM, um die 
die Ausgaben fur die Lebenshaltung der Haushalte mit hohe-
rem Einkommen über jenen der Vergleichshaushalte lagen, 
wurde der größte Betrag (130 DM im Monatsdurchschnitt) den 
Ausgaben flir Bildung und Unterhaltung zugefuhrt, gefolgt 
von den Mehraufwendungen fur Verkehr (114 DM) und Woh-
nung (111 DM). Etwa zwischen 70 bzw. 80 DM monatlich 
flossen jeweils den Ausgaben fur Bekleidung, Reinigung und 
Körperpflege sowie Nahrungsmitteln zu, während die Aus-
gaben fur Hausrat (mit rund 46 DM). Tabakwaren und Ge-
tranke sowie Heizung und Beleuchtung (mit nur 26 und 24 DM) 
absolut gesehen von denen der Arbeitnehmerhaushalte am 
geringsten abwichen. Dadurch bekommen die Ausgaben flir 
Bekleidung, Hausral und Heizung und Beleuchtung anteil-
maßig das gleiche Gewicht innerhalb der jeweiligen Ausgaben 
flir die Lebenshaltung der beiden Haushaltstypen. Diejenigen 
fur Wohnung, Reimgung und Körperpflege, Bildung und Un-
terhaltung sowie Verkehr haben demgegenuber in der höhe-
ren Einkommensgruppe einen größeren und die für Tabak-
waren und Getranke einen genngeren Anteil. 

Obwohl die Beamten- und Angesteiltenhaushalte fur nahezu 
alle Nahrungsmittel (je Mengeneinheit) hohere Preise zahlten 
und insbesondere Molkereiprodukte, Obst und Gemuse, einige 
Fleischarten sowie Sußigketten reichlicher einkauften (vgl. 
Tabelle 7). haben ihre Aufwendungen !ur Nahrungsmittel kei-
neswegs die Bedeutung wie im Budget der Arbeitnehmer-
haushalte mittleren Emkommens. 

Unter den Ausgaben fur Nahrungsmittel fallt weiterhin 
auf, daß die höhere Einkommensgruppe fur „Fertige Mahl-
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Tabelle 7: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für ausgesuchte Lebensmittel und eingekaufte1) Mengen je Haushalt 
sowie Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit von 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen und von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 1964 
Aufwand föngekaufte Mengen Durchschnittswerte 

---~-- ·4-:..Personen-
Warengruppe und Ware - ~~---~--~~~~ ~~~~~------

-Haushalte 1 . j Haushalte 1 A b . 1 - -Haushalte 1 1 

- soweit nicht anders angegeben -
in kg 

von Beamten Arbeit- , Arbeit- von Beamten: r elt- Arbeit- von Beamten Arhbeit-
u Ange nehmer- 1 nehmer- u. Ange- 1 nehmer-

1 

nehmer- Ange ne mer-

1 

Arbeit-
nehmer-
haushalte ;teilten- __ haush~t~- haushalte stellten 1 haushalte haushalte ~ teilten- haushalte 

DM ~ 100 kg 1 ~ lOO DM je kg, Liter, Stuck 1 ~100 

Vollmilch (Liter) ................... . 
Butter ..................... · · ...... . 

15,47 
21,00 
11,62 
14,78 

1 

13,74 112,6 26,413 1 24,900 1 
14,63 143,5 2,903 2,031 

106,1 
142,9 
132,1 
112,7 

0,58 
7,23 
3,92 
0,21 

0,55 
7,20 
3,78 
0,20 

105,5 
100,4 
103,7 
105,0 

Kase .................... ·. · · ...... . 
Eier (Stück) . . . . . . . . ............... . 
Tierische und gemischte Fette 

8,49 136,9 2,967 2,246 1 

12,56 117,7 71 63 

(ohne Butter) .................... . 
darunter: Margarine .............. . 

Pflanzliche Öle und Fette ............ . 
Fleisch und Fleischwaren ............ . 

darunter: Rindfleisch ............. . 
Schweinefleisch .......... . 
Hackfleisch ............. . 
Geflügel ................ . 
Wurst und Wurstwaren ... . 

Fische und Fischwaren .............. . 
Brot und Backwaren ................ . 

darunter: Roggen-, Grau-, Misch- und 
Schwarzbrot ................... . 

Nährmittel ......................... . 
darunter: Hülsenfrüchte . . . ....... . 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Frischgemüse ...................... . 
Gemüsekonserven .................. . 
Frisches Obst ...................... . 
Frische Südfrüchte ................. . 
Kleinere Wirtshausausgaben .......... . 
Fertige Mahlzeiten .................. . 

darunter: Kantinenessen, verbilligt 
(Anzahl) ......................... . 

Zucker ............................ . 
Schokolade und andere Süßigkeiten 
Bohnenkaffee ....................... . 
Bier (Liter) ........................ . 

5,62 8,85 
5,30 8,34 
3,10 2,43 

87,56 81,41 
12,66 10,55 
11,07 11,72 

5,16 4,89 
5,91 5,13 

32,90 32,43 
6,64 5,17 

39,00 34,34 

14,19 15,33 
11,61 11,02 

0,39 0,44 
5,13 5,83 

14,84 12,01 
6,67 4,44 

17,20 12,73 
10,43 7,39 
10,15 3,03 
28,30 9,32 

5,79 3,75 
6,06 6,41 

15,72 11,57 
14,84 12,03 
13,60 13,70 

63,5 
63,5 

127,6 
107,6 
120,0 

94,5 
105,5 
115,2 
101,4 
128,4 
113,6 

92,6 
105,4 

88,6 
88,0 

123,6 
150,2 
135,1 
141,1 
335,0 
303,6 

154,4 
94,5 

135,9 
123,4 

99,3 

2,177 
2,046 
0,899 

12,071 
1,491 
1,422 
0,758 
1,175 
4,367 
1,432 

20,230 

12,194 
5,147 
0,199 

20,148 
11,285 

3,069 
14,613 

7,766 

5,9 
4,630 
2,102 
0,794 

10,959 

3,536 
3,309 
0,812 

12,531 
1,375 
1,641 
0,758 
1,073 
4,712 
1,249 

21,150 

14,406 
', 5,475 
! 0,235 

23,789 
10,390 

2,457 
11,866 

5,909 

4,7 
4,924 
1,646 
0,696 

11,547 

61,6 
61,8 

110,7 
96,3 

108,4 
86,7 

100,0 
109,5 

92,7 
114,7 

95,7 

84,6 
94,0 
84,7 
84,7 

108,6 
124,9 
123,2 
131,4 

125,5 
94,0 

127, 7 
114,1 
94,9 

2,58 
2,59 
3,45 
7,28 
8,49 
7,79 
6,83 
5,10 
7,55 
7,28 
1,92 

1,16 
2,26 
1,96 
0,27 
1,35 
2,18 
1,20 
1,33 

0,98 
1,31 
7,53 

18,68 
1,24 

2,51 
2,52 
3,00 
6,50 
7,68 
7,15 
6,45 
4,78 
6,89 
4,15 
1,63 

1,07 
2,02 
1,86 
0,25 
1,15 
1,81 
1,07 
1,25 

0,80 
1,30 
7,01 

17,33 
1,19 

1 

1 

102,8 
102,8 
115,0 
112,0 
110,5 
109,0 
105,9 
106,7 
109,6 
175,4 
117,8 

108,4 
111,9 
105,4 
108,0 
117,4 
120,4 
112,1 
106,4 

122,5 
100,8 
107,4 
107,8 
104,2 

1) Einschl. Deputate, Erzeugnisse aus der Eigenbewirtschaftung, Sachgeschenke von Dritten. 

zeiten" und kleine Wirtshausausgaben erheblich mehr auf-
wendet. 

In den nächsten Jahren wird nicht nur die unterschiedliche 
Aufteilung der verfügbaren Mittel eines Jahres in diesen 

beiden Einkommensgruppen ausgewählten Typs festgestellt, 
sondern auch ihre Reaktion auf Einkommens- und Preisände-
rungen beobachtet werden können. 

Dipl.-Volksw. Hannelore Reddies 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 

am 6. Juni 1961 nach dem Jahr des Zuzugs 
in das Bundesgebiet 

Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Vorbemerkung 

Bei der Volkszählung vom 6. Juni 1961 ist für die Ver-
triebenen und die Deutschen aus der sowjetischen Besatzungs-
zone und dem Sowjetsektor von Berlin das Jahr des Zuzugs 
in das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) festgestellt 
worden. Dadurch sollte Aufschluß uber die Verteilung der 
beiden Personenkreise auf die einzelnen Zuzugsjahre ge-
wonnen werden. Für die Beurteilung dieser im vorliegenden 
Aufsatz veröffentlichten Ergebnisse sind die folgenden Defi-
nitionen und Hinweise wichtig: 

Als Vertriebene wurden bei der Volkszählung 1961 nur 
solche Personen mit ihren Kindern erfaßt, die Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises A oder B sind (Ausweis-Ver-
triebene). Da nicht alle Berechtigten die Ausstellung eines 
Ausweises beantragt haben, liegt die am 6. Juni 1961 fest-
gestellte Zahl der Ausweisinhaber einschheßlich ihrer Kinder 
niedriger als die tatsächliche Anzahl der Vertriebenen. Dar-
uber hinaus können die durch die Volkszählung 1961 fest-
gestellten Ergebnisse aus anderen Gninden kein genaues Bild 
uber die tatsächliche Anzahl der in den einzelnen Jahren 
zugezogenen Vertriebenen sowie Deutschen aus der sowje-

tischen Besatzungszone oder dem Sowjetsektor von Berlin 
vermitteln. Ein großer Teil der seinerzeit aus den Vertrei-
bungsgebieten bzw. der SBZ Zugezogenen war ja zum Zeit-
punkt der Erhebung bereits verstorben oder hatte das Bundes-
gebiet wieder verlassen. Bei den Vertriebenen miterfaßt sind 
auch diejenigen Vertriebenen, die ihren Wohnsitz vor dem 
Zuzug in das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) zwi-
schenzeitlich in der sowjetischen Besatzungszone oder dem 
Sowjetsektor von Berlin hatten. 

Deutsche aus der SBZ sind - nach der Definition bei der 
Volkszählung 1961 - alle Personen mit ihren Kindern, die 
nach Kriegsende aus der sowjetischen Besatzungszone oder 
dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschließ-
lich Berlin (West) zugezogen sind. Zu den Deutschen aus der 
SBZ zählen auch die Inhaber des Bundesflüchtlingsauswei-
ses C, die im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes „an-
erkannte Sowjetzonenfluchtlinge" sindl). 

Ergebnisse 
1. Bundesgebiet 

Durch die Volkszahlung 1961 sind im Bundesgebiet rund 
12 Mill. Vertriebene und Deutsche aus der SBZ, darunter etwa 
2,4 Mill. oder 19,9 O/o Kinder, die erst nach dem Zuzug der 
Eltern geboren sind, ermittelt worden. Interessant und auf-
schlußreich ist die Verteilung dieser beiden Personenkreise 

1) Zu Einzelheiten uber ehe Entwicklung der Definition der Ver-
triebenen und Fllichtlinge vgl. den Aufsatz „Vertriebene und 
Deutsche aus der sowJetischen Besatzungszone und dem SowJet-
sektor von Berlin" m W1Sta 1963/12, S. 742. 
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auf die einzelnen Zuzugsjahre. Nahezu die Hälfte (48,0 °/o) 
der durch die Volkszählung 1961 erfaßten rund 9 Mill. Ver-
triebenen ist bereits in den Jahren 1944 bis 1946 in das Bun-
desgebiet zugezogen. 

Tabelle 1: Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 

am 6. Juni 1961 nach Zuzugsjahren in das Bundesgebiet 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Vertriebene 
Deutsche aus der SBZ und 

dem Sowjetsektor von Berlin 
(ohne Vertriebene) 

Jahr 
des 

Zuzugs 

--dar. üb-er die dar. mit 
Bundes-

flüchtlings-
ausweis C 

insgesamt 
SBZ oder den 
Sowjetsektor 
von Berlin 
zugezogen 

insgesamt 

-foO -o/~1 ooö]-% --1-000-1 %-11000 T % 

1944 und 1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961') 

Ohne Angabe 
und 1943 und 

1830,1 
2474,2 

523,6 
400,2 
253,5 
184,9 

96,0 
76,4 

111,8 
81,3 
88,0 

104,0 
159,6 
155,2 

54,0 
48,7 

9,8 

früher . . . . . . . 392,1 
Nach dem Zu-

1 

\ 

20,4 
27,6 

5,8 

1 

4,5 
2,8 

1 

2,1 
1,1 
0,9 
1,21 0,9 
1,0 
1,21 1,8 

g;~ 1 
0,1 

4,4 1 

1 1 1 

523,4 1 28,6 290,3 9,41107,4 37,0 
36,3 
24,4 

479,3 19,4 169,9 5,5 61,6 1 

198,4 1 37,9 133,0 4,3 32,5 
166,3 41,6 138,9 4,5 31,9 23,0 
129,0 1 50,9 144,1 4,6 32,l 
106,1 57,4 151,0 4,9 32,7 

62,9 65,5 113,9 1 3,7 25,9 
54,8 71,7 112,1 3,6 37,0 
84,6 75,7 203,4 1 6,6 89,1 1 
57,1 70,2 128,7 4,2 32,6 

1 22,3 
21,7 
22,7 
33,0 
43,8 
25,3 
19,2 
19,6 
15,3 
28,9 
24,7 
24,9 

63,7 72,4 182,6 5,9 35,0 
69,5 66,8 192,8 6,2 37,7 1 
78,3 49,1 180,5 5,8 27, 7 
61,4 39,6 121,7 3,9 35,2 
30,7 56,9 88,0 2,8 21,7 1 

32,2 66,1 146,0 4,7 36,4 
5,5 56,1 68,8 2,2 6,1 1 

i 
8,9 

31,9 44,3 28,4 ' 64,1 
1 

zug geborene 1 

Kinder ...... 1913,2 21,4 
Insgesamt .... ,8956,2 f 100 

1 530,9 
12765,7 

1 8,1 

1 

1 

27,7 489,0 15,8 
30,9 13099,1 1100 

! 136,3 

1 

847,4 
: 27,9 
1 27,3 

1) Bis 5. 6. 1961. 

Geht man von den unmittelbar von der Vertreibung betrof-
fenen Personen aus, läßt man also die erst nach dem Zuzug 
der Eltern geborenen Kinder unberücksichtigt, dann ist der 
auf die Zuzugsjahre bis 1946 entfallende Anteil allerdings weit-
aus höher: er liegt bei 66,7 °/o und steigt bis 1950 auf 86,0 °/o. 
Der größte Teil der unmittelbar Vertriebenen ist also bereits 
in den Jahren 1944 bis 1950 in das Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) gekommen. Der Zuzug von rund 5,7 Mill. Ver-
triebenen innerhalb dieser verhältnismaßig kurzen Zeitspanne 
erforderte große Anstrengungen zur Unterbringung und Be-
treuung sowie zur wirtschaftlichen und sozialen Eingliederung 
dieser Personen. Das gilt auch h.ir den noch zu behandelnden 
Personenkreis der Deutschen aus der SBZ. 

Die in den Jahren 1944 und 1945 zugezogenen Vertriebenen 
kamen zu 71,4 °/o und 1946 sogar zu 80,6 °/o aus den Ver-
treibungsgebieten oder dem Ausland direkt in das Bundes-
gebiet2). Im Jahre 1947 waren es noch 62,1 °/o; danach sinkt 
der Anteil bis auf 24,3 °/o im Jahre 1953. Eine nochmalige, 
teilweise recht beträchtliche Steigerung (z. B. 1958 auf 60,4 °/o) 
trat in den Jahren 1956 bis 1958 em als Folge emer ver-
starkten Aussiedlung Deutscher aus den unter polnischer Ver-
waltung stehenden deutschen Ostgebieten. Seit 1959 über-
wiegt dann der Anteil derjemgen Personen, die nach ihrer 
Vertreibung zunachst in der sowjetischen Besatzungszone 
oder im Sowjetsektor von Berlin gewohnt haben und erst 
danach in das Bundesgebiet zugezogen sind. 

Die zahlenmaßig unterschiedliche Besetzung der einzelnen 
Zuzugsjahre bei den Deutschen aus der SBZ und vor allem 
auch der schwankende Anteil der Fluchtlinge mit C-Ausweis 
spiegelt stark den Einfluß der politischen Verhaltni5se und 
der wirtschaftlichen Lage in der sowjetischen Besatzungszone 
wider. In den Jahren 1944 und 1945 sind 9,4 °/o der bei der 
Volkszählung 1961 erfaßten rund 3,1 Mill. Deutschen aus der 
SBZ in das Gebiet der heutigen Bundesrepublik zugezogen. 
Es waren uberwiegend solche Personen, die noch wahrend 
der Kampfhandlungen vor den sowjetischen Truppen flohen 

2) Von den 1944/45 und früher zugezogenen Vertriebenen ist ein 
großer Teil bereits vor den eigentlichen Ausweisungsaktionen 
beim Herannahen der sowjetischen Armeen aus den Ostgebieten 
nach Westen geflüchtet oder evakuiert worden. 

VERTRIEBENE 1) AM 6.6.1961 
NACH ZUZUGSJAHREN IN DAS BUNDESGEBIET EINSCHL. BERLIN (WEST) 

% der Gesamtzahl 
35 

30 

25 

10 

15 

10 

~ Vertriebene, die über die SOWJet1sche Besatzungszone 
~oclerden owietse torvon erhn uge ogensind 

DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE 
UND DEM SOWJETSEKTOR VON BERLIN 2) AM 6.6.1961 

NACH ZUZUGSJAHREN IN DAS BUNDESGEBIET EINSCHL. BERLIN (WEST) 

o0 ~ ohne Bundesfiüchtlingsausweis C 
10 ~ .!!l!! Bundesf\ücht\1ngsauswe1s C 

• 1944 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 
und 

1945 Zuzugs1ahre 
60 61 J) ~~r~:f  

u.früher 

1) Ohne nach dem Zuzug geborene Kinder.-2) Ohne Vertt1ebene 1 die über die sowiet. Besatzungszone 
oder den Sowietsektor von Ber\111 in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen sind und ohne 
nach dem Zuzug geborene Kinder.-3) Bis 5.6.1961 

STAT. BUNDESAMT 6010 

oder dann, als die zunächst von den Westmächten besetzten 
Gebiete Mitteldeutschlands den zwischen den Alliierten ge-
troffenen Vereinbarungen gemäß in den sowjetischen Macht-
bereich kamen. Außerdem sind in den Jahren 1944 und 1945 
zahlreiche Deutsche in das Bundesgebiet gekommen, die ihren 
Wohnsitz im Zeitpunkt der Besetzung zwar in der sowjeti-
schen Besatzungszone oder im Sowjetsektor von Berlin hatten, 
sich jedoch außerhalb dieser Gebiete befanden und ohne Ge-
fahr ftir Leib und Leben oder die persönliche Freiheit nicht 
dorthin zurtickkehren konnten. Das erklart auch mit den hohen 
Anteil der Inhaber des Bundesflilchtlingsausweises C an den 
Deutschen aus der SBZ, der für die Jahre 1944 und 1945 
37,0 O/o beträgt. Auch 1946 ist er mit 36,3 °/o noch verhältnis-
maßig hoch; ausschlaggebend hierfür durfte der starke Zuzug 
jener Personen gewesen sein, deren wirtschaftliche Existenz 
durch die in der sowjetischen Besatzungszone durchgeführten 
entschadigungslosen Enteignungen vernichtet worden war. 

In den Jahren 1947 bis Ende 1950 stieg die Zahl der aus der 
sowjetischen Besatzungszone oder dem Sowjetsektor von Ber-
lin Zugezogenen weiter an; der Anteil der Sowjetzonenflucht-
linge ging jedoch von 24,4 °/o im Jahre 1947 auf 21,7 O/o im 
Jah1e 1950 zurück. Das laßt darauf schließen, daß bei den nach 
1947 bis etwa 1950 Zugezogenen neben politischen Grilnden 
auch die schlechten wirtschaftlichen Verhaltnisse in der SBZ 
einerseits und der begmnende wntschaftliche Aufschwung im 
Bundesgebiet andererseits zur Flucht gefuhrt haben. Fur die 
Jahre 1951 und 1952 ergibt sich genau das umgekehrte Bild: 
em Rtickgang in der Anzahl der Zuzuge, Jedoch ein steigender 
Anteil der Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises C, und 
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VERTRIEBENE UND DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE 
UND DEM SOWJETSEKTOR VON BERLIN AM 6.6.1961 

NACH ZUZUGSJAHREN IN DAS BUNDESGEBIET EINSCHL. BERLIN (WEST) 

100 ,-~~~-~~----~---------:::::;;;; .... --" 

/ 
/ Deutsche aus der sowietlschen Besatzungszone 

„/ und dem Sow 1etsektor von Berlin (ohne Vertriebene 
/" und ohne nach dem Zuzug geborene Kinder) 

// 
20 f-~'-----~----~--------~-__  

0 
B1sEndel9451l46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 6.6

1
• 

Zuzugsjahre 6 

STAT. BUNDESAMT 6011 !) Einschl. ohne Angabe des zuzugs1ahres. 

zwar von 22,7 °/o im Jahre 1951 auf 33,0 °/o im Jahre 1952. 
Hier war offensichtlich in erster Linie die Verscharfung der 
politischen Situation in der SBZ fluchtauslosend; so die Er-
richtung eines Ministeriums für Staatssicherheit im Jahre 1950 
und die weitgehende Sperrung der Zonengrenze durch die 
Behörden der SBZ im Frühjahr 1952. Mit über 203 000 Per-
sonen erreichte der Zuzug von Deutschen aus der SBZ -
gemessen an der Gesamtzahl der bis 1961 Zugezogenen -
im Jahre 1953 seinen höchsten Stand seit 1944/45. Auch der 
Anteil der Ausweisinhaber C (43,8 °/o) ist weder vorher noch 
nachher wieder derartig hoch gewesen, wenn man von jenen 
Personen absieht, die keine Angaben über das Zuzugsjahr 
gemacht haben oder bereits 1943 oder noch früher in das 
Bundesgebiet gekommen sind. Die Ursachen dieser Massen-
flucht lagen einmal in den Erschwerungen im Interzonenreise-
verkehr durch die Zonenbehcirden, zum anderen - und das 
hauptsächlich - in den mit dem Volksaufstand vom 17. Juni 
zusammenhangenden Ereignissen. Die danach in der sowjeti-
schen Besatzungszone einsetzende „Liberalisierung" führte 
1954 zunachst zu einem Rückgang der Fluchtbewegung; in 
den Jahren 1955 bis 1957 stieg die Zahl der Zuzüge jedoch 
wieder erheblich an. Bis Ende 1954 w:ar etwas mehr als die 
Hälfte (51,3 °/o) aller am 6. Juni 1961 im Bundesgebiet leben-
den Deutschen aus der SBZ zugezogen, aber auch hier liegt 
der Anteil an der Gesamtzahl der Zuzüge mit 62,4 O/o weitaus 
höher, wenn man die erst nach dem Zuzug der Eltern in der 
Bundesrepublik geborenen Kinder unberücksichtigt läßt. Ab 
1958 schwanken die Anteile der aus der SBZ Zugezogenen 
zwischen 4,7 °/o im Jahre 1960 als Maximalwert und 2,8 O/o im 
Jahre 1959. Bis zum 6. Juni 1961 sind dann nur noch 2,2 O/o 
der durch die Volkszählung 1961 erfaßten insgesamt rund 
3,1 Mill. Deutschen aus der SBZ in das Bundesgebiet ge-
kommen. 

Der Anteil der Geschlechter war bei den beiden Personen-
kreisen in den einzelnen Zuzugsjahren recht unterschiedlich 
(vgl. Tabelle S. 4''·). So ist der Anteil der mannlichen Per-
sonen an der Gesamtzahl der in den Jahren 1944 bis Ende 
1946 zugezogenen Vertriebenen relativ hoch, was wahrschem-
lich darauf zuri.J.ckzuh.ihren ist, daß zahlreiche Wehrmachts-
angehörige bei Kriegsende bereits im heutigen Bundesgebiet 
waren. In diesem Zeitraum sind 45,4 °/o aller vertriebenen 

männlichen und schon 50,5 °/o der vertrtebenen weiblichen 
Personen zugezogen. In den Jahren 1947 bis 1949 steigt der 
Anteil der männlichen Personen unter den Vertriebenen auf 
Grund verstärkter Entlassungen aus der Kriegsgefangenschaft 
oder Internierung erheblich, so daß sich für jedes der drei 
Jahre ein Männeniberschuß ergibt. Diese Ursache zeigt sich 
auch in dem mit insgesamt 15,1 O/o für die Jahre 1947 bis 1949 
verhaltnismäßig hohen Anteil an den bis zum 6. Juni 1961 
zugezogenen rund 4,2 Mill. männlichen Vertriebenen. Nach 
1950 schwankten die Anteile der in den jeweiligen Jahren 
zugezogenen männlichen Vertriebenen zwischen 1,6 °/o in den 
Jahren 1957 und 1958 und 0,1 O/o im Jahre 1961. 

Ab 1950 tritt eine zahlenmäßige Verschiebung in der Zu-
sammensetzung nach Geschlechtern ein. Uberwogen in den 
vorangegangenen drei Jahren die mannlichen Personen, so 
ist jetzt m jedem Zuzugsjahr bis einschließlich 1961 ein Uber-
schuß der weiblichen Personen zu verzeichnen. 

Bei den Deutschen aus der SBZ ergibt die Zusammenset-
zung nach dem Geschlecht für die Zeit unmittelbar vor Kriegs-
ende und in den ersten Nachkriegsjahren ein Bild, das im 
großen und ganzen nur unerheblich von dem der Vertriebenen 
abweicht (vgl. Tabelle S. 4''"). 

So führt die Entwicklung von einem Männerüberschuß in 
den Zuzugsjahren 1944 und 1945 i.J.ber einen etwa gleichen 
Anteil der Geschlechter im Jahre 1946 wieder zu einem Uber-
schuß der männlichen Deutschen aus der SBZ in den Jahren 
1947 und 1948. Ab 1949 uberwiegt dann auch hier bis ein-
schließlich 1961 der Anteil der aus der SBZ zugezogenen 
weiblichen Deutschen. Erhebliche Unterschiede zu den ent-
sprechenden Zahlen bei den Vertriebenen ergeben sich aller-
dings, wenn man die Verteilung der Anteile an der Gesamt-
zahl der am 6. Juni 1961 im Bundesgebiet lebenden männ-
lichen bzw. weiblichen Personen aus der SBZ auf die ein-
zelnen Zuzugsjahre betrachtet. So sind beispielsweise in den 
Jahren 1944 bis 1946 erst 15,8 O/o der insgesamt rund 1,5 Mill. 
männlichen und 14,0 O/o der insgesamt rund 1,6 Mill. weib-
lichen Deutschen aus der SBZ zugezogen; bei den Vertrie-
benen aber waren es im gleichen Zeitraum bereits 45,4 bzw. 
50,5 O/o. 

2. Bundesländer 

Beträchtliche Unterschiede in der Besetzung der einzelnen 
Zuzugsjahre zeigen sich, wenn man die Länder miteinander 
vergleicht. So ist jeweils mehr als die Halfte derjenigen Ver-
triebenen, die am 6. Juni 1961 in Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Hessen und Bayern wohnten, bereits in den Jahren 
1944 bis 1946 in das Bundesgebiet gekommen. Von den am 
Stichtag der Volkszählung im Saarland lebenden Vertrie-
benen hingegen sind im gleichen Zeitraum nur 21,4 "/o zuge-
zogen. In den ubrigen Bundeslandern liegt der entsprechende 
Anteil - ausgenommen Rheinland-Pfalz (34,9 °/o) und West-
Berlin (36,4 O/o) - zwischen 40 und 50 O/o3). Die unterschied-
lichen Anteile uberraschen an sich nicht, wenn man berück-
sichtigt, daß der überwiegende Teil der aus den Vertrei-
bungsgebieten gekommenen Personen zunachst in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Bayern untergebracht worden 
war. Diese Tatsache wird auch durch die starke Besetzung der 
Zuzugsjahre 1944 bis 1946 in Schleswig-Holstein (52,9 O/o), Nie-
dersachsen (51,1 O/o) und Bayern (57,0 O/o) verdeutlicht. Die 
hohen Anteile lassen darauf schließen, daß ein großer Teil 
der am 6. Juni 1961 dort wohnenden und in den Jahren 1944 
bis Ende 1946 zugezogenen Vertriebenen ohne Zwischenauf-
enthalt in anderen Bundeslandern direkt in die genannten drei 
Lander gekommen und dort verblieben ist. 

Fur die Zuzugsjahre ab 1947 ist eine derartige Schlußfol-
gerung mcht mehr ohne weiteres moalich da die auf die 
jeweiligen Jahre entfallenden Anteile i~ d~n einzelnen Län-
dern nur unerheblich vonemander abweichen. Eme Ausnahme 
bilden al!erdmgs Rheinland-Pfalz und das Saarland. Die fran-

3) Auch hier hegen die auf jedes Zuzugsjahr entfallenden Anteile 
m allen Landern höher, wenn man nur die Zahl der unmittelbar 
von der Vertreibung betroffenen Personen zugrunde legt und die 
erst nach dem Zuzug der Eltern geborenen Kinder unberücksich-
tigt laßt. 
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Tabelle 2: Anteil der Sowjetzonenflüchtlinge (Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises C) an den Deutschen aus der 
sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin (ohne Vertriebene) am 6. Juni 1961 in den Ländern 

nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Von 100 Deutschen aus der SBZ (ohne Vertriebene) im 
---------------------Land ___ -- --------------! ---

Jahr - - ---:-- - - - .- - -- --- - Nord:-- - --- - - .-- Baden- ---- --- -------:-- Bundes-
des Zuzugs ~~:~:ci~~ Hamburg l ~~~:"~1 ~em: lw;~ ~~ __11esse:___ h~~~~nd-1~;:;~e:i Bayern J Saarlandl ~~:  -~biet_ 

sind Inhaber des Bundesflilchtlingsausweises C 

1 1 
1 

1 

1944 und 1945 66,1 33,5 44,5 33,3 33,4 
1946 54,8 

1 

26,1 
1 

42,l 29,6 28,7 
1947 48,2 18,8 35,2 21,7 21,2 

1 1948 45,7 
1 

19,4 33,5 21,7 19,5 
1949 42,1 20,8 33,1 21,7 20,5 

1, 

1950 36,1 20,9 28,9 20,0 19,1 
1951 32,1 22,4 27,3 20,0 20,9 1 

1952 48,3 32,5 40,8 30,8 36,4 
1953 55,l 45,5 51,7 40,9 45,0 
1954 32,4 26,8 26,1 22,2 25,4 
1955 25,5 18,7 22,5 14,8 18,4 
1956 29,2 20,0 23,8 13,3 17,8 
1957 22,9 12,5 19,1 10,0 13,3 

1 
1958 39,4 21,3 37,8 22,2 25,3 
1959 34,8 18,2 29,9 16,7 23,l 
1960 32,4 20,5 i 35,0 14,3 23,5 

1 

1 

1961') 13,3 5,6 
1 

14,8 0,0 7,9 1 Ohne Angabe u. 

1 

1943 u. fruher . 80,9 66,7 74,0 66,7 
1 

61,6 
Nach dem Zuzug 

1 geborene Kinder 50,5 25,4 ' 34,3 22,9 22,8 
Insgesamt ····· 48,9 25,4 35,3 

1 

23,2 
1 

24,5 

1) Bis 5. 6. 1961. 

zösische Besatzungszone und damit auch Rheinland-Pfalz war 
bis zum Fnihjahr 1949 für die Aufnahme Vertriebener weit-
gehend gesperrt. Das kommt auch darin zum Ausdruck, daß 
nur 47,6 °/o der am 6. Juni 1961 in Rheinland-Pfalz wohnenden 
Vertriebenen vor 1950 in das Bundesgebiet gekommen waren. 
In den übrigen Ländern - außer Saarland und Berlin (West) 
- war der liberwiegende Teil der am Stichtag der Volkszäh-
lung 1961 dort lebenden Vertriebenen bereits Ende 1948 im 
Bundesgebiet. Seit 1950 aber - nach Aufhebung der in der 
französischen Besatzungszone bestehenden Zuzugssperre flir 
Vertriebene - sind die auf die einzelnen Zuzugsjahre entfal-
lenden Anteile an der Gesamtzahl der in Rheinland-Pfalz 
lebenden Vertriebenen in fast allen Jahren höher als die ent-
sprechenden Werte m den übrigen Bundesländern (Saarland 
und Berlin [West] ausgenommen). 

In den Jahren 1944 bis 1946 waren - wie bereits erwähnt-
nur 21,4 °/o der insgesamt rund 18 000 am 6. Juni 1961 im Saar-
land wohnenden Vertriebenen in das Bundesgebiet zugezogen. 
Der Anteil erhöhte sich auf 43,9 °/o flir die bis Ende des Jahres 
1957 Zugezogenen. Von 1958 bis zum Ende des Jahres 1960 
sind dann 39,4 O/o der im Saarland lebenden Vertriebenen in 
das Bundesgebiet gekommen - also fast so viele Personen 
wie in den Jahren 1944 bis 1957. Der liberwiegende Teil 
(25,3 O/o) ist im Jahre 1958 zugezogen. Die entsprechenden 
Werte in den übrigen Bundesländern schwanken hier zwischen 
3,8 O/o (Rheinland-Pfalz) im Maximum und 0,6 O/o (Schleswig-
Holstein) im Minimum. 

Die Grunde für diese im Vergleich zu den übrigen Bundes-
ländern so erheblich abweichende Entwicklung ist darauf zu-
rückzuführen, daß die Rückgliederung des Saarlandes politisch 
erst 1957 und wirtschaftlich 1959 stattfand. Auch hier lassen 
die auf die Zuzugsjahre ab 1958 entfallenden hohen Anteile 
darauf schließen, daß ein großer Teil der am 6. Juni 1961 im 
Saarland wohnenden und in den Jahren 1958 bis 1960 zuge-
zogenen Vertriebenen ohne Zwischenaufenthalt m anderen 
Bundesländern unmittelbar in das Saarland gekommen ist. 

! 

1 

1 

1 

Bei den Deutschen aus der SBZ weichen die auf die Zuzugs-
jahre 1944 bis 1946 entfallenden Anteile in den einzelnen 
Bundesländern zum Teil recht betrachtlich voneinander ab. 
Schleswig-Holstein (29,3 O/o), Niedersachsen (21,7 O/o) und 

1 

1 

1 

1 

37,1 
1 

17,3 37,7 34,2 20,0 7,7 37,0 
40,8 27,1 47,5 39,5 8,3 6,4 36,3 
26,7 

1 

20,0 

1 

26,2 24,1 8,3 5,6 24,4 
27,5 20,4 24,2 25,8 8,3 5,5 23,0 
28,4 25,0 23,3 25,4 12,5 9,7 22,3 
27,3 26,9 

1 

23,0 22,4 14,3 15,1 21,7 
26,9 35,2 25,8 22,9 20,0 16,6 22,7 
42,9 41,7 

1 

35,0 35,1 20,0 13,4 33,0 
51,5 50,5 49,6 43,9 28;6 22,6 43,8 
29,6 29,6 30,0 23,9 20,0 14,7 25,3 
23,5 23,4 19,9 17,0 14,3 13,5 19,2 
22,7 25,3 20,1 17,5 12,5 16,2 19,6 
19,3 20,0 15,2 14,7 19,0 14,0 15,3 
35,1 38,1 26,3 28,0 31,3 27,0 28,9 
31,3 32,6 25,9 22,l 33,3 17,8 24,7 
27,6 32,4 24,3 23,0 29,2 19,0 24,9 

9,3 12,9 7,3 10,9 8,3 8,3 8,9 

61,9 64,3 64,0 56,7 0,0 33,3 64,1 

31,4 25,4 1 31,1 33,8 9,5 13,1 27,9 
31,3 

1 

29,6 
1 

29,4 28,9 17,3 
1 

14,6 27,3 

Bayern (23,1 O/o) weisen hier ebenfalls die höchsten Anteile 
auf. Von den in Berlin (West) am 6. Juni 1961 wohnenden 
rund 380 000 Deutschen aus der SBZ hingegen waren bis Ende 
1946 erst 9,0 O/o in das Bundesgebiet gekommen. Die entspre-
chenden Anteile in den restlichen Bundeslandern liegen zwi-
schen 17,5 O/o (Hamburg und Bremen) und 10,0 O/o (Rheinland-
Pfalz). Auffallend ist auch hier die beim Saarland gegenüber 
allen anderen Ländern mehr oder minder stark abweichende 
Besetzung der einzelnen Zuzugsjahre. So waren bis zum Ende 
des Jahres 1956 43,6 O/o der am 6. Juni 1961 im Saarland woh-
nenden rund 23 000 Deutschen aus der SBZ in das Bundes-
gebiet zugezogen. Der auf den wesentlich kürzeren Zeitraum 
von 1957 bis 1961 entfallende hohe Anteil von 37,8 O/o - in 
den übrigen Ländern liegt er nur noch zwischen 22,9 °/o (Ber-
lin [West]) und 13,4 O/o (Schleswig-Holstein) - hängt mit der 
Rückgliederung des Saarlandes in die Bundesrepublik zu-
sammen. 

Sehr unterschiedlich sind auch die Anteile der Inhaber des 
Bundesflüchtlingsausweises C an den Deutschen aus der SBZ 
in den einzelnen Ländern; sie schwanken zwischen 48,9 °/o 
in Schleswig-Holstein und 14,6 O/o in Berlin (West). 

In Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hessen liegen 
die Anteile der C-Ausweisinhaber an den Deutschen aus der 
SBZ in jedem Zuzugsjahr uber, in Berlin (West) dagegen unter 
den entsprechenden Anteilen für das Bundesgebiet. Besonders 
auffallend ist wieder die Entwicklung im Saarland. Hier liegen 
die Anteile von 1944 bis Ende 1956 - teilweise recht erheb-
lich - unter den jeweiligen Werten für das Bundesgebiet. In 
den Jahren 1957 bis 1960 kehrt sich das Bild jedoch aus den 
bereits erwähnten Gründen um. 

Betrachtet man die Anteile in den einzelnen Zuzugsjahren, 
so zeigt sich, daß der Maximalwert in den meisten Ländern 
auf das Jahr 1953 fällt. Von den am 6. Juni 1961 in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz woh-
nenden und im Jahre 1953 in das Bundesgebiet zugezogenen 
Deutschen aus der SBZ sind jeweils mehr als 50,0 °/o Inhaber 
des Bundesflüchtlingsweises C. Das läßt noch einmal erken-
nen, wie stark sich die gerade im Jahre 1953 äußerst ange-
spannte politische Lage in der SBZ auf die Fluchtbewegung 
ausgewirkt hat. Fl. 
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Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler 

bei den Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965 
Vorbemerkung 

Bei der Bundesta·gswahl 1957 durfte zum ersten Male in 
Deutschland bei politischen Wahlen auch brieflich gewählt 
werden. Uber die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der 
Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957 und 1961 i•st in 
dieser Zeitschrift berichtet worden1). Nachstehend wird das 
Wahlverhalten der Briefwähler bei der Bundestagswahl am 
19. September 1965 in derselben Weise dargestellt. 

Erst mit der Einführung der Briefwahl, bei der es sich nach 
den gesetzlichen Vorschriften2) lediglich um eine Sonderform 
der schon bei den Bundestagswahlen 1949 und 1953 zulassigen 
Wahlscheinwahl handelt, haben sämtliche Wahlberechtigten 
die Möglichkeit, an der Wahl teilzunehmen, also auch die-
jenigen, die am Wahltage aus den verschiedensten Gründen 
verhindert sind, ein Wahllokal während der Wahlzeit auf-
zusuchen. Tatsächlich haben die Wahlscheine seit der Einfüh-
rung der Briefwahl an Bedeutung gewonnen. 1957 beantrag-
ten schon 5,4 °/o der Wahlberechtigten einen Wah!.schein, 
wahrend dieser Anteil bei der Bundestagswahl 1953 erst 3,3°/o 
ausmachte. Seitdem machen nicht nur immer mehr Wahl-
berechtigte von der Briefwahl Gebrauch, sondern die Ent-
wicklung zeigt auch, daß sich die Wählerschaft der verschie-
denen politischen Parteien immer gleichmäßiger an ihr be-
teiligt. 

Wahlberechtigte mit Wahlschein 

Bei der Bundestagswahl 1957, bei der zum ersten Male 
brieflich gewählt werden konnte, ließen sich 1,9 Mill. oder 
5,4 °/o aller in den Wahlerverzeichnissen als wahlberechtigt 
vermerkten Personen einen Wahlschein ausstellen. Im Jahr 
1961 wurden bereits an 2,2 Mill. oder 5,9 °/o und bei der 
5. Bundestagswahl 1965 schließlich an 2,7 Mill. oder 7,1 O/o 
der Wahlberechtigten Wahlscheine ausgegeben. Seit der 
Wahl 1953, bei der mit dem Wahlschein zwar in einem be-
liebigen Wahlbezirk des ganzen Wahlgebietes, aber noch 
nicht brieflich gewählt werden konnte, hat sich danach der 
Anteil der Wahlscheininhaber mehr als verdoppelt. 

Tabelle 1: Wahlberechtigte und Wähler mit \.Yahlschein1) 

Von 100 
-

Wahljahr Wahlbe;;:chtlgtenl_ - --_-_Wahl~ ' l-- - - - -
erhielten insgesamt wahltiii mit WahfSchein 

einen Wahlschein mit Wahlschein 1 waren Briefwahler 

1957 5,4 5,7 1 87,3 
1961 5,9 6,3 

1 

91,9 
1965 7,1 7,7 95,2 

1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Diese Entwicklung, die auch in den einzelnen Ländern be-
obachtet werden kann3). ist zweifellos eine Folge der Ein-
führung der Briefwahl. Zwar laßt sich die Zahl der Wahl-
berechtigten mit Wahlschein, die auch Unterlagen für die 
Briefwahl bekommen haben, nicht genau feststellen, da bei 
dem Vermerk über die Ausgabe eines Wah1'scheines derzeit 
noch nicht in den Wählerverzeichnissen aller Länder nach 
einfachen und Briefwahlscheinen unterschieden wird; es 
kann jedoch davon ausgegangen werden, daß der Anteil der 
Wahlscheininhaber mit Briefwahlunterlagen an der Zahl der 
insgesamt ausgegebenen Wahlscheine etwa derselbe ist wie 
der Anteil der Briefwähler an der Zahl aller Wahlschein-
wahler. 

') Vgl.: WiSta 1957/12 und 1962/1. - 2) Vgl.: §§ 15, 36 und 39 des 
Bundeswahlgesetzes vom 7. Mai 1956 (BGB!. I S. 383), geändert 
durch die Gesetze vom 23. Dezember 1956 (BGB!. I S. 1011), vom 
14. Februar 1964 (BGB!. I S. 61) und vom 16. März 1965 (BGB!. I S. 65) 
und §§ 22-27, 62, 71 u. 72 der Bundeswahlordnung in der Fassung 
vom 8. April 1965 (BGB!. I S. 239, ber. S. 373). - 3) Vgl.: Tabelle, s. 5''. 

Wähler mit einfachem und Briefwahlschein 

Mit einfachem Wahlschein, d. h. persönlich in einem belie-
bigen Wahllokal des Wahlkreises oder vor einem beweg-
lichen Wahlvorstand in Altersheimen, Krankenhäusern und 
Strafanstalten, haben bei der Bundestagswahl 1965 nur rd. 
125 000 Wahlberechtigte oder knapp 5 O/o aller Wahlschein-
wähler gewählt. Bei der ersten Bundestagswahl mit Brief-
wahlmöglichkeit (1957) haben sich noch 225 000 des einfachen 
Wahlscheins bedient, obwohl es damals insgesamt 1 Mill. 
weniger Wahlscheinwähler gab. Danach ist es ausschließlich 
die Zahl der Briefwähler, die in den acht Jahren zwischen 1957 
und 1965 um fast 1 Mill. oder 63 O/o größer geworden ist. 

Der Unterschied zeigt, welch geringe Bedeutung dem ein-
fachen Wahlschein geblieben ist, nachdem er nur noch in 
Wahlbezirken des Heimatwahlkreises benutzt werden kann, 
und außerdem das Wahllokal nach wie vor innerhalb der 
Wahlzeit aufgesucht werden muß. Mitunter werden sicherlich 
nicht nur die Abwesenheit vom Wahlkreis am Wahltag, 
hohes Alter oder schwere Krankheit, sondern auch die Bequem-
lichkeit dazu führen, brieflich statt mit dem einfachen Wahl-
schein zu wählen. Nach den geltenden Vorschriften erhält näm-
lich jeder, der den Berechtigungsnachweis geführt hat, über-
haupt mit Wahlschein wahlen zu dürfen, auch die Unterlagen 
für die Briefwahl, wenn er nicht ausdrücklich zu erkennen 
gibt, daß er vor einem Wahlvorstand wahlen will (§ 25 Abs. 3 
BVIO neuer Fassung). Ursprünglich war entweder ein ein-
facher Wahlschein oder ein Briefwahlschein ausdrücklich zu 
beantragen (§ 25 Abs. 3 BWO 57). Danach dürfte auch die 
Anderung der BWO dazu beigetragen haben, daß die Zahl 
der Wahler mit einfachem Wahlschein immer kleiner und 
die der Briefwähler immer größer geworden i•st. 

Tabelle 2: Wahlkreise mit dem höchsten und dem geringsten 
Anteil an Briefwählern1) 

Wahlkreis 

Nr.-- --Name -

1 Anteil 
\ der 
I Bnef-
wahler 

1 0 
.o 

1 ' 63 I Bonn ............. ·] 16,7 

13,9 
13,0 
12,5 
12,2 
12,1 
12,1 
11,3 
11,2 
11,0 

60 .
1 

Koln II ........... · j 

204 Munchen-Mitte .... . 

~ I ~'ti~:~~~rf I . : : : : : : : : 
59 1. Koln I „. „. „. „ „ 
89 Essen III .......... . 
13 1 Altona . . . . . . . . . . . . 

166 \ Stuttgart III ....... . 
53 J Aachen-Stadt ...... . 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

J. Anteil 
Wahlkreis j der Brief-

-- ---N-am-e --1-~~1-01 er_ -Nr.T 
i 

23 1 ~:,~hh~~s.t~~~ .e:~ .. [ 4, 2 
28 1 Hoya . . . . . . . . . . . . . . 4,5 

197 1 Balingen . „ ...... „ . 4,5 
146 1 Dieburg . . . . . . . . . . . . 4,5 

26 .
1 

Emsland . . . . . . . . . . . . 4,6 
132 Wetzlar . . . . . . . . . . . . 4,6 

2~1 i ~~".f/s~~u:g.:::::::: !:~ 
129 1 Fritzlar-Homberg . . . . 4,7 

25 Stade . „. „ „ „ „. 4,7 
1 

In den einzelnen Landern machten 1965 von den Wählern 
6 bis 9 O/o von der Briefwahl Gebrauch. Weniger als 7 O/o Brief-
wähler wurden in Niedersachsen, Hessen und Baden-Würt-
temberg gezählt. Niedersachsen gehörte neben dem Saarland 
schon 1961 zu den Ländern mit den wenigsten Briefwählern. 
Einen Anteil von über 8 °/o zeigen Nordrhein-Westfalen und 
Hamburg. Hamburg hatte schon 1957 und 1961 die relativ 
meisten Briefwahler. 

Seit der vorangegangenen Wahl sind Zahl und Anteil so-
wohl der Wahlberechtigten mit Wahlschein als auch derBrief-
wahler in allen Ländern größer geworden. Außer in Hamburg 
hat sich überall auch das Verhältnis von Briefwählern und 
Wählern mit einfachem Wahlschein zugunsten der Brief-
wähler verändert. Allein in Hamburg ist der Anteil der Brief-
wähler an allen Wahlscheinwählern kleiner geworden, ob-
wohl auch dort mehr Wahlberechtigte einen Wahlschein er-
hielten, mit Wahlschein überhaupt und brieflich gewählt 
haben als 1961. 

Damals waren bereits 99,3 O/o der Wahlscheinwähler Brief-
wähler. Der Rückgang dieses Anteils auf 97,5 O/o dürfte damit 
zusammenhängen, daß in Altersheimen oder Krankenhäusern 
und auch in Strafanstalten von den Einheimischen wieder 
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mehr mit einfachem Wahlschein vor beweglichen Wahlvor-
ständen als mit Briefwahlunterlagen gewählt wurde. Gerade 
in Stadtstaaten sind in Anstalten vorgenannter Art fast aus-
schließlich Einheimische untergebracht. 

Tabelle 3: Die Wahlkreise nach dem 
Anteil an Briefwahlernt) 

Anteil der Brief- 1957 0~--1 An ah~~ 1 
_ % ___ \ An ah~~~ wähler von ... 

bis unter ... % AniahlT or-
;O 

unter 4 ........... 57 
1 

23,1 

1 

19 1 7,7 - 1 -
4- 6 . . . . . . . . . . . 152 61,5 153 

1 

61,9 72 29,0 
6- 8 ........... 33 

1 

13,4 54 21,9 98 39,5 
8-10 ........... 5 2,0 

1 

18 

1 

7,3 59 23,8 
10-12 .......... -

1 

- 3 1,2 
1 

12 4,8 
12 und mehr ...... - - 1 - - 7 2,8 
Insgesamt ········ 247 

1 
100 

1 
247 

1 
100 248 100 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Der Stadtstaatcharakter dürfte auch die Ursache für die 
Spitzenstellung von Hamburg in der Reihenfolge der Länder 
nach dem Anteil der Briefwahler sein. Die Vermutung wird 
durch den Vergleich der Briefwahl-Anteile in den einzelnen 
Wahlkreisen gestützt. Hier richtet 1Sich der Anteil der Brief-
wahler auch 1965 wie 1957 und 1961 wieder nach ihrem länd-
lichen oder städtischen Charakter. Die meisten Briefwähler 
haben die Großstädte. Die Spitzenstellung von Bonn läßt sid:t 
mit der Ausgabe von Wahlbriefen an die Angehörigen der 
deutschen Vertretungen im Ausland erklaren. Auch im übri-
gen finden sich in der Tabelle 2 die Städte wieder, in denen 
schon 1961 die höchsten Anteile ftir die Briefwahler fost-
gestellt worden waren. Wegen der neuen Wahlkreiseintei-
lung ist jedoch ein Namensvergleich der Wahlkreise, die 1961 
und 1 ~ den hbchsten und niedrigsten Anteil an Briefwählern 
hatten,,enig sinnvoll. Wie sehr aber die Briefwahl nicht nur 
allgemein und in den Landern, sondern auch in allen Wahl-
kreisen an Boden gewinnt, veranschaulicht die Tabelle 3. 

Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 

Da über die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die 
Briefwahl ausgegeben worden sind, keine genauen Angaben 
vorliegen, laßt sich fur sie auch keine genaue Wahlbeteili-
gung berechnen. Dies ist lediglich für alle Wahlscheininhaber 
m6gbd:t. Bei dem sehr kleinen Anteil der Wähler mit ein-
fachem Wahlschein kann aber die Wahlbeteiligung aller 
Wahlscheinwahler ohne Bedenken auch als Wahlbeteiligung 
der Bnefwähler angesehen werden. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Wahlschemwählert) 

Wahljahr 

1957 
1961 
1965 

Von l 00 Wahlberechtigten 

ins~~;mt-~! - ohi1e-Wa_h_l~-chein mit --

haben gewahlt --

87,8 
87,7 
86,8 

87,5 
87,4 
86,2 

1 

! 

91,9 
93,8 
93,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Von den Wahlscheininhabern haben 1965 93,3 °/o gewählt, 
von den Wahlberechtigten ohne Wahlschein aber nur 86,2 °/o. 
Auch bei der Bundestagswahl 1961 wählten von 100 Wahl-
sd:teininhabern 7 mehr als von 100 der übngen V/ahlberechtig-
ten. Wieder eine Wahl fri:ther, nämlich 1957, mad:tte dieser 
Unterschied erst vier Punkte aus. Die an sich schon immer 
höhere Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber hat sich 
also - wenigstens ge•genüber 1957 - weiter erhöht, wahrend 
die Wahlbeteiligung der ubrigen Wahler und damit die all-
gemeine Wahlbeteiligung seit 1957 von Wahl zu Wahl ge-
ringer geworden ist. Im Vergleich zu der Wahl 1961 hat zwar 
auch der Wahleifer der Wahlscheininhaber ein wenig nach-
gelassen, jedoch nicht in dem Maße wie bei den übrigen 
Wahlern. Ohne die Wahlscheininhaber wäre die allgemeine 
Wahlbeteiligung, die sich von 87,7 °/o auf 86,8 °/o verringerte, 
möglicherweise noch starker gesunken. 

Bei Wertung der Wahlbeteiligung der Wahlsd:teiruwähler, 
von denen eigentlid:t eine 1000/oige Wahlbeteiligung erwartet 
werden sollte, nachdem sie sich der Mühe unterzogen haben, 
einen Wahlschein zu besorgen, ist daran zu denken, daß auch 
Wahlbriefe zu spät eintreffen oder nur aus formalen Grün-
den zurückgewiesen werden müssen. Die Absender dieser 
Wahlbriefe gelten nicht al1s Wahler (§ 72 Abs. 2 BWO). 

Unterlagen über die 1965 verspatet oder mit Formfehlern 
eingegangenen Wahlbriefe stehen noch nicht zur Verfügung. 
Bei den vorangegangenen Wahlen handelt es sich um 70 000 
bzw. 110 000 Wahlsd:teininhaber, die subjektiv zwar gewählt 
haben, aber formalrechtlich als Nichtwahler gezahlt werden 
mußten. Würden diese Personen als Wähler mit ungültiger 
Stimmabgabe angesehen werden, hätten nur noch etwa 3 °/o 
der Wahlscheininhaber ihren Wahlschein nicht ausgenutzt. 
Dieser geringe Prozentsatz von Nichtwählern unter den Bür-
gern, die ihren Wahlwillen mit der Beantragung des Wahl-
scheines bekundet haben, ist schon eher erklarlich. Z. B. kön-
nen Briefwahlunterlagen, die ja erst ausgegeben und ver-
schickt werden, wenn die Stimmzettel zur Verfügung stehen, 
so verspatet beim Wahlberechtigten (z. B. in Ubersee) ein-
treffen, daß er es als zwecklos ansehen muß, sie nod:t zurück-
zusenden. Weiterhin können die Unterlagen verlegt, die 
Stimmzettel verschrieben, das Ausfüllen oder Absenden ver-
gessen werden u.ä. Bei den Inhabern von einfad:ten Wahl-
scheinen kann es vorkommen, daß sie nicht in der Lage sind, 
ein Wahllokal ihres Heimatwahlkreises aufzusuchen. 

Die Stimmabgabe der Briefwähler 

Im ganzen Wahlgebiet und auch in den einzelnen Ländern 
wurden bisher von den Briefwahlern immer weniger ungül-
tige Erst- und Zweitstimmen abgegeben als von den tibrigen 
Wählern. Sowohl der Anteil der ungültigen Erststimmen 
(0,9 O/o) als auch der Anteil der ungültigen Zweitstimmen 
(0,7 °/o) ist nicht einmal ein Drittel so groß wie bei den übri-
gen Wählern (3,1 bzw. 2,5 O/o). Der Grund mag wieder an dem 
größeren politischen lnteresse der Briefwahler liegen, das 
sd:ton in ihrer höheren Wahlbeteiligung sichtbar wird. Sie 
k6nnen außerdem den Stimmzettel länger studieren. 

Tabelle 5: Die ungültige Stimmabgabe der Briefwählert) 

Von 100 der 
Wahljahr 

1 
Briefwahler i ubrigen Wahler IWahler insgesamt 

haben ungultig gewahlt 

Erststimme 
1957 1,6 3,0 3,0 
1961 0,8 2,7 2,6 
1965 0,9 3,1 2,9 

Zweitstimme 
1957 

1 

1,7 3,9 
1 

3,8 
1961 1,3 4,1 4,0 
1965 0,7 2,5 

1 

2,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Obgleich in der Stimmabgabe der Briefwähler - wie schon 
1957, aber nicht auch 1961 - zwischen ungültigen Erst- und 
Zweitstimmen kaum ein Unterschied auftritt, scheint bemer-
kenswert, daß zum ersten Male seit 1957 von den Briefwäh-
lern, ebenso wie von den übrigen Wahlern, mehr ungtiltige 
Erststimmen als ungültige Zweitstimmen abgegeben worden 
sind, während es frtiher gerade umgekehrt war. Die Gründe 
dafür sind bisher nicht bekannt. Eine Analyse der ungültigen 
Stimmabgabe an Hand der Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik bleibt .späteren Untersuchungen vorbehalten4). 

Die absoluten und relativen Zahlen über die (anerkannte) 
Stimmabgabe der Briefwahler und der übrigen Wähler nach 
gultigen und ungültigen Zweitstimmen sowie die Verteilung 
der gültigen Zweitstimmen auf die vier im Bundestag ver-
tretenen Parteien enthält die Tabelle in den Statistischen 
Monatszahlen, S. 6'"f. 

•) Hauptergebnisse dieser seit 1953 bestehenden Statistik zur 
Feststellung der Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer 
und Frauen nach dem Alter werden voraussichtlich im März-
Heft bekanntgegeben werden können. 
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Tabelle 6: Die gültige Stimmabgabe der Briefwähler 
nach Parteienl) 

Von 100 Zweitstimmen 
--- - - - -- --

der 
-- -- ---

die auf neben-
Partei Wahl- stehende Parteien ß:-t-wl-übrigen 1-wlih~ jahr entfielen, wurden ne wa er Wahler insgesamt 

mit Wahlbrief entfielen auf nebenstehende Parteien 
abgegeben 

SPD ..... 1957 3,3 21,0 32,3 

1 

31,8 
1961 4,4 27,1 36,8 36,2 
1965 6,1 32,0 39,9 39,3 

CDU .... 1957 6,3 49,3 39,2 39,7 
1961 7,0 42,2 35,4 35,8 
1965 8,5 43,3 37,5 38,0 

CSU ..... 1957 5,3 11,0 10,4 10,5 
1961 6,1 9,8 9,5 9,6 
1965 7,2 9,3 9,6 9,6 

FDP ..... 1957 6,3 9,7 7,6 7,7 
1961 7,5 16,2 12,6 12,8 
1965 9,0 11,5 9,:l 9,5 

Sonstige .. 1957 4,4 9,0 10,4 10,3 
1961 7,4 4,7 5,8 5,7 
1965 8,0 3,9 3,6 3,6 

1 1, 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Während im Durchschnitt 8 °/o der gültigen Zweitstimmen 
von Briefwahlern kamen, waren es bei der FDP und CDU 
mehr, bei der CSU und SPD weniger. Entsprechend der Zu-
nahme der Briefwähler hat jede dieser Parteien mehr Brief-
wahlstimmen gewonnen als 1961. Den höchsten Anteil Brief-
wähler hat schon seit 1957 die FDP, die stärkste Zunahme von 
Wahl zu Wahl aber die SPD. Die Entwicklung, die aus dem 
Schaubild deutlich wird, mag damit :Zu begründen sein, daß 
sich in der beruflichen und sozialen Schichtung der Wähler-
schaft der SPD und CDU eine Nivellierung wenigstens anzu-
bahnen beginnt. Es ist aber auch zu berücksichtigen, daß alle 

% 
50 
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10 

STIMMABGABE DER BRIEFWÄHLER UND DER UBRIGEN WÄHLER 
BEI BUNDESTAGSWAHLEN 

Zweitstimmen 

~ 1957 ~ 1961 11965 

Briefwähler übrige Wähler 

SPD CDU CSU FDP Sonstige SPD CDU CSU FDP Sonstige 
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10 

STAT. BUNDESAMT 6009 Bundesgebiet ahne Berlin 

Bevölkerungsschichten stärker motorisiert und mehr unter-
wegs sind. Bei der FDP und CSU folgen Stimmengewinne und 
Stimmenverluste bei der Briefwahl und bei der Wahl im 
Wahllokal etwa der politischen Entwicklung, wie sie sich aus 
den allgemeinen Er,gebnissen der Bundestagswahlen erken-
nen läßt. Ra . 

Erwerbstätigkeit • 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe 

am 2. Oktober 1965 
Die am 2. Oktober 1965 in der jährlichen Personalstand-

statistik erhobenen Angaben sind wie im Vorjahr nach Beam-
ten, Richtern, Angestellten und Arbeitern unterteilt; die Teil-
zeitbeschäftigten sind besonders erfaßt. 

Nach den zusammengestellten vorlaufigen Gesamtergeb-
nissen waren im Bundesdienst 1 124 951 vollbeschäftigte 
Kräfte tätig gegenuber 1126 559 im Jahre 19641). Erfaßt sind 
dabei die im unmittelbaren Dienst- bzw. Anstellungsverhält-
nis Beschäftigten von Bundesbehörden, Bundesbahn, Bunde,s-
post und rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
des Bundes (z.B. Bundesdruckerei). Nicht einbezogen wur-
den das militärische Personal der Bundeswehr und der Voll-
zugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 

Bei den Bundesbehörden ist gegenüber dem Vor-
jahr ein Personalzuwachs eingetreten, der jedoch im wesent-

1) Vgl. WiSta 111965, S. 21. 

liehen auf den weiteren Aufbau der Bundeswehrverwaltung 
zuruckgeht. Ohne diese hat sich der Personalstand der Bun-
desbehörden nur um 748 Kräfte erhöht. 

Die Bundesbahn, bei der bereits '5eit 1957 die Per-
sonalentwicklung ständig nicklaufig ist, hat im Zuge ihrer 
Rationalisierungsbemuhungen ihren Personalstand erneut -
um 11 673 Personen - vermindert. 

Bei der B u n d e s p o s t ist der Personal>stand bei weiterer 
Zunahme der Verkehrsleistungen gegenüber 1964 um 518 
Kratte zuruckgegangen. 

Seit dem Jahre 1960 hat die Gesamtzahl der vollbeschäf-
tigten unmittelbaren Bediensteten der B u n des b eh ö r-
d e n und - betrieb e zusammen um rd. 70 000 zugenommen. 

In der PersonalstandstaUstik 1965 ist auch das Personal der 
„Anstalten", d. h. der juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien 
unterstehen, einbezogen. Zu diesen gehören u. a. die Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, 
die Versor,gungsanstalt des Bundes und der Länder und der 

Tabelle 1: Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betriebe 

Bundesbehorden und -betriebe 

Bundesbehorden') ................................. . 
Bundesbahn') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bundespost') ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersbnlichkeit 

Zusammen ............................. . 

Außerdem: 
Bundesanstalt ftlr Arbeitsvermittlung und 

Arbeits1osenversicherung 7) ••••••••••••••••••••••••• 

Sonstige Anstalten') ................................ . 

In unmittelbarem Dienstverhältnis hauptberuflich Vol!beschaftigte 

- B-:-am-: r i:;,ter~~ 1-~nge~;~ lt~ 1 Arbeiter 

-- --- - -- --- - ~O toberT 52 - ----

72 969 
241 359 
248 615 

79 
563 022 

4 616 
107 

508 

508 
1 

91 326 1 
7112 

42 344 1 
1 816 

141 598 

19 547 
3 584 

100 853 
213 178 
102 384 

3 408 
419 823 

1 461 
407 

I 
-- -. --- --1 Zu- (+)bzw. 

msgesamt Abnahme(-) 
________ 1965 gegen-

1 2. Okt. 1964 über 1964 

265 656 
461 649 
393 343 

4 303 
1 124 951 

25 624 
4 098 

255 035 
473 322 
393 861 

4 341 
1 126 559 

25 592 
3 788 

+10621') 
-11 673 
- 518 
- 38 
- 1608 

+ 32 
+ 310 

1 ) Berufsrichter nach dem Deutschen Richtergesetz vorn 8. September 1961. - ') Votlaufiges Ergebnis. - 3 ) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und 
rnilitarisches Personal der Bundeswehr. - 4 ) Ohne Wehrverwaltung (einschl. Bundesamt fur zivilen Bevolkerungsschutz) + 748. - ') Stichtag bei Bundesbahn und 
Bundespost: 30. September. - ')Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter. - 7) Juristische Personen offentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht 
der Bundesministerien unterstehen. 
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Tabelle 2: Pe!1sonalentwicklung bei Bundesbehörden und 
-betrieben 1960 bis 1965 

1960 = 100 

Erhebungsjahr Beschäftigungsstelle 
-r962\i963_l_l964 )1965-

Bundesbehörden 
ohne Wehrverwaltung ............ 100,5 101,4 102,6 103,6 
Wehrverwaltung ................. 141,6 156,4 168,5 179,5 

Bundesbahn ...................... 96,8 96,0 95,9 93,6 
Bundespost ....................... 105,8 107,8 107,9 107,8 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersonlichkeit ............. 98,4 96,7 94,9 94,1 
Zusammen 

1 

einschl. Wehrverwaltung .......... 104,0 105,6 106,8 106,6 
ohne Wehrverwaltung ············ 100,6 101,0 101,2 100,0 

BundesluHschutzverband. Die bei diesen Anstalten festge-
stellte Personalverstärkung um 342 Bedienstete ist fast aus-
schließlich durch den Aufbau des Bundesluftschutzverbandes 
begründet. 

Die einzelnen Au f g ab e n b er e i c h e der Bundesbehör-
den haben sehr unterschiedliches Gewicht. Allein auf die Ver-
teidigungsverwaltung2) (u. a. 6 Wehrbereichsverwaltungen) 
entfielen 1965 rd. 155 000 Bedienstete und damit annähernd 
sechs Zehntel des Gesamtpersonals. 

Tabelle 3: Vollbeischäftigtes Personal der Bundesbehörden 
nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

Oberste Staatsorgane ............... . 
darunter Ministerien ............. . 

Auswartige Angelegenheiten ......... . 
Verteidigung') .................... . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung') 
Rechtsschutz ...................... . 
Innere Verwaltung und allgemeine 

Staatsaufgaben .................. . 
Finanzverwaltung .................. . 
Wissenschaft ...................... . 
Soziale Angelegenheiten ............ . 
Ernahrung) Landwirtschaft und Forsten 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft 
Verkehr ........................ . 
Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft 

2. Oktober 19651 ) 

17 036 
13 950 

4 629 
155 224 

4 296 
1 506 

3 247 
46 389 

5 328 
755 
442 

3 096 
23 360 

,348 

1 
6,4 
5,3 

1 

1,7 

1 

58,4 
1,6 
0,6 

108,6 
108,4 
106,4 
127,5 
117,8 
103,5 

1 1,2 103,2 

1 

17,5 98,9 
2,0 115,1 

1 

0,3 1 91,8 
0,2 104,5 

1 

1,2 1 104,8 
8,8 101,1 1 

1 0,1 1 108,8 
Insgesamt 1 

2.0kt. 
1964 

6,6 
5,4 
1,8 

57,0 
1,6 
0,6 

1,3 
18,3 

2,0 
0,3 
0,2 
1,2 
9,0 
0,1 

einschl. Verteidigung .............. 265 656 1 100 
ohne Verteidigung ................ 110 432 j 41,6 

115,9 100 
102,8 43,0 

') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Wehrverwaltung (ohne Ministerium), einschl. 
Bundesamt für zivilen Bevolkerungsschutz. - ')Ohne Vollzugsdienst des Bundes-
grenzschutzes. 

Relativ personalstark .sind auch die Finanzverwaltung (u. a. 
15 Oberfinanzdirektionen) mit rd. 46 000 (17,5 °/o) und die Ver-
kehrsverwaltung (u. a. 12 Was.ser- und Schiffahrtsdirektionen, 
Wetterdienst und Flugsicherung) mit rd. 23 000 (8,8 °/o) Kräften. 

Gegenüber dem Erhebungsjahr 1962 hat vor allem der Auf-
gabenbereich Verteidigung3), dessen Bedienstetenzahl allein 
im letzten Jahr noch um rd. 9 800 anstieg, mit einer Gesamt-
zunahme um 27,5 °/o •Sein Personal erheblich verstärkt. Aber 
auch bei den Aufgabengebieten Offentliche Sicherheit und 
Ordnung (Verwaltung des Bundesgrenzschutzes, Bundeskrimi-
nalamt) und Wissenschaft (u. a. 13 Bundesforschungsanstalten) 
sind die Zuwachsraten gegenüber 1962 größer als bei anderen 
Aufgabenbereichen. Die Finanzverwaltung hat dagegen rd. 
550 Kräfte weniger als im Jahre 1962. 

Eine Betrachtung der Gliederung des Personals der Bundes-
behörden und-betriebe nach D i e n s t- und Ans t e 11 u n g s-
v erhält n iss e n zeigt, daß von den am 2. Oktober 1965 
insgesamt gezählten rd. 1 125 000 vollbeschaftigten unmittel-
baren Bundesbediensteten etwa die Halfte, nämlich rd. 563 000 
Beamte und Richter waren. Weitere rd. 141 600 Kräfte (12,6 °/o) 
hatten eine Beschafügung als Angestellte, während die rest-
lichen rd. 419 800 Bediensteten (37,3 °/o) als Lohnempfänger 
tatig waren. 

Die Zusammensetzung des Bundespersonals nach Dienst-
und Anstellungsverhältnissen weicht im einzelnen stark von-
einander ab. Bei den B u n d e s b eh ö r d e n, bei denen die 

2) Ohne Ministerrnm. - 3) Verwaltung ohne Ministerium. 

Relationen erheblich durch die Wehrverwaltung mit beson-
ders vielen Angestellten und Arbeitern beeinflußt werden, ist 
der Anteil der Beamten und Richter mit 27,7 °/o geringer als 
die Quoten der Angestellten und Arbeiter, die jeweils über 
einem Drittel liegen. 

PERSONAL DER BUNDESBEHÖRDEN UND -BETRIEBE AM 2. OKTOBER 1965 
NACH DIENSTVERHÄLTNISSEN 

STAT. BUNDESAMT 6017 

Unter den Aufgabenbereichen der Bundesverwaltung haben 
vor allem die Finanzverwaltung mit 80,0 °/o und die Gerichte 
mit 59,2 O/o relativ hohe Beamten- bzw. Richteranteile, wäh-
rend bei der Inneren Verwaltung (u. a. Bundesverwaltungs-
amt und Statistisches Bundesamt) mit 80,3 O/o und beim Auf-
gabengebiet Wissenschaft mit 64,3 O/o die Quoten der Ange-
stellten überwiegen. Besonders viele Arbeiter gibt es mit 
53,2 und 52,20/o bei den Auf.gabenbereichen Offentliche Sicher-
heit und Ordnung sowie Verteidigung. 

Bei der Bunde s b ahn und besonders bei der B u n de s-
p o s t wird die Mehrzahl der Dienstkrcifte (52,3 bzw. 63,2 °/o) 
im Beamtenverhältnis beschaftigt. 

Gegenüber dem Jahre 1960 haben sich die Relationen der 
Dienst- und Anstellungsverhaltnisse etwas vernchoben. 

Tabelle 4: Personal der Bundesbehörden und -betriebe 
nach Diens1verhältmssen am 2. Oktober 1960 bis 1965 

Prozent 

Erhebungsjahr 
1 

Beamte 

1 

Angestellte Arbeiter und Richter 

Bundesbehorden 
1960 31,2 

1 

34,6 34,2 
1961 29,0 35,0 36,0 
1962 28,3 i 35,2 36,5 
1963 27,9 1. 34,8 37,3 
1964 28,l 34,2 37,7 
1965 27,6 1 34,4 38,0 

Bundesbehcirden und -betriebe (ohne Anstalten) zusammen 
1960 49,9 10,8 39,3 
1961 50,0 11,3 38,7 
1962 49,8 12,0 38,2 
1963 49,6 12,1 38,3 
1964 49,6 12,2 38,2 
1965 50,1 12,6 37,3 

Bei den Bundesbehörden allein ist bei gleichzeitiger Zu-
nahme des Arbeiteranteils der Anteil der Beamten und Rich-
ter von 31,2 auf 27,7 °/o zunickgegangen. Die Bundesbehörden 
und -betriebe zusammen hatten mit 12,6 O/o im Jahre 1965 
relativ mehr Angestellte als vor 5 Jahren (10,7 °/o), aber 
weniger Arbeiter, was u. a. mit einem fast ständi·gen Rück-
gang der Lohnempfängerzahlen bei der Bahn in den letzten 
Jahren zusammenhängt. 

Unter den am Stichtag der Erhebung gezahlten Vollbeschäf-
tigten der Bundesbehörden und -betriebe waren rund 11 700 
Angestellte und Arbeiter mit Zeitvertrag. Davon 
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waren allein rd. 7 000 bei der Bundespost tätig. Die Anstalten 
beschäftigten weitere rd. 800 Bedienstete die,ser Personal-
gruppe, bei der es sich überwiegend um Saisonkräfte und für 

Tabelle 5: Teilzeitbeschäftigte1) bei Bundesbehörden 
und -betrieben 

2. Oktober 1965 12. Okt. 
1964 

Beschäftigungsstelle Ange--IA;--:- -,------ -- --- --
stellte r e1ter Insgesamt 

Anzahl - -- T % 'ff Anzahl 

Bundesbehorden ............. 1 988 2 351 4 339 2,3 13 624 Bundesbahn ················ 120 3 128 3 248 1,5 3 353 
Bundespost ................. 6 818 27 369 34 187 23,6 34 242 
Wirtschaftsunternehmen ohne 

1 eigene Rechtspersonlichkeit .. 3 19 22 0,5 22 
Zusammen ....... 8 929 32 867 41 796 

1 
7,4 141 241 

Außerdem: 
1 Bundesanstalt für Arbeits-

vermittlung und Arbeits-
1 losenversicherung ........... 366 1 393 1\759 
1 

8,4 1 1 759 
Sonstige Anstalten . . . . . . . . . . . 104 79 183 4,6 

1 
142 

1 1 

1 ) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. Ohne Posthalter der Bundespost 
(7 813 I und etwa 2 400 II). - ')der vollbeschäftigten Angestellten und Arbeiter. 

einmalige Aufgaben eingesetzte Arbeitnehmer, aber auch um 
Werkstudenten und sonstige Aushilfskräfte handelt. Insge-
samt ist die Zahl dieser Bediensteten gegenüber dem Vor-
jahrn um rd. 800 zurückgegangen. 

Neben dem vollbeschäftigten Personal wurden auch die 
Teilzeit beschäftigten mit 20 und mehr Wochen-
arbeitsstunden besonders ermittelt, deren Bedeutunig in An-
betracht des Arbeitskrciftemangels zugenommen hat. 

Die Gesamtzahl dieser Beschäftigtengruppe betrug 1965 bei 
allen Bundesbehörden und -betrieben einschließlich der An-
stalten zusammen rd. 43 700 und damit rd. 600 (1,4 °/o) mehr 
als im Jahr 1964. Mit fast vier Fünftel ist der weitaus größte 
Teil auch dieses Personal's bei der Bundespost tätig und dort 
vor allem im Briefverteildienst eingesetzt. 

Für Regionaluntersuchungen im Zusammenhang mit So-
zialproduktsberechnungen der Länder sind auch für 1965 die 
Personalzahlen des Bundes nach den einzelnen Bundesländern 
entsprechend dem jeweiligen Dienstort aufgeteilt worden4). 

Hierbei sind nur geringfügige Verschiebungen gegenüber 
dem Vorjahre eingetreten. Str. 

4) Vgl. Tabelle, S. 9'f. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen 

Zwischenfrüchten 1965 
Der landwirtschaftliche Zwischenfruchtanbau stand im Jahre 

1965 stark unter dem Einfluß der außergewöhnlich nieder-
schlagsreichen Witterung. Die Bestellungsarbeiten wurden er-
schwert und bei den Stoppelsaaten außerdem durch die ver-
spätete Räumung der Getreidefelder verzögert, so daß manche 
Anbauvorhaben schließlich aufgegeben werden mußten. Die 
Pflanzenentwicklung wurde dagegen begünstigt, wodurch bei 
den meisten Arten gute Erträge heranwuchsen. Soweit die 
Sommerzwischenfn.ichte bei dem frühen Wintereinbruch im 
November noch auf dem Felde standen, mußten allerdings 
besonders in Norddeutschland noch Qualitatsminderungen 
hingenommen werden. 

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfnichten als 
Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung 
des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht umfaßte im 
Jahr 1965 im Bundesgebiet insgesamt 729 000 ha bzw. 9,50/o der 
Ackerfläche. Davon waren 70 °/o mit Sommerzwischenfrüchten 
zur Futtergewinnung im Herbst bestanden, während 25 O/o mit 
Sommerzwischenfnichten als Gründlingung vor d~r Bestellung 
der nachsten Hauptfrucht umgepflügt werden und 5 O/o mit 
Winterzwischenfrüchten zur Futtergewinnung im nachsten 
Fnihjahr bestimmt sind. Von den verschiedenen Zwischen-
fruchtarten ist der Klee, der auch im Gemisch mit Hulsen-
früchten und Gräsern angebaut und sowohl zur Futtergewin-
nung als auch zur Gründüngung genutzt wird, am weitesten 
verbreitet. Sein Anteil an der gesamten Zwischenfruchtfiache 
betrug in diesem Jahr 43 O/o. Es folgten dann die nur zur 
Futtergewinnung bestimmten Stoppel- und Steckrüben mit 

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

Zwischenfrüchte 

Zur Futtergewinnung 
Stoppelklee . . . . . . . . . . ..... . 
Alle anderen Sommerzwischen-

früchte ................... . 
Winterzwischenfruchte ....... . 
zusammen ................ ·1 

Zum Unterpflugen . . ......... . 
Zwischenfrüchte insgesamt ...... · 1 

Anbauflache 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1965.gegen 

~- ~~, ~i t964_1 _l965 - 1; ~ 4T 1964 
-- -lOOöha- ----3--

269 i 221 1 237 -11,9 j + 7,2 

305 1 399 j 275 - 9,6 1-31,0 
51 i 73 __ 38 - -24,5 1 -47,0 

624 1 692 1 551 1-ll,8 1-20,5 

190 1 225 1 179 - 5,9 ', -20,6 
814 1 917 : 729 -10,4 i -20,5 

21 O/o und die Gruppe Raps, Rübsen und Senf, die mit ihren 
verschiedenen Sorten ebenfalls zu Futter- und Gründüngungs-
zwecken angebaut wird, mit 19 °/o, während alle übrigen Zwi-
schenfrüchte zusammen nur 17 °/o der Gesamtfläche ein-
nahmen. 

Gegenuber der im Vorjahr erweiterten Zwischenfrucht-
fläche blieb die diesjährige Fläche im ganzen um 21 O/o zurück. 
Dabei wurde die Herbstfutterfläche um 17 %, die Frühjahrs-
futterfläche um 47 O/o und die Gründüngungsfläche um 21 °/o 
eingeschränkt. Der Rückgang erstreckte sich auf alle Arten 
mit Ausnahme des Klees, da es sich bei diesem vielfach um 
eine Vornutzung der für das Folgejahr als Hauptfrucht be-
stimmten Flachen handelt und in diesem Jahr eine umfang-
reichere Vornutzung möglich war als im Dürrejahr 1964. Die 
Einschränkung gegenüber dem Vorjahr erstreckte sich sowohl 
bei den Sommer- als auch bei den Winterzwischenfrüchten auf 
alle Bundesländer. Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 
1959/64 blieb die diesjahrige Zwischenfruchtflache im ganzen 
nur um 10 O/o zuruck. 

Die zur Futtergewinnung genutzten Sommerzwischen-
früchte brachten in diesem Jahr im Bundesdurchschnitt bei 
allen Arten außer dem Futterkohl höhere Hektarerträge als 
im Vorjahr. Der Sechsjahresdurchschnitt wurde bei allen Ar-
ten übertroffen. Die Erntemenge aller Arten zusammen blieb 
jedoch mit msgesamt 7,6 MJ!l. t infolge der verkleinerten 
Anbauflächen um 2,3 O/o unter Vorjahrshöhe, während der 
Sechsjahresdurchschnitt um 0,6 °/o übertroffen wurde. 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 
- -to_ _ _el--~, flu1sen=-I- __ l ___ I ____ -1- - -

Jahr klee und 1 fruchte Senf, Mais Stoppel- 1 

Serra- 1 (z. B. 1 Sommer-! und 1 ruhen 1 Futter-

D 1959/641 1963 
1964 
1965 

JD 1959/64 
1963 
1964 
1965 

della 1 Acker- 1 raps Sonnen- und kohl 
zusam- , bohnen, und bl Steck- 1 

men 1 Wicken 1 -ri.J.bsen umen rüben 1 

usw.) 1 1 1 

96,4 
105,5 1 

73,7 1 

105,7 1 

~m 1 

1 659 1 

2 540 1 

113,3 
136,0 
106,6 
134,3 

411 
476 
523 
373 

dz je ha 
1 91,3 1 

1 110,0 
92,3 1 

1 111,5 

1 000 t 

1 m 1 

1 1 050 1 

1 618 1 

204,1 
211,5 
155,8 
211,9 

539 
696 
504 
594 

1 204,6 1 

1

, 228,4 
217,8 
228,4 

3 318 
3 640 1 3 934 
3 419 

206,6 
218,7 
216,7 
211,0 

183 
171 
165 
109 
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Die bereits im Frühjahr zur Futtergewinnung abgeernteten 
Winterzwischenfrüchte aus vorjähriger Aussaat ergaben im 
Bundesgebiet eine Erntemenge von 1,3 Mill. t, womit die 
vorjährige Ernte um 65 O/o und der Sechsjahresdurchschnitt 
sogar um 74 °/o übertroffen wurde. Die größere Ernte des Be-
richtsjahres beruht in der Hauptsache auf größeren Anbau-
flächen, zum Teil aber auch auf höheren Hektarerträgen. 

An Winter- und Sommerzwischenfrüchten zusammen wur-
den somit in diesem Jahr im Bundesgebiet 8,9 Mill. t Grün-
masse und Rüben geerntet, das sind 4 O/o mehr als im Vor-
jahr bzw. 7 O/o mehr als im Sechsjahresdurchschnitt. Dabei 
hatten besonders Hessen, aber auch Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Bayern großere, die anderen Länder da-
gegen geringere Ernten als im Vorjahr. Eh. 

Rübenernte 1965 
Mit Rüben waren in diesem Jahr im Bundesgebiet insgesamt 

712 000 ha bestanden, das smd 7 O/o wemger als im Vorjahr 
bzw. 9 °/o weniger als im Sechsjahresdurchschnitt 1959/64. An 
der diesjährigen Gesamtflachewaren die Zucken üben zu 42 °10, 

die Futtern.iben (Runkelrüben) zu 51 °/o und die Kohlruben 
zu 7 °/o betelligt, während die Futtermöhren nur 0,2 O/o dieser 
Fläche einnahmen. Gegenüber dem Vorjahr war der Anbau 
aller beteiligten Arten eingeschränkt worden. Bei den Zucker-
rüben war die Emschrankung hauptsächlich durch Kürzung 
der Vertragsflächen seitens der Zuckerfabriken zwecks Ab-
baus der semerzeit überreichlichen Zuckervorräte bedingt. 
Außerdem hatten im Fruhjahr wegen der niederschlagsreichen 
Witterung und der dadurch verursachten Verschlammung der 
schwereren Böden noch manche Anbauvorhaben - wie auch 
bei den Futterruben - aufgegeben werden müssen. Dadurch 
wurde die schon seit Jahren laufend erweiterte Zuckerrüben-
fläche nach ihrem vorjahrigen Hcichstst;md wieder etwa auf 
den Stand von 1963 zuruckgefuhrt. Bet den Futter- und Kohl-
rüben und den Futtermohren hat sich der schon seit Jahren 
beobachtete Rückgang mit der diesiahngen Einschrankung 
fortgesetzt. 

Für die Entwicklung der Rüben war die meistens nieder-
schlagsreiche und kühle Witterung der diesjahrigen Vege-
tationszeit nicht günstig. ·wahrend das Kraut sich uppig ent-
wickelte. blieben die Rubenkorper verhältnismäßig klein und 
der Zuckergehalt der Zuckerrüben gering. Der sonnenschein-
reiche Spatherbst brachte zwar noch einen gewissen Zuwachs, 
auch an Zucker, weshalb der Erntebeginn hinausgeschoben 
wurde. Dadurch wurden aber große Restbestände im Novem-
ber von dem frühen Wmtereinbruch überrascht, so daß sie 
zunachst einschneiten oder einfroren. Davon wurden weite 
Teile Norddeutschlands infolge scharfer Kahlfröste besonders 
stark betroffen. In den Zuckerruben ging der Zuckergehalt 
durch den Frost wieder zurück. Nach dem Auftauen wurde 
die Ernte durch neue Niederschläge und durch Aufweichen 
der Böden noch weiter verzcigert und behindert, so daß bei 
der endgultigen Ertragschatzung Anfang Dezember gebiets-
weise immer noch erhebliche Bestände auf den Feldern waren. 
Infolge der allmählichen Wetterbesserung im Laufe des De-
zembers konnten die restlichen Rüben jedoch im allgemeinen 
noch geerntet werden. Der Zuckergehalt der bis kurz vor 
Schluß der Kampagne verarbeiteten Zuckerniben betrug nach 
den von der Wirtschaftlichen Vereinigung Zucker bekannt-
gegebenen Messungsergebnissen an der Schneidemaschine in 
diesem Jahr 15,8 gegen 16,9 O/o in dem allerdings günstigen 
Vorjahr bzw. 16,7 °/o im Jahr 1963 zum gleichen Zeitpunkt. 

Die Zuckerrüben brachten im Bundesgebiet auf einer An-
bauflache von msgesamt 299 000 ha nach der vorliegenden 
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Schätzung einen Durchschnittsertrag von 366 dz je ha und 
damit eine Gesamterntemenge von 10,9 Mill. tt). Die dies-
jährige Ernte bleibt um 15 O/o unter der vorjährigen Rekord-
ernte, ubertnfft aber den Sechsjahresdurchschnitt um 1,6°/o. 
Die geringere Ernte gegenüber dem Vorjahr ist durch eine 
Anbaukürzung um fast 9 °/o und einen Ertragsrückgang um 
fast 7 O/o bedingt. Die etwas größere Ernte gegenüber dem 
Sechsjahresdurchschnitt beruht auf emer Anbauerweiterung 
um 1,9 °/o, die jedoch durch emen Ertragsruckgang um 0,4 O/o 
geschmälert wird. In den Landern sind im allgemeinen ge-
ringere Ernten als im Vorjahr zu verzeichnen. Nur in Rhein-
land-Pfalz und 1m Saarland werden die Vorjahrsernten über-
troffen. 

Mit Futterrüben waren in diesem Jahr im Bundesgebiet 
361 000 ha bestellt, 6 °/o weniger als im Vorjahr bzw. 16 °/o 
weniger als im Sechsjahresdurchschmtt. Der Hektarertrag 
wurde mit 465 dz um 4 °/o unter Vorjahreshöhe bzw. um 2,6 O/o 
unter dem Sechsjahresdurchschnitt geschätzt. Demzufolge 
bleibt die diesjahrige Erntemenge mit 16,8 Mill. t um 10 O/o 
unter der vorjahrigen Ernte und um 18 °/o unter dem Sechs-
jahresdurchschmtt. In den Ländern bleiben die diesjahrigen 
Erntemengen meistens unter Vorjahreshöhe. Nur in Hessen 
liegen sie knapp, in Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg 
dagegen merklich daruber. 

An Kohlruben wurden in diesem Jahr im Bundesgebiet ins-
gesamt 51 000 ha angebaut, darunter mehr als 70 °/o in Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen. Die diesjährige Gesamt-
flache blieb um 1,5 °/o unter der vorjährigen und um 12 O/o 
unter dem Sechsjahresdurchschmtt. Der Hektarertrag lag mit 
441 dz um 7 °/o unter Vorjahrshöhe, übertraf aber den Sechs-
jahresdurchschnitt um 10 °/o. Die danach berechnete Ernte-
menge von insgesamt 2,25 Mill. t ist daher um 8 O/o kleiner 
als im Vorjahr bzw. um 4 O/o kleiner als im Sechsjahresdurch-
schnitt. Dabei haben die meisten Bundeslander geringere 
Ernten als im Vorjahr. Nur in Hessen und Rhemland-Ptalz 
sowie im Saarland smd hcihere Ernten zu verzeichnen. 

Die Futtermohren nahmen in diesem Jahr im ganzen Bun-
desgebiet nur noch eine Flache von 1 600 ha em, das sind 
26 °/o weniger als m1 Vorjahr bzw. 36 O/o weniger als im Sechs-

1) Vgl. Tabelle, S. 1(}><-. 

Rübenernten 
1 1 

1 Zu- (+)bzw. Ab-1 1 D 1959/64 , 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1 1965 
Fruchtart ' 1 1 

nahme (-) 1965 gegen 
1 1 1 1 

--
1964 

-· --, D (95W64-
- - - - - - - - - -· - - - -

dz je ha o• 
0 

1 1 
1 

1 1 1 
Zuckerruben ······· 367,5 1 284,5 

1 
419,9 355,8 328,3 1 415,5 393,l 366,1 -6,9 1 -0,4 

Futterruben ...... 477,6 1 338,7 566,6 1 492,5 1 440,6 1 548,7 484,4 1 465,0 -4,0 1 -2,6 
Kohlruben ............. 401,8 267,6 

1 
365,3 466,5 

1 
422,9 1 471,7 471,9 1 

441,4 -6,5 1 + 9,9 
1 1 1 

1 1 1 1 
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jahresdurchschnitt. Der Hektarertrag wurde dagegen mit 
285 dz um 6 °/o höher als im Vorjahr bzw. um 4 °/o höher als 
im Sechsjahresdurchschnitt geschätzt. Daraus ergibt sich eine 
Erntemenge, die mit 46 000 t um 21 O/o unter der vorjährigen 
Ernte bzw. um 33 °/o unter dem Sechsjahresdurchschnitt liegt. 
Dementsprechend bleiben auch die Ernten der Länder mei-
stens unter Vorjahrshöhe. Nur Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Saarland haben auch bei dieser Fruchtart größere Ernten als 
im Vorjahr eingebracht. 

Die gegenüber dem Vorjahr teilweise höheren Ernten in 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland erklären sich haupt-
sächlich daraus, daß die vorjährigen Hektarerträge in diesen 
Ländern durch die damalige sommerliche Dürre besonders 
niedrig waren. Eh. 

Viehbestand am 3. Dezember 1965 
Schweinet) 

Im Bundesgebiet wurden am 3. Dezember 1965 17,7 Mill. 
Schweine gezählt. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 
ist der Bestand um 2,4 °/o zuruckgegangen. Es muß dabei be-
rücksichtigt werden, daß im Dezember 1964 ein außerordent-
lich hoher Schweinebestand ermittelt worden war, wenn auch 
die damalige Befürchtung Sachverständiger, das Angebot in-
ländischer Schlachtschweine werde erheblich über die Nach-
frage hinausgehen, nicht im vollen Umfang bestätigt wurde. 
Im einzelnen war die Zahl der Ferkel um 3,1 °/o niedriger als 
im Dezember 1964. Es wurden 4,9 Mill. gezählt. Die Zahl der 
Jungschweine betrug 8,4 Mill. und lag um 1,5 O/o unter der 
Zahl des Vorjahres. Um 4,4 O/o hat sich die Zahl der Mast-
schweine vermindert, es wurden 2,7 Mill. Tiere gezählt. An 
Zuchtsauen wurden 1,6 Mill. ermittelt, die Zahl lag um 1,2 O/o 
unter der des Vorjahres. Nur um 0,5 °/o, und zwar auf 0,98 
Mill. Tiere, ist die Zahl der trächtigen Sauen zurückgegangen. 
Hier muß jedoch berücksichtigt werden, daß im Dezember 1964 
die Zahl der trächtigen Sauen nicht ausreichte, um den um-
fangreichen Gesamtbestand auf gleicher Höhe zu halten. Im 
darauffolgenden März 1965 ergab sich - nach Ausschaltung 
der saisonbedingten Bewegung - ein Anstieg des Bestandes 
trächtiger Sauen um etwa 3,5 O/o und im Juni ein Ruckgang 
um etwa 2,5 °/o, der jedoch im September durch einen Anstieg 
in etwa gleicher Höhe wieder wettgemacht wurde. Von Sep-
tember zu Dezember 1965 ist der Bestand trächtiger Sauen 
wieder zurückgegangen. Wenn auch dieser Rückgang nach 
Ausschaltung der Saisonbewegung als nur geringfügig er-
scheint, ist doch eine Tendenz zur Ausweitung des Gesamt-
bestandes zur Zeit nicht zu erkennen. In Süddeutschland hatte 
sich der Bestand trächtiger Sauen im März 1965 wesentlich 
weniger erhöht als in Norddeutschland. Die oben fl.ir das 
Bundesgebiet dargestellte Bewegung ist im wesentlichen auf 
die Zuchtplanung der norddeutschen Züchter zuruckzuführen. 

In der zurückliegenden Zählperiode wurden 6,0 Mill. inlän-
dische Schweine geschlachtet. Diese Zahl entspricht den 
Erwartungen. Dabei war die Zahl der gewerblichen Schlach-
tungen mit 5,2 Mill. etwas niedriger und die Zahl der Haus-
schlachtungen mit 0,78 Mill. etwas höher, als erwartet worden 

1) Vgl. Tabelle, S. 11''·· 

war. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres blieben die 
gewerblichen Schlachtungen um 3,0 Ofo und die Hausschlach-
tungen sogar um 18,3 O/o zurück. Hierbei ist jedoch zu berück-
sichtigen, daß die Zahl der Hausschlachtungen im Vorjahr 
infolge niedriger Schlachtschweinpreise sehr hoch war. Das 
durchschmttbche Schlachtgewicht ist seit Mitte des Jahres 
1962 stetig gestiegen. In jeder Zählperiode war es höher als 
im gleichen Vorjahreszeitraum. Erst in der Zählperiode De-
zember 1964 /März 1965 ging das durchschnittliche Schlacht-
gewicht zurück. Diese Entwicklung hat uber das ganze Jahr 
1965 angehalten. Auch in der zurückliegenden Zählperiode 
lag es mit 85,9 kg um 1,5 kg unter dem des Vorjahres. 

Aus der Zahl der Schlachtungen und der Veränderung des 
Bestandsumfanges errechnet sich für die zurückliegende Zähl-
periode ein nutzbarer Zugang von 5,4 Mill. Tieren. Auf die 
Zahl der bei der Septemberzahlung ermittelten trächtigen 
Sauen bezogen, ergibt sich ein Zugang von 5,4 Ferkeln je Sau. 
Diese Zahl entspricht dem Durchschnittswert der zurücklie-
genden sechs Dezemberzählungen. Von den zugegangenen 
Tieren wurden 91 °/o von den Zählern als Ferkel bezeichnet, 
während 9 °/o bereits unter die Jungschweine eingereiht wur-
den. Auch dies Verhaltnis ist normal. Die Umtriebszeit, die 
sich im Winter vorigen Jahres ausgedehnt hatte, verkürzte 
sich im Juni und September. Auch im Dezember errechnete 
sich mit 237 Tagen ein gegenüber dem Vorjahr um drei Tage 
niedrigeres Durchschnittsalter der Schweine am Tage der 
Schlachtung. 

Rinder2) 
Im Bundesgebiet wurden insgesamt 13,67 Mill. Rinder ge-

zahlt. Gegenüber dem Dezember 1964 hat der Bestand um 
4,7 O/o zugenommen. Die Zahl der Kälber betrug 1,68 Mill., 
sie erhöhte sich um 6,7 O/o. Stärker, und zwar um 11,5 O/o, stieg 
die Zahl der drei Monate bis unter 1 Jahr alten mannlichen 
Tiere auf 1,15 Mill., während die gleichaltrigen weiblichen 
Tiere nur um 2,7 °!o zunahmen; es wurden 1,67 Mill. ermittelt. 
Auch in der Altersklasse von 1 bis unter 2 Jahren zeigten die 
männlichen Tiere bei einem Bestand von 0,77 Mill. mit 21,0 °/o 
eine starke Zunahme, während der Bestand an weiblichen 
Tieren nur um 6,3 O/o auf 1,60 Mill. stieg. Der relativ kleine 
Bestand an uber 2 Jahre alten männlichen Schlacht- und Mast-
tieren erhöhte sich um 15,5 O/o auf 0,18 Mill. Hierin sind erst-
malig auch die Zugochsen enthalten, deren sehr stark rück-
läufige Zahl im Dezember 1964 nur noch 8 400 betrug, so daß 
ihre gesonderte Ausweisung keinen Aussagewert mehr be-
sitzt. Die Zahl der M1lchkuhe hat sich um 0,5 Ofo erhöht. Es 
wurden 5,85 Mill. gezählt. Von diesen wurden 0,2 Mill. Tiere 
von den Kuhhaltern als Milch- und Arbeitskühe bezeichnet. 
Ihre Zahl ist wiederum, und zwar um 16,2 °/o, zurückgegangen. 

Die derzeitige Struktur des Rinderbestandes hat sich im 
zurückliegenden Zahlungsjahr folgendermaßen entwiekelt: 
Der Zugang an nutzbaren Kälbern betrug 5,64 Mill. Tiere und 
war um 60 000 Tiere niedriger als im Vorjahr. Die Ergebnisse 
der Zählung im Juni 1965 zeigen, daß sich diese Unterschrei-
tung der Vorjahreswerte ausschließlich in der zweiten Hälfte 
des Zählungsjahres vollzog, während der Zugang in der ersten 
Halfte höher war als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. 

2) Vgl. Tabelle, S. 11•:·, 

Schweinebestand in den Ländern 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in '/o 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg ........ . 
Niedersachsen und Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ............................... . 
Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Wurttemberg ................... . 
Bayern .. „ .. „ „. „„„„„ „„„ „. „ 
Saarland .............................. . 
Be11in (West)') ........................ . 

Bundesgebiet .......................... . 

- 8,7 - 1,0 - 1,4 1 + 0,3 1 - 4,5 - 3,1 - 3,4 - 6,8 

=1~;: t ~;~ t i;: 1 t i;~ 1 + ;;; t ~:~ t k! = g = ~;~ = g;~ = ~;~ ·1 = ~;~ 1 =l ~ t ~;~ t !;~ .:-_ ~;~ 
- 6,2 - 6,9 - 9,3 - 5,7 - 7,7 - 5,1 - 2,1 + 3,8 
- 5,8 -10,3 -10,3 - 8,7 ' -17,2 - 8,5 - 6,1 + 0,1 
- 7,0 - 6,9 -11,1 - 4,5 1 -10,4 - 2,0 + 3,2 + 5,8 

-13,9 + 19,l 1 -14,8 -16,4 -20,0 -22,8 

- 7,2 - 2,4 - 3,1 1 - 1,5 i - 4,4 - 1,2 - 0,5 - 2,0 

1) Veränderung gegem.iber 1963. 
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Rindviehbestand in den Ländern 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1965 gegen Dezember 1964 in 'io 

1 3 Monate bis unter i 2 Jahre und altere Tiere Kalber -~ Jahr~_a1te Ti~1 ___ 

1 

-- - - -- - -

Land Rindvieh- Rindvieh- unter 1 / Bullen, Milchkilhe 
1 nur zur 1 zur Milch-1 - -halter insgesamt 3 Monaten mannlich weiblich 1 Stiere, Parsen 

Ochsen Milch- .gewinnung zusammen 
gewinnung /und Arbeit 

Schltswig-Holstein und Hamburg ..... - 3,2 + 6,4 +12,5 
Niedersachsen und Bremen .......... - 3,8 + 4,8 + 9,7 
Nordrhein-Westfalen ................ - 6,5 + 4,3 + 5,3 
Hessen ............................ - 3,7 + 6,6 + 9,6 
Rheinland-Pfalz ···················· - 5,4 + 4,8 + 3,3 
Baden-Wilrttemberg ................ - 4,4 + 4,4 + 4,5 
Bayern ···························· - 2,6 + _4,0 + 4,8 
Saarland ........................... - 6,6 + 4,8 + 6,4 
Berlin (West)') ..................... -19,7 -12,4 -22,6 

Bundesgebiet ....................... - 4,0 + 4,7 + 6,7 

1 ) Veränderung gegenüber 1963. 

Von 100 im Dezember 1964 gezählten Kühen und Färsen fielen 
88 Kälber an. Diese Zahl ist normal. 1,63 Mill. Kälber wurden 
geschlachtet, 270 000 Kalber weniger als im Vorjahr. Der An-
teil der Kälberschlachtungen, bezogen auf den Kalberzugang, 
ging infolgedessen von 33,4 °/o im Vorjahr auf 29,0 °/o zurück. 
Ein so geringer Wert wurde bisher nicht ermittelt. Ausgeführt 
wurden 110 000 Kalber, doch umfaßte die Ausfuhr in der 
zweiten Halfte des Zahljahres nur noch 45 000 Tiere gegen-
über 64 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Daß diese 
Ausfuhr nicht, wie vielfach beftirchtet wurde, den Bestands-
aufbau gefährdete, ergibt sich daraus, daß mit 3,79 Mill. Kal-
bern 190 000 Tiere mehr in den Jungrinderbestand nachge-
schoben wurden als im Vorjahr. Mit 2,12 Mill. Tieren, 60 000 
mehr als im Vorjahr, wurde der Bestand weiblicher Jung-
rinder aufgefüllt. Die Zunahme dieses Bestandes ist außerdem 
darauf zunickzuführen, daß mit 740 000 weiblichen Jungrin-
dern 135 000 Tiere weniger geschlachtet wurden als im Vor-
jahr. Dieser Rückgang vollzog sich uberwiegend in der zwei-
ten Hälfte des Zähljahres und war bei den ein bis unter zwe1 
Jahre alten Tieren ausgepragter als bei der jüngeren Bestands-
klasse. Die Zunahme des Kuh- und Färsenbestandes ergab 
sich einmal aus einem stärkeren Nachschub von den Jung-
rindern her, überwiegend aber aus der Tatsache, daß 85 000 
Tiere weniger geschlachtet wurden als im Vorjahr. 

Auf die gleiche Art ergab sich eine Zunahme des Bestandes 
an männlichen Rindern. Es wurden von den Kälbern her 
gegenuber dem Vorjahr 130 000 Tiere mehr in den Bestand 
nachges.choben, während die Zahl der Schlachtungen mit 
1,38 Mill. Tieren um 150 000 Tiere niedriger lag. Der Ruck-
gang der Schlachtungen verteilte sich ziemlich gleichmäßig 
auf die einzelnen Altersklassen und auch auf die beiden Halb-
jahre. Insgesamt zeigt das Ergebnis der Zählung, daß die 
Rinderhalter in allen Ländern bestrebt waren, den Jungvieh-
bestand auszuweiten. Aus dem Rückgang der Kuhschlachtun-
gen und dem hohen Farsenbestand laßt sich schließen, daß 
zur Zeit keine Tendenz besteht, den Kuhbestand einzu-
schränken. 

Pierde3) 

Der Pferdebestand umfaßte 360 000 Tiere und zeigte gegen-
uber dem Dezember 1964 einen Rückgang um 13,6 °/o. Der 

3) Vgl. Tabelle, S. 11°:-. 

1 

1 

1 

+ 9,7 + 1,5 +20,9 +13,1 + 4,9 
1 

- + 4,9 
+12,4 + 2,3 +14,2 + 9,1 + 1,8 -22,1 + 1,8 
+15,0 + 4,4 + 6,0 +12,6 + 0,4 

1 
-10,5 + 0,3 

+21,2 + 6,8 +18,6 +16,4 + 3,5 -26,0 + 0,1 
+ 6,9 + 5,7 +28,5 +10,1 - 0,5 

1 

-13,0 - 1,3 
+16,3 + 6,5 + 2,0 + 8,3 - 0,2 - 5,8 - 0,5 
+16,4 + 6,2 + 9,7 + 4,8 + 0,9 -18,0 - 0,2 
+25,8 + 5,0 + +10,1 - 2,6 

1 

- 2,4 - 2,6 
+25,0 - 5,5 +18,2 -19,4 - -19,5 

! 
+15,0 + 4,4 

1 

+12,3 + 9,2 + 1,3 -16,2 + 0,5 

Ruckgang beruhte hauptsächlich auf der Entwicklung der Be-
stande älterer Tiere. Die Zahl der ftinf bis unter 14 Jahre 
alten Pferde ist um 17,4 °/o auf 184 000 Tiere zun.ickgegangen, 
die Zahl der uber 14 Jahre alten Pferde um 13,2 °/o auf 101 000 
Tiere. An dieser Zahl läßt sich die starke Uberalterung des 
Bestandes ablesen. Der Bestand an uber 14 Jahre alten Pferden 
hatte vor 10 Jahren einen Anteil am Gesamtbestand von etwa 
10 O/o, zur Zeit beträgt er jedoch 30 O/o. Die Zählungsergeb-
nisse zeigen in Verbindung mit der Schlachtungsstatistik, daß 
die Pferde ein durchschnittliches Alter von 15 Jahren errei-
chen. Der Gesamtbestand wird daher in Zukunft zwar in 
absoluten Zahlen schwacher, relativ aber stärker zurückgehen 
als bisher. Die Bestande von ein bis unter drei und drei bis 
unter fünf Jahre alten Pferden wiesen nur einen Rückgang 
um 2,4 O/o und 4,6 O/o auf. Sie umfaßten 27 000 bzw. 32 000 
Tiere. Der erheblich schwächere Rückgang der Zahl der jun-
geren Pferde beruht darauf, daß die jeweilige Zahl der unter 
ein Jahr alten Fohlen seit sechs Jahren ziemlich konstant 
geblieben ist. Im Dezember 1965 betrug sie bei einem Rück-
gang um 2,2 O/o 15 000 Tiere und schwankte in den letzten 
sechs Jahren zwischen 17 000 und 15 000 Tieren. Sollten die 
Pferdezüchter diese Konstanz weiterhin beibehalten, würde 
unter Zugrundelegung eines durchschnittlich zu erreichenden 
Alters von 15 Jahren die Erhaltung eines Gesamtbestandes 
von etwa 230 000 bis 250 000 Pferden gewahrleistet sein. 

Schafe und iegen~  

An Schafen wurde ein Bestand von 794 000 Tieren ermittelt. 
Gegenüber dem Dezember 1964 ist der Bestand um 5,5 O/o zu-
rückgegangen. Erheblich geringer, nämlich nur um 2,3 °/o, ging 
der für die Erhaltung des Gesamtbestandes ausschlaggebende 
Bestand an zur Zucht benutzten weiblichen Schafen zurück.. 
Von diesen wurden 438 000 gezahlt. Der Rückgang des Ge-
samtbestandes ist durch die Abnahme der Zahl älterer Ham-
mel um 18,0 °/o verursacht worden. Hier wirkte sich das Preis-
verhaltnis Hammelfleisch zu Wolle aus, das für die Wolle 
sehr ungünstig ist; es erscheint daher nicht mehr lohnend, 
altere, nicht mehr wachsende Hammel nur zur Wollegewinnung 
zu halten. Die Zahl dieser Tiere ist auf 90 000 zurtickgegan-
gen. An unter ein Jahr alten Lämmern wurden 157 000 weib-
liche und 98 000 männliche gezählt. Die Zahl der weiblichen 

•) Vgl. Tabelle, S. 11». 

Pferdebestand in den Ländern 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Dezember 1965 gegen Dezember 1964 in°/o 

Land Pferdehalter 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... . -18,7 
Niedersachsen und Bremen ........... . -16,2 
Nordrhein-Westfalen ................. . -16,5 
Hessen ............................. . -12,9 
Rheinland-Pfalz ..................... . -13,1 
Baden-Wurttemberg ............... . -13,7 
Bayern „„. „. „„„ „ „ .„ „ „ „„ -16,8 
Saarland ............................ . - 9,4 
Berlin (West)') ...................... . + 5,9 

Bundesgebiet ........................ . -15,5 

1) Veränderung gegenüber 1963 

Pferde 
insgesamt 

-12,4 
-16,1 
-11,3 
-13,5 
-12,1 
-12,5 
-15,1 
- 6,2 
+ 3,9 

-13,6 

- 2,3 
- 6,6 
+ 0,9 
- 8,7 
- 3,1 
+ 8,3 + 7,2 
-13,6 
+30,0 

- 2,2 
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Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

- 0,4 
- 6,4 
- 2,0 
- 2,6 
+14,8 
+ 1,9 
+ 0,0 
+13,9 
-11,5 

- 2,4 

+ 5,7 
- 4,5 
+ 5,4 
-14,7 
-20,2 
+ 2,9 
-12,3 
+14,2 
+14,9 

- 4,6 

5-14 

-16,4 
-19,9 
-15,1 
-16,0 
-14,3 
-18,4 
-18,3 
-10,0 
+ 4,3 

-17,4 

14 und alter 

-22,1 
-16,3. 
-14,5 
-10,9 
- 8,6 
- 7,5 
-13,l 
- 8,1 
+ 7,2 

-13,2 



Lämmer ging um 4,6 °/o, die der männlichen um 8,8 °/o zurück. 
Der Abbau des Schafbestandes, der in den Jahren 1963 und 
1964 besonders stark war, scheint sich zu verlangsamen. Dies 
gilt jedoch nicht für den Ziegenbestand, der um 19 °/o auf 
122 000 Tiere zurückging. An weiblichen über ein Jahr alten 
Ziegen wurden 106 000 Tiere, an unter ein Jahr alten Läm-
mern 10 000 Tiere gezählt. Beide Gruppen haben gegenüber 
dem Vorjahr um jeweils 19 °/o abgenommen. 

Gefliigel•) 
Der Gesamtbestand an Hühnern hat sich in den letzten 

fünf Jahren um mehr als ein Drittel erhöht. Er betrug im De-
zember 1965 82,06 Mill. Gegenüber dem Vorjahr ist dieser 
Bestand um 5,8 O/o gestiegen. Der Legehennenbestand, der mehr 
als drei Viertel des Gesamtbestandes ausmacht, hat gegen-
über dem Vorjahr geringfügig abgenommen; wobei diese 
Abnahme nur im Bestand an 1/2 bis unter 1 Jahr alten Lege-
hennen erfolgte. Mit 31,35 Mill. wurden 3,8 O/o weniger Jung-
hennen ermittelt als im Vorjahr, während der Bestand an 
1 Jahr und älteren Legehennen mit 30,70 Mill. um 2,8 O/o 
höher war als im Dezember 1964. Sehr stark nahm der Be-
stand der zur Aufzucht als Legehennen bestimmten Küken 
zu. Um 44 °/o erhöhte er sich auf 9,19 Mill. Ebenfalls stark stieg 
der Bestand an Schlacht- und Masthahnen und -hühnern. Er 
betrug 9,63 Mill. und war damit um 30,3 O/o höher als im 
Dezember 1964. 

An Gänsen wurden mit 900 000 Tieren 10,7 O/o weniger ge-
zählt als im entsprechenden Vorjahr. Die Zahl der Enten 
betrug wie im Vorjahr 1,66 Mill. Der Truthühnerbestand stieg 
um 2,5 O/o auf 394 000. 

Die Zahl der Bienenvölker hat sich mit 1,21 Mill. gegen-
über dem Vorjahr kaum verändert. 

Viehhalter 
In den letzten 15 Jahren ist die Zahl der Halter von 

Schweinen, Rindern, Pferden und Schafen stark zurückgegan-
gen. Der durchschnittliche Viehbestand je Halter ist, mit 
Ausnahme bei Pferden, im gleichen Zeitraum stark gestiegen. 
Bei Schweinen ist die Zunahme je Halter nicht allein durch 
den Rückgang der Zahl der schweinehaltenden Betriebe (gegen 
1950 - 34 O/o) bedingt, sondern durch das gleichzeitige starke 
Anwachsen des Bestandes in dieser Zeit (um fast 50 °/o). Diese 
Entwicklung zeigt sich in Norddeutschland bedeutend stärker; 
hier wurden mehr als doppelt soviel Schweine je Betrieb 
gehalten als in Süddeutschland. Ein ähnliches· Bild zeigt sich 
bei den Rindern. Allerdings ist die Zunahme der Zahl dei: 

5) Vgl. Tabelle, s. 11''·· 

Tausend 
11400 

1200 

1000 

800 

600 

VIEHHALTER UND DURCHSCHNITTLICHER VIEHBESTAND JE HALTER 

~ Nmden des sundesgeb1etes ~ Süden des Bundesgebietes 

Schweinehalt er 

Rinderha\ter 

Pferdehalter Schafhalter 

Tausend 
400 Ja..LJ 200 "1 200 

0 

Anzahl 
28 Durchschnittlicher Bestand 1e Halter an: 

Anzahl 
28 

24 
Schweinen Rindern Pferden Schafen 

24 

20 20 

16 16 

11 12 

~~ 
1950 60 50 60 1950 60 50 60 1950 60 50 60 1950 60 50 60 

55 65 55 65 55 65 55 65 55 65 55 65 55 65 55 65 
STAT. BUNDESAMT 6028 

Rinder je Halter weniger auf das Anwachsen des Rinder-
bestandes (gegen 1950 + 22 °/o) als auf einen verstärkten 
Rückgang der Zahl der Rinderhalter (-- 32 °/o) zurückzufüh-
ren. In Norddeutschland sind rund ein Drittel aller Rinder-
halter ansassig; sie halten liber 44 °/o des gesamten Rinder-
bestandes. Die Schafhaltung hat wirtschaftlich besonders 
stark an Bedeutung verloren; die Zahl der Schafhalter ist ge-
genüber 1950 auf ein Siebentel zurückgegangen. Die stärkste 
Konzentrat10n findet sich in Süddeutschland infolge der dort 
noch anzutreffenden Wanderherdenhaltung. z. E. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen 

der Industrie 1963 und 1964 
Vorbemerkung 

Das „Zweite Gesetz zur Erganzung des Gesetzes über die 
Allgemeine Statistik in der Industrie und im Bauhauptge-
werbe" vom 24. April 1963 (BGB!. I, Seite 202). das die Rechts-
grundlage zur Durchfuhrung einer U n t e r n e h m e n s-
befragung im Rahmen des „Industriezensus 1963" (Ergebnisse 
für 1962) bildete, ordnete gleichzeitig die jährliche Wieder-
holung der Erhebung einiger wichtiger Tatbestande an, um 
die im Industriezensus gewonnenen Ergebnisse fur Unterneh-
men fortschreiben zu konnen. Die ersten Ergebnisse dieser 
jährlichen Unternehmensstatistik (für das Jahr 1963) liegen 
jetzt vor. Ein Vergleich mit den Zensusergebnissen muß aber 
noch zurückgestellt werden, da im Augenblick nur vorläufige 
Ergebnisse aus dem Zensus verfugbar sind1). bei denen noch 
Änderungen eintreten konnen. 

Da es aber möglich war, die wesentlichsten Ergebnisse der 
zweiten Jahreserhebung bei Unternehmen für das Jahr 1964 
bereits im Erhebungsjahr 1965 zu erstellen, werden in den 

1) WiSta 1965/6, S. 359 ff. 

folgenden Ausführungen Angaben aus der Jahreserhebung 
für Unternehmen flir 1963 mit denen für das Jahr 1964 ver-
glichen. Die Angaben für 1962 werden nach Vorliegen der 
endgültigen Zensusergebnisse zum Vergleich herangezogen. 

Mit der Erhebungs- und Darstellungseinheit "Unternehmen 
der Industrie" wird ein anders abgegrenzter Bereich der 
Volkswirtschaft erfaßt als mit der Erhebungs- und Darstel-
lungseinheit „Industriebetrieb". Im Gegensatz zur laufenden 
Industrieberichterstattung wurden bei den folgenden Ergeb-
nissen Industrieunternehmen (nach dem Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit) in ihrer Gesamtheit, das heißt einschließlich ihrer 
eventuellen n i c h t industriellen Unternehmensteile dem Be-
reich „Industrie" zugeordnet, wahrend - ebenfalls im Gegen-
satz zur Industrieberichterstattung - industrielle Betriebe, 
sofern sie einem im ganzen nichtindustriellen Unternehmen 
zugehören, nicht erfaßt srnd. Diese grundsatzlichen Unter-
schiede in der Abgrenzung des Bereichs „Industrie", je nach-
dem welche Erhebungseinheit gewählt wird, kann naturgemäß 
zu unterschiedlrchen Ergebnissen der jährlichen Unterneh-
menserhebung einerseits und der auf Betriebe abgestellten 
Industrieberichterstattung andererseits führen. 

Auf die Unterschiede beim Umsatz - Begriff in der Jah-
reserhebung fur Unternehmen (wirtschaftlicher Umsatz). in 
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der monatlichen Industrieberichterstattung und in der Um-
satzsteuerstatistik (steuerlicher Umsatz) ist bereits in einem 
früheren Aufsatz hingewiesen worden2). Zusätzlich zu den 
dort behandelten Abweichungen in der Definition des Begriffs 
„Umsatz" wäre noch zu erwahnen, daß in der Industrie-
b er ich t erst a t tun g der Jahresumsatz (Kalenderjahr) 
aus der Summe der zwölf monatlichen Umsatzangaben gebil-
det wird, also aus kurzfristigen Erhebungen, deren Angaben 
naturgemäß als vorläufig angesehen werden müssen, während 
in der Unternehmenserhebung die erst nach Jahresabschluß 
endgültig vorliegenden Umsatzwerte gemeldet werden. In der 
Ums atz s t e u er statistik ist die Darstellungseinheit an 
steuerrechtliche Definitionen gebunden, so daß z. B. - ab-
weichend von der Unternehmensstatistik - der Umsatz der 
Organkreise erfaßt wird, dagegen der Umsatz zwischen recht-
lich selbständigen Tochtergesellschaften bzw. zwischen recht-
lich selbständigen Tochtergesellschaften und der Muttergesell-
schaft eines Organkreises nicht steuerbar ist und deshalb nicht 
erfaßt wird. Der Umsatz der Organkreise im Bereich der In-
dustrie erreichte aber in der Umsatzsteuerstatistik 1964 fast 
die Hälfte des Gesamtumsatzes der Industrie (47,6 O/o)3). so 
daß schon wegen der unterschiedlichen Darstellungseinheiten 
ein Vergleich zwischen Unternehmenserhebung und Umsatz-
steuerstatistik unbefriedigende Ergebnisse bringen wurde. 
Auch die Abgrenzung des Erhebungsbereichs weicht vonein-
ander ab: Während bei der jahrlichen Unternehmenserhebung 
alle Unternehmen mit mindestens 10 Beschaftigten erfaßt wor-
den sind, ist das Kriterium der Erfassungsgrenze bei der Um-
satzsteuerstatistik ein Mindestumsatz von 12 500 DM im Jahr. 

Die Ergebnisse der Unternehmenserhebung werden in einer 
eingehenden Aufgliederung nach Industriezweigen und Grö-
ßenklassen (gemessen an der Zahl der Beschciftigten und am 
Umsatz) in der Fachserie D dargestellt4). 

Beschäftigtes) 

Zu der Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie mel-
deten im Jahre 1963 insgesamt 48 049 Unternehmen und im 
Jahre 1964 insgesamt 48 093 Unternehmen mit 10 und mehr 
Beschäftigten; damit wurden rund 98 °/o der Beschaftigten und 
des Umsatzes der gesamten Industrie erfaßt. Im Jahresdurch-
schnitt 1963 waren in den Unternehmen der Industrie rund 
8,3 Mill. Personen tatig. Für 1964 war nur ein geringer An-
stieg der Beschäftigtenzahl um rund 40 000 (0,5 °/o) zu ver-
zeichnen (bei Berücksichtigung der Neugründungen mit un-
unvollständigem Berichtsjahr, die in der folgenden Tabelle 
nicht enthalten sind, erhöht sich diese Zahl auf rund 50 000). 
Diese geringe Zunahme der Beschäftigten war auch beim 
Industriebericht für Betriebe festzustellen ( + 0,4 °/o). 

Der Anstieg der Beschäftigtenzahlen der gesamten Industrie 
war auf den Zuwachs in den Investitionsgüterindustrien 
( + 1,7 °/o) und in den Grundstoff- und Produktionsgi.Iterindu-
strien ( + 0,8 °/o) zurlickzuführen. Die anderen Hauptgruppen 
wiesen eine Abnahme der Beschäftigtenzahl auf: Bergbau 
- 3,8 °/o, Verbrauchsgliterindustnen - 0,6 °/o, Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien - 1,0 °/o. 

Der starkste Zuwachs war in der kunststoffverarbeitenden 
Industrie ( + 9,8 °/o) und im Fahrzeugbau einschließlich Luft-
fahrzeugbau mit + 9,2 °/o zu verzeichnen. Den größten Rlick-
gang der Beschaftigtenzahlen zeigen die tabakverarbeitende 
Industrie (- 8,8 °/o), Spirituosenindustrie (- 7,4 °/o) und die 
Obst und Gemi.Ise verarbeitende Industrie (- 6,7 °/o). 

Umsatz 

Im Jahre 1964 hatten die Unternehmen der Industrie 372,9 
Mrd. DM umgesetzt gegenuber 340,7 Mrd. DM im Jahre 1963. 
Das bedeutet eine Zunahme um rund 32,2 Mrd. DM = 9,.5 O/o. 
Die Zuwachsrate betrug beim Umsatz aus eigenen Erzeug-

2) WiSta 1965/6, S. 366 fl'. - 3) WiSta 1965/11, S. 715 ff. - 4) Fach-
serie D: Industrie und Handwerk, Reihe 1/II „Unternehmen. Be-
schaftigte und Umsatz 1963" (erschemt m Kurze). - 5) Die Jahres-
durchschmtte der Beschäftigtenzahlen wurden aus 5 Stichtagen 
mnerhalb der Kalenderjahre 1963 bzw. 1964 errechnet, so daß sai-
sonale Emflilsse weitgehend ausgeschaltet werden konnten. Die 
Heimarbeiter sind in diesen Zahlen mcht enthalten. 

nissen und Leistungen 9,0 °/o, beim Umsatz aus Handelsware 
13,9 ß/o. 

Bei einem Vergleich mit den Ergebnissen der Industrie-
berichterstattung ist zwar eine übereinstimmende Tendenz in 
der Umsatzbewegung festzustellen, die Zuwachsraten selbst 
weichen aber wegen der andersartigen Erhebungs- und Dar-
stellungseinheiten zum Teil erheblich voneinander ab. Auch 
bei der Zuwachsrate für die gesamte Industrie (Industrie-
berichterstattung + 10 O/o beim Umsatz aus eigenen Erzeug-
nissen und Leistungen) ist die Abweichung nicht unbedeu-
tend6). 

Die Umsatzsteuerstatistik, die in einem zweijährigen Tur-
nus durchgeführt wird, gab für den Gesamtumsatz in der 
Industrie eine Zuwachsrate für den Zeitraum 1962 bis 1964 
von + 15,4 °/o an7). In der Unternehmenserhebung betrug die 
Zuwachsrate von 1962 (vorläufige Ergebnisse des Industrie-
zensus) zu 1964 dagegen nur + 13 O/o. Hier wird der Einfluß 
der verschiedenartigen Erhebungs- und Darstellungseinheiten 
in beiden Erhebungen auf die Ergebnisse besonders deutlich. 

Die Entwicklung des Umsatzes in den Hauptgruppen 
und wichtigsten Industriezweigen 

Die Steigerung des Umsatzes verteilt sich auf alle Haupt-
gruppen und ausgewählten Industriezweige (siehe Tabelle). 
mit Ausnahme des Bergbaus, der Mineralölverarbeitung und 
der Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie. 

Das Bild im Bergbau (- 4,3 O/o) wurde wesentlich be-
einflußt von dem Ri.Ickgang des Umsatzes in der Erdöl- und 
Erdgasgewinnung (- 33,4 O/o). Dies ist im wesentlichen auf 
den Fortfall des Schutzzolles für Erdöle zurückzuführen, nicht 
aber auf eine Produktionsabnahme. Die mengenmäßige Ge-
winnung von Rohöl und besonders von Erdgas ist vielmehr 
kräftig gestiegen8). Wie stark sich aber der Fortfall des 
Schutzzolles auf den Preis und damit auch auf den Umsatz 
auswirkte, zeigt der Erzeugerpreis für deutsche Rohble, des-
sen Index flir 1964 einen Stand von 67,3 ausweist gegenüber 
97,7 im Jahre 1963 (1962 = 100). 

In den Grundstoff - und Produktionsgüter-
i n du s t r i e n betrug die durchschnittliche Zuwachsrate 
+ 9,8 O/o. Obgleich neben der NE-Metallindustrie und den Me-
tallgießereien ( + 22,0 O/o bzw. + 23,6 O/o) bedeutende Indu-
striezweige, wie die Chemische Industrie ( + 12,9 O/o), die 
eisenschaffende Industrie(+ 11,80/o) und die Industrie der 
Steine und Erden ( + 15,6 O/o), beachtliche Steigerungssätze 
aufweisen, liegt durch den Rückgang des Umsatzes in der 
Mineralölverarbeitung (-9,1°/o) die Zuwachsrate für die 
Hauptgruppe nur knapp über der für die gesamte Industrie. 
Die Abnahme des Umsatzes in der Mineralölverarbeitung er-
klärt sich aus der Umstellung der gesetzlichen Mineralöl-
abgaben ab 1964, wahrend die Mineralblverarbeitung men-
genmäßig einen erheblichen Produktionsanstieg aufwies. 
Außerdem setzte im Jahre 1964 ein Preisrückgang für Mittel-
destillate und schweres Heizöl ein, so daß der Erzeugerpreis-
index für die Gesamtheit der Mineralcilerzeugnisse 1964 = 92,0 
betrug, gegenliber 99,2 für 1963 (1962 = 100)9). Der aus diesen 
Gründen verursachte Rückgang des Umsatzes in der Mineral-
blverarbeitung betrug rund 1,4 Mrd. DM. 

Die vorwiegend In v e s t i t i o n s g ü t e r herstellenden 
Industrien weisen mit + 11,3 °/o die höchste durchschnittliche 
Zuwachsrate der Hauptgruppen auf. Die Zuwachsraten liegen 
bei den meisten Industriezweigen liber + 10 °/o, nur beim 
Maschinenbau ( + 6,4 O/o) und beim Stahlbau ( + 7,5 O/o) war die 
Zunahme des Umsatzes geringer. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n entspricht 
die durchschmttliche Zuwachsrate des Umsatzes mit + 9,5 °/o 
genau der für die gesamte Industrie. Die höchste Steigerung 
des Umsatzes hatte die kunststoffverarbeitende Industrie mit 

•)Fachserie D: Industrie und Handwerk, Reihe 1/I „Betriebe Be-
schaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 1964". 
- ;) W1Sta 1965111, S. 715 ff. - 8) Fachserie D: Industrie und Hand-
werk. Reihe 3 „Industrielle Produktion 1964". - 9) Fachsene M: 
Preise, Lbhne und Wirtschaftsrechnungen, Reihe 3 „Preise und 
Preismdices fur industrielle Produkte". 
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Beschäftigte und Umsatz 
.Jahreserhebung der Unternehmen des Bergbaus und der Industriet) 

-----~  __ es_c_h_af_a_·g_t_e __________ u_m_s_at_z_. -----~ Gesamtumsatz je msa~ in eigeLne~ Er-
Beschäftigten eugm~sen u. . e1~tun-

Hauptgruppe 
Ausgewahlte Industriegruppe') 

Industrie insgesamt ................ . 
Bergbau .......................... . 

darunter: 
Kohlenbergbau .................. . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ...... . 

~undsto!'f- und Produktionsgilter-
1ndustr1en ...................... . 
Industrie der Steine und Erden .... . 
Eisenschaffende Industrie ......... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..... . 
NE-Metallindustrie .............. . 
Metallgießereien ................. . 
Mineralölverarbeitung (einschl. 

Braunkohlen- u. Torfteerdestillation) 
Kohlenwertstoffindustrie .......... . 
Chemische Industrie ............. . 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie ..................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 
Kautschuk und Asbest verarbeitende 

Industrie .................. „ .. 

Investitionsgtlterindustrien .......... . 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 
Maschinenbau ................... . 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeug-

bau) ......................... . 
Schiffbau ....................... . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ................ . 
Stahlverformung ................. . 
Ei~en-, ~ech- und Metallwaren-

1ndustr1e ..................... . 

Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Feinkeramische Industrie ......... . 
Glasindustrie .................... . 
Holzverarbeitende Industrie ....... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- u. Sportgeräte-
Industrie ...•.....•............ 

Papier und Pappe verarbeitende 
Industrie ..................... . 

~uc ere~- und Vervielfaltigungs-
1ndustr1e ..................... . 

Kunststoffverarbeitende Industrie .. . 
Ledererzeugende Industrie ........ . 
Lederverarbeitende u. Schuhindustrie 
Textilindustrie .................. . 
Bekleidungsindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 
Ernahrungsindustrie ............... . 

darunter: 
Mühlenindustrie ................. . 
Brotindustrie .................... . 
Zuckerindustrie ................. . 
Obst und Gemüse verarbeitende 

Industrie ..................... . 
Herstellung von Süßwaren ........ . 
Molkereien und Kasereien ........ . 
Ölmühlen- und Margarine-Industrie 
Kaffeemittelindustrie, Kaffee und Tee 

verarbeitende Industrie ......... . 
Brauereien und Mälzereien ........ . 
Spirituosenindustrie .............. . 
Futtermittelindustrie ............. . 

Tabakverarbeitende Industrie ....... . 

JD 
1963 

8 285,6 
450,2 

407,6 
7,8 

1 838,1 
241,0 
448,2 
125,4 

70,7 
84,3 
26,2 

41,3 
6,9 

520,9 

72,0 

80,5 

120,7 

3 445,9 
202,2 

1 079,0 

480,9 
75,5 

950,1 

146,2 
131,9 

380,0 

1 999,5 
83,7 
82,6 

213,3 

57,0 

121,7 

224,9 
97,8 
30,8 

142,0 
566,2 
379,5 

551,9 
504,1 

13,8 
21,6 
15,1 

25,4 
52,4 
41,6 
21,4 

22,3 
96,4 
14,9 
11,3 
47,9 

1 000 

JD 
1964 

8 325,2 
433,2 

393,0 
7,9 

1 852,1 
245,4 
445,1 
126,7 

70,7 
85,8 
27,0 

41,6 
6,8 

529,5 

70,3 

79,5 

123,6 

3 505,3 
205,3 

1 062,0 

525,0 
72,4 

962,7 

150,3 
135,8 

391,9 

1 988,1 
84,1 
81,4 

210,8 

57,6 

120,8 

224,6 
107,4 

30,9 
140,0 
551,5 
379,0 

546,6 
502,9 

14,0 
22,3 
15,2 

23,7 
50,7 
42,3 
22,6 

22,6 
95,5 
13,8 
12,0 
43,7 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme(-) 

% 

+ 0,5 
- 3,8 

- 3,6 
+ 1,3 

+ 0,8 + 1,8 
- 0,7 + 1,0 

0,0 + 1,8 + 3,1 

+ 0,7 
-1,4 
+ 1,7 

- 2,4 

-1,2 

+ 2,4 

+ 1,7 
+ 1,5 
+ 1,6 

+ 9,2 
- 4,1 
+ 1,3 

+ 2,8 + 3,0 

+ 3,1 

- 0,6 
+ 0,5 
- 1,5 
-1,2 

+ 1,1 

- 0,7 

- 0,1 
+ 9,8 + 0,3 
-1,4 
-2,6 
- 0,1 

-1,0 
- 0,2 

+ 1,4 + 3,2 + 0,7 

- 6,7 
- 3,2 
+ 1,7 + 5,6 

+ 1,3 
- 0,9 
- 7,4 
+ 6,2 
-8,8 

Zu- ( +) gen Je Beschafugten 
1963 1964 

1 000 DM 

n~~eA ~  ~--;--/-~ ~;  / 1964 

----.- '1~ 11~. n" .----~l-~~"~-- -

340 685,6 372 883, 7 
14 085,3 13 472,6 

10 971,4 10 783,9 
1 837,8 1 223,9 

99 307,1 
9 819,4 

19 961,0 
3 825,0 
3 893,4 
4 489,9 

780,7 

15 177,2 
412,7 

29 493,3 

3 026,9 

4 056,2 

4 371,5 

118 891,2 
6 664,8 

37 062,7 

24 409,2 
2 506,0 

28 366,0 

3 425,2 
4 425,5 

12 032,0 

60 116,9 
1 727,8 
2 481,5 
6 692,4 

1 525,3 

4 203,7 

6 023,9 
3 360,1 
1 246,1 
3 729,0 

18 734,8 
10 392,4 

48 285,0 
41124,6 

2 642,9 
801,4 

1 960,9 

1 296,7 
2 496,0 
6 032,1 
2 558,2 

2 326,0 
5 825,4 
1 955,2 
2 075,6 
7 160,4 

109 084,8 
11 349,4 
22 323,8 

4 263,7 
4 487,5 
5 476,8 

965,3 

13 790,8 
443,4 

33 306,2 

3 393,7 

4 379,8 

4 904,5 

356,2 
7 166,6 

39 451,4 

28 198,8 
2 800,2 

31 983,9 

3 867,8 
5 049,3 

13 838,2 

65 820,l 
1 960,8 
2 771,0 
7 562,3 

1 707,4 

4 583,1 

6 595,1 
4 154,1 
1 339,0 
3 951,4 

20 226,4 
10 969,6 

52 150,1 
44 613,2 

2 827,8 
877,3 

2 131,4 

1 272, 7 
2 689,3 
6 612,0 
2 962,3 

2 425,8 
6 229,6 
2 015,5 
2 421,1 
7 536,9 

+ 9,5 
- 4,3 

-1,7 
-33,4 

+ 9,8 
+15,6 
+11,8 
+11,5 
+15,3 
+22,0 
+23,6 

- 9,1 
+ 7,4 
+12,9 

+12,1 

+ 8,0 

+12,2 

+11,3 + 7,5 + 6,4 

+15,5 
+11,7 
+12,8 

+12,9 
+14,1 

+15,0 

+ 9,5 
+13,5 
+11,7 
+13,0 

+11,9 

+ 9,0 

+ 9,5 
+23,6 
+ 7,5 
+ 6,0 
+ 8,0 + 5,6 

+ 8,0 
+ 8,5 

+ 7,0 + 9,5 + 8,7 

-1,9 
+ 7,7 
+ 9,6 
+15,8 

+ 4,3 + 6,9 + 3,1 
+16,6 
+ 5,3 

41 
31 

27 
235 

54 
41 
45 
31 
55 
53 
30 

367 
60 
57 

42 

50 

36 

35 
33 
34 

51 
33 
30 

23 
34 

32 

30 
21 
30 
31 

27 

35 

27 
34 
40 
26 
33 
27 

87 
82 

191 
37 

130 

51 
48 

145 
120 

104. 
60 

131 
183 
150 

45 
31 

27 
154 

59 
46 
50 
34 
64 
64 
36 

331 
65 
63 

48 

55 

40 

38 
35 
37 

54 
39 
33 

26 
37 

35 

33 
23 
34 
36 

30 

38 

29 
39 
43 
28 
37 
29 

95 
89 

202 
39 

140 

54 
53 

156 
131 

107 
65 

146 
202 
172 

' 

38 
29 

26 
151 

49 
38 
43 
28 
48 
49 
29 

289 
55 
51 

37 

48 

34 

32 
32 
32 

47 
33 
27 

21 
32 

30 

29 
20 
28 
30 

25 

32 

26 
32 
39 
25 
32 
26 

80 
74 

176 
34 

125 

47 
45 

127 
111 

97 
57 

121 
165 
148 

41 
28 

26 
105 

53 
44 
48 
31 
55 
57 
34 

265 
60 
56 

42 

52 

36 

35 
33 
34 

49 
38 
30 

23 
35 

33 

32 
22 
32 
34 

28 

36 

28 
36 
42 
27 
35 
28 

87 
80 

183 
36 

135 

50 
49 

138 
123 

100 
61 

135 
181 
171 

1 ) Industrieunternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten (ohne Energiewirtschaft und Bauindustrie). - ')Die Ergebnisse der nicht namentlich aufgeführten Indu-
striegruppen sind in der Summe für die Hauptgruppen und für die gesamte Industrie mitenthalten. 

+ 23,6 °/o, die niedrigste die Bekleidungsindustrie mit + 5,6 °/o 
und die ledererzeugende Industrie mit + 7,5 °/o. 

Innerhalb der N a h r u n g s - und G e nuß mit t e 1-
i n du s tri e n ( + 8,0 °/o) wies die Ernährungsindustrie mit 
+ 8,5 °/o eine wesentlich höhere Zunahme auf als die tabak-
verarbeitende Industrie ( + 5,3 °/o). Eine erhebliche Steigerung 
verzeichnete die Olmühlen- und Margarineindustrie mit 
+ 15,8 °/o. Niedrig lagen die Zuwachsraten bei der Spiri-
tuosenindustrie ( + 3,1 °/o) und bei der Kaffeemittelindustrie, 
der Kaffee und Tee verarbeitenden Industrie ( + 4,3 °/o). Die 
Abnahme des Umsatzes bei der Obst und Gemüse verarbei-
tenden Industrie (-1,9 °/o) ist auf einen Preisrückgang bei 
einigen Erzeugnissen dieses Industriezweiges zurückzuführen; 
so gibt der Erzeugerpreis-Index flir 1964 eine Indexzahl von 
89,3 an (1962 = 100) gegen 99,3 im Jahre 1963. 

Umsatzstruktur 
Der Gesamtumsatz der Industrie verteilt sich nach der 

Jahreserhebung bei Unternehmen in den Jahren 1963 und 
1964 wie folgt: 

1963 1964 
Mrd.DM % Mrd.DM % 

Umsatz in eigenen Erzeugnissen und 
Leistungen .................... . 314 92,1 342 91,7 

Erlose aus Nebengeschäften ........ . 4 1,2 5 1,3 
Umsatz an Handelsware ........... . 23 6,7 26 7,0 
Gesamtumsatz ................... . 341 100 373 100 

Eine Aufgliederung dieser Umsatzstruktur der gesamten 
Industrie auf die wichtigsten Industriegruppen und -zweige 
bringt das Schaubild. Die hier aufgeführten 24 Industrie-
zweige, deren Reihenfolge von der Höhe ihres Umsatzes be-
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stimmt wird, repräsentieren, am Umsatz gemessen, rund 86 °/o 
der gesamten Industrie. 

Setzt man den Umsatz in Beziehung zu der Beschaftigten-
zahl, ist in den meisten Industriezweigen zu beobachten, daß 
der Anteil des Umsatzes je Beschaftigten gestiegen ist. Für 
die gesamte Industrie hat sich diese Relation von 38 000 DM 
je Beschäftigten im Jahre 1963 auf 41 000 DM ie Beschaftigten 

im Jahre 1964 erhöht. Etwa gleich hoch blieb diese Relation 
fur den Bergbau. Ein Absmken war aus den oben erwähnten 
Ursachen nur in den Industriezweigen Erdol- und Erdgas-
gewmnung und Mineralolverarbeitung festzustellen. In der 
Tabelle wurde der Anteil des Umsatzes je Beschaftigten in 
den Jahren 1963 und 1964 in den Industriegruppen und wich-
tigsten Industriezweigen gegenübergestellt. Fri. 

Bauwirtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 

Ergebnisse der Totalerhebung 
Betriebe und Beschäftigte 

Durch die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe, die einmal 
jahrlich alle Betnebe erfaßt, wurden am 30. Jum 1965 rd. 
66 800 Betriebe mit rd. 1,707 Mill. Beschaftigten ermittelt. Das 
waren rd. 200 Betriebe ( + 0,3 °/o) mehr, aber rd. 10 000 Be-
schaftigte (- 0,6 °/o) weniger als in der vorjahrigen Total-
erhebung. 

Um nicht nur den Saldo aus Zu- und Abgangen, sondern 
auch die Bewegung in den einzelnen Grüßenklassen erkenn-
bar zu machen, wurde wie im Jahre 1964 eine entsprechende 
Sonrierauszahlung vorgenommen. Von den rd. 66 800 Betne-
ben Ende Juni 1965 waren rd. 50 200 (75,l 0/o) bereits im Jum 
1964 in der gleichen Grüßenklasse wie im Juni 1965; von der 

Gesamtzahl der Betriebe sind rd. 4 400 (6,7 °/o) erstmalig 1965 
in die Totalerhebung einbezogen worden. Rund 12 200 Be-

Tabelle 1: Betriebe und Beschattigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgrößenklassen 

Betriebe mit 1 Betriebe 1 Beschaftigte 
... Beschaft- ~Juni 1964 Jum 1 5~-- Jum 1964 -1 ~J~~l 1965 tigten Anzahl "„ -1 Anzahl 1 "„ 1 000 

1 " " 1 000 1 '" 
1 5 939 8,9 5 752 8,6 5,9 i 0,3 1 0,3 .... 5,8 1 

2- 4 . .... 13 655 20,5 13 686 20,5 40,6 2,4 41,0 2,4 
5- 9 .... 15 143 22,7 15 043 ' 22,5 102,1 6,0 101,5 ' 5,9 

10- 19 ..... 13 271 19,9 13 720 20,5 182,5 10,6 188,8 11 ,1 
20- 49 .... 10 688 16,l 10 759 16,1 327,8 19,1 330,9 19,4 
50- 99 4 590 6,9 4 607 6,9 316,6 18,4 319,1 18,7 

100-199 ..... 2 153 3,2 2 113 3,2 293,9 17,1 288,9 16,9 
200-499 982 1,5 929 1,4 288,0 16,8 268,3 15,7 
500 und mehr 189 0,3 193 0,3 159,4 9,3 163,1 9,6 
Insgesamt ... ·\ 66 610 1100 1 66 8021100 1 716,9 1100 11 707,4 100 

1 
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triebe (18,2 °/o) haben seit Juni 1964 die Größenklasse ge-
wechselt. Fast 6 100 Betriebe sind in eine höhere, rd. 6 100 
in eine niedrigere gekommen. Die Verteilung von Betrieben 
und Beschäftigten auf die Größenklassen ist also im wesent-
lichen unverändert geblieben. Die Anteile der Betriebe und 
der Beschafti,gten an den verschiedenen Großenklassen haben 
sich nur geringfügig verschoben. Die stärkste Veränderung 
19G5 gegenilber 1964 ergab sich in der Grüßenklasse „200 bis 
499 Beschäftigte", deren Anteil an den Beschäftigten von 
16,8 °/o auf 15,7 O/o zurückgmg. 

Tabelle 2: Veranderungen in der Zusammensetzung 
der Betriebsgroßenklassen des Bauhauptgewerbes 

vom 30. Juni 1964 bis 30. Juni 1965 
Betriebe am 30. 6. 1965 

--
1

erstmalig in einer anderen Großen-

in der- i f~:~~~  klasse als 1964 erfaßt 
Betriebe 
mit ins- selben faßt und davon sind seit 

Großen- 1964 Beschaftigten gesamt klasse 1 emer ins- -

wie 19641 Großen- gesamt 
f ßt klasse aufge- abge-er a zuge- stiegen stiegen 

1 
ordnet 

1 .............. 5 752 4 212 803 737 - 737 
2- 4 ········· 13 686 10 266 1 331 2 089 542 l 547 
5- 9 .. ...... 15 043 10 999 831 3 213 1 679 1 534 

10- 19 ......... 13 720 10 123 636 2 961 1 871 1 090 
20- 49 ......... 10 759 8 526 534 1 699 1 023 676 
50- 99 ......... 4 607 3 514 196 897 545 352 

100-199 ......... 2 113 1 595 81 437 280 157 
200-499 ......... 929 768 18 143 121 22 
500 und mehr „ „ . 193 168 

1 
12 13 13 -

Insgesamt „.„.„, 66 802 
1 

50 171 
1 

4 442 112 189 6 074 
1 

6 115 

Von den rd. 66 800 Betrieben entfielen nur rd. 3 200 oder 
4,9 °/o auf die Großenklassen mit 100 und mehr Beschaftigten, 
63 600 Betriebe oder 95,1 °/o der Gesamtzahl auf die Großen-
klassen unter 100 Beschäftigten. Die Beschaftigten verteilten 
sich zu 42,2 O/o auf die Betriebe mit 100 und mehr Beschaftigten 
und zu 57,8 °/o auf die anderen Betriebe. Die durchschmttllche 
Beschaftigtenzahl ging von 25,8 auf 25,6 Beschaftigte je Be-
trieb zurück. 

Die Entwicklung der Bes c h a f t i g t e n >Struktur laßt 
gegenüber den letzten Jahren etwas veranderte Tendenzen 
erkennen. Die Mehrzahl der Facharbeitergruppen und die 
Gruppen der Angestellten und der Poliere wies absolut und 
prozentual Zunahmen aus. Die prozentuale Zunahme war von 
allen Gruppen bei den gewerblichen Lehrlingen am stärksten. 
Bei den technischen und kaufmannischen Angestellten war sie 
hoher als bei den Polieren und bei den Facharbeitergruppen, 
unter denen die „ubrigen Baufacharbeiter" und die Beton-
bauer prozentual am stärksten zunahmen. Dagegen vermin-
derten 5ich die Zahl und der Anteil der Maurer, der „sonsti-
gen Facharbeiter" sowie vor allem der Helfer und Hilfs-
arbeiter. Der Ruckgang bei den Helfern und Hilfsarbeitern 
um rd. 24 200 (-4,1 O/o) ilbertraf den Zugang (zusammen rd. 
19 600) bei den Gruppen, deren Beschäftigtenzahl sich erhoht 

Tabelle 3: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb 

Stellung im Betrieb 

Inhaber ........ . 
Unbezahlte mithelfende 

Familienangehorige ..... 
Kaufmannische Angestellte .. 
Technische Angestellte 
Pohere, Schachtmeister und 

Meister ........... · 
Hilfspohere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter ....... . 
Maurer ................ · · 
Betonbauer . . . .......... . 
Zimmerer ............. . 
Übrige Baufacharbeiter .... . 
Sonstige Facharbeiter 
Helfer und Hilfsarbeiter ... 
Gewerbliche Lehrlinge .. 

Beschaf- 1 

tigte 
Ende 

Juni 1965 I 

1 Anzahl 

73 628 1-
6 106 --

74 409 + 
47 420 + 
44 566 + 
83 248 + 

347 483 -
28 954 1 + 

116 666 1 + 
146 608 + 
123 829 -

Zu- ( :~ b w. 
Abnahme(-) 

gegen 
Junil964 

12 1 

298 
3 218 
2 319 

1 587 

920 
3 647 
1 105 
1 378 
5 935 

986 

-0,0 

-4,7 
4,5 

+ 5,1 

·1 3,7 

+ 1,1 
-1,0 
+ 4,0 
+ 1,2 
1 4,2 
-0,8 

565 787 
1 

-24192 -4,1 
48 654 + 3 160 

Insgesamt „ „ „ „ . „ • „ -1 l 707 358 ! - 9 513 1 
T 6,9 
-0,6 

1 Anteil an 
, der Ge-
! samtzahl 

1 

der Be-
schafugten 

4,3 

0,4 
4,4 
2,8 

2,6 

4,9 
20,3 

1,7 
6,8 
8,6 
7,3 

33,1 
2,8 

100 

hat, so daß hierdurch die Gesamtzahl der Beschäftigten im 
Bauhauptgewerbe per Saldo sich um 10 000 verminderte. 

Ausgehend von der Veranderung der Betriebszahlen in den 
Gewerbezweigen läßt die Entwicklung im allgemeinen 
wiederum auf das Bestreben und die Notwendigkeit schlie-
ßen, sich zu spezialisieren; so haben die gemischt tätigen Be-
triebe des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues um rd. 300 ab-, 
die des reinen Hoch- und Ingenieurhochbaues um rd. 300 zu-
genommen. Auch im Tief- und lngenieurtiefbau ist die Zahl 
der auf diesem Sektor tatigen Betriebe gestiegen ( + 350), 
wahrend sie im reinen Straßenbau etwas niedriger (- 30) 
als im Voriahr war. Die Zahl der Zimmerei- und Dachdecke-
reibetriebe hat ebenfalls abgenommen. Dagegen wurden 
mehr Verputzer- und dem Spezialbau zugerechnete Betriebe 
gezahlt. 

Tabelle 4: Belnebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
nach Zweigen 

Beschaftigte 
Zweig Betriebe 

Anzahl 

Stand Ende Juni 1965 

insgesamt 
Anzahll ___ o 

0 

1 

je 
Betrieb 

1 Anzahl 

Hoch- und Ingenieurhochbau 126 053 1 39,0 1612 508 1 35,9 1 23,5 
Tief- und Ingemeurtiefbau . . . . 4 690 

1 

7,0 145 235 8,5 31,0 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . 3 174 4,8 180 088 1 10,5 56,7 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 5 515 8,3 527 780 30,9 i 95,7 

zusammen . . . . . . . . . . . . . . 39 432 59,0 1 465 611 85,8 37,2 
Hoch-, Tief- und-Ingenieurbau -----1---~----i---l~---

i:~e~ei u~d. ~~~~nie-~r~.0.1~- . . 11 345 17,0 65 5521 3,8 I, 

Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . 6 611 9,9 42 711 2,5 
5,8 
6,5 

Stukkateur-, Gipser- und ( : 
Verputzergewerbe . . . . . . . . 7 087 10,6 75 919 4,4 i 10,7 

Zimmerer-,-DachdeCker- und----- 1--- 1 
Verputzerbetriebe zusammen 25 043 37,5 184 182 10,8 

Schornstein-, Feuerungs- und 
Industneofenbau . . . . . . . . . . 320 0,5 14 846 0,9 

7,4 

46,4 
Dammung und Abdichtung 

(Isolierbau) . . . . . . . . . . . . . . . 1 299 1,9 29 549 1,7 22,7 
Brunnenbau und nichtbergbau- I' 

liehe Tiefbohrung 328 0,5 1 8 977 0,5 27,4 
Abbruch-, Spreng- und Ent-

trummerungsgewerbe . . . . . 380 0,6 4 193 0,2 11,0 
SpezialbauZlisrunffieU--:-: -~l-2 327_1_3,5 1~ 51 -3;4124,-7-
Bauhauptgewerbe insgesamt .. 1 66 802 i 100 ll 707 358 1100 1 25,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegen Ende Juni 1964 

Hoch- und Ingenieurhochbau ·1 + 327 1 + 1,31 + 13 2271 + 2,2 : + 0,2 
Tief- und Ingenieurtiefbau . . . . + 350 + 8,1 - 6 658 - 4,4 - 4,0 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . - 30 -0,9 - 8 1581 -4,3 / - 2,1 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau - 328 -5,6 -12 685 -2,3 + 3,2 
Hoch-, Tief~- Und Ingenieurbau --- 1 -- - ---1 · 

zusammen . . . . . . . . . . . . . . _+ 3

35

19

6 

,

1

, _' 0

3

,,8

0 

-+ 14 2

10

74

1 

-+ 1

0

,,0

2

• - 0,6 
Zimmerei und Ingen1eurholz-
~ ················· +~ 

Dachdeckerei . . . . . . . . . - 96 -1,4 + 933 ; + 2,2 + 0,3 
Stukkateur-, Gipser- und 1 

Verputzergewerbe . . . . . . + 221 + 3,2 + 569 + 0,8 - 0,3 
Zimmerer-:-Dachdecker- und -- -- --1 1 

Verputzerbetnebe zusammen - 231 - 0,9 + 1 603 + 0,9 ! + 0,2 

Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau 

Dammung und Abdichtung 
(Isolierbau) . . . . . . . . . ... 

5 

i- 84 

+ 1,6 

+ 6,9 

+ 1 258 

+ 1 363 

+ 9,3 

+ 4,8 

+ 3,3 

-0,5 
Brunnenbau und nichtbergbau- ) 

hebe Tiefbohrung . . 1 + 6 

1 

+ 1,91 + 575 + 6,8 + 1,3 
Abbruch-, Spreng- und 1 

Enttrumrnerungsgewerbe .. ---1· 9 + 2,4 - 38, -0,9 / -0,4 
Spezialbau-ZUSUffimen ----:--.--.. 
Bauhauptgewerbe insgesamt . 

.1 +104 , +4~ 1+ 31581 + 5,,n + 0,2-
I 7 192 

1 
7 o,3 - 9513

1

-o,6 -0,2 

Umsatz 1964 

Die in der Totalerhebung 1965 mit Stichtag vom 30. Juni 
1965 erfaßten Betriebe hatten im Jahre 1964 einen Umsatz 
von 42,0 Mrd. DM. Dieser Umsatz lag um 15,0 °/o höher als 
der entsprechende fur 19631). Die Veränderungen in den Be-
triebsgroßenklassen mit 1 bis 19, 50 bis 99 und 100 bis 199 
Beschci.ftigten bewegten sich leicht über oder unter dieser 
Gesamtzunahme des Umsatzes fur das Bauhauptgewerbe, 

') Die germge Abweichung um -1,5 % gegenuber dem aus den 
12-Monats-Ergebmssen gebildeten Umsatz für 1964 ergibt sich. weil 
Betriebe, insbesondere Arbeitsgemeinschaften, die im Vorjahre Um-
satze monatlich gemeldet hatten, am Stichtag der Totalerhebung er-
loschen waren und daher mcht mehr erfaßt werden konnten. 
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während die Veränderungen bei den Betrieben mit 200 bis 
499 Beschaftigten erheblich darunter ( + 6,7 O/o), bei den Be-
trieben mit 20 bis 49 Beschaftigten starker und bei den Be-
trieben mit 500 und mehr Beschäftigten ( + 24,7 O/o) beträcht-
lich darüber lagen. Die Anteile der einzelnen Betriebsgrößen-
klassen am Gesamtumsatz des Jahres 1964 haben sich im 
Vergleich zu 1963 praktisch nur bei den Größenklassen mit 
200 bis 499 und mit 500 und mehr Beschäftigten geändert. 
Auch hier waren es die Betriebe mit 200 bis 499 Beschaftig-
ten, deren Anteil (17,4 O/o) rücklaufig war, während die Be-
triebe mit 500 und mehr Beschaftigten ihren Umsatzanteil 
erhöhen konnten. 

Tabelle 5: Umsatz im Bauhauptgewerbe 

Veran- i 
1 

1 Veran- ! 
Großenklasse nach derung, derung 1 der Zahl der 1963 g~~~n 

1 

Anteile 1964 ' gegen Anteile 
Beschaftigten 1 das 

- Vorjahr __ 1 vor a~--
Gewerbezweig -Mill. 

! 
Mill. 

1 

-

DM ~~l  DM ~ol  

1- 19 ············· 6 402 ! + 9,51 17,5 7 381 
1 +15,31 17,6 

20- 49 ··············· 6 568 
1 :- 7,711 18,0 7 763 +18,2 18,5 

50- 99 ·············· 6 687 ' ,10,3' 18,3 7 674 
1 +14,8 18,3 

100-199 ··············· 6 516 
1 + 911 17 9 7 531 +15,61 18,0 

200-499 ............. 6 857 i +14,9 18,8 7 319 1 + 6,7 17,4 
500 und mehr ........... 3 450 ' - 3,5, 9,5 4 301 +24,7 10,2 
Insgesamt ·············· 36 480 

1 + 8,81100 41 969 1 +15,0 100 

Hoch- und Ingenieur-
11 279 1 + 8 ,1 1 

hochbau .............. 30,9 13 214 1 +17,1 31,5 
Tief- und Ingenieurtiefbau 3 483 -+ 12,5 9,6 3 955 +13,6 9,4 
Straßenbau ............ 5 124 1 -,-21,0 14,0 5 856 +14,3 13,9 
Hoch-, Tief- und 

11 397 i + 4,61 
1 

Ingenieurbau 31,3 12 952 
1 

+13,6 30,9 
Hoch-, Tief-und Ingenieur-

bau zusammen .. ... 31 283 T 9,1 85,8 35 977 ' +15,0 85,7 
Zimmerei und Ingenieur-

holzbau ·············· 1 423 + 1,5 3,9 1 599 1 +12,3 3,8 
Dachdeckerei . . . . . . . . . . 1 088 ·, + 5,2 3,0 1 274 +17,l 3,0 
Stukkateurgewerbe, G1p-

1 

1 

serei und Verputzere1 .. 1 257 
1 + 9,3 3,4 1 447 '+15,2 3,4 

Schornstein-, Feuerungs-
und Ind. Ofenbau .. 376 -1-10,7 1,0 410 + 9,0 1,0 

Dammung und Abdichtung 727 1 -1-11,2 2,0 871 +19,8 2,1 
Brunnenbau und nicht 

bergbaul. Tiefbohrung 218 +14,3 0,6 277 +27,1 0,7 
Abbruch-, Spreng- und 

i Enttrummerungsgewerbe 108 +13,9 0,3 114 + 4,81 0,3 
1 

1 ) Die 0 ~- at e sind von den vollen Zahlen berechnet. 

Von den Gewerbezweigen hatte der Hoch- und 
Ingenieurhochbau einen Umsatz von 13,2 Mrd. DM oder 
31,5 °/o des Gesamtumsatzes, wahrend der kombinierte Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau, der 1963 von allen Zweigen die höch-
sten Umsatze erzielt hatte, mit einem Jahresumsatz von 
13,0 Mrd. DM den zweithöchsten Anteil (30,9 O/o) erreichte. 
Der Umsatzhöhe nach an dntter Stelle stand der Straßenbau 
mit 5,9 Mrd. DM oder 13,9 °/o des Gesamtumsatzes, gefolgt 
vom Tief- und Ingemeurtiefbau mit 4,0 Mrd. DM oder 9,4 °/o 
Anteil am Gesamtumsatz. In diesen vier Zweigen wurden 
36,0 Mrd. DM oder 85,7 °/o des Umsatzes beim Bauhaupt-
gewerbe erarbeitet, wahrend auf die weiteren sieben Zweige 
6,0 Mrd. DM oder 14,3 °/fr kamen. 

Geräte 

Der buubetncbseigene G e r ä t e b e s t an d 2), der im 
Rahmen der alljahrlichen Totalerhebung erfragt wird, hat in 
der Zeit vom 1. Juli 1964 bis 30. Juni 1965 erneut beträcht-
lich zugenommen und ist als ein Zeichen für die weiter fort-
schreitende Mechanisierung zu werten. 

Wird nur die Gesamtzahl der Gerate verglichen, so zeigt 
sich, daß infolge zunehmender Verwendung von Transport-
beton die Zahl der B e t o n m i s c h e r nur noch um rd. 7 900 
oder 4,5 °/o zugenommen hat. Die auf großen Baustellen schon 

2) Die Abgrenzungen für die Großenklassen der emzelnen Gerate-
typen wurden gegenitber fritheren Erhebungen wie folgt geandert: 
Betonmischer anstatt „bis 250 l" jetzt „unter 250 l"; anstatt „250 bis 
500 l" jetzt „250 bis unter 500 !"; anstatt ,.itber 500 !" Jetzt „500 und 
mehr !". Die durch die Emführung der in der amtlichen Statistik 
allgemein übl!chen Abgrenzung bei Schwellenwerten entstandenen 
Emschrankungen in der Vergleichbarkeit sind vermutlich nicht 
schwerwiegend. In fast jedem Falle sind die Zunahmen so stark 
gewesen, daß die Veranderungen, die auf die neue Abgrenzung zu-
ruckzufuhren sind, überdeckt werden. 

Tabelle 6: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe bei aus-
gewählten Geratearten 

Bestand 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

Gerateart 
;:ni 19631Juni 1964iJuni 1965 

Juni 19641Juni 1965 
gegen gegen 

Juni 1963,Juni 1964 
--- Anzahl -------cyo ____ 

Betonmischer') unter 250 1 .. 128 596 137 604 1143 526 + 7,0 

1 

+ 4,3 
250 bis unter 500 1 33 542 32 782 32 625 - 2,3 - 0,5 
500 1 und mehr .......... 3 800 4129 6 290 + 8,7 +52,3 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 165 938 174 515 '182 441 + 5,2 + 4,5 

Putzmaschinen ············ 5 736 1104 +23,8 
Turmdrehkrane') unter 16 m/t 11i 762 18 076 18 259 +14,7 -1- 1,0 

16 m/t und mehr ········ 8 973 10 373 14 065 +15,6 +35,6 
Insgesamt ·············· 24 735 28 449 32 324 +15,0 +13,6 

Bauaufzlige ··············· 57 942 57 347 56 965 - 1,0 - 0,7 
Forderbander ··········· 23 063 1 23164 24 466 + 3,0 + 3,0 
Stahlrohrgeruste in Tonnen 42 595 52 595 65108 +23,5 +2J,8 
Kompressoren ............. 27 831 30 273 32 603 + 8,8 + 7,7 
Bagger mit Loffelinhalt1) 

unter 0,5 cbm ........... 19 173 21 871 22 583 +14,1 + 3,3 
0,5 cbm und mehr ....... 5 489 6 211 8 154 +13,2 +31,3 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 24 662 28 082 30 737 +13,9 + 9,5 

Last- (Nutz-)Kraftwagen1 ) 

1 

Nutzlast unter 5 t ........ 37 996 40 362 40 537 + 6,2 + 0,4 
Nutzlast 5 t und mehr ...... 22 930 26887 31 747 -1-17,3 +18,l 

Insgesamt ············· 60 926 67 249 72 284 +10,4 -1- 7,5 
Autokrane und Mobilkrane .. 941 1 341 +42,5 
Zugmaschinen, Traktoren ... 4158 4 285 4 405 + 3,1 + 2,8 
Planierraupen ············· 16 179 17 379 18 248 + 7,4 + 5,0 
Schti.rfwagen ... ········· 563 501 509 -11,0 + 1,6 
Erdhobel (Grader) 1 664 2 014 +21,0 
Lader .................... 9 670 9 041 10 605 - 6,5 +17,3 
Schutter (Vorderkipper, 

Dumper) .... ·········· 6 763 8 667 +28,2 
Straßenbaumaschinen für 

Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler .... 1 634 1 640 1 716 + 0,4 + 4,6 

Straßenbaumaschinen ftlr 
Schwarzdecken 
Fertiger ················ 3 585 4 146 

1 

4 401 +15,6 + 6,2 
Mischanlagen ··········· 1 364 1 524 1 652 +11,7 + 8,4 
Bitumen-, Teer-, Guß-

asphaltkocher ......... 5 176 5 1773) 1 5 1143) + o,o -1,2 
Motorspritzmaschinen .... 4 207 4 423 1 4 539 + 5,1 + 2,6 

Straßenwalzen (Glattwalzen)1) 

mit Konstruktionsgewicht 
unter 8 t ..... 7 448 8 873 9 563 +19,1 + 7,8 
8 t und mehr ............ 5 928 6 188 6 878 + 4,4 +11,2 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 13 376 15 061 16 441 +12,6 + 9,2 

Verdichtungsmaschinen für 
Boden und Beton') ....... 22 545 23 530 25 211 + 4,4 + 7,1 

Bodenstabilisierungs- (Ver-

1 
1 

+11,0 mortelungs-)maschinen ... 121 154 171 +27,3 
Rammen (ohne Hand-

rammen) . . . . . . . . . . . . . . . 10 290 11 303 11 669 + 9,8 + 3,2 
1 

1 ) Wegen der Abgrenzung der Großenklassen und der Vergleichsmoglichkeiten 
zwischen 1964 und 1965 siehe Fußnote ') auf S. 51 unten. - ')Ohne Walzen und 
Rtittler einschl. Schaffußwalzen. - 3 ) Ohne Bitumenkocher in Dachdecker-
betiieben. 

lange unentbehrlichen Turm d r eh k r an e werden zuneh-
mend auch für kleinere Bauwerke eingesetzt. Ihre Gesamt-
zahl ist um l'd. 3 900 'stuck oder 13,6 "lo gestiegen. Die viel-
fci.ltigen Verwendung,smöglichkeiten durch Zusatzgerate dürf-
ten die Ursache sein, daß auch der Bestand an Baggern sich 
um rd. 2 700 oder 9,5 °/o erhöht hat. Der Bestand an L a s t-
k r a f t wagen stieg um rd. 5 000 Stück oder 7,5 "lo und der 
an S t r aß e n w a 1 z e n um rd. 1 400 Stück oder 9,2 °/o. 

Besonders istark hat sich die Zahl der Geräte erhöht, die 
erstmals wegen ihrer wachsenden Bedeutung in der vorigen 
Totalerhebung erfragt worden smd, wie Putz m a s chi-
n e n, die um rd. 1 400 oder 23,8 °/o, Erd hob e 1 (Grader), die 
um 350 Stück oder + 21,0 O/o, Schlitte r, die um rd. 
1 900 Stück oder 28,2 O/o und vor allem Au t o- und Mob i 1-
k ran e, die um rd. 400 Stück oder 42,5 °/o zugenommen haben. 

Auch bei einer Reihe anderer Gerate hat sich der Bestand 
nochmals beträchtlich erhöht, so bei St a h 1 roh r g er ü-
s t e n um rd. 12 500 t oder 23,8 "lo, bei Ladern um rd. 
1 600 Stuck oder 17,3 °/o, bei Kompressoren um rd. 
2 300 Stlick oder 7,7 O/o sowie bei Bodenstab i 1 i sie-
r u n g s - (Vermörtelungs-) m a s chi n e n um 17 Stuck oder 
11 O/o. Bei einigen Straßenbaumaschinen hat dfü Bestand 1965 
gegen 1964 stärker zugenommen als 1964 gegen 1963, so bei 
den Betonstraßenfertigern (+ 4,60/o), bei den 
V e r d i c h t u n g s m a s c h i n e n fur Beton und Böden 
( + 7,1 °/o); bei den meisten jedoch sowie bei einigen Erd-
b e w e g u n g s g e rate n, z. B. bei P 1 an i e r r au p e n 
( + 5,0 O/o), war der Zugang niedriger als im Vorjahr ( + 7,4 O/o). 

V. L. 
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Groß- und Einzelhandel 
Umsätze des Großhandels 1965 

Im Zusammenhang mit dem anhaltenden wirtschaftlichen 
Aufschwung verzeichnete der Großhandel auch im Jahr 1965 
eine weitere, teilweise bemerkenswerte Belebung seiner Ge-
schaftstätigkeit1 ). So wurden nach vorläufigen Ergebnissen von 
der l.iberwiegenden Zahl der an der laufenden Großhandels-
berichterstattung teilnehmenden 51 Geschäftszweige die Um-
satzwerte des Jahres 1964 ubertroffen. Im gewogenen Durch-
schnitt lagen die Umsätze aller untersuchten Großhandels-
zweige - zu jeweiligen Preisen gerechnet -- rund 7 °/o über 
den Verkäufen des vorangegangenen Jahres. Insgesamt ge-
sehen war damit der Umsatzzuwachs nicht ganz so hoch wie 
1964 gegenüber 1963 ( + 8 °/o). Im einzelnen lagen die Umsatz-
veränderungen von 1964 auf 1965 zwischen Zunahmen bis zu 
26 O/o beim Großhandel mit NE-Metallhalbzeug und gering-
fügigen Rückgängen bis zu 3 O/o beim Großhandel mit Rund-, 
Gruben- und Faserholz. Ein Vergleich der an der Statistik 
beteiligten Geschäftszweige in den Jahren 1965 und 1964 zeigt, 
daß sich, von wenigen Ausnahmen abgesehen, das Wachs-
tumstempo der Umsätze im allgemeinen in den mehr konsum-
orientierten Branchen beschleunigt, in dem überwiegenden Teil 
der Geschäftszweige des Großhandels mit Rohstoffen und 
Halbwaren sowie in den vornehmlich Produktionsgüter ab-
setzenden Fachsparten des Fertigwarengroßhandels aber ver-
langsamt hat. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse darf nicht übersehen 
werden, daß an dem Anstieg der Großhandelsumsatze in 
vielen Branchen auch Preiserhöhungen mitgewirkt haben. Da 
ein Index der Absatzpreise des Großhandels in branchen-
mäßiger Gliederung nicht zur Verfügung steht, kann der Ein-
fluß der Preisentwicklung auf die Entwicklung der Umsatz-
werte zur Zeit noch nicht genau ermittelt werden. Immerhin 
lassen aber die bereits vorliegenden Meßzahlenreihen der 
Großhandelspreise einzelner Waren, die Kenntnis der Preis-
entwicklung landwirtschaftlicher und industrieller Erzeugnisse 
sowie der Anstieg des Index der Einzelhandelspreise den 
allgemeinen Schluß zu, daß im Jahr 1965 in vielen Geschäfts-
zweigen trotz erhöhter Preise das reale Wachstum einen 
beachtlichen Teil des Mehrumsatzes ausmachte. 

Die meisten der zum Großhandel mit Rohstoffen und Halb-
waren gehörenden Geschaftszweige haben im Berichtszeit-
raum mehr umgesetzt als 1964. Relativ kräftige, wenn auch 
nicht ganz so hohe Umsatzsteigerungen wie im vorangegan-
genen Jahr waren im Großhandel mit NE-Metallhalbzeug 
( + 26 O/o) und im Großhandel mit NE-Metallen ( + 25 O/o) zu 
beobachten; sie hingen zum Teil mit Preiserhöhungen zusam-
men. Mehrumsatze ergaben sich ferner im Großhandel mit 
Flachglas ( + 12 O/o; 1964: + 21 O/o). mit sonstigen Holzhalb-
waren und Kunststoffplatten (+ 100/o, 1964: + 13 O/o) und im 
Großhandel mit Schrott und NE-Altmetallen ( + 9 °/o; 1964: 
+ 31 °/o). Bei sechs weiteren Fachsparten bewegte sich der 
Umsatzzuwachs zwischen 3 und 7 °/o. Demgegenüber konnten 
drei Branchen, und zwar der Großhandel mit Häuten und 
Fellen, mit Kohle sowie mit Rund-, Gruben- und Faserholz, 
die Umsatzwerte des Jahres 1964 nicht oder nur knapp er-
reichen. 

Allen Geschäftszweigen des Nahrungs- und Genußmittel-
großhandels brachte das Jahr 1965 eine Steigerung ihrer Um-
sätze. Was das Ausmaß des Anstiegs betrifft, so steht erst-
mals der Großhandel mit Wein, Schaumwein und Spirituosen 
an der Spitze. Bei dieser Branche vergrößerte sich die Zu-
wachsrate von 7 °/o im Jahr 1964 auf 25 O/o im Jahr 1965. In 
der Größenordnung der prozentualen Veränderungen folgen 
der Großhandel mit Eiern und lebendem Geflugel ( + 18 °/o, 
1964: - 15 °/o) und der Großhandel mit Geml.ise, Obst und 
Fruchten ( + 15 O/o); in den beiden letztgenannten Geschäfts-
zweigen spielten Preiseinflusse eine wesentliche Rolle. Der im 
Jahr 1964 an der Spitze der Zuwachsskala stehende Großhan-
del mit Lebensmitteln aller Art konnte 13 O/o höhere Um-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 24•:- f. 

Umsatzentwicklung im einzelwirtschaft!ichen GroßhandeP) 
Prozent 

Großhandelsbereich 
Großhandelsklasse 

Getreide, Saaten, Futter- und Düngemittel 
Getreide, Saaten, Futtermittel . . . . . . . .. 
Dungemmel ........................ . 

Rohstoffe und Halbwaren 
Häute und Felle ..................... . 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen .... . 
Kohle (mit Kohlenverkaufsges.) ........ . 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
NE-Metalle ........................ . 
NE-Metallhalbzeug .................. . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ........ . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Sonst. Holzhalbwaren und Kunststoffpl. . 
Baustoffe ........................... . 
Flachglas „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 

Installationsbedarf fti.r Gas und Wasser .. 
Schrott und NE-Altmetalle ........... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art ................ . 
Gemüse, Obst, Fruchte ............... . 
Süßwaren .......................... . 
Milcherzeugnisse und Fettwaren ....... . 
Eier und lebendes Geflügel ............ . 
Wein, Schaumwein, Spirituosen ....... . 
Bier und alkoholfreie Getranke ........ . 
Tabakwaren ........................ . 

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe ............... . 
Meterware ......................... . 
Wfrk-, Str!ck- und Textilkurzwaren .... . 
He1mtext1l1en ....................... . 
Schuhe und Schuhwaren . . .......... . 

Sonstige Fertigwaren 
Kleineisenwaren und Bauartikel ........ . 
Haus- und Kti.chengerate, Öfen, Herde .. 
Feinkeramik und Glaswaren ........... . 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten .... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate .. 
Feinmechanik und Optik (ohne Foto) ... . 
Uhren und Uhrenteile ................ . 
Edelmetall- und Schmuckwaren ....... . 
Kraftfahrzeugteile und Zubehor ....... . 
Werkzeugmaschinen ................. . 
Baumaschinen und Bauger3te ......... . 
Druckereimaschinen und Zubehor ..... . 
Technischer Bedarf .................. . 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf ......... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ........ . 
Pharmazeutische Erzeugnisse ......... . 
e~nseif~ und Korperpflegernittel ...... . 

Fe1npap1er .......................... . 
Packpapier .......................... . 
Pappe .............................. · 
Schreib- und Papierwaren . . . . . . ..... . 
Zeitschriften und Zeitungen ........... . 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

-f963 
1 1964 1 1965') 
gegenüber 

1962 1 1963 1 1964 

4 + 4 + 8 
+ 6 + 3 + 7 

9 + 8 0 
+ 13 + 8 + 4 
+ 13 8 2 
+ 15 8 0 
+ 15 3 + 6 

1 + 17 + 4 
1 + 47 + 25 

+ 7 + 49 + 26 
1 + 4 - 3 

+ 1 + 13 + 7 
+ 4 + 13 + 10 
+ 4 + 14 + 3 
+ 2 + 21 + 12 
+ 6 + 20 + 7 
- 10 + 31 + 9 

+ 10 + 12 + 13 
9 + 5 + 15 

+ 4 + 6 + 11 
+ 8 + 3 + 5 
+ 6 -15 + 18 
+ 7 + 7 + 25 
+ 11 + 11 + 2 
+ 6 + 6 + 6 

8 + 2 + 8 
4 + 10 + 10 

+ 5 + 5 + 8 
+ 2 + 15 + 12 
+ 8 + 5 + 9 

0 + 16 + 13 
+ 5 + 9 + 6 
+ 6 + 9 + 12 
+ 3 + 13 + 9 

0 + 11 + 10 
+ 4 + 16 + 8 

4 + 15 + 19 
7 + 14 + 20 

+ 4 + 8 + 15 
-15 + 7 + 13 
.L 6 + 7 + 0 
+ 6 + 12 + 8 
+ 6 + 13 + 11 
+ 9 + 19 + 11 
+ 0 + 12 + 4 
+ 8 + 9 + 12 
+ 4 + 3 + 5 
+ 2 + 16 + 15 
+ 2 + 5 + 7 
+ 2 + 10 + 10 
+ 5 + 7 + 9 
+ 11 + 17 + 15 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

sätze erzielen, dicht gefolgt vom Großhandel mit Süßwaren 
( + 11 O/o). Die restlichen drei Branchen dieses Fachbereiches 
(der Großhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken, mit 
Milcherzeugnissen und Fettwaren sowie der Großhandel mit 
Tabakwaren) hatten Umsatzzunahmen von 2 bis 6 O/o. 

Im Großhandel mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen 
ergaben sich ebenfalls in allen Geschäftszweigen Umsatz-
erhbhungen. Den höchsten Steigerungssatz verzeichnete wie 
im vorangegangenen Jahr der Großhandel mit Heimtextilien 
( + 12 O/o). Auch in den ubrigen Fachsparten machte sich eine 
beachtliche Belebung der Geschäftstätigkeit bemerkbar. Die 
dabei erreichten Zuwachsraten waren in drei Branchen, näm-
lich im Großhandel mit Tuchen und Futterstoffen ( + 8 °/o). mit 
Wuk-, Strick- und Textilkurzwaren ( + 8 O/o) und mit Schuhen 
( + 9 O/o) hoher und im Großhandel mit Meterware ebenso 
hoch wie 1m vorangegangenen Jahr ( + 10 °/o). 

Der Großhandel mit Sonstigen Fertigwaren setzt sich aus 
einer Reihe sehr verschiedenartiger Geschäftszweige zusam-
men. Als Abnehmer kommen - je nach Art der von ihnen 
gehandelten Waren (Konsumguter oder Produkt10nsguter) -
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nicht allein der Einzelhandel, sondern auch die gewerblichen 
Großverbraucher bzw. die produzierende Wirtschaft in Be-
tracht. Dementsprechend ist das Entwicklungsbild, das sich in 
den Zuwachsraten dieser Branchen widerspiegelt, recht unter-
schiedlich. Wie die Tabelle zeigt, weisen alle Geschäftszweige 
dieses Bereiches, ausgenommen der Großhandel mit Bau-
maschinen und Baugeräten, höhere Umsatzwerte auf als 1964. 
Verglichen mit der Entwicklung der Umsätze 1964 gegenuber 
1963 hat sich die Zuwachsrate hauptsächlich in den vorwie-
gend konsumorientierten Geschäftszweigen erhöht. Zu den 
Geschaftszwe1gen mit relativ hohen Steigerungssätzen ge-
hören z. B. der Großhandel mit Edelmetall- und Schmuckwaren 
{ + 20 %). mit Uhren und Uhrenteilen { + 19 %). mit Kraftfahr-
zeugteilen und Zubehör, mit Feinpapier sowie mit Zeitschrif-
ten und Zeitungen {je + 15 °/o), mit Werkzeugmaschinen 
{ + 13 %) und der Großhandel mit Feinkeramik und Glas-
waren sowie mit pharmazeutischen Erzeugnissen {je + 12 %). 
Die restlichen, ihrem Schwerpunkt nach Produktionsgüter lie-
fernden Fachsparten hatten niedrigere Wachstumsraten als 
ein Jahr zuvor aufzuweisen. Hierzu rechnen u. a. der Groß-
handel mit Kleineisenwaren und Bauartikeln ( + 13 %). mit 
technischem Bedarf sowie mit Lacken, Farben und Anstrich-
bedarf (je + 11 °/o). mit Druckereimaschinen und Zubehör 
( + 8 %) und der Großhandel mit Leder und Schuhmacher-
bedarf ( + 4 O/o). 

Im Großhandel mit Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der 
Landwirtschaft wurden die Umsatzwerte des Jahres 1964 von 
den Unternehmen, deren Sortiment uberwiegend durch 
Düngemittel bestimmt wird, um 7 O/o und von den Firmen, 
die ihrem Schwerpunkt nach Getreide, Saaten und Futtermittel 
führen, um 8 O/o ubertroffen. Wr. 

Umsätze des Einzelhandels 1965 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Einzel-

handelsberichterstattung sind die Umsätze der Einzelhandels-
geschäfte im Bundesgebiet ohne Berlin 1965 gegenuber 1964 
um 10,0 O/o gestiegen. Damit wurden nicht nur die Wachs-
tumsraten der Einzelhandelsumsätze in den Jahren 1963/64 
( + 7,1 O/o) und 1962/63 { + 3,5 O/o) übertroffen, sondern auch 
eine kräftigere Steigerung erzielt als in allen Jahren seit 
1956. Die Grundlage hierfür lieferte eine starke Zunahme der 
verfligbaren Einkommen der privaten Haushalte. Im Berichts-
jahr nahm insbesondere die Nachfrage nach langlebigen Kon-
sumgutern zu, und allgemein wurden nach den vorliegenden 
Benchten höherwertige Waren bevorzugt. 

Schaltet man die 1965 eingetretenen Preisveränderungen 
( + 3,4 °/o) aus, so verbleibt eine reale Zunahme der Einzel-
handelsumsätze von 6,3 °/o. 

Die absolute Höhe der Emzelhandelsumsatze im Bundes-
gebiet ohne Berlin lag 1965 bei 124 Mrd. DM, wenn man 
das Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik filr 1964 (112,8 Mrd. 
DM Umsatz des Einzelhandels) mit der bei der Emzelhandels-
berichterstattung ermittelten Zuwachsrate von 10,0 °/o fort-
schreibt. Bei Einbeziehung von Berlin (West) erhöht sich der 
Gesamtumsatz des Einzelhandels im Jahre 1965 auf uber 
132 Mrd. DM. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte in den 
Bereichen des Einzelhandels gegenüber dem jeweiligen 

Vorjahr1) 

Prozent 

1 

1963 1 1964 1 1965 

Einzelhandelsbereich ~~e~!nl ~~= li ~-- in\ :on--- ~- t k:n- -

1 

we1- stan- wei- stan- 1 wei- : stan-
ligen ten ligen ten ligen \ ten 

Preisen Preisen Preisen 

Nahrungs-undGenußmittel +2,51 +1,1 +5,81 +3,7 \ + 8,41 +4,2 
Bekleidung,Wasche,Schuhe +3,2 +1,0 +7,2 , +5,1 +11,0 +8,2 
Hausrat und Wohnbedarf . + 0, 7 ' --1,4 + 9,4 1 + 7,4 1 + 10,1 + 6,4 
Sonstige Waren „ .. „ . . . + 6,0 + 2,8 + 6,4 , + 4,4 + 9, 71 + 5,9 

Einzelhandel insgesamt .... +3,5 \ +1,4 ! -1-7,1 1 +4,9 i +10,0 +6,3 
dar. Textilwaren') „ „ „ + 2,9 + 0,4 + 7,8 + 5,4 , + 11,4 + 8,5 

1 1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2 ) Bekleidung, Wasche sowie Teppiche und 
Gardinen. 

EntwiCklung nach Einzelhandelsbereichen 
In allen vier Einzelhandelsbereichen lagen die Umsätze 

1965 beachtlich über den Vorjahrnsergebnissen. Die größte 
Umsatzsteigerung war mit rund 11 °/o im Einzelhandel mit 
Bekleidung, Wäsche und Schuhen zu verzeichnen. Im Ein-
zelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf wurden 1965 rund 
10 O/o, im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 8 O/o 
und im Einzelhandel mit Sonstigen Waren 10 °/o mehr umge-
setzt als im Jahr davor. Auch zu konstanten Preisen wurde 
die größte Umsatzzunahme im Einzelhandel mit Bekleidung, 
Wäsche und Schuhen { + 8 O/o) erzielt. Den stärksten Einfluß 
hatten die Preisveränderungen im Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln, dessen preisbereinigte Zuwachs-
rate nur 4 °/o betrug. 

400 
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D 1954=100 
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DJFMAMJJASONDJFMAMJJASONOJFMAMJJASOND 

1963 1964 1965 

Umsatzwerte zu 1ewe1lrgen Preisen in den E1nze/handelsbere1chen 
--- 1963 -- 1964 - 1965 

400 400 
Nahrungs- u. Genußmittel Bekleidung, Wäsche, Schuhe 

300 300 

100 100 

100 100 

400 400 
Hausrat u. Wohnbedarf 

300 300 

200 200 
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STAT .BUNDESAMT 6023 Bundesgebiet ohne Berlin 

Der Vergleich mit den Wachstumsraten der beiden Vorjahre 
zeigt, daß sich die Zunahmen in allen Bereichen verstärkt 
haben. Eine Ausnahme bildet lediglich die Entwicklung des 
Einzelhandels mit Hausrat und Wohnbedarf im Jahre 1965. 
Hier bewirkten Preiserhbhungen, daß die Zuwachsrate, die 
zu jeweiligen Preisen etwas hoher war als 1964, zu konstanten 
Preisen niedriger austiel. Eine besonders kräftige Aufwärts-
entwicklung zeigte sich - auch preisbereinigt - im Einzel-
handel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen. 

Entwicklung nach Geschäftszweigent) 

In allen 40 untersuchten Geschaftszweigen und Betriebsfor-
men wurde 1965 mehr umgesetzt als im Jahr zuvor. Die Ent-
wicklung war jedoch in den einzelnen Geschäftszweigen wie-
derum sehr unterschiedlich. Während der Einzelhandel mit 
Brennmaterial das Umsatzniveau des Vorjahres nur um 1 °/o 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 25':- f. 

53 -



Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwede1) in den 
Geschäftszweigen des Einzelhandeis gegenuber dem 

jeweiligen Vorjahr2) 

Prozent 
1963 1 1964 1965 

Geschaftszweig gegenuber 
1962 

1 
1963 

1 

1964 

Lebensmittel aller Art ............... . + 2 + 6 + 8 
Obst, Gemüse, Südfrüchte ........... . -3 + 6 + 8 
Fische und Fischwaren ............. . + 1 + 4 + 6 
Milch und Milcherzeugnisse ......... . + 4 + 5 + 4 
Schokolade und Stißwaren .......... . -1 + 5 +10 
Wein und Spirituosen ............... . + 1 + 9 +10 
Tabakwaren ....................... . + 3 + 6 + 8 
Konsumgenossenschaften ........... . + 1 + 4 + 9 

Oberbekleidung .................... . -j- 2 + 7 +13 
Textilwaren aller Art ................ . + 2 + 6 + 8 
Meterware ......................... . + 1 + 9 + 8 
Wasche und Bettwaren .............. . -0 + 6 + 7 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ........ . + 5 + 7 +10 
Herrenarukel, Hute, Schirme ......... . + 0 + 4 +12 
Schuhwaren ....................... . + 5 + 4 + 8 

Eisenwaren und I<Uchengerate ........ . + 2 + 7 + 6 
Porzellan und Glaswaren ........... . + 0 + 7 + 9 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte ...... . + 3 + 9 + 7 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel .... . -3 + 6 + 6 
Mobel ............................ . -4 +11 +10 
Teppiche und Gardinen ............. . - l +ll +13 

Bucher „„ „ „. „„ „„ „ „„„„. + 6 + 9 +10 
Papier- und Schreibwaren · ........... . + 2 + 8 +10 
Galanterie- und Lederwaren ......... . + 2 + 6 + 8 
Uhren, Gold- und Silberwaren ....... . -3 +12 +11 
Apotheken ......................... . + 6 + 6 +ll 
Drogerien ......................... . + 5 + 6 + 7 
Farben und Anstrichbedarf .......... . + 5 +11 + 9 
Seifen, Bürsten, Parfumerieartikel ..... . + 7 +10 +10 
Photo und Optik ................... . + 3 + 6 +10 
Landmaschinen und Geräte .......... . + 1 +12 +13 
Nahmaschinen und Zubehor ......... . -7 + 5 + 4 
Büromaschinen und Büromobel ...... . + 0 + 7 +12 
Fahrräder, Kraftrader und Zubehör ... . + 2 + 4 + 5 
Kraftwagen und Zubehor ............ . + 5 +11 +10 
Blumen „ „„. „„„„ „ „ „„ „ „. + 3 + 7 + 8 
Brennmaterial ...................... . +17 -11 + 1 

Waren- und Kaufhauser ............. . + 7 +11 +15 
davon die Warengruppen: 
Nahrungs- und Genußmittel ....... . +11 +13 + 18 
Bekleidung, Wasche, Schuhe ....... . + 5 + 9 + 13 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . + 6 +13 + 15 
Sonstige Waren und ubriger Umsatz . + 8 +14 +17 

Ve_rsandhandel') .................... . + 9 +14 +22 

Gemischtwaren ..................... . + 4 + 6 + 6 

1) Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen. - ')Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Mit 
warenhausahnlichem Sortiment. 

ubertraf, lagen die Umsatze des Versandhandels mit waren-
hausahnlichem Sortiment 22 O/o höher als 1964. Diese starke 
Zunahme bei den Versandhandelsunternehmen durfte u. a. 
auf die Aufnahme von Artikeln des gehobenen Bedarfs in 
das Warensortiment und auf die zunehmende Beteiligung am 
stationären Handel zurückzuführen sein. In der überwiegen-
den Zahl der Geschäftszweige übertraf die diesjährige Um-
satzzunahme die Steigerungsrate des Vorjahres. 

Von denGeschaftszweigen des Einzelhandels mit Nahrungs-
und Genußmitteln erzielte der Einzelhandel mit Milch und 
Milcherzeugnissen die geringste Umsatzzunahme ( + 4 °/o). In 
den ilbrigen Zweigen lagen die Umsätze 6 bis 10 O/o höher 
als 1964. 

Von den Geschäftszweigen des Einzelhandels mit Beklei-
dung, Wasche und Schuhen waren der Einzelhandel mit Ober· 
bekleidung ( + 13 O/o) und der Einzelhandel mit Herrenartikeln, 
Hüten und Schirmen ( + 12 O/o) besonders erfolgreich. Dieses 
Ergebnis ist - zumal es in diesen Branchen zu verhältnis-
maßig geringen Preissteigerungen kam - besonders bemer-
kenswert und durfte neben dem Zug zum hochwertigen Be-
kleidungsstuck auf Käufe der Gastarbeiter zurückzuführen 
sein. Die geringste Zuwachsrate erzielte der Einzelhandel mit 
Wäsche und Bettwaren ( + 7 O/o). Auch im Einzelhandel mit 
Textilwaren aller Art ( + 8 °/o). mit Meterware ( + 8 O/o) sowie 
mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren ( + 10 O/o) waren die Zu-
nahmen geringer als im Bereichsdurchschnitt. 

Von den sechs im Einzelhandel mit Hausrat und Wohn-
bedarf zusammengefaßten Branchen lagen die zwei Geschafts-
zweige, deren Sortiment von Wohnungseinrichtungs- und 
-ausstattungsgegenstanden bestimmt wird, an der Spitze. Im 
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. 
Einzelhandel mit Teppichen und Gardinen führte das allge-
mein zunehmende Interesse an einer besseren Wohnungs-
ausstattung wiederum zu wesentlich höheren Umsätzen als 
im Vorjahr (+ 13 O/o). und der Ein elhand~!! mit Mcibeln er-
zielte eine Umsatzsteigerung von 10 °/o, die kaum schwächer 
war als im Vorjahr ( + 11 %). Der Einzelhandel mit Beleud1-
tungs- und Elektrogeräten setzte 7 O/o mehr um als 1964, wah-
rend der Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
artikeln (--i- 6 O/o) die geringste Wachstumsrate dieses Bereichs 
erzielte. 

Bei den im Einzelhandel mit Sonstigen Waren zusammen-
gefaßten Branchen verlief die Entwicklung sehr unterschied-
lich. Die geringste Umsatzzunahme verzeichnete der bereits 
erwähnte Einzelhandel mit Brennmaterial ( + l O/o). Der Ein-
zelhandel mit Nahmaschinen und Zubehör ( -1 4 O/o) sowie der 
Einzelhandel mit Fahrrädern, Krafträdern und Zubehör 
( + 5 O/o) uberschritten die Vorjahresumsätze relativ gering-
fügig. Am kraftigsten erhöhten sich die Umsatze gegenuber 
1964 im Einzelhandel mit Landmaschinen und Geräten 
( + 13 O/o). im Einzelhandel mit Büromaschinen und Büro-
möbeln ( + 12 O/o). im Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Sil-
berwaren ( + 11 O/o) sowie bei den Apotheken ( + 11 O/o). Die 
Zuwachsraten der ubrigen Geschafbzweige lagen zwischen 
10 °/o (Sortimentsbuchhandel usw.) und 7 O/o (Drogerien). 

Die Umsatzzunahme der W a r e n- u n d K auf h ä u s er 
war 1965 ( + 15 O/o) wiederum erheblich höher als die durch-
schnittliche Zuwachsrate des gesamten Einzelhandels. Zu 
einem Teil dürfte das auf die Eroffnung neuer Filialen und 
die Vergrößerung der Verkaufsfläche bereits bestehender 
Verkaufsstellen zuruckzuführen sein. In allen vier Waren-
gruppen lagen die Zuwachsraten uber denen des Vorjahres. 
Besonders kräftig erhöhte sich der Umsatz von Nahrungs-
und Genußmitteln einschließlich der Umsatze der Erfrischungs-

ZU -BZW. ABNAHME DER UMSATZWERTE 
1965 GEGENÜBER 1964 UND 1964 GEGENÜBER 1963 

NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN DER EINZELHANDELSUNTERNEHMEN 

Teppiche und Gardinen 

Oberbekleidung .,;;;;;;m 

Kraftwagen und Zubehör 

Möbel 

Meterware 

Schuhwaren W1 

Lebensmittel aller Art ''.//! 

Textrlwaren aller Art ;y'//,j 

Wäsche und Bettwaren ';/, 

Rundfunk·, Fernseh·, Phonoartr kel m Jahresumsatz der Untern 

insgesamt 
unf!.'f 1 ~iJl.  

Ersenwaren und Küchengeräte ~ 1 Mill.DM u.mehr 

t 
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~ 
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;:r Brennmateri a! 

-
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räume ( + 18 °/o). Der Umsatz von Bekleidung, Wasche und 
Schuhen nahm am geringsten zu ( + 13 °/o), wahrend der Um-
satz von Hausrat und Wohnbedarf im Rahmen der durch-
schnittlichen Zuwachsrate der Waren- und Kaufhauser blieb. 

Entwicklung nach Unternehmensgrößenklassen 

Wie in den vorangegangenen Jahren wurde auch flir 1965 
die Umsatzentwicklung in 12 Einzelhandelsbranchen nach 
zwei Grc:ißenklassen untersucht, und zwar flir die Unterneh-
men, deren Jahresumsatze 1964 unter 1 Mill. DM blieben und 
fur die Unternehmen mit Jahresumsätzen von 1 Mill. DM und 
mehr. Mit Ausnahme des Einzelhandels mit Kraftwagen und 

Zubehor sowie mit Wäsche und Bettwaren waren die großen 
Unternehmen in allen Branchen erfolgreicher als die kleineren. 
Damit hat sich die schon in den Vorjahren beobachtete Ent-
wicklung noch weiter verstarkt. Eine besonders kräftige Um-
satzzunahme erzielten die Großunternehmen im Einzelhandel 
mit Oberbekleidung ( + 14 °/o), deren Marktanteil in dieser 
Branche besonders hoch ist. Die kleineren Unternehmen blie-
ben mit emer Zunahme von 9 °/o betrachtlich dahinter ur c~. 
Im Emzelhandel mit Lebensmitteln aller Art war die Wachs-
tumsrate der Großunternehmen zwar 
( + 14 °/o), ubertraf den Umsatzzuwachs 
nehmen ( + 6 °/o) jedoch noch starker. 

nicht ganz so hoch 
der kleineren Unter-

He. 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1965 

Gesamtüberb Iick 

Unter dem Emfluß einer wachsenden Binnennachfrage und 
verstärkter Exportbemühungen der wichtigsten Partnerlander 
nahm die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland im 
Jahre 1965 um 11,7 Mrd. DM octer 20°/o zu und erreichte mit 
emem Wert von 70,5 Mrd. DM zum erstenmal seit Anfang der 
fünfziger Jahre wieder das Niveau der Ausfuhr. Vergleich-
bare Zuwachsraten hatte die Emfuhr nur noch in den Jahren 
1954 ( + 21 °/o), 1955 (-T- 27 °10) und 1960 ( + 19 °/o) zu verzeich-
nen, doch waren die absoluten Zunahmen (3,3 bzw. 5,2 und 
6,9 Mrd. DM) in diesen Jahren wesentlich geringer als 1965. 

In der Ausfuhr setzte sich 1965 die Entwicklung der 
beiden Vorjahre (+ 10 bzw. 11°/o) fort: Ihr Wert stieg um 
6,8 Mrd. DM oder 10,5 °/o auf 71,7 Mrd. DM. Die relative Zu-
nahme war z1Nar nicht mit den Wachstumsraten der Jahre 1954 
bis 1957 (+ 17 bis 20°/o} und des Jahres 1960 (+ 16°.!o) zu 
vergleichen, die absolute Zunahme ubertraf aber noch die des 
Jahres 1960 ( + 6,7 Mrd. DM). 

Der Ausfuhr il b er schuß, der im Durchschnitt der 
letzten sieben Jahre 5,5 Mrd. DM betragen hatte und dreimal 
in dieser Zeit auf uber 6 Mrd. DM ge5tiegen war, sank im 
Berichtsjahr auf 1,2 Mrd. DM. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland!) 

Jahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Ins- 1 Ein- ! Aus-
1 1 Veranderung gegen Vorjahr 
! fu~~~ -der tatsach- 1 --

liehen Werte ' des Volumens gesamt fuhr fuhr 

33,! 
34,5 
41,4 
50,2 
58,8 
67,7 
68,1 
77,0 
90,7 
95,3 

102,5 
110,6 
123,8 
142,2 

Mrd.DM 

16,2 1, 16,9 

1 

16,0 18,5 1 

19,3 1 22,0 
24,5 25,7 

1

, 28,0 30,9 
31, 7 i 36,0 
31,! 1 37,0 

1 

35,8 41,2 
42,7 47,9 
44,4 51,0 1 

' 49,5 i' 53,0 

1 

52,3 58,3 
58,8 64,9 1 

70,5 ! 71,7 

~c~~  1 E __ ifi ___ 1 Aus- E1n- Aus-=- -
fuhr 1 fuhr fuhr fuhr 

" 
+0,7 

2,5 
' 2,7 

+1,2 
2,9 
4,3 

1 5,9 
1 5,4 

5,2 
-1 6,6 

1 3,5 
-:-6,0 
+6,! 

1 1,2 

+ 10,0 
1 

16,0 ' 20,9 
1 

11,2 
- 1,2 9,6' -',-10,7 ! -,-12,0 
-C-20,8 1 - 18,9 --23,6 1, -: 21,0 
=26,6' -i 16,71 24,9 - 16,0 
' 14,3 1 - 20,0' -, 11,6' 16,1 
1 13,3' i 16,5 -i-11,6' +13,7 

-- 1,8 1 2,9 -- 8,2 5,0 
-15,1 1 11,3 I +18,5 1 - 11,9 

1 19,3 116,4 -i-17,1 1 r 14,4 
3,8 1 6,3 i 7,4 -f 6,0 

'11,6' 3,9: -14,2 3,5 
+ 5,61 ---10,1 1 -1 6,6 11,0 
+12,6 -1-11,3 -i 11,3 1 1 10,2 

19,8 ' -;-10,5 
1 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarl<lnd. 

Bei Redaktionsschluß lagen erst die vorlaufigen Gesamt-
zahlen uber den Außenhandel im .fahre 1%5 vor. Das ver-
fügbare Zahlenmaterial fur die ersten elf Monate laßt jedoch 
bereits folgende Entwicklungen erkennen: 

1. Die Passiv i er u n g der Hu_ndelsbilanz begann im 
2. Quartal und erreichte im 3. Quartal 1965 ihren Hohe-
punkt. 

2. Hauptanteil an der Zunahme des Außenhandels i-m Be-
richtsjahr hatten m beiden Richtungen die Fertig-
w a r e n der gewerblichen Wirtschaft. 

3. Wahiend ehe Importsteigerung vor allem den anderen 
EWG-Landern zugute kam, waren an der Exporterhohung 
uberwiegend Drittlander (Lcmder außerhalb der Euro-
paischen \tVntschattsgememschaft) beteiligt. 

4. Ein bemerkenswerter Teil der Zunahmen in den Einfuhr-
und Ausfuhrwerten enthel auf Preissteigerungen, die sich 
erstmals wieder in starkerem Umfang in den Durch-
s c h n i t t s w e r t e n des Außenhandels niederschlu-
gen: Die Durchschnittswerte der Einfuhr, die von 1959 bis 
1963 ruckläuhg waren, smd im Berichtsjahr um 3 O/o ge-
stiegen; die Durchschnittswerte der Ausfuhr, die sich seit 
1959 im ganzen kaum verandert hatten, haben um 2 °/o 
angezogen. 
Das V o 1 um e n des Außenhandels erhöhte sich dadurch 
weniger stark als die tatsächlichen Werte, nämlich bei 
der Einfuhr um fast 16,5 °/o und bei der Ausfuhr um etwa 
8,5 O/o. 

Monatliche1) und vierteljährliche Entwicklung 

Nach der ublichen -- nur wenig ausgepragten - saisonalen 
Abschwachung des Außenhandels im Januar und Februar er-
reichte der Fruhjalnsaufschwung bereits im Marz einen früh-
zeitigen !:-Iohepunkt, der in der Einfuhr mit fast 6 Mrd. DM 
und in der Ausfuhr mit 6,5 Mrd. DM die Dezemberwerte des 

AUSSENHANDEL ( SPEZIALHANDEL) DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Einfuhr ~  Ausfuhr 

7 
Mrd. 
DM 

Ausfuhr-(+) bzw. E1nfuhruberschuß(-) 

+1,0 

+0,5 

~~~w~~~--l- o 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--.-L- ,5 
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Jahres 1964 (5,7 und 6,2 Mrd. DM) beachtlich ubertraf. Wah-
rend m den folgenden Monaten die Einfuhr nur wemg zunick· 
gmg, blieben die Al1$fuhrwerte merklich hinter dem Marz-
ergebms zuruck, so dtlß im Juni ehe Emfuhr (5,9 Mrd. DM) 
zum ersten Male 5eit !lieben Jahren hoher lag als die Ausfuhr 
(5,6 Mrd. DM). Im Juli uberschritt die Emfuhr einen Wert 
von G Mrd. DM, wurde jedoch noch einmal \'On einer Ausfuhr 
m Hohe von 6,2 Mrd. DM uberilugelt. Das „Urlaubstief" im 

1) Vgl. auch die Kurven zur Wirtschaftsentwrcklung, S. 6 und Ta-
bellen, S. 29'' f. 
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Monatliche Entwicklung des Außenhandels 1965 

Monat 

Januar .„ 
Februar „ 
Marz .... 
April .... , 
Mai.„.„ 
Juni 
Juli , .... 
August , .. 
September 
Oktober 
November. 
Dezember. 

1 lt-:'if~~~~ 
E . f h , A f h 1· Einfuhr-m u r, us u r (-) 

1 1 Über-
1 schuß 

--Mrd.DM ----

5,33 

1 

5,46 +0,13 
4,99 5,41 +0,43 
5,97 6,51 +0,54 
5,58 5,59 +0,01 
5,92 

1 
6,17 +0,26 

5,94 1 5,63 -0,31 
6,09 

1 

6,22 +0,12 
5,50 5,20 -0,30 
6,17 5,92 -0,25 
6,26 6,33 +0,07 
6,34 

1 

6,23 -0,11 
6,42 7,07 +o,65 

Veranderung gegenuber dem 

-- -- ormona~ -i--~ or ah~esmonat
Einfuhr A~sfuhr _Einftt~r l_~us~r 

- 6,2 -11,3 
- 6,4 -0,8 
-1-19,6 +20,2 
- 6,4 -14,1 
+ 6,0 +10,5 
-'- 0,4 - 8,8 
+ 2,6 +10,5 
- 9,8 -16,4 
+12,2 -1-13,9 
+ 1,5 + 7,0 
+ 1,2 -1,6 
+ 1,3 +13,5 

0' 
•U 

+23,6 
-1-17,8 
+28,8 
-f-13,4 
+34,8 
-f-20,3 
-f-16,2 
+20,5 
·1-23,8 
+14,3 
+15,8 
-1-13,1 

+ 10,0 
+ 4,9 
+ 19,4 
-1,8 
+20,4 
+ 4,2 

! +13,6 
+10,8 
+11,4 
+ 6,4 
-t-12,0 
+14,9 

August, das bei der Ausfuhr besonders ausgeprci.gt war, 
brachte den zweiten Emfuhruberschuß im Jahresverlauf. Drt 
die Einfuhr auch in den folgenden Monaten starker stieg als 
die Ausfuhr, blieb die Außenhandelsbilanz im September und 
November passiv, wahrend sie im Oktober praktisch aus-
geglichen war. Im Dezember ergab sid1 ein zweiter Höhepunkt 
mit Emfuhren im Werte von 6,4 Mrd, DM und Ausfuhren im 
Werte von 7,1 Mrd, DM sowie emem Ausfuhruberschuß m 
Höhe von 647 Millwnen DM, der die Handelsbilanz für das 
gesamte Jahr 1965 nicht unerheblich im aktiven Smne be-
einflußte. 
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Faßt man dre Monatszahlen zu Quartalsergebnissen zusam-
men, so zeigt sich, daß die Einfuhr ·- wie 1964 - vor allem 
im zweiten und vierten Quartal krafüg zugenommen hat, 
wahrend die Ausfuhr drei Vierteljahre auf dem gleichen Ni-
veau verharrte und sich erst im vierten Quartal wieder starker 
belebte. Die Handelsbilanz wurde nach einem Aktivsaldo im 
ersten Quartal in Höhe von 1 096 Millionen DM im zweiten 
und dritten Quartal mit 47 und 432 Mrllwnen DM passiv. Die 
Ausfuhr des vierten Quartals ubertraf zwar wieder die Em-
fuhr, der Aktivsaldo in Hohe von 605 M1ll1onen DM war aber 
immer noch niedriger als die entsprechenden Salden der Vor-
jahre. 

Wichtige Waren 

Während von 1963 auf 1964 noch - neben den erhöhten 
Beztigen an Ernährungsgütern - vor allem die Ein f u h-
r e n von Rohstoffen, Halbwaren und Vorerzeugnissen uber-
durchschnittlich gewachsen waren, lag das Schwergewicht der 
Zunahme 1m Jahre 1965 eindeutig bei den Enderzeugnissen, 

deren Einfuhrwert um mehr als ein Drittel höher lag als 1964. 
Unter ihnen nahmen - wenn man von den Gütern der Bun-
desregierung absieht - die Bezüge von Maschinenbauerzeug-
nissen, elektrotechnischen Erzeugnissen, Kraftfahrzeugen und 
Bekleidung dem Werte nach am stärksten zu. Aber auch alle 
übrigen Enderzeugnisse wurden in verstärktem Maße einge-
ftihrt und erzielten - bei genngeren absoluten Zunahmen -
Zuwachsraten, die zum Teil 30 bis 40 O/o betrugen. 

Die Importe von Vorerzeugnissen e1höhten sich ebenfalls 
verhältnismäßig stark, unter ihnen insbesondere die Einfuhr 
von Erzeugnissen der chemischen Industrie (u. a. Kunststoffe) 
und der eisenschaffenden Industrie (vor allem Bleche). Bei 
Halbwaren und Rohstoffen wurden größere Importe an Kup-
fer, Gold und Schnittholz sowie Erdöl und Erzen durch nied-
rigere Bezuge von Kraftstoffen und Schmierölen sowie Kohle, 
Baumwolle und Wolle zum Teil wieder ausgeglichen. 

Die Zunahme der Einfuhr von Ernährungsgütern setzte sim 
im Vergleich zum Vorjahre verstärkt fort Dabei erzielten vor 
allem Obst, Gemüse, Futtergetreide, Kartoffeln, pflanzliche 
Ole und Fette, Olkuchen, Fleisch und Fleischwaren sowie 
Schlachtvieh und Kaffee hohere Einfuhrwerte, die sich aller-
dmgs teilweise auch aus Preiserhohungen ergaben. Rückläufig 
waren dagegen die Importe an Brotgetreide, Butter und Eiern. 

Bei der Au s f u h r hatten Maschinenbauerzeugnisse, 
Kraftfahrzeuge, chemische Erzeugnisse, Eisen und Stahl sowie 
elektrotedrnische Erzeugnisse (zusammen etwa zwei Drittel 
der Gesamtausfuhr) die stärksten absoluten Zunahmen gegen-
über dem Vorjahre zu verzeichnen, ferner NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug, Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittel-
mdustrien, Elsen-, Blech- und Metallwaren und Textilien. 
Dabei lagen die Zuwachsraten von NE-Metallen und -Metall-
halbzeug (vor allem Kupfer). von Erzeugnissen der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien (u. a. Butter, Käse sowie O!e und 
Fette} und von Eisen und Stahl (in erster Linie Schrott, Eisen-
halbzeug, Stab- und Formstahl und Bleche) erheblich uber dem 
Durchschmtt. Rücklaufig waren lediglich - wie in den Vor· 
jahren - die Exporte von Kohle und Koks sowie die Ablie· 
ferungen von Wasserfahrzeugen, 

Betrachtet man die Entwicklung des Außenhandels mit Inve-
stitionsgütern (ohne Bauinvestitionsgüter) und mit Ver-
brauchsgutern (ohne Nahrungs- und Genußmittel) al!ein2), so 
ergibt sich ein Anstieg der Verbrauchglitereinfuhren gegen-
uber dem Vorjahr um mehr als ein Drittel, wobei sich die 
Importe von Personenkraftwagen bis 1,5 Liter und von elek-
trotechnischen Verbrauchsgütern sogar um mehr als die Hälfte 
des Vorjahreswertes erhöhten. Aber auch die Bezüge an Inve-
stitionsgütern nahmen insgesamt um fast ein Drittel zu. In 
der Ausfuhr war die Entwicklung weniger einheitlich: Die 
Exporte von Investitionsgütern folgten insgesamt der durch-
schnittlichen Entwicklung der Ausfuhr, bei einer Steigerung 
des Ausfuhrwertes fur Maschinen und Anlagen um allerdings 
nur etwa 5 °/o. Bei den Verbrauchsgütern standen höheren 
Exporten von Textilien, Bekleidung und Schuhen, Möbeln 
sowie pharmazeutischen und kosmetischen Artikeln und elek-
trotechnischen Verbrauchsgütern niedrigere Exporte der übri-
gen Verbrauchsgüter - insbesondere von Kraftfahrzeugen 
bis 1,5 Liter - gegenuber, so daß der Ausfuhrwert für Ver· 
brauchsguter insgesamt nur wenig hoher lag als in den Vor-
jahren. 

Wichtige Länder 

Der Wandel in der Außenhandelsentwicklung vollzog sich 
in erster Linie im Warenverkehr mit den E W G - L ä n de r n. 
Die Emfuhr aus diesem Raum erhöhte sich - auf Grund der 
starken Binnennachfrage und des steigenden Angebots aus 
diesen Lcindern - insgesamt um rund 30 °/o, wobei die 
Bezuge aus Italien allem um etwa die Hälfte (um rund 
2 Mrd. DM) gegenüber dem Vorjahr stiegen. Die Ausfuhr 
nach Italien war dagegen erneut rticklaufig, und die Lieferun-
gen nach Frankreich, Belgien-Luxemburg und den Nieder-
landen weiteten sich nicht mehr im gleichen Maße aus wie in 
früheren Jahren. Auf Grund des hohen Passivsaldos gegen-
über Italien schloß die Handelsbilanz im Verkehr mit der 

") Vgl. auch ,.Der Außenhandel mit Investitionsgütern und mit 
Verbrauchsgütern", W1Sta 1966/1, S. 18 ff. 
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EWG, die bisher stets aktiv gewesen war (1964: 3,2 Mrd. DM), 
mit einem beachtlichen Einfuhrüberschuß (etwa 1,4 Mrd. DM). 

Im Warenaustausch mit den EFTA-Ländern stieg die 
Einfuhr relativ kräftiger als die Ausfuhr, wahrend der Aus-
fuhrüberschuß, der 1964 7,0 Mrd. DM betragen hatte, weiter 
zunahm, weil die Ausfuhr dem Werte nach immer noch um 
fast die Halfte über der Einfuhr lag. Im einzelnen erhöhten 
sich die Importe aus Dänemark, der Schweiz und Portugal so-
wie die Exporte nach Norwegen, Schweden, Danemark, Oster-
reich und Portugal prozentual am stärksten. Gegenüber Groß-
britannien ergab sich bei steigenden Einfuhren und kaum er-
höhten Ausfuhren ein grbßerer Passivsaldo als 1964. 

Der Außenhandel mit Nordamerika konnte 1965 in 
beiden Richtungen jeweils um mehr als 1 Mrd. DM erweitert 
werden. Daher blieb der Einfuhrüberschuß, der in den beiden 
Vorjahren von 4,0 auf 3,4 Mrd. DM gesunken war, im wesent-
lichen unverandert. 

Im Warenverkehr mit der ubrigen Welt nahm - bei unter-
schiedlicher Entwicklung des Warenaustauschs mit den ein-
zelnen Ländern - die Emfuhr starker zu als die Ausfuhr, so 
daß sich der Einfuhruberschuß gegenüber diesen Landern ins-
gesamt verstarkte. Besonders bemerkenswert war die Zu-
nahme der Importe aus Japan, Libyen und Chile und der 
Exporte nach Spanien, Indien, Iran, China und Finnland. Die 
Ausfuhren nach Japan und der Sowjetunion waren wesentlich 
geringer als im Vorjahr. 

Entwicklung der Durchschnittswerte 
Die Zunahme der Durchschnittswerte im Außenhandel, die 

sich bereits im Index des Jahres 1964 abzuzeichnen begann 
( + 1 °/o). hat sich im Jahre 1965 verstarkt fortgesetzt. Bei der 
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Einfuhr stiegen die Durchschnittswerte insgesamt um fast 
3 °/o, bei der Ausfuhr um rund 2 °/o. 

Entscheidend hierfür waren bei der Einfuhr die Preis-
erhbhungen für Ernahrungsgüter, die den Durchschnittswert-
index (auf Basis 1960) von 104 auf fast 112 steigen ließen. 
Betroffen waren hiervon - wenn auch in unterschiedlichem 
Maße - die meisten Nahrungsmittel (wie Fleisch und Fleisch-
waren, Butter, Käse, Eier, Gemüse, Obst und Südfrüchte, Kon-
serven, Olfrüchte sowie Oie und Fette) und unter den Genuß-
mitteln - weniger ausgepragt - Kaffee und Wein. Aber auch 
die Durchschnittswerte für Getreide (ausgenommen Weizen) 
und für Rinder waren höher als 1964; rückläufig waren sie nur 
noch bei Schweinen, Weizen, Kakao, Gewurzen und Zucker. 
Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft· wurde ein weiteres 
Nachgeben der Durchschnittswerte für Rohstoffe (vor allem 
flir Erdöl, Eisenerze, Kautschuk und Wolle - bei steigenden 
Preisen fur Baumwolle und Kupfererze) durch Zunahmen 
bei Halbwaren (insbesondere für NE-Metalle, bei sinkenden 
Durchschnittswerten flir Kraftstoffe und Schmierble) und bei 
Enderzeugnissen (u. a. flir Maschinen, Fahrzeuge und elektro-
technische Erzeugnisse) verdeckt, während sich bei den Vor-
erzeugnissen Zunahmen und Abnahmen insgesamt nahezu die 
Waage hielten. 

Bei der Ausfuhr waren die Durchschnittswerte für Roh-
stoffe, die in den beiden Vorjahren gestiegen waren, vor allem 
wegen der geringeren Durchschnittswerte für Steinkohle rück-
läufig. Auch die Durchschmttswerte für Vorerzeugnisse gaben 
bei unterschiedlicher Entwicklung für die einzelnen Waren 
geringfügig nach. Diese Tendenz konnte sich allerdings im 
Gesamtmdex nicht durchsetzen, da die Durchschnittswerte flir 
Halbwaren (vor allem fur Baustoffe, Roheisen, Schrott, Ferro-
legierungen, Kupfer und Koks) und fur Enderzeugnisse (bei 
denen sich praktisch nur die Durchschnittswerte für Kraftfahr· 
zeuge nicht änderten) merklich anzogen. 
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Das Austausch ver h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der Durch-
schnittswerte der Einfuhr wiedergibt, ist auf Grund der oben 
geschilderten Entwicklung erstmals seit drei Jahren wieder 
zunickgegangen, und zwar von 107 (1960 "" 100) auf 106. 

Uber weitere Einzelheiten des Außenhandels nach Waren 
und nach L a n d e r n wird m besonderen Beiträgen in den 
beiden nächsten Heften dieser Zeitschrift berichtet werden. 

J. J. 
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Geld und Kredit 
Wertpapiermärkte 1965 

1. Der Rentenmarkt 
Im Kalenderjahr 1964 hatte sich der Bestand an Sparein-

lagen um 12,7 Mrd. DM auf 94,2 Mrd. DM erhöht; 1965 ist er 
bereits bis Ende November um 12,1 auf 106,3 Mrd DM 
gestiegenl). Diese wenigen Zahlen vermitteln an sich ein 
durchaus positives Bild der deutschen Ersparnisbildung. Den-
noch wird das Jahr 1965 als em besonders bewegtes Jahr in 
die Geschichte des Rentenmarktes eingehen. Im März 1965 
wurde die schon 1964 angekimdigte „Kuponsteuer" einge-
führt, mit der (etwas 'ungenau ausgedruckt) auch der auslän-
dische Besitz an deutschen Rententiteln der Ertragsbesteu-
erung unterworfen wurde. Die Deutsche Bundesbank setzte 
den Diskontsatz am 22. Januar 1965 von 3 auf 3,5 O/o und am 
13. August weiter auf 4 °/o herauf; weitere Restnktionsmaß-
nahmen waren u. a. das Verbot der Verzinsung von Auslan-
derguthaben bei deutschen Banken, die Anrechnung der von 
den Kreditinstituten zusätzlich aufgenommenen Auslands-
gelder auf die Rediskontkontmgente sowie die Erhöhung der 
Mindestreservesatze. Restriktiv im Sinne einer Einengung der 
Liqmditat wirkte schließlich auch die Passivierung der deut-
schen Zahlungsbilanz. 

Die Durchschmttskurse der festverzinslichen Wertpapiere 
sind im Verlaufe des Jahres 1965 beträchtlich abgesunken 
(Schaubild 1). Das Angebot an Rententiteln (anders ausge-
drückt: der Bedarf an Kapital) muß also wesentlich größer 
gewesen sein als die Nachfrage. Um dieser Disparitat zu be-
gegnen, setzten die Emittenten festver?inshcher \tVertpapiere 
die Zmssätze neuer Titel etwa zur Jahresmitte drastisch her-
auf. Konnte 1964 der seit langerer Zeit vorherrschende Stan-
dardzms von 6 °/o trotz vorhandener Zinssenkungstendenzen 
im Fn.i.hjahr2) noch gehalten werden -- damals wurden in der 
Tat bereits Anleihen mit einer nommellen Verzmsung \'Oll 

5,5 O/o aufgelegt -„ so zwang die Marktentwicklung des Jahres 
1965 zu einer merklichen Zinserhöhung, und in einem Falle 
mußte sogar der Ausgabekurs noch wahrend der Verkaufszeit 
herabgesetzt werden, um eine größere Effektivverzinsung zu 
bieten. 

Für alle festverzmslichen Wertpapierarten zusammen3) er-
gab sich 1964 eine Auflegung von 18,5 Mrd. DM, bis Ende 
November 1965 waren es dagegen nur 16,1 Mrd. DM. Die 
entsprechenden Zahlen für den Brntto-Absatz lauten 17,8 und 
15,1 Mrd. DM, der Umlauf lag Ende 1964 bei 85,1 Mrd. DM, 
Ende November 1965 bei 98,4 Mrd. DM. Die Rendite aller 
tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere, die sich im 
Umlauf befinden und an den Borsen notiert werden, ist von 
6,2 °.10 im Jahresmittel 1964 auf 7,3 O/o im Monatsdurchschnitt 
November 1965 ge5tJegen (ohne Kassenobligationen und son-
stige mittelfristige Papiere). 

Die Entwicklung innerhalb des Jahres 1965 läßt einen deut-
lichen Bruch m den Monaten August und September erken-
nen: Wahrend von Januar bis Juli noch regelmaßlg em Brutto-
Absatz an festverzinslichen \tVertpapieren von nominell mehr 
als 1 Mrd. DM erzielt wurde (im Juli 1,9 Mrd. DM), gmg der 
Absatz im August scharf auf 669 Mill. DM zuruck, und auch 
im September lag er mit 719 Mill. DM noch welt unter dem 
Ergebnis früherer Monate. Hier wnkte sich der im August 
verkündete Emiss10nsstopp aus, mit dem versucht wurde, An-
gebot und Nachfrage am Rentenmarkt wieder emander an-
zunähern. Bereits im Oktober schnellle der Brutto-Absatz 
aber wieder auf 1, 16 Mrd. DM hinauf, und auch das November-
Ergebnis lag - bei fallenden Kursen -- weit uber 1 Mrd. DM. 
Gegen Jahresende trat eine leichte Beruhigung des Renten-
marktes ein. 

, Nur leichter Rückgang beim Piandbriefabsatz 
Vom gesamten bis Ende Oktober 1965 erzielten Brutto-

Absatz an festverzinslichen Wertpapieren entfielen 3,75 Mrd. 
1) Monatsbericht der Deutschen Bundesbank, Dezember 1965, 

S. 51. - 2) W1Sta 1965/1, S. 44. - :i) Einschl1eßllch der sonst1ge11 
Bankschuldverschreibungen und der Kassenobllgat10nen, die we-
sentlich kurzere Laufzeiten haben als die ubrigen Rentenpapiere, 
die dem Kapitalmarkt aber ebenfalls Mittel entziehen. 

- 58 

KURSDURCHSCHNITTE AUSGEWÄHLTER FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE 
Monatsdurchschnitte aus allen Börsentagen 

6 % Tanfbesteuerte 
-l 

/ndustrieobl 1gationen 

90 1--------,--------;-----~ . ..-An·ij1hen der oTfentlichen 

A J 0 
1963 

STAT. BUNDESAMT 6026 

A J 0 
1964 

Han~ 

A J 0 
1965 

DM oder 51 O/o auf Pfandbriefe und Schiffspfandbriefe der Bo-
den- und Kommunalkreditinstitute; 1964 waren es im ganzen 
Jahr 4,89 Mrd. DM oder 55 °/o. Bei dem wahrscheinlich gegen-
uber dem Vorjahr niednger liegenden Gesamt-Jahresergebnis 
1965 mag das Warten auf einen höheren Zins und die damit 
verbundene Unsicherheit hinsichtlich der Zinskonditionen bei 
der Hypothekengewahrung eine Rolle gespielt haben. Der 
Erstabsatz der öffentlich-rechtlidien Kreditanstalten und der 
privaten Hypothekenbanken an 6 °/oigen Hypothekenpfand-
briefen machte jedenfalls im ersten Vierteljahr 1965 zusam-
men noch 1,49 Mrd. DM aus, im zweiten Vierteljahr 0,83 Mrd. 
DM und im dntten Vierteljahr nur noch 0,44 Mrd. DM. Statt 
dessen stieg der Erstabsatz an 7 O/oigen Pfandbriefen in den 
drei Vierteljahren von 0 uber 0,02 auf 0,45 Mrd. DM. Auf 
der anderen Seite hat sich hier aber auch die Emissionssperre 
ausgewll'kt, mit der von der Jahresnutte an die Ausgabe von 
In h ab e r - Pfandbriefen geregelt wurde. Offenbar sind die 
Institute danach aber - zumindest teilweise - auf nicht ge-
nehmigungspflichtige N am e n s - Pfandbriefe ausgewichen, 
denn der Nominalbetrag der verkauften Namens-Pfandbriefe 
ist 1965 in den ersten drei Vierteljahren von 28,6 über 93, 5 
auf 207,6 Mill. DM gestiegen, das sind 1,9 bzw. 10 und 22 O/o 
der zugehörigen Gesamt-Absatzzahlen. Der Kursdurchschnitt 
der 6 °/01gen tarifbesteuerten Pfandbriefe, der 1963 noch regel-
mäßig uber 99 gelegen und 1964 111 semen Monatsdurchschmt-
ten nur zwischen 100,2 (im Februar) und 97,7 (im Dezember) 
geschwankt hatte, sank im Fruhjahr 1965 auf 93,9 (Mai) und 
bis November auf 88,1 ab. Trotz des Ubergangs auf hohere 
Zinssatze ist der 6 °/oige tanfbesteuerte Pfandbrief unter den 
einzelnen Zinssatzen nach wie vor am stärksten vertreten; am 
31. Oktober 1965 entfielen auf diesen Zinstyp vom gesamten 
Umlauf 19,5 Mrd. DM, auf die Zinsgruppe „7 bis unter 7,5 %" 
dagegen nur 0,9 Mrd. DM. - Der Umlauf an Hypotheken-
pfandbriefen und Schiffspfandbriefen machte am Jahresende 
1964 rund 30 Mrd. DM aus; er wird Ende 1965 nach den bisher 
vorliegenden Absatzzahlen voraussichtlich rund 34 Mrd. DM 
betragen. Legt man diesen beiden Betragen fur eine grobe 
Schatzung die Durchschmttskurse von 98 und 88 zugrunde, 
dann ergeben sich Kurswerte von 29,4 und 29,9 Mrd. DM. 

Guter Absatz von Kommunalobligationen 
Im Gegensatz zum Pfandbriefgeschaft hat 1965 der Absatz 

an Kommunalobligationen4) offensichtlich kaum unter der 
Enge des Kapitalmarktes gelitten: 1963 betrug der Erstabsatz 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute bei dieser Wert-
papierart 3,8 Mrd. DM, 1964 waren es 4,1 Mrd. DM, 1965 aber 
bis einschließlich November bereits 3,7 Mrd. DM; er wird bis 
zum Jahresende 1965 voraussichtlich etwa 4,1 Mrd. DM er-
reichen. Der Umlauf an Kommunalobligationen hat sich von 
20,8 Mrd. DM am Jahresende 1964 auf 24,0 Mrd. DM End2 

l) Emsehl1eßl1ch Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen 
Rentenbanlc, der Deutschen Landesrentenbank und der Bayeri-
nschen Landesbodenkreditanstalt (Landw1rtschaftsbnefe, Jand-
wirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u. a.). 



November 1965 erhöht, er wird am Jahresende vermutlich bei 
etwa 24,2 Mrd. DM liegen. Am 30. Oktober 1965 entfielen 
17,8 Mrd. DM (von insgesamt 24,0 Mrd. DM) auf tarifbe-
steuerte Kommunalobligationen der Zinsgruppe „6 bis unter 
6,5 °/o''. Auch hier machte sich der Kursverfall am Renten-
markt bemerkbar; der Durchschnittskurs tarifbesteuerter 
6 °/oiger Papiere sank vom Dezemberdurchschnitt 1964 bis zum 
Monatsdurchschnitt November 1965 von 97,8 auf 88,7. Der 
Rückgang war damil nur wenig geringer als bei den Pfand-
briefkursen. Das Ausweichen auf mcht genehmigungspflich-
tige Namensschuldverschreibungen war auch bei den Kom-
munalob!Igat10nen deutlich zu erkennen: Der Erstabsatz der 
Realkreditmstitute an diesen Papieren lag im zweiten und 
dritten Vierteljahr 1965 bei 928 Mill. DM und 1,251 Mrd. DM; 
davon entfielen 253 und 278 Mill.. DM auf Namensobliga-
tionen, das sind 27 und 22 °/o. 

Faßt man samt 1 ich e Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditrnstitute zusammen, so ergeben sich für 
den Anteil der Namenspapiere am Erstabsatz folgende Pro-
zentsatze: 

1965: L Halbjahr 14,3 °/o 
Juli 12,2 O/o 
August 32,7 U/o 
September 29.7 °/o 

3. ViertelJahr 22.2 °/o 
Oktober 27,4 O/o 
November 23,1 O/o 

Der Sprung von 12,2 auf 32,7° 1
0 durfte in erster Linie auf den 

Erlaß des Emissionsstopps !ur Inhaberpapiere Ende Juli zu-
rückzuflihren sein. 

Nur vier Industrieanleihen 
Im Jahre 1963 wurden nommell 1,55 Mrd. DM an Industne-

obligat10nen und Wandelanleihen aufgelegt, 1964 waren es 
0,99 Mrd. DM und von Januar bis November 1%5 nur 0,57 
Mrd. DM. Davon entfielen 150 Mill. DM auf eine Anleihe des 
RWE, 100 Mill. DM auf eine Wandelanleihe der Bayer-Werke 
und 50 Mill. DM auf dm Techmschen Werke der Stadt Stutt-
gart AG. Infolge der Tilgungen ist der Umlauf an Industne-
ob!Igationen bis Ende Oktober nur von 6,5 (Ultimo 1964) auf 
6,8 Mrd. DM gestiegen. Der Durchschmttskurs der 6 °/oigen 
tanfbesteuerten Papiere, auf die am 30. September 1965 mit 
3,5 Mrd. DM fast 51 °/o des gesamten Umlaufs entfJe!en, ist m 
der gleichen Zeit von 99,0 (Jahresdurchschmtt 1964) auf 91,2 
(Monatsdurchschnitt November 1965) gesunken. Die Zuruck-
haltung der lndustue am Rentenmarkt durfte, zumindest in 
der zweiten Jahreshalfte, weitgehend durch das Ansteigen 
der Zmssatze hedmgt sein, denn ohne Zinssubventwnen stellt 
die Industrie vermutlich die zmsempfmdlichste Emittenten-
gruppe dar. Auf der anderen Seite darf aber rncht ubersehen 
werden, daß die Industrie 1m Jahre 1965 erneut einen kraf-
tigen Aufschwung genommen he.t (vgl. hierzu das Kapitel 
„Aktienmarkt") und daß em Zuruckgre1fen auf die Kapital-
erhohung als Finanzierungsquelle 1965 eher als beispielsweise 
noch 1963 vertretbar erschien. Vermutlich haben beide Mo-
mente gememsam dazu beigetragen, daß die Auflegung von 
Industneanleihen im Jahre 1965 nur ein so gerrnges Ausmaß 
erreicht hat. 

1,4 Mrd. DM Auslandsanleihen 
Im Jahre 1964 wurden erstmals seit der Wahrungsreform 

ausland1sche Anleihen in nennenswertem Umfang, namlich 
mit nominell 895 Mill. DM, am deutschen Kapitalmarkt auf-
gelegt. Dieses Ergebnis wurde 1965 mit emem Gesamtbetrag 
von 1 389 Mill. DM weit ubertroffen. Mit Anleihen von 
100 Mill. DM und mehr sind daran beteiligt die Weltbank 111 

Washington (250 Mill. DM), ehe Montanumon (150 Mill. DM), 
die IBM Corporation (120 Mill. DM) sowie die Stadt Osaka 
und vier auslandische Großunternehmen mit je 100 Mill. DM. 
Begunstigt wurden diese Emissionen durch die Tatsache, daß 
ansland1sche Rentenpapiere nicht der sogenannten Kupon-
steuer unterliegen. 

Etwas weniger öffentliche Anleihen 
Die öffentliche Hand hat den deutschen Anleihemarkt im 

Jahre 1965 etwas wemger in Anspruch genommen als im 
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Vorjahr. Bis Ende November wurden 3,37 Mrd. DM an öffent-
lichen Anleihen aufgelegt. Einschließlich einer im Dezember 
herausgekommenen Anleihe des Bundeslandes Baden-Wurt-
temberg lag das Jahresergebnis 1965 bei rund 3,5 Mrd. DM, 
das sind etwa 0,6 Mrd. DM weniger als 1964. Daran waren 
die Lander und Stadtstaaten mit 1, 1 Mrd. DM, der Bund mit 
1,0 Mrd. DM sowie Bundesbahn und Bundespost mit zusam-
men 0,47 Mrd. DM beteiligt. Bis zum April wmden sämtliche 
Anleihen mit einem Zins von 6 °/o versehen und zu emem 
Emissionskurs von anfangs 98, spater 96, herausgegeben. Die 
Unterbringung emer Anfang Mai aufgelegten 6 O/oigen An-
leihe der Deutschen Bundesbahn bereitete aber angesichts der 
kritischen Lage am Rentenmarkt bereits Schwierigkeiten, so 
daß der Ausgabekurs noch wahrend der Zeichnungsfnst auf 
94,5 herabgesetzt wurde. Von dieser Zeit an wurden alle 
folgenden Anleihen mit emem Zins von 7 °/o versehen und 
anfangs zu emem Kurs von 99,5, zuletzt aber bereits zu 98,25 
begeben. Unter Berucksicht1gung von Nommalzins, Emissions-
kurs und Laufzeit betrug die Effektivverzinsung offentlicher 
Anleihen am Jahresanfang 6,3 °/o, bei den letzten Anleihen 
des Jahres dagegen 7,3 °/o. Der Durchschnittskurs 6 °/01ger 
tarifbesteuerter Anleihen der offentlichen Hand, der 1964 im 
Jahresmittel noch bei 99,0 gelegen hatte, ist bis zum Novem-
ber 1965 auf 90,7 gesunken. 

2. Der Aktienmarkt 
Das Jahr 1965 hat der deutschen Wirtschaft, insgesamt ge-

sehen, erneut emen kraftigen Aufschwung gebracht. Die Zahl 
der Arbeitslosen lag nach den Aufzeichnungen der Arbeits-
amter Ende Oktober bei etwas uber 92 000, die der offenen 
Stellen dagegen bei 660 000. Im engeren Bereich der Industrie 
(ohne Energiewirtschaft und Bauindustne) ist der Umsatz 
nach den Angaben der Industriestatistik bis Oktober 1965 im 
Monatsdurchschnitt auf 33,5 Mrd. DM (1964 = 28,9 Mrd. DM) 
gestiegen, der Index uber den Auftragsemgang in wichtigen 
Industriezweigen (1954 = 100) von 247 auf 280 und der Index 
der industnellen Nettoprodukt10n (kalendermonatlich, 1958 = 
100) von 150 auf 169. Die Aktiengesellschaften, deren Anteile 
an den deutschen Borsen notiert werden, waren, nach den 
Geschaftsberichten für 1964 und spater herausgekommenen 
Zwischenberichten zu urteilen, an diesem Aufschwung offen-
bar lebhaft beteiligt. Um so mehr uberrascht es, daß steh die 
schon 1964 beobachtete Entwicklung der Aktienmarkte 1965 
fortgesetzt hat. Bei nur geringen Umsatzen gaben die Kurse 
in fast allen Wirtschaftsbereichen weiter nach. Die von der 
Deutschen Bundesbank errechnete Meßziffer der Borsen-
umsatze fur die Nommalwerte der umgesetzten DM-Aktien 
(1953 = 100) lag im Jahresdurchschnitt 1964 bei 570, im 
Monatsdurchschnitt Oktober 1965 aber nur noch bei 359, und 
der Durchschmttskurs der an den Borsen notierten Aktien ist 
von 430 (Ende 1964) auf 338 (Ende 1965) zuruckgegangen. 

INDEX DER AKTIENKURSE 
31.12.1953= 100; Stand am Monatsende 

500 >------------je--- '~=----""' ::-1 Gesamtindex 

Maschinenbau 

A J A J 
1964 1965 

S rA T BUNDESAMT 6027 Bundesgebiet ohne Berlin 

Angesichts der Tatsache, daß die Gesellschaften im Borsen-
jahr 1965 zum Tell glanzende Abschlusse fur 1964 vorgelegt 



Börsennotierte Aktien nach Kursgruppenl) 

Ende 1964 Ende 1965 

Kurs in~~ 
- Aktiell=-_I _ --.- - - Aktien- 1 N . 

des gesell- Nom!nal- gesell- om~nal-
Nominalwertes schaften kapital schaften kapital 

-Aii~  M.m.-1 ·-;;-zahl ,o DM ,o 
An- fo/,-TMiii-. 1-0 , -
zahl 0 DM •0 

bis 100 .. 52 8,2 525 12,5 64 10,4 1 032 4,5 
tlber 100 bis 200 .. 117 18,5 4 400 21,3 130 21,0 6 953 30,2 
über 200 bis 300 .. 85 13,5 3 309 16,0 93 15,0 1 675 7,3 
über 300 bis 400 .. 87 13,8 833 4,0 125 20,2 4 359 19,0 
Uber 400 bis 500 .. 89 14,1 1 815 8,8 100 16,2 6 583 28,6 
über 500 bis 750 .. 157 24,9 8 430 40,8 83 13,4 1 759 7,6 
ti.ber 750 bis 1 000 .. 28 4,4 997 4,8 21 3,4 520 2,3 
über 1 000 bis 2 000 .. 14 2,2 226 1,1 1 0,2 12 0,0 
uber 2 000 .......... 2 0,3 150 0,7 1 0,2 120 0,5 
Insgesamt ·········· 631 100120 685 100 618 100 123 013 100 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. 

haben und daß sich der Durchschnitt der im Jahr 1965 ausge-
zahlten Dividende noch von 13,2 auf 13,5 °/o gehoben hat, ist 
die rückläufige Kursentwicklung schwer zu erklären. 

Index um 88 Punkte gesunken 
Der Index der Aktienkurse für das Bundesgebiet ohne 

Berlin (31. Dezember 1953 = 100) zeigt die im Jahre 1965 
eingetretene E n t w i c k 1 u n g der Notierungen; bei ihm 
sind Kursveranderungen, die sich aus Bezugsrechtsabschlägen, 
bei Kapitalberichtigungen usw. ergeben, ausgeschaltet. Ultimo 
Dezember 1964 lag dieser Index noch bei 562. Nach einer ganz 
leichten Erhöhung bis Ende Januar 1965 auf 5645) ging er in 
den nad1folgenden Monaten bis Ende Juni nahezu kontinuier-
lich auf 494 zurück. Die Monate Juli und August brachten 
eine leichte Erhöhung auf 507 und 510, aber schon im Sep-
tember setzte em erneuter Rtickschlag em, der die Kurse, ge-
messen am Index, bis zum Jahresende auf 474 abbröckeln ließ. 
Insgesamt ist der Index damit von Ultimo 1964 bis Ultimo 
1965 um 88 Punkte oder um 15,7 O/o zurückgegangen. Der 
Höchststand wurde am 7. Januar mit 569 verzeichnet der 
:nefststand am 1. Dezember mit 473; das Minimum la~ um 
96 Punkte oder um 16,9 °/o unter dem Maximum. 

Unterschiedliche Entwicklung in den Gruppen 
Im allgemeinen war die Indexentwicklung auch in den ein-

zelnen Wirtschaftsbereichen abwarts gerichtet, jedoch ver-
liefen die Kurse mitunter recht uneinheitlich. In vier Be-
reichen hat sich per Saldo sogar eine Erhöhung der Indexziffer 
ergeben: Für Schiffahrtsaktien ist der Index 1965 von 208 auf 
231 oder um 11,1 O/o gestiegen, ftir Aktien der (allerdings sehr 
kleinen) Gruppe Holzindustrie von 334 auf 366 ( + 9,6 O/o). für 
Warenhauswerte von 1 389 auf 1517 ( + 9,2 O/o) und für Schiff-
bauaktien von 255 auf 268 ( + 5,1 O/o). In der Mehrzahl der 
Fälle hat hier die Kursbewegung bei den Aktien einiger Groß-
unternehmen durchgeschlagen. Den grüßten Rückgang hatten 
die Hoch- und Tiefbauaktien mit 1 440/993 (- 29,0 O/o) zu 
verzeichnen, gefolgt von den Maschinenbauwerten (551/405 
oder - 26,5 O/o). dem Waggonbau (681/520 oder - 23,6 O/o) so-
wie dem Steinkohlenbergbau (- 22,l O/o) und dem tibrigen 
Bergbau (- 22,6 O/o). Die starksten Schwankungen waren im 
Hoch- und Tiefbau zu verzeichnen; hier lag das Minimum um 

5) Vgl. auch Tabelle, S. 42':-. 

Durchschnittliche Dividende und Rendite der börsennotierten 
Aktien1) 

Prozent 

Monatsende 1 Alle Aktien 1 Ak . Dar.u1r: d d tlen mit 1vi en e 
bivi<lende 1 -Rendite-- D1v1C!endeT- Renctiie 

1961 Dezember ······· 13,17 2,49 13,52 2,51 
1962 Dezember .... 13,65 3,44 14,02 3,47 
1963 Dezember . . . . . ' . 13,44 3,16 14,02 3,20 
1964 Marz . . . . . . . . . . . 13,33 2,83 13,87 2,86 

Juni ············ 13,24 3,03 13,92 3,06 
September ······· 13,21 2,93 13,91 2,97 
Dezember ······· 13,24 3,08 13,94 3,12 

1965 Marz .... ...... 13,17 3,28 13,67 3,31 
Juni ············ 13,46 3,71 13,87 3,74 
September ....... 13,45 3,69 13,87 3,73 
Dezember ······· 13,47 3,98 13,91 

1 

4,02 

' 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Börsennotierte Aktien nadi Dividendengruppen1) 

Dividenden-
gruppe 

unter 6% ... . 
6 bis unter 8% ... . 
8 bis unter 10% ... . 

10 bis unter 12~10 •••• 

12 bis unter 15% ... . 
15 % und darüber ... . 
Summe ........... ·1 

o~~ ............... . 
Insgesamt .......... , 

Ende 1964 

Aktien- 1 Nominal-gesell-
schaften kapital 

-An- 1 o' 1 Mill. 1 010 
zahl 10 DM 1' 

78 l 12,4 j 1 052 1 5,1 
59 1 9,3 1 121 5,4 
78112,4 3 759118,2 
73 11,61 2 259 10,9 

126 20,0 2 426 11,7 
146 23,1 1 9 021 43,6 
560 188,7119 638194,91 
71 11,3 1 047 5,1 

631 1100120 685 11001 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Ende 1965 
A tien~-1~--.---
gesell- Nom!nal-

schaften kapital 

~hil 1t5~ 1  
39 6,311 010 1 4,4 
52 8,4 766 3,3 
50 8,1 1 0591 4,6 
67 10,81 3 592 15,6 

130 21,0 5 586 24,3 
216 35,0 10 270 44,6 
554 189,6122 283 196,8 

64 10,4 730 3,2 
618 1100123 013 1100 

31,7 °/o unter dem Maximum. Auch der Maschinenbau 
(-27,5 O/o) und die Gruppe „Gemischte Betriebe" (-26,4 O/o) 
verzeichneten 1965 besonders heftige Kursausschläge. Da-
gegen ist die Entwicklung bei den Aktien der feinkeramischen 
Industrie (- 6,5 O/o), des Schiffbaues (- 8,0 O/o) und der Holz-
industrie (- 9,4 °/o) ausgesprochen ruhig verlaufen. 

Kurs, Dividende und Rendite 

Im Gegensatz zum Index, in den Ende 1965 nur die Aktien 
von 409 Gesellschaften einbezogen wurden, umfaßt der Kurs-
durchschnitt alle jeweils an den Börsen notierten Aktien; er 
ist der Maßstab ftir die absolute Kurshöhe, bei dem Be-
zugsrechtsabschläge und ähnliche Veränderungen nicht elimi-
niert sind. Ende 1964 wurden die Anteile von 631 Aktien-
geselllchaften (ohne Gesellschaften mit ausschließlichem Sitz 
in Berlin) notiert, Ende 1965 waren es durch Umwandlungen, 
Fusionen usw. nur noch 618. Dagegen ist das jeweilige Nomi-
nalkapital infolge der zahlreichen Kapitalerhöhungen von 
20,7 auf 23,0 Mrd. DM gestiegen. Insgesamt war im Jahr 1965 
em Abgang von 16 Gesellschaften und 201 Mill. DM Grund-
kapital (einschließlich Kapitalherabsetzungen) zu verzeichnen, 
davon 6 mit 139 Mill. DM wegen Einstellung der Börsen-
notiz und 10 mit 62 Mill. DM wegen Umwandlung, Fusion 
usw. Dem standen als Zugang drei neu einbezogene Gesell-
schaften mit 616 Mill. DM sowie 143 Fälle von Kapitalerhö-
hungen mit zusammen 1 913 Mill. DM gegenuber. Von den 
Kapitalerhöhungen waren 62 (883 Mill. DM) mit einem Be-
zugsrecht versehen, 24 (129 Mill. DM) wurden ohne Bezugs-
recht durdigeftihrt, 39 (828 Mill. DM) waren Erhöhungen aus 
Gesellschaftsmitteln und 18 (74 Mill. DM) ergaben sich aus 
der Einbringung von Sacheinlagen, aus dem Umtausch von 
Wandelanleihen u. ä. Nur die beiden ersten Kategorien, zu-
sammen also 1 012 Mill. DM, stellten eine Beanspruchung des 
Kapitalmarktes dar. 

Der Du r c h s c h n i t t s k ur s aller jeweils erfaßten 
Aktien ist, wie eingangs erwähnt, im Jahre 1965 von 430 
auf 338 gesunken. Während Ende 1964 noch die Anteile von 
201 Gesellschaften mit einem Grundkapital von 9,8 Mrd. DM 
zu einem uber 500 liegenden Kurs gehandelt wurden, waren 
es Ende 1965 nur noch 106 Gesellschaften mit 2,4 Mrd. DM. 
Statt dessen haben vor allem d1e Kursgruppen "über 300 bis 
500" an Bedeutung gewonnen; hier wurden Ende 1965 225 Ge-
sellschaften (Ende 1964 = 176) mit 10,9 Mrd. DM (2,6 Mrd. DM) 
gezahlt. Auch bei den Gruppen mit Kursen bis zu 300 sind 
Zahl und Nominalkapital stark angewachsen. 

Die jeweils letzte bekannte Div i den de auf börsen-
notierte Aktien - 1965 fast ausschließlich die Dividende flir 
1964 - ist bis Ende 1965 von 13,24 O/o auf 13,47 O/o gestiegen; 
sie hat in den letzten Jahren fast regelmäßig zwischen 13,2 
und 13,5 O/o geschwankt und nur Ende 1962 mit 13,65 O/o einen 
herausragenden Wert erreicht. Nicht weniger als 70 Gesell-
schaften sind 1965 in die Gruppe "15 O/o und mehr" aufgeruckt. 
18 O/o und mehr zahlten vor allem drei große Automobil-
fabriken mit zusammen 1,2 Mrd. DM Nominalkapital und zwei 
Chemieunternehmen mit zusammen 2,0 Mrd. DM. Die Bayer-
Werke AG sind in der Tabelle mit 13 O/o auf 1,35 Mrd. DM 
benchtigtes Kapital erfaßt. 

Die Ren d i t e der bcirsennotierten Aktien wird aus der 
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Relation zwischen Dividende und Kurs bzw. Kurswert errech-
net; sie ist 1965 vor allem infolge der Kursverluste von 3,08 
auf 3,98 °/o gestiegen. Diese Meßzahl besagt nur, mit welcher 
Rendite ein Anleger rechnen kann, der seine Papiere Ende 

1965 bei einem Durchschnittskurs von 338 und einer Durch-
schnittsdividende von 13,47 °/o gekauft hat. Als Vergleichs-
maßstab, vor allem gegenüber den festverzinslichen Wert-
papieren, ist sie aber von Bedeutung. Ber. 

Finanzen und Steuern 
Umsätze freier Berufe 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1964 
Nachstehend werden die Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-

stik 1964, wie dies bei den Erhebungen für die Jahre 1954 bis 
einschließlich 1962 geschehen ist, für einige ausgewahlte freie 
Berufe gesondert dargestellt, weil den statistischen Angaben 
über die Umsatzentwicklung bei den freien Berufen im Zusam-
menhang mit Fragen der Mittelstandspolitik besondere Bedeu-
tung zukommtl). Der Freibetrag ftir Angehörige der in § 18 
Abs. 1 Z1ff. 1 des Einkommensteuergesetzes genannten freien 
Berufe, die ausschließlich freiberufliche Umsatze tätigen, liegt 
mit 20 000 DM für das Kalenderjahr erheblich über dem allge-
meinen Freibetrag von 12 000 DM (jeweils bei Jahresumsatzen 
bis 120 000 DM). In der Größenklasse von 12 500 bis unter 
20 000 DM (unter Berücksichtigung der steuerlichen Klein-
betragsgrenze von 20 DM Umsatzsteuer im Jahr, die beim 
Steuersatz von 4 °/o einem Umsatz von 500 DM entspricht) 
werden daher nur solche Angehörige der freien Berufe nach-
gewiesen, die steuerpflichtige gewerbliche Umsätze m dieser 
Größenordnung erzielt haben. Zu beachten ist hierbei, daß 
auch diejenigen in die Statistik einbezogenen Steuerpflich-
tigen, welche die Freibeträge von 20 000 DM bzw. 12 000 DM 
bei Umsätzen bis unter 120 000 DM in Anspruch nehmen kön-
nen, jeweils mit ihren g e s amte n Umsätzen, einschließlich 
der Umsätze unter 20 000 bzw. 12 000 DM, erfaßt sind, da der 
Freibetrag ausschließlich bei der Berechnung der Umsatz-
steuer, nicht jedoch bei den Umsätzen berücksichtigt wird. 
Gar nicht in der Statistik enthalten sind dagegen Freiberufler 
mit au

0

sschließlich freiberuflichen Umsätzen unter 20 500 DM 
im Jahr. 

Die Angehörigen der freien Berufe und ihre Umsätze wer-
den demnach wie folgt in der Statistik nachgewiesen: 

Steuerpflichtige mit Umsatzen: 
bis unter 12 500 DM 
(allg. Freibetragsgrenze) nicht erfaßt 
von 12500 DM bis unter 20500 DM nur erfaßt mit steuerpflichtigen 

gewerblichen Umsatzen, dage-
gegen nicht, wenn sie nur frei-
berufliche Umsätze haben 

über 20500 DM erfaßt mit ihren sämtlichen 
Umsatzen. 

Einige freie Berufe, bei denen der Anteil der Berufsange-
hörigen mit Jahresumsätzen unter 20 000 DM erheblich ist 

1) Die Hauptergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 sind in 
W1Sta 1965/11, Ergebnisse über die Gliederung nach Umsatzgrößen-
klassen m WiSta 1965/12 veröffentlicht. 

(künstlerische Berufe u. a.). sind in die Darstellung nicht ein-
bezogen worden, weil die Statistik für diese Berufszweige 
keine zutreffenden Angaben liefern kann. 

In der Umsatzsteuerstatistik 1964 wurden insgesamt 117 335 
Steuerpflichtige der in dieser Darstellung untersuchten freien 
Berufe erfaßt, das sind 2,2 O/o mehr als 1962 (gegenüber einer 
Zunahme von 2,1 O/o bei den Steuerpflichtigen insgesamt). 
Wegen der verhältnismäßig hohen umsatzsteuerlichen Frei-
betragsgrenzen werden zwar nicht samtliche Freiberufler in 
der Umsatzsteuerstatistik nachgewiesen; der Umsatz der nicht 
einbezogenen Angehangen der freien Berufe fällt jedoch nur 
wenig ins Gewicht. Neuere Angaben über Zahl und Umsatz 
der Freiberufler mit Umsatzen unter 20 500 DM liegen aus 
der Umsatzsteuerstatistik nicht vor. Nach den Ergebnissen für 
1955 wurden im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 
ohne Saarland in der Umsatzgrößenklasse bis unter 8 000 DM 
30 881 Angehörige der genannten freien Berufe mit 119,6 Mill. 
DM Gesamtumsatz erfaßt. Die Umsatzsteuerstatistik 1960 er-
mittelte im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) und 
Saarland in der Umsatzgrößenklasse von 8 500 bis unter 
20 000 DM 11 858 Angehörige dieser freien Berufe mit 154,6 
Mill. DM Gesamtumsatz. Die Zahlen für 1955 und 1960 sind 
infolge des Hineinwachsens emer standig zunehmenden Zahl 
von Freiberuflern in die Steuerpflicht jedoch überholt. In der 
Arbeitsstättenzählung 1961 wurden 146 894 Angehörige der 
hier untersuchten freien Berufe als Unternehmen gezählt, 
wahrend in der Einkommensteuerstatistik 1961 135 000 Ein-
kommensteuerpflichtige dieser freien Berufe mit Einkünften 
überwiegend aus selbständiger Arbeit ermittelt worden sind 
(einschließlich der Berufskombinationen Arzt/ Ärztin, Zahn-
arzt/ Zahnärztin und Rechtsanwalt/ Rechtsanwaltin, die je-
weils als ein Steuerpfüchtiger gezahlt wurden). 

Die in der Statistik erfaßten Steuerpflichtigen der freien 
Berufe hatten 1964 einen Gesamtumsatz von 11,5 Mrd. DM; 
die Umsatzsteigerung gegenüber 1962 betrug 21,7 °/o (bei den 
Steuerpflichtigen aller Wirtschaftsbereiche 15,2 °/o). Der Um-
satz der Steuerpflichtigen mit voll vergleichbaren Jahres-
umsätzen (94,0 °/o aller Steuerpflichtigen, auf die 94,4 O/o aller 
Umsätze entfielen) war um 11,7 O/o (Gesamtwirtschaft: 9,5 O/o) 
höher als 1963. Diese Zunahme lag damit etwas über der ent-
sprechenden Umsatzsteigerung von 1962 gegenüber 1961 
(10,3 O/o). Die Umsätze der freien Berufe haben mithin starker 
zugenommen als die der Gesamtwirtschaft. 

Die in der Statistik erfaßte Umsatzsteuer (nach dem in den 
Voranmeldungen angegebenen Umsatzsteuersoll) hatte mit 
29,2 O/o gegenüber 1962 eine höhere Zunahme aufzuweisen als 

Tabelle 1: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufel) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

Berufszweig 

,Zu- bzw. 
Steuerpflichtige Ab-

1 _Zunahme des Umsatzes 

Gesamtumsatz 1-s:fler ---;-

1 

der Steuer;tl-ich-
n:~;::t fi~~~:i~ ~igen mit Vor-

----_ gegen- _______ 'lgen 1964 Jahresangaben 

1 

uber gegen- 11964 -1 -1962-
1964 1962 1962 1964 1 1962 1 uber 1 gegen [ gegen 

- -- Anzahl - - 1-- %- - - ill~ - -1 _1_
962 

_j 1_~~  
-

1 ~ 

Rechtsanwalte und Notare ....... 10 990 110 6231 + 3,5 1 258,711 050,51 +19,8 +10,2 \ + 7,2 
Wirtschaftsberatung ............. 18 952 17 760 + 6,7 2125,311712,4 +24,1 +12,2 \ +10,3 
Wirtschaftsprufer u. Steuerberater 3 412 3 412 1 - 643,0 513,2 1 +25,3 +11,1 1 +10,4 
Steuerbevollmachtigte . . . . . . . 11 473 I 10 377 +10,6 790,51 595,2 \ +32,8 +13,8 +11,7 
Sonstige Wirtschaftsberatung . . . . 4 067 3 971 + 2,4 691,8 604,0 + 14,5 + 11,3 + 9,0 

Arzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 077 I 41 007 - 2,3 3 680,3 I 3107,0 , +18,5 +11,6 \ + 8,1 
Zahnarzte ..................... 24 469 I 24 473 1 - 0,0 1947,8 1569,1 1 +24,1 +12,2

1 

-f-13,3 
Tierarzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 598 3 587 + 0,3 207,1 1 183,3 +12,9 \ + 8,8 + 9,6 
Architektur-, Bauingenieur„ und 

Vermessungsburos „ „ „ „ „ „. 19 249 1 17 395 \ +10,7 2 285,7 1 1830,4 -f-24,9 1 +12,3 +13,7 
Insgesamt „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ 117 335 1114 845 1 + 2,2 11 504,9 1 9 452,7 \ +21,7 1 +11,7 i +10,3 

Umsatzsteuer 
1 Zu-

nahme 
Durch-

schnittlicher 
Steuersatz2 ) 1964 

gegen-
Uber 
1962 1964 1 1962 

--Mill.DM- ,_ - ~-~00-~---
1964 1 1962 

40,8 
67,5 
23,0 
22,5 
22,0 
34,1 
32,0 

34,0 
53,1 
18,0 
15,4 
19,7 
24,5 
22,1 

5,5 
4,5 II 

77,0 1 60,6 
256,9 ! 198,9 

+20,1 
-f-27,2 
+27,4 
+46,5 
+11,9 
+39,0 
+44,7 
-f-20,9 

+27,0 
+29,2 

3,24 
3,10 
3,57 
2,85 
3,18 
0,93 
1,64 
2,64 

3,37 
2,23 

3,23 
3,10 
3,51 
2,59 
3,26 
0,79 
1,41 

1 

2,47 

3,31 
2,10 

1) Mit Umsätzen uber 20 500 DM, jedoch einschließlich der Steuerpflichtigen mit geringen steuerpflichtigen gewerblichen Umsatzen von 12 500 bis unter 20 000 DM.-
2) Steuerbetrag in % des Gesamtumsatzes. 
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der Umsatz; dementsprechend war der durchschnittliche Steuer-
satz mit 2,23 O/o höher als 1962 (2,10 O/o). 80,4 O/o der Steuer-
pflichtigen der betrachteten freien Berufe mit 47,7 °Jo der Um-
satze wurden durch den Freibetrag von 20 000 (bzw. 12 000) 
DM bei Umsatzen bis 120 000 DM begunstigt (1962: 87,1 bzw. 
61,0 O/o). 

Die Entwicklung bei den einzelnen Gruppen von freien Be-
rufen stellt sich wie folgt dar: 

Bei den Re c h t s an w ä 1 t e n u n d No t a r e n war die 
Zunahme der Zahl der Steuerpflichtigen g'egemiber 1962 um 
3,5 O/o auf 10 990 höher als im Durchschnitt der untersuchten 
freien Berufe insgesamt. Die Umsatzsteigerungen erreichten 
dagegen mit 19,8 O/o gegenuber 1962 bzw. 10,2 O/o der vergleich-
baren Umsätze gegenüber 1963 diesen Durchschnitt (21,7 bzw. 
11,7 O/o) nicht. Die Umsatzsteuer stieg im Vergleich zu 1962 
um 20,1 O/o. 72,30/o (1962: 78,00/o) der Rechtsanwalte, mit 37,20/o 
(1962: 44,2 °Jo) der Umsätze, kamen in den Genuß des Frei-
betrages von 20 000 DM bei Umsätzen bis 120 000 DM. Die bei 
Rechtsanwalten, wirtschafts- und steuerberatenden Berufen 
sowie Architekten auftretenden Sozietaten werden in der Um-
satzsteuerstatistik jeweils als ein Steuerpflichtiger gezahlt. 

Unter den wir t s c h a f t s - und s teuer beraten-
d e n B e rufe n blieb die Zahl der Steuerpflichtigen bei den 
Wirtschaftsprufern und Steuerberatern gegenüber 1962 un-
venindert, wahrend sie bei der Sonstigen Wirtschaftsberatung 
nur um 2,4 °/u, bei den Steuerbevollmachhgten aber um 10,6 "/o 
anstieg. Bei den Steuerbevollmachtigten (wie bei den Architek-
ten, siehe unten) smd durch Uberschreiten der Freibetrags-
grenze von 20 500 DM offenbar zahlreiche Angehörige dieser 
Berufe in die Steuerpflicht hineingewachsen. Der Umsatz ist 
demgemaß ebenfalls am starksten bei den Steuerbevollmach-
tigten angestiegen (32,80/o gegenuber 1962, 13,8°/o bei den ver-
gleichbaren Umsätzen gegenuber 1963). Die Umsatzsteuer hat 
sich bei den Steuerbevollmachtigten mit 46,50/o gegenuber 1962 
stärker erhöht als der Umsatz. Der durd1schnittliche Steuer-
satz war bei den Wirtschaftsprufern und Steuerberatern mit 
3,57 °/o der höchste der dargestellten freien Berufe. Wahrend 
bei den Steuerbevollmd.chtigten rund 90 O/u der Steuerpflich-
tigen, mit 72,2 O/o der Umsatze, durch den Freibetrag von 
20 000 DM bei Umsatzen bis unter 120 000 DM begünstigt 
wurden, waren es bei den Wirtschaftsprüfern und Steuer-
beratern nur 66,7 O/o der Steuerpflichtigen und 21,8 °/o der Um-
sätze. 

Die Zahl der umsatzsteuerpfüchtigen Arzte ist gegen-
über 1962 um 2,3 O/o auf 40 077 leicht zurückgegangen. Auf 
die Arzte entfiel, mit 3,7 Mrd. DM, der höchste Umsatzbetrag; 
die Zunahme der Umsatze gegenuber 1962 lag mit 18,5 °/o 
jedoch unter dem Durchschnitt der hier untersuchten freien 
Berufe. Demgegenuber ist die Umsatzsteuer mit 39,0 °/o gegen-
uber 1962 starker angestiegen als im Durchschnitt bei den 
freien Berufen (29,2 °/o). Die stärkere Zunahme der Umsatz-
steuer weist darauf hin, daß die Zahl der Privatpatienten sich 
offenbar überdurchschmttlich vermehrt hat. Der durchschnitt-
liche Steuersatz war bei den Arzten mit 0,93 °/o der niedrigste 
der freien Berufe, weil zahlreiche bteuerfreie Sozialversiche-
rungsumsätze embezogen smd. 80,5 °/o der erfaßten Arzte 
(1962: 89,2 °/u). mit 60,5 O/o der Umsatze (1962: 73,9 O/o). konn-
ten den Freibetrag von 20 000 DM bei Umsatzen bis unter 
120 000 DM m Anspruch nehmen. 

Auch bei den Z ahn ä r z t e n, deren Zahl gegenüber 1962 
nahezu gleichgeblieben ist, wahrend ihr Umsatz um 24,1 °/o 
und ihre Umsatzsteuer um 44,7 °/o zugenommen hat, durfte 
die Zahl der Privatpatienten erheblich angestiegen sein. Die 
steuerfreien Sozialversicherungsumsatze der Zahnärzte wir-
ken sich ebenfalls im niedrigen durchschmttlichen Steuersatz 
von 1,64 °/o aus. Bei den Zahnarzten wurden 85,5 °/o der er-
faßten Steuerpflichtigen mit rund 72 °/o der Umsätze durch 
den Freibetrag begünstigt (1962: 93,5 bzw. 84,1 %). 

Die Zahl der Tierarzte hat sich gegenuber 1962 kaum 
verandert. Die Umsatzzunahme lag mit 12,9 O/o gegenüber 1962 
und 8,8 % gegenuber 1963 (vergleichbare Umsatze) unter dem 
Durchschmtt der freien Berufe; starker war mit 20,9 °/o die 

Steigerung der Umsatzsteuer. Der Anteil der durch den Frei-
betrag von 20 000 DM Begimstigten war mit rund 95 O/o (bei 
85,6 °/o der Umsätze) der höchste aller hier untersuchten freien 
Berufe. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen in der Gruppe „A r c h i-
t e kt ur-, B au in gen i e ur- u n d V e r m e s s u n g s-
b ur o s" hat mit 10,7 °/o am stärksten zugenommen. Die Um-
satze stiegen gegenuber 1962 ( i- 24,9 O/o) und gegenüber 1963 
(vergleichbare Umsätze +- 12,3 O/o) ebenfalls überdurchschnitt-
lich. Der im Vergleich zum Umsatz stärkeren Zunahme der 
Umsatzsteuer ( + 27,0 O/o) entspricht ein höherer durchschnitt-
licher Steuersatz (1964: 3,37 °/o, 1962: 3,31 O/o). 73,8 O/o der 
Steuerpflichtigen, mit 35,2 °/o der Umsatze, konnten den Frei-
betrag von 20 000 bzw. 12 000 DM bei Umsatzen bis 120 000 
DM ausnutzen. 

Die Gliederung der in der Umsatzsteuerstatistik 1964 erfaß-
ten Rechtsanwalte und Notare nach Umsatzgrößen-
k 1 a s s e n zeigt, daß jeweils 31,9 O/u der Steuerpflichtigen 
Umsatze in Höhe von 20 000 bis unter 50 000 DM bzw. 50 000 
bis unter 100 000 DM hatten. 1962 entfielen auf diese Größen-
klassen noch 37,6 bzw. 32,2 O/o der Steuerpfüchtigen. Einen 
Umsatz von 100 000 DM und mehr erzielten 1964 35,4 °/o, 
1962 dagegen nur 28,9 O/o aller erfaßten Rechtsanwälte und 
Notare. Auf diese Steuerpflichtigen entfielen 1964 70,2 O/o der 
gesamten Umsatze gegenuber 63,6 °/o im Jahre 1962. 

Tabelle 2: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz 
bei Rechtsanwalten und Arzten nach Umsatzgrößenklassen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

Umsatzgro!3enklassel Steuerpflichtige 1 Gesamtumsatz 
von .. b1sunter - T964 - - -1962 - - f964 -- ·i---196-2 

· · DM Anzah!T - - "n - -- Mill.DM) - ~;;------ -

Rechtsanwalte und Notare 
12 500- 20 0001 ) 
20 000- 50 000 
50 000-100 000 

92 
3 502 
3 505 
2 973 

1 0,8 1 1,2 1,6 1 0,1 1 0,2 
31,9 1 37,6 122,6 9,7 13,l 

1 

31,9 .52,2 250,6 1 19,9 ,1 . 23,2 
100 000-250 000 
250 000-500 000 
500 000-1 Mill. 
1 Mill.-2Mill. 
2M111.-5Mill. 

27,1 22,7 451,6 35,9 34,3 
6,1 1 4,5 220,9 1 17,5 115,3 669 

192 
49 

8 1 

1,7 1,4 127,7 10,1 9,2 
0,4 1 0,3 63,6 5,1 3,8 
0,1 0,0 20,0 1 1,6 1,0 

Zusammen. -.-.-„---:110990-1 
N achrichthch: 

12 500-120 000 7 947 1 

i0!)-1700--1-1 258,7 Ti00--1100----
12,3 i 78,0 467, 7 1 37,2 44,2 

.Arzte 
12 500- 20 000 1) 67 1 0,2 
20 000- 50 000 8 362 1 20,9 
50 000-100 000 19 263 48 ,1 

0,6 1,1 1 0,0 1 0,1 
29,5 308,1 1 8,4 1· 14,3 
51,6 1 419,4 38,6 . 48,6 

100 000-250 000 11 379 1 28,4 
250 000-500 000 873 1 2,2 
500 000- 1 Mill. 116 

1 

0,3 
1 Mill.- 5 Mill. 17 0,0 

17,0 1 571,7 1 42,7 1 30,4 
1,2 284,1 7,7 5,0 
0,1 72,5 2,0 1,1 

1 0,0 23,4 1 0,6 0,4 
Zusammen-.-.. -:-:-140077 fToo-
Nachrichthch: I 

12 500-120 000 32 251 80,5 
1 

roo --136SoT 1100-11iio-
I 89,2 2 221,a 1 60,5 i 73,9 

1) Nur Steuerpflichtige mit geringen steuerpflichtigen gewerblichen Urnsatzen. 

Von den Arzten hatten 1964 48,1 O/o der Steuerpflichtigen 
einen Gesamtumsatz von 50 000 bis unter 100 000 DM und 
28,4 O/o erzielten Umsatze von 100 000 bis unter 250 000 DM. 
Auf die beiden Größenklassen von 50 000 bis unter 250 000 
DM entfielen damit mehr als drei Viertel (76,5 °/o) der Arzte, 
bei den Rechtsanwalten betrug der entsprechende Anteil 
59,0 °.1u. An dem Gesamtumsatz ihrer Berufsgruppe waren die 
Arzte m diesen beiden Grüßenklassen mit 81,3 °/o, die Rechts-
anwalte mit 55,8 °/o beteiligt. Dagegen war bei den Arzten 
der Anteil der Steuerpflichtigen mit niedrigen Umsatzen 
(20 000 bis unter 50 000 DM) und mit sehr hohen Umsatzen 
(uber 250 000 DM) klemer als bei den Rechtsanwalten. Wah-
rend nur 20,9 °/o der Arzte Umsatze von 20 000 bis unter 
50 000 DM erzielten, waren es bei den Rechtsanwalten 31,9 O/o. 
Dagegen hatten 8,3 °/a der Rechtsanwalte Umsatze von 250 000 
DM und mehr gegenüber nur 2,5 O/o der Arzte. 

vVeitere Angaben uber die Gliederung der übrigen freien 
Berufe nach Umsatzgrößenklassen sowie liber die freien Be-
rufe und ihre Umsatze in den einzelnen Landern sind im Zah-
lenteil dieses Heftes (Seite 46''·) abgedruckt. Lz. 
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Preise 
Die Preise im Jahr 1965 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 

Um die Mitte und vor allem in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1965 gab es in verschiedenen Bereichen des offent-
lichen Lebens in der Bundesrepublik eine zum Teil heftige 
Diskuss10n über die Aufwartsentwicklung der Preise. Man 
hat daraus den Eindruck gewinnen kbnnen, als habe sich im 
Jahre 1965 dieser Trend ganz allgemein erheblich verstarkt. 
Ob dies wirklich eine allgemeine Erschemung war, das heißt 
für alle Stufen des Wirtschaftsprozesses und fur alle grö-
ßeren und wichtigeren Gutergruppen zutrifft, oder ob es sich 
nur um begrenzte Bereiche und nur um bestimmte Gruppen 
von Waren oder Leistungen gehandelt hat, soll m dem nach· 
folgenden Beitrag über die Entwicklung der Preise im Jahre 
1965 im Vergleich zum Vorjahr untersucht werden. Aus der 
Art der dabei einander gegenuberzustellenden Gutergruppen 
mögen sich auch gewisse Anhaltspunkte für die Ursachen des 
verstarkten Preisauftriebs und für seine vermutlichen Aus-
wirkungen ergeben. 

~~~ ~~~ 

Zum Schluß soll versucht werden, eine zusammenfassende 
Beurteilung des Preisverlaufs im Jahre 1965 zu geben. 

Weltmarktpreise, deutsche Import- und Exportpreise; 
Grundstoffpreise 

Bei der Bedeutung des Warenimports für die deutsche 
Volkswlftschaft haben die Vif e 1 t m a r k t p r e i s e einen 
beträchtlichen Einfluß auf das inländische Preisgeschehen, 
wenn auch die Zusammenhange im einzelnen nicht immer so 
deutlich zu erkennen smd wie z. B. bei den Weltmarktprei-
sen für Buntmetalle und den deutschen Erzeugerpreisen für 
NE-Metallwaren. Der Kupferpreis an der Londoner Bbrse hat 
sich nach einem überaus starken Anstieg im Laufe des Jahres 
1964 im Jahre 1965 weiter erhobt (von Dezember 1964 auf 
Dezember 1965 um + 20°/o). Anders als im Jahre 1964 mit 
seinen spekulativen Kupferpreiserhöhungen haben sich 1965 
hauptsächlich exogene Grunde ausgewirkt (Bergarbeiter-
streiks, die Spannungen in Vietnam und die Schwierigkeiten 
im Gebiet des afnkanischen Kupferbergbaues). Bei Blei gab 
es zur Jahresmitte 1965 einen stärkeren Preiseinbruch, dem 
in den letzten Monaten des Jahres nur schwache Aufschläge 
folgten (Veranderung Jahresende 1965 gegen Vorjahresstand: 
- 22 °/o). Auch Zink ist billiger geworden (-12 °/o), während 
sich der Zmnpreis, der unmittelbar von den Ereignissen in 
Sudostasien beeinflußt wlfd, im Laufe des Jahres befestigt 
hat(+ 7°/o). Vom Metallsektor sei erwahnt, daß die Stahl· 
schrottpreise in den USA stark zur Schwache neigten (- 18 °/o 
von Jahresende zu Jahresende); auch Stabstahl der Montan-
umon war im Preis rücklciufig (- 8 O/o). 

Von den landwirtschaftlichen Produkten hat zwar die Preis-
entwicklung bei Zucker keine direkte Bedeutung fur die 
deutsche Wirtschaft, dennoch erscheint erwahnenswert. daß 
der Zuckerpreis auf dem Weltmarkt infolge der großen 
Uberproduktion und des Fehlschlags der Internationalen 
Zuckerkonferenz in Genf stark abgefallen ist (- 23 "/o binnen 
Jahresfnst). Unter betrachthchem Preisdruck stand auch Roh-
kakao, ebenfalls wegen eines M1ßverhaltnisses von Angebot 
und Nachfrage; in der zweiten Jahreshalite hat sich der 
Kakaopreis wieder etwas erholt (Dezember 1965 gegen De-
zember 1964: - 13 %). Anders als beim Kakao gibt es fur 
Kaffee eine internationale Regulierung des Angebots, der es 
zuzuschreiben ist, daß der Preis fur Kaffee (Santos IV) im 
Laufe des Jahres 1965 nur um 4 % absank, obwohl die Kaffee-
anbauflache allgemein immer noch als viel zu groß gilt. Die 
Koprapreise haben bis zur Jahresmitte erhebl!ch angezogen, 
gaben dann infolge eines verstarkten Angebots aber wieder 
nach. Zum Jahresschluß befestigten sie sich auf einem Stand, 
der um 5 °/o über dem zum Jahresende 1964 lag. Auch die 
Preise fur Sojabohnen fielen in der zweiten Jahreshalfte 1965 
starker ab, ohne aber wieder den Stand zum Schluß des Jahres 
1964 zu erreichen (- 2 °!o). Relativ fest lagen 1m ersten Halb-
jahr 1965 die Baumwollpreise, sowohl für US-Ware als auch 
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für ägyptische. In der zweiten Hälfte gingen sie wieder 
leicht zurück. Die weiteren Aussichten werden von den Ver-
käufern aber günstig beurteilt. Man rechnet damit, daß 
der Mehrverbrauch bald der Produktionssteigerung entspre-
chen wird. Die Preisermäßigung bei Rohjute und besonders . 
Sisal war dagegen stärker und betraf, von einer kurzen Er-
höhung der Rohjutepreise im 2. Quartal abgesehen, das ganze 
Jahr. Ein beträchtlicher Preisanstieg war dagegen für Rinds-
häute auf dem nordamerikanischen Markt zu verzeichnen. Sie 
lagen im August 1965 im Preis fast doppelt so hoch wie im 
Februar. Danach gaben die Preise aber wieder nach; zum 
Jahresende lagen sie noch um rund 60 °/o über dem Vorjah-
resstand. 

Die beiden international gebräuchlichen Preisindices für 
Weltmarktgüter, Reuters Index für den britischen Markt und 
Moody's Index für Nordamerika, haben sich von Dezember 
1964 auf Dezember 1965 um 2,3 O/o ermäßigt bzw.' um 10,5 O/o 
erhöht. Die Differenz erklärt sich aus der unterschiedlichen 
Bedeutung der Weltmarktgüter auf den beiden Markten. 

Log, Maßstab 

90 

STAT. BUNDESAMT 6002 

PREISINDEX DER STAPELWAREN AM WELTMARKT 
1950= 100 

Wie sich die V e r s chi ff u n g der Auslandsgüter ver-
teuert bzw. verbilligt hat - soweit sie J'!.icht von Schiffen 
befördert werden, die auf Zeit verchartert oder betriebseigene 
sind -, zeigen die Indices der S e e f r ach t r a t e n. 

Sowohl bei der Trampfahrt wie bei der Linienfahrt - bei 
ersterer mit einigen Unregelmäßigkeiten - haben sich die 

Trampfrachten Linienfahrt Tankerraten 
(Reisecharter) 

1963 D . „. „ „ .. „ „. „. „ 
1964 D ................... . 
1965 D ................... . 
1964 Dezember ............ . 
1965 Januar „ „ „ „. „ „ „. 

Februar .............. . 
Marz „„„„„.„„„ 
April ................. . 

!!iJ Mai„„„„.„.„„„. 
Juni ................. . ',. r Juli .................. . 

W August ............... . 
, : ~: September ............ . 
• Oktober .............. . 
' 1'1 November ............ . '!t !!I Dezember ............ . ___ ....,,..._..,. ____ ~ .. 

117,4 
118,0 
128,8 
125,7 
124,6 
127,6 
127,3 
126,0 
129,2 
126,4 
124,5 
127,6 
131,3 
131,5 
131,9 
137,4 

umbasiert auf 1962 = 100 

101,8 
105,5 
108,8 
106,3 
106,6 
106,6 
107,3 
108,4 
108,5 
108,8 
109,3 
108,9 
109,7 
110,l 
110,5 
111,3 

128,6 
i 115,5 

115,3 
161,5 
144,4 
128,2 
104,6 
82,2 
80,2 
98,5 
80,8 

110,5 
86,5 

116,1 
151,7 
199,8 

Raten auch während des Jahres 1965 weiter erhöht. Die Tan-
kerraten sind dagegen nach einem starken Rückgang seit 
Ende 1964 erst Ende 1965 wieder nachhaltig gestiegen. 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s-
1 a n d s g ü t e r läßt erkennen, wie sich die Preise der von 
der deutschen Volkswirtschaft aus dem Ausland bezogenen 
Waren verandert haben. Auch im Jahre 1965 hat sich dieser 
Index, wie schon seit 1962, erhöht, und zwar stärker als im 
Laufe des Jahres 1964. 

Einfuhrpreise insgesamt .............. . 
Guter aus EWG-Ländern .......... . 
GUter aus Drittlandern ............. . 
Güter der Ernahrungswirtschaft ..... . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ... . 

Veranderung in % 
Dez. 1965 Dez. 1964 Dez. 1965 

1958 = 100 Dez. l~~~en~:~. 1964 

102,0 
107,3 
100,1 
108,2 

99,2 

+ 1,9 + 2,0 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,9 

+ 3,3 
+ 4,4 
+ 3,0 
+ 7,4 
+ 1,4 

Besonders die Einfuhr von Ernährungsgütern hat sich von 
Dezember 1964 auf Dezember 1965 verteuert. Am stärksten 
zogen die Preise für eingeführte Kartoffeln, Eier, Obst und 
Gemüse an. Hauptsächlich wegen des relativ großen Gewichts 
der Ernährungsgüter in dem „Warenkorb" des Gruppenindex 
für Güter aus EWG-Ländern hat sich dieser stärker als der 
Gruppenindex für Güter aus Drittländern erhöht. Zur Beurtei-
lung des Index sei einschränkend bemerkt, daß e'r nur 
die Veränderung der Preise frei Grenze wiedergibt, also nicht 
die der Einstandspreise der Importeure und der deutschen 

Einfuhrpreise für Marktordnungsgüter cif norddeutsche Häfen oder frei deutsche Grenze 
(ohne Abschbpfungsbeträge) 

DM 

Weizen l Futter-Gerste 1. ~~~- 1 Futter-Hafer 1 Mais Eier Schlacht-J Schlacht-
sauen hühner 

------

~r ie-i;~-Monat ---
1 
Har!Mani--I -

1

--T--
1
--

1 

Nk-l--1-f;lbl--lwhite Sorte B 
r~n - winter toba USA A.rg.en- r~n - USA der- A!g.en-1 II Frank- gelb d~nt ane- d ane-
reich 1 USA K d ) timen reich \ Ja de tmien USA reich USA Sll:d- Nieder-1 Dane- mark la~de mark 

, ana a n afnka lande mark 
100 kg -1100 StckifOoi<g 1 kg 

30,071 
1 

1 

1 

1 1 

1962 
Juli „„ „ 27,48 28,19 24,09 25,10 - 22,98 - 23,65 22,40 

1 

- 21,31 21,63 11,11 200,00 1,84 2,15 2,21 
Dezember. 42,82 28,18 30,50 23,43 24,80 33,40 26,20 31,49 23,60 24,98 40,00 1 22,47 23,36 16,40 264,00 1,55 2,50 2,15 

1963 
Juli „ „ „ 40,52 28,21 30,29 20,32 - 31,30 23,54 29,84 - 22,62 40,45 23,93 24,48 13,32 205,00 1,42 2,50 2,12 
Dezember. 41,40 29,77 33,09 25,78 25,68 33,45 29,10 30,11 22,53 - 38,68 24,50 

1 

25,75 12,60 202,00 2,02 2,91') 2,56') 

1964 i 
Juli ...... 38,08 29,96 31,47 21,43 23,12 31,60 23,46 - 21,32 22,10 41,28 23,64 

1 
- 11,02 - 1,53 2,75 2,55 

Dezember. 40,81 30,02 32,60 24,75 25,33 34,45 24,23 34,13 22,36 25,22 40,58 24,97 27,83 15,96 - 1,53 2,93 2,23 
1 

1965 
1 Januar 41,57 29,69 32,37 25,17 25,50 34,65 23,83 36,13 22,21 25,09 41,98 25,59 28,54 11,87 162,00 1,45 2,93 2,17 

Februar .. 42,10 27,35 31,10 25,59 25,50 34,70 23,63 35,84 23,26 24,07 43,58 25,84 
1 

29,56 12,34 - 1,48 2,81 2,12 
März 42,34 27,33 30,95 24,67 25,29 34,25 23,28 35,45 22,83 24,10 42,44 25,27 28,46 14,68 - 1,52 2,77 2,04 
April ..... 42,37 26,48 30,31 24,48 25,27 34,65 22,60 36,55 22,97 24,48 42,21 25,34 

1 
29,30 15,71 227,00 1,55 2,87 2,04 

Mai .„.„ 42,76 26,14 30,60 24,74 25,90 36,55 22,60 38,53 24,03 24,36 42,09 
1 

25,43 29,35 14,80 215,00 1,51 2,88 2,02 
Juni 42,14 26,15 30,60 24,87 25,80 34,43 22,44 38,06 24,11 24,21 42,01 25,29 

1 
29,08 14,41 214,00 1,50 2,88 2,00 

Juli ...... 41,34 26,24 30,60 25,32 26,80 33,16 22,15 37,96 25,44 24,80 41,67 
1 

24,89 28,94 15,62 201,00 1,48 3,08 2,02 
August ... 40,12 26,35 30,65 25,56 27,20 32,46 22,93 34,93 25,20 24,49 41,58 24,39 1 27,70 18,46 305,00 1,58 3,08 2,06 
September 40,17 26,35 31,10 26,72 27,70 33,54 23,60 35,04 25,14 24,34 41,56 

1 
24,47 28,01 18,44 - 1,69 3,18 2,15 

Oktober ... 40,89 26,28 31,13 26,30 27,60 33,59 24,20 35,39 24,76 24,11 38,83 23,62 1 28,66 17,80 - 1,81 3,14 2,16 
November. 41,09 26,45 31,17 26,54 27,95 34,45 22,80 36,10 25,08 24,55 38,63 

i 
23,84 1 29,35 21,91 - 1,86 3,14 2,30 

Dezember') 41,63 26,60 30,94 27,42 28,40 36,07 22,93 36,47 25,90 1 25,47 40,34 24,71 1 29,33 23,14 - 1,64 3,13 2,31 
1 

1 ) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Bis einschl. August 1963 „ohne Darm", ab September 1963 „kochfertig". 
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Volkswirtschaft, weil die Einfuhrbelastung (einschließlich der 
Abschöpfungsbeiträge) nicht berücksichtigt wird1). 

Von 1963 auf 1964 (jeweils Jahresdurchschnitt) hatte sich 
der Exportpreisindex allerdings in ungewöhnlichem Ausmaß 
erhöht; während die jährliche Veränderungsrate 1961, 1962 
und 1963 - 0,2 °/o, + 0,2 °/o und + 0,1 O/o betragen hatte, war 
sie 1964 auf + 3,6 °/o gestiegen. In den einzelnen Monaten 
des Jahres 1965 hatte sich der Preisunterschied zu den jeweils 
entsprechenden Monaten des Vorjahres von + 4,0 °/o im Ja-
nuar wie folgt vermindert (in °/o): 

Wie sich im Laufe des Jahres 1965 die Preise für Markt-
o r d nun g s g ü t er der EWG im Vergleich zu den ent-
sprechenden Gutem aus Drittlandern entwickelt haben, zeigt 
eine besondere Tabelle. 

Der 1 n d e x d e r V e r k a u f s p r e i s e f li r A u s f u h r-
g ü t er betrifft die andere Seite der deutschen Wirtschafts-
beziehungen zum Ausland, den Export. Bemerkenswert ist, 
daß dieser Index von Dezember 1964 auf Dezember 1965 viel 
weniger stark gestiegen ist ( + 1,3 °/o) als von Dezember 1963 
auf Dezember 1964 ( + 4,2 °/o). 

Ausfuhrgtlter insgesamt ........ 
Von den Gütern der 

gewerblichen Wirtschaft: 
Rohstoffe ................... 
Halbwaren ................. 
Fertigwaren ················ 

Dez. 1965 1965 D 
1958 ~ 100 

106,8 106,8 

105,9 105,3 
101,5 100,7 
107,7 107,6 

Veränderung in o/0 
Dez. 1964 Dez. 1965 

gegenüber 
Dez. 1963 Dez. 1964 

+ 4,2 + 1,3 

+ 1,1 + 2,4 + 7,0 + 2,1 
+ 4,3 + 1,1 

Vergleicht man die Entwicklung des Index der Einkaufs-
preise für Auslandsgüter mit der des Index der Verkaufs-
preise für Ausfuhrgliter, so läßt sich feststellen, daß die bei-
den Indexreihen von Dezember 1963 auf Dezember 1964 im 
Sinne der herkömmlichen Bewertung der „Terms of Trades" 
insofern ungünstig verlaufen sind, als sich der Exportpreis-
index stärker erhöht hat als der Importpreisindex. Von 
Dezember 1964 auf Dezember 1965 war umgekehrt die Stei-
gerungsrate des Importpreisindex größer als die des Export-
preisindex; die „Terms of Trades" haben sich im Jahre 1965 
also günstiger entwickelt. 

1) Vgl.: „Entwicklung der Einfuhrpreise bei den EWG-Markt-
ordnungsgütern" in WiSta 1964/4, s. 267 ff„ sowie den Hmweis auf 
den Absatz über die Großhandelspreise. 

1965 Januar ............. + 4,0 
Februar . . . . . . . . . . . . + 3,6 
Marz .............. + 3,3 
April „ „ „ „ „ „ „. + 2,7 
Mai ................ + 2,5 
Juni ............... + 2,2 

Juli ................ + 1,9 
August . . . . . . . . . . . . . + 2,0 
September . . . . . . . . . . + 1,8 
Oktober . . . . . . . . . . . . + 1,5 
November . . . . . . . . . . + 1,3 
Dezember . . . . . . . . . . + 1,3 

In engem Zusammenhang mit dem Preisgeschehen auf dem 
Weltmarkt steht auch die Entwicklung der Preise der 
G r u n d s t o f f e f ü r d i e d e u t s c h e I n d u s t r i e, da 
ein großer Teil der Grundstoffe importiert wird. Der Gruppen-
index für diese Grundstoffe zeigt daher auch einen ähnlichen 
Verlauf wie die entsprechenden Reihen aus dem Index der 
Einkaufspreise für Auslandsgüter . 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt 
inlandischer Herkunft .............. . 
auslandischer Herkunft ............. . 

davon aus Land-, Forst- und 
Plantagenwirtschaft ............ . 
inlandischer Herkunft . . . . . . . . . . 
auslandischer Herkunft ......... . 

aus der Industrie ................ . 
inlandischer Herkunft .......... . 
auslandischer Herkunft ......... . 

Veränderung in % 
Dez. 1965 Dez. 1964 Dez. 1965 

gegenüber 1958 ~ 1 OO Dez. 1963 Dez. 1964 

107,6 
109,6 

96,2 

112,0 
116,7 

96,5 
104,8 
105,7 

95,6 

+ 1,9 
+ 2,3 + 0,0 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 1,0 
+2,9 
+ 3,3 
-1,6 

+ 1,9 
+ 2,3 
-0,8 

+ 2,0 
+ 2,6 
-0,7 
+ 1,8 + 2,1 
-1,2 

Es fällt auf, daß von Dezember 1964 auf Dezember 1965 
die aus dem Ausland stammenden Grundstoffe, sowohl in der 
Gruppe der landwirtschaftlichen als auch bei den gewerblichen 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Oktober 
November .. . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz „„ „. 

April ....... . 
Mai „„„„. 
Juni ....... . 

Juli „ „ „„ 
August ..... . 
September .. . 

Oktober 
November .. . 
Dezember .. . 

1965 September ... 

Oktober .... . 
November .. . 
Dezember .. . 

Weltmarkt Binnenmarkt 
---~-------~------~~~---~---------- - ---------

Internationale kEif- 1 ~~f;_ 1

1 

E~ r~~::r-1 Ei;:ci~!s- 'I E~ r~~;:r-1 Erzeugerpreise \ 1 Preise Preis-
Grundstoffpreise ~~i:; preise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- 1 fur die index fur 

________ fp A f. stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
1 l~nd~:- 1 Austh _ preise') licher lieber licher ______ preise') 

1 

haltung gebaude 
Moody') \ Reuter') güt ') 1 g 't~ 'J 1 Produkte Betriebs-) Produkte Inlands-1 Gesamt- ') ') ) ') ') 
__ ---------~--u__"_ _____ ___'2j_ mitt~ ' ,_ ~_'  __ absa_t ' ___~bsat _2__ _________ _ 

1958 ~ 100 11961/63 1962/63 1 1958 1962 1 1958 ~ 100 1962 1 1 ~ 

97 
93 
93 
93 
94 
93 
97p 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103p 

-1,8 

+ 0,5 
+ 1,7 
+ 3,8 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 
110 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

l00,2p 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 

=100 =100 =100 =100 =100 -100 

1 

99,2 1100,5 99,9 1 92,6 86,6 1 96,5 99,2 1 101 93,6 105,3 

100,3 100,2 99,2 96,7 96,7 98,9 101,6 103 97,0 121,8 
100,5 100,5 95,3 1 94,l 88,0 97,6 100,4 101 94,9 113,2 

1 100,5 100,1 100,8 100 94,5 100 102,7 107 100 132,4 

1 

100,6 101,1 103,5 . 102,8 88,5 1 100,5 103,3 1 109 103,0 140,3 
104,2 103,4 107,2 104,2 88,1 101,6 105,1 112 105,4 147,8 

1 106,7p 106,lp . . . . . . 90,l 104,0 . . . 115 109,0 154,4p 

1 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6 
106,7 
106,8 

103,9 
104,9 
105,6 

104,7 
105,l 
105,6 

105,7 
105,9 
106,3 

105,4 
106,2 
106,8p 

104,0 
107,2 
110,5 

107,6 
107,3 
109,4 

109,9 
110,8 
114,3 

113,4 
112,8 
114,2p 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 
106,7 
106,5 

105,9 
106,1 
106,4 

85,4 
87,l 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,l 

88,8 
88,1 
88,0 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

106,2 
106,5 
106,5 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 
116 
116 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,8 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

150,2 

150,7 

155,l 

155,7 

100,3 ,1 

101,5 
102,0p 1 

106,9 
107,0 
107,0p 

107,lp 
107,2p 
107,6p 

114,5p 
115,0p 
117,lp 

106,4 
106,4 
106,6 

88,6 
89,5 

104,7 
104,6 
104,8 

116 
116 
117 

109,7 
110,3 
110,9 

155,9p 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+0,8 +0,1 1 +0,1 +0,6 +1,2 1 +0,3 -0,1 +0,2 

! 

-0,2 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,8 

-0,1 

-0,1 
-0,2 
+ 2,2 

+ 0,4 ' + 1,2 1 

+ 0,5 1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,0 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,4 

+ 0,3 1 + 0,4 
+ 1,8 

-0,0 
-0,0 
+ 0,2 

+ 0,7 
+ 1,0 

+ 0,3 
-0,l 
+ 0,2 

+ 0,2 + 0,5 
+ 0,5 

+ 0,1 

1) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstnad enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgliter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 9 ) Bauleistungen am Gebaude. 
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Gütern, den Anstieg der Grundstoffpreise insgesamt gebremst 
haben. Bei den landwirtschaftlichen Importgütern hat sich 
vor allem die Verbilligung von Rohkakao, Sojabohnen und 
Rohkautschuk ausgewirkt, die die Verteuerung u. a. von Fut-
terg·etreide, Palmkernen und Rindshauten überkompensierte. 
Von den eingeführten industriellen Grundstoffen hat eine 
große Mehrzahl der beobachteten Waren im Preis nach-
gegeben. 

Wenn dagegen die inländischen Grundstoffe uberwiegend 
im Preis angezogen haben, so entspricht dies den nachfol-
gend zu beschreibenden Indices der deutschen Erzeuger-
preise. 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
log. Maßstab 1962 = IOO log. Maßstab 

llO ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

100 +-""""'--~...,,,~~:.___+------+------1 
97 r--~~~~-+~~~~~--+-~~~~~+-~~~~-----i 

Erzeugerpreise auf dein deutschen Markt; 
Großhandelspreise 

Bei den industriellen Erzeugerpreisen (für den Inlands-
absatz) hat das Jahr 1965 insofern eine bemerkenswerte Ver-
änderung gebracht, als diese Preise von 1964 auf 1965 (jeweils 
Jahresdurchschnitt) mit + 2,4 °/o starker gestiegen sind als 
von Jahr zu Jahr wahrend des ganzen Zeitraumes seit 1952. 
Von 1952 bis 1964 hat die jahrliche Steigerungsrate nicht 
mehr als + 1,8 °/o betragen, seit 1957 nicht mehr als + 1,3 °/o; 
von 1957 auf 1958 und von 1958 auf 1959 ist der Index sogar 
zurückgegangen. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Veränderung gegen Vorjahr in °/o 

1953 D ............ - 2,6 1960 D ............ + 1,1 
1954 D ........... -1,6 1961 D ............ + 1,3 
1955 D „. „ „ „ „ + 1,7 1962 D „ „ „ „ „ „ + 1,1 
1956 D ............ + 1,5 1963 D ............ + 0,5 
1957 D „ „ .. „ „. + 1,8 1964 D „ „ „ „ „ „ + 1,1 
1958 D ............ - 0,4 1965 D ............ + 2,4 
1959 D .. „ „. „. „ -0,7 

Der verstärkte Preisauftrieb im Bereich der industriellen 
Produktion hatte allerdings schon im Verlauf des Jahres 1964 
eingesetzt, wie auch die Veränderungsrate Dezember 1964 
gegen Dezember 1963 ( + 1,9 O/o) erkennen !aßt. Er betraf im 
Jahre 1964 vor allem Erzeugnisse der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüter- sowie der Investitionsgüterindustrien. In die-
sen Bereichen hat sich die Steigerungsrate im Jahre 1965 nicht 
erhoht, sondern ist zuruckgegangen. Dagegen haben sich die 
Erzeugnisse der Verbrauchsgüter- sowie der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien im Laufe des Jahres 1965 stärker als 

90 im Vorjahr verteuert. 

A J 
1962 

STAT, BUNDESAMT 6003 

A J 
1963 

A J, 
1964 

/--

90 
A J 

1965 

1964 D 1965 D 
Veränderung in % 

Dez. 1964 Dez. 1965 
gegenüber 1962 ~ 100 Dez. 1963 Dez. 1964 

Industrieerzeugnisse insgesamt .. 101,6 104,0 + 1,9 + 2,0 
darunter: 
Erzeugnisse der verarbeitenden 

Industrien ................ 101,6 104,0 + 2,1 + 1,9 
Grundstoff- und Produktions-

gUterindustrien ............ 100,1 102,2 + 2,3 + 1,5 
Investitionsguterindustrien .... 101,6 104,6 + 2,9 + 1,6 
Verbrauchsguterindustrien .... 103,6 106,0 + 2,0 + 2,7 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ................ 101,9 103,4 + 0,5 + 2,1 

Wenn man die Preisentwicklung bei den Erzeugnissen der 
einzelnen Industriezweige untersucht, verstärkt sich der Ein-
druck, daß der Preisauftrieb im Jahre 1965 nicht einfach als 
eine allgemeine Fortsetzung des starkeren Preisanstiegs an-
zusehen ist, der im Jahre 1964 begonnen hat. Bei einer 
ganzen Reihe von Industriezweigen, deren Produkte im Jahre 
1965 im Preis starker aufgeschlagen haben, war der Preistrend 
im Vorjahr, zum Teil auch in den früheren Jahren, nur maßig 
nach oben gerichtet oder sogar rückläufig. 

Bergbauliche Erzeugnisse ......... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ..... . 
Leder ........................... . 
Lederwaren und Schuhe ........... . 
Bekleidung ............... · · · .. · · · 
Glas und Glaswaren . . . . .......... . 
Verarbeitetes Obst und Gemuse ..... . 
Fleisch und Fleischwaren ........... . 
Spirituosen ....................... . 
Futtermittel ...................... . 

Veranderung in % 
Dez. 1965 Dez. 1964 Dez. 1965 

1962 ~ 100 Dez. 1 ~~~en~~~. 1964 

106,0 
104,7 
105,2 
104,5 
106,4 
109,7 
100,7 
116,9 
101,0 
108,1 

- 2,3 
+ 1,4 
+ 2,8 
+ 1,1 
+ 1,8 
+ 1,8 
- 0,6 
+ 0,3 
- 2,6 
+ 0,2 

+ 3,9 
+ 3,7 
+ 5,7 
+ 3,2 
+ 3,3 
+ 4,4 
+12,3 
+ 5,1 
+ 3,1 
+ 6,4 

Es ist anzunehmen, daß in einigen der Industrien, die die 
genannten Produkte herstellen, die Konjunkturlage des Jah-
res 1965 zu einer vollständigen Auslastung oder gar Uber-
beschaftigung der Produktionskapazitäten geführt hat und 
daß es dadurch nicht mehr in dem Maße wie vorher möglich 
war, Lohn- und andere Kostenerhohungen aufzufangen. Bei 
der Verarbeitung von Obst und Gemuse sowie bei der Her-
stellung von Fleisch und Fleischwaren durfte sich vor allem 
die starkere Verteuerung des Rohmaterials bzw. der Vorpro-
dukte ausgewirkt haben. 

Bei folgenden Erzeugnisgruppen lag der Preisanstieg 1965 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIEW:R PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN 

log, Maßstab 1962-100 
llOr------.------.-------.----~ 

110 r-------1---

5r------+--~.~ •• --+------+ 
.... „ „„.„ ••••••••• •••••••• „„„„. 

•• Kunststoffe 
90 r------+-----+-------1-------

95r------l------t------+--------1 

Erzeugntsseder 
Ernährungs1ndustr1e 

100 =- -iii !~~!a=!:~~~;;2:::J====~- Tabakwaren 

5rJronA'1' t' ""+-rrnAnln ,J -,,-„+-rrnAn1 '~-rT-~+J,~1~1A1~l1n ~,J~'l'lo''~'1 
STAT. BUNDESAMT 6004 

deutlich unter dem des Vorjahres bzw. hat sich 1965 ein 
Rückgang der Preise ergeben. 

Mineralolerzeugnisse und I<ohlenwertstoffe 
Steine und Erden ................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ...... . 
Gießereierzeugnisse .................. . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz-

werke und der Stahlverformung . . . . . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ......... . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren ................ . 
Kunststoffe ......................... . 
Sußwaren .......................... . 

Veranderung in ~ 
Dez. 1965 Dez. 1964 Dez. 1965 

1962 = 100 Dez. l~~en ~~~. 1964 

88,8 
106,8 
154,2 
108,8 

97,9 

101,0 
103,2 

105,3 
91,8 
98,0 

- 8,5 
+ 2,2 
-:-36,9 
+ 6,2 
- 0,1 

+ 4,2 
_J_ 3,1 

+ 3,1 
+ 0,1 
- 3,1 

- 0,8 
+ 0,8 
+10,2 
+ 2,6 
- 0,6 

+ 0,4 
+ 0,8 

+ 1,7 
- 1,9 
- 0,8 

Es durfte als ein günstiges Anzeichen fur den weiteren Ver-
lauf der Preise in der gesamten Industrie und in anderen 
Wlftschaftsbereichen anzusehen sein, daß sich unter den vor-
stehenden Erzeugnissen eine Reihe wichtiger Grundstoffe und 
Produktionsgüter befindet. 

Auf dem Agrarsektor ist für das Jahr 1965 ein er-
heblich starkerer Anstieg der Erzeugerpreise zu verzeichnen 
als für die vorangegangenen Jahre. Der Gesamtindex der 
E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o-
d u kt e hat sich von Dezember 1964 auf Dezember 1965 um 
6,0 °/o erhbht. 

Landwirtschaftliche Erzeugerpreise insgesamt ...... . 
Getreide und Hulsenfruchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfruchte ................................. . 

darunter: Speisekartoffeln ................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu .„.„ ... „„„.„.„„.„„.„.„„ ... „ 
Stroh ....................................... . 
Tabak ..................................... . 
Hopfen ....................... - ............ . 
Obst ....................................... . 
Gemilse ........................... ......... . 
Weinmost .................................. . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter : K uhe . . . . . . . . ................... . 
Kalber ........................... . 
Schweine ........................ . 

Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter: Ferkel . . . . . . . ................... . 

Milch ....................................... . 
Eier ....................................... . 
Wolle ...................................... . 
1 ) Wirtschaftsjahr (von Juli bis Juni). 

Veranderung in ~~ 
Dez. 1965 D 1964/651) 

gegenüber 
Dez. 1964 D 1963/641) 

+ 6,0 
+ 1,3 
+13,4 
+14,5 
+26,3 

- 2,6 
+ 3,0 

-13,7 
+ 0,9 
+25,8 
+56,8 
+ 4,8 
- 8,7 
+ 5,1 
+11,7 
+ 4,1 
+21,4 
+ 0,2 
+37,1 
-10,7 

+ 3,6 
+ 0,5 
+18,4 
+35,6 
+73,8 

+15,2 
-12,5 
-11,5 
- 7,8 
+12,1 
+21,0 
-23,0 
+ 0,8 
+12,3 
+10,9 
- 9,5 
- 1,5 
-20,5 
+ 3,2 
+ 1,2 
-13,1 

Die p f 1 an z 1 i c h e n Produkte insgesamt haben sich von 
Dezember 1964 auf Dezember 1965 um 9,3 °/o verteuert. Der 
besonders starke Preisanstieg bei Saatgut, Kartoffeln, Ge-
müse und Weinmost erklart sich uberwiegend aus dem all-
gemein ungunstigen Ergebnis der Ernte 1965. Die geringen 
Temperaturen und die hohen Niederschläge während der 
Hauptwachstums- und Reifezeit hatten zur Folge, daß die 
Erntemengen 1965 bei Kartoffeln, Obst und Gemüse nicht nur 
unter dem Stand des Vorjahres lagen, sondern auch niedriger 
waren als im mehrjährigen Mittel. Die Erzeugerpreise für 
Kartoffeln tiberschritten den Stand vor Jahresfrist um rund 
25 O/o, für Apfel (Klasse A) um rund 10 O/o, für Weißkohl, Wir-
singkohl und Rotkohl um etwa 60 O/o, 50 O/o bzw. 130 O/o. Zu 
beachten ist dabei, daß höhere Preise nicht entsprechend ge-
stiegene Verkaufserlose zu bedeuten brauchen, wenn die um· 
gesetzten Mengen zurückgegangen smd. Billiger als Ende 1964 
waren von den beobachteten Gemüsearten nur Blumenkohl, 
Kopfsalat und Zwiebeln. Auch die Getreideernte war 1965 
erheblich schlechter als im Vorjahr (und a.ls im mehrjährigen 
Durchschnitt) ausgefallen; hier wurden aber entsprechende 
Preisreaktionen durch das bestehende Richtpreissystem ver-
hindert. 

Die Erzeugerpreise für t i e r i s c h e Produkte, die - was 
oft nicht beachtet wird - ein dreimal so hohes Gewicht im 
Gesamtmdex haben wie die pflanzlichen Produkte, sind von 
Dezember 1964 auf Dezember 1965 um 5,1 °/o gestiegen. Am 
stärksten haben sich die Eier verteuert (etwa + 37 °/o). Ge-
ringerer Auftrieb und verminderte Einfuhren hatten Preis-
aufschlage um rund 5 °/o für Kalber und um etwa 12 °/o fur 
Schweine zur Folge. Dabei waren die Schlachtviehpreise zum 
Jahresende schon wieder rucklaufig; ihren höchsten Stand 
hatten sie im Oktober. Auch für Suppenhühner und Jungmast-
geflügel wurden höhere Preise erzielt ( + 7 O/o bzw. + 6 °/o 
innerhalb Jahresfrist). Dem starken Preisanstieg bei Schlacht-
schweinen entspricht eine erhebliche Verteuerung der (als 
Nutzvieh abgegebenen) Ferkel; sie zogen im Preis von De-
zember 1964 auf Dezember 1965 sogar um + 21 °/o an. Bemer-
kenswert verbilligt haben sich von den im Index nachgewie-
senen Tierprodukten Schlachtkuhe (- 9 °/o). Schlachtenten 
(- 5 O/o) sowie Wolle (-11 °/o). 

Da ein Teil der Agrarerzeugnisse von anderen Landwirten 
als Betriebsmittel gekauft wird (als Saatgut, Futtermittel, 
Nutz- und Zuchtvieh). wirken sich die Bewegungen bei den 
landwirtschaftlichen Verkaufspreisen auch auf den Index der 
E i n k a u f s p r e 1 se f ü r 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e B e-
t rieb s mit t e 1 aus. Die starken Aufschläge bei Saatgut 
sowie Nutz- und Zuchtvieh werden im Gesamtindex aber 
durch die relativ schwachen Preiserhöhungen für Betriebs-
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mittel, die aus der industriellen Produktion stammen, gemil-
dert. So hat sich der Gesamtindex von Dezember 1964 auf 
Dezember 1965 nur um 2,9 O/o erhöht; aber auch dieser Satz 
liegt über der vergleichbaren Veränderungsrate im Vorjahr 
( + 1,4 O/o). 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 
Neubauten ............ · · · ............... · · · · · 
Neue Maschinen ............................. . 
1) Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). 

Veranderung in ~ ~ 
Dez. 1965 D 1964/651) 

gegenuber 
Dez. 1964 D 1963/641) 

+ 2,9 
+ 0,2 + 4,5 
+ 9,8 
+ 3,5 
+ 2,3 
- 0,2 
+ 3,2 + 3,7 
+ 2,0 
+ 3,4 
+ 4,0 

+ 1,4 
- 2,4 
+ 1,1 
+16,1 
- 1,1 
- 2,1 
- 3,4 
+ 1,9 
+ 4,7 
+ 3,5 
+ 4,5 + 3,1 

Die Erzeugerpreise für Rohholz (aus den 
Staatsforsten) haben binnen Jahresfrist, von November 1964 
auf November 1965, um 2,8 O/o angezogen, nachdem sie sich 
von November 1963 auf November 1964 nur um 1,5 °/o erhobt 
hatten. Am stärksten stiegen von November 1963 auf Novem-
ber 1965 die Faserholzpreise ( + 5,2 O/o). während Grubenholz 
in dieser Zeit im Preis um 1,8 O/o nachgab. 

Der Index der E r z e u g er p e i s e f ü r S c h n i t t b 1 u-
m e n u n d Top f p f 1 an z e n, der bisher nicht nur saisonal, 
sondern auch von Jahr zu Jahr starker bewegt war, hat sich 
von November 1964 auf November 1965 um 9,2 °/o ermäßigt. 

Ober die Entwicklung der Abgabepreise des H o c h s e e-
f i s c h fang s geben behelfsweise die durchschnittlichen 
A u k t i o n s e r 1 ö s e Auskunft. 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
Pf je kg 

1962 D ..................... . 
1963 D. „ „. „. „ „ „ „. „ .. . 
1964 D ..................... . 
1965 Januar . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Februar ........... · · .. . 
Marz .................. . 
April ................... . 
Mai „„„„„„„„„„. 
Juni ................... . 
Juli .................... . 
August ................. . 
September .............. . 

47 
37 
40 
48 
47 
40 
35 
40 
56 
63 
48 
50 

59 
58 
66 
72 
61 
62 
77 
68 
71 
69 
70 
11 

73 
70 
75 
81 
70 
67 
73 
70 
67 
60 
75 
90 

70 
68 
72 
98 
78 
69 
77 
76 
75 
70 
73 
76 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen dürfte für 1965 
bei Kabeljau, Rotbarsch und vor allem Hering mit hbheren 
Durchschnittserlösen als im Vorjahr zu rechnen sein, während 
sich für Seelachs voraussichtlich eine etwas niedrigere Bewer-
tung ergeben wird. 

In der Entwicklung der G r o ß h an d e 1 s v e r k au f s-
p r e i s e finden neben den Marktbedingungen dieser Wirt-
schaftsstufe die Preistendenzen sowohl beim Import von Aus-
landsgütern (hier unter Einschluß der Abgaben beim Grenz-
übertritt der Waren) als auch bei der industriellen sowie der 
landwirtschaftlichen Inlandsproduktion ihren Niederschlag. 
Insofern stellen die nachgewiesenen Reihen eine Art zusam-
menfassenden Ausdruck für die Preisentwicklung verschie-
dener Wirtschaftsstufen und -bereiche dar. Allerdings war es 
mangels geeigneter Wägungsunterlagen bisher noch nicht 
möglich, aus den einzelnen Meßziffernreihen einen Index zu 
berechnen. Die nachfolgenden u n g e wo gen e n D u r c h-
s c h n i t t e d e r E i n z e 1 m e ß z i f f e r n sind daher nur 
unter Vorbehalt zu verwenden. 

1964 Dezember „ ...... „ . „ „ ... „ .. „ 
1965 Januar .......................... . 

Februar ......................... . 
Marz ........................... . 
April ............................ . 
Mai .. „„.„ .. „„.„„.„„.„„ 
Juni ............................ . 
Juli ............................. . 
August .......................... . 
September ...................... . 
Oktober ......................... . 
November ....................... . 
Dezember ....................... . 

1962 = 100 

105,1 
105,2 
105,2 
106,2 
106,1 
106,4 
106,9 
106,6 
106,9 
106,7 
107,0 
107,7 
108,5 

Von Dezember 1964 auf Dezember 1965 hat sich der ein-
fache Durchschnitt der Meßziffern um 3,2 O/o erhöht, während 
er von Dezember 1963 auf Dezember 1964 um 3,4 O/o und von 
Dezember 1962 auf Dezember 1963 um 0,4 O/o gestiegen war. 

Baupreise und Baulandpreise 

Von allen Wirtschaftsbereichen, für die das Statistische 
Bundesamt besondere Preisindices berechnet, hat sich allein 
auf dem Bausektor die jahrliche Steigerungsrate der 
Preisentwicklung, gemessen an dem (vierteljährlich berech-
neten) Preisindex für Wohngebäude, im November 1965 ge-
gemiber November 1964 ermäßigt; sie ist von 5,6 °/o auf 
3,8 O/o zurückgegangen. 

Veränderung in % 
Nov. 1965 Nov. 1964 Nov. 1965 

1958 = 100 Nov. 1\"f en ~~~. 1964 

Wohngebaude insgesamt 
Bauleistungen am Gebäude .......... . 

Erd- und Grundbauarbeiten ........ . 
Rohbauarbeiten ................ · .. . 
Ausbauarbeiten ................. · · · 
Haustechnische Anlagen ............ . 

Nichtwohngebaude 
Btirogebaude ................... · · · 
Gewerbliche Betriebsgebaude ....... . 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude .. 
Gemischt genutzte Gebäude ........ . 

155,9 
143,6 
156,5 
158,7 
148,1 

151,4 
148,0 
147,7 
153,8 

1960 = 100 

+ 5,6 
+ 0,8 
+ 5,1 + 5,9 
+ 6,7 

+ 4,9 + 4,6 
+ 4,8 
+ 5,2 

Straßenbau Typ F 1 (RQ 28,5)1 ) • • • • • • • 109,1 - 3,6 
1) Schwarzdecke mit Betonunterbau. 

+ 3,8 
-1,5 
+ 3,2 
+ 4,8 + 4,3 

+ 3,2 
+ 3,2 + 3,4 
+ 3,3 

- 3,3 

Die Erd- und Grundbauarbeiten sind im November 1965 im 
Vergleich zum Vorjahresstand sogar zu niedrigeren Preisen 
durchgeführt worden. Dem entspricht auch, daß sich der Stra-
ßenbau verbilligt hat, bei dem es sich überwiegend um Ar-
beiten dieser Art handelt. Der Grund fur diese Preisrückgänge 
sowie für den verminderten Anstieg der gesamten Baulei-
stungen an Gebäuden ist nicht klar erkennbar. Zu vermuten 
ist, daß sich die Bauunternehmer um eine schärfere Kalku-
lation bemliht haben, was aber im allgemeinen sicherlich nicht 
durch eine Vermmderung der Bautatigkeit veranlaßt worden 
sein kann. Bei einzelnen Leistungen sind die Preise allerdings 
auch im Jahre 1965 unvermindert stark gestiegen, z.B. inner-
halb der Gruppe „Ausbauarbeiten" die Anstreicher- und die 
Tapeziererleistungen (von November 1964 auf November 
1965 + 7,0 bzw. + 8,00/o). 

Ein anderes Bild bietet dagegen die Statistik der B au-
1 an d p r e i s e. Die aus den erfaßten Grundstücksverkaufen 
quartalsweise errechneten Durchschnittspreise pro qm für 
b a u r e i f e s L a n d lassen nach dem mäßigen Anstieg im 
Jahre 1963 ein starkeres Anziehen im Jahre 1964 und dann 
vor allem im 1. Halbjahr 1965 erkennen. Allerdings ist zu 
bedenken, daß diese Durchschnittspreise nicht im strengen 
pre1sstatistischen Smne untereinander vergleichbar sind. Nur 
die relativ große Zahl von ausgewerteten Verkaufsfällen 
- 120 000 bis 160 000 im Jahr- laßt es überhaupt vertretbar 
erscheinen, daß man die Preise für die einzelnen Quartale 
als eine Reihe darstellt und daraus Schlußfolgerungen zieht. 
Mehr Erkenntnisse als die Tendenz einer verstärkten Ver-
teuerung des Baulandes seit 1963 kbnnen bei der derzeitigen 
Aufbereitung und Darbietung des Materials nicht gewonnen 
werden. 

qm-Preise fur baureifes Land 
DM 

1963 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1964 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1965 1. Vj. 
2. Vj. 

Verbraucherpreise 

15,66 
15,91 
15,82 
15,96 
16,67 
17,42 
18,42 
19,01 
20,65 
22,54 

Da sich in den Bewegungen der Verbraucherpreise nicht nur 
die letzten Marktvorgänge beim Verkauf der Guter an die 
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privaten Haushalte auswirken, sondern auch Preisbestim-
mungsgründe auf den früheren Stufen des Wirtschaftspro-
zesses - beim Import, auf dem inländischen Grundstoffmarkt, 
bei der landwirtschaftlichen und bei der industriellen Pro-
duktion, im Großhandel mit Halbwaren und Fertigproduk-
ten-, zeigt der Verlauf der Verbraucherpreise während des 
Jahres 1965 bei einigen Gütergruppen ähnliche Veränderun-
gen, zumeist zeitlich verschoben, wie die in den vorangegan-
genen Abschnitten behandelten entsprechenden Preisindices. 

Veränderung 
Dezember in % 

Dez. Dez. 
Hauptgruppe 1963 1964 1965 1964 1965 

gegenüber 
1962 = 100 Dez. Dez. 

Gesamtlebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . t04,0 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . 103,6 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . 103,0 
Wohnungsmiete „ „ „ „ „ „ „ „ „ 107,7 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe . . . . . . . 104,9 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

for die Haushaltsführung . . . . . . . . 102,4 
Waren und Dienstleistungen für 

e.~ ehrs;owec e, Nachrichten-
ubernuttlung . . . . . . . . . . . . . . . . 105,1 

die Korper- und Gesundheitspflege 103,8 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 102,8 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen . . . . . 105,4 

106,4 
105,8 
105,2 
114,8 
105,1 

104,3 

106,0 
107,2 
104,0 

108,2 

110,9 
111,3 
108,7 
121,0 
107,7 

107,5 

107,5 
111,8 
107,5 

111,5 

1963 1964 

+2,3 
+2,1 
+2,1 
+6,6 
+0,2 

+1,9 

+0,9 
+3,3 
+1,2 

+2,7 

+4,2 
+5,2 
+3,3 
+5,4 
+2,5 

+3,1 

+1,4 
+4,3 
+3,4 

+3,0 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g be-
zieht sich zwar nur auf einen bestimmten Haushaltstyp; wegen 
dessen Mittellage - 4 - Personen - Arbeitnehmer-
H au s h a 1 t e m i t m i t t 1 e r e m E i n k o m m e n - kann 
der Index behelfsweise aber auch als Maßstab für die a 11-
g e meine Entwicklung der Verbraucherpreise für die pri-
vate Haushaltsführung verwendet werden. Das gilt in erster 
Linie für den Gesamtindex; bei einigen Gruppenindices sollte 
man sich dagegen die Begrenztheit der Aussage stärker vor 
Augen halten. 

Mit einer Erhöhung um 4,2 O/o (Dezember 1965 gegen De-
zember 1964) zeigt der Preisindex für die Lebenshaltung für 
das Jahr 1965 einen erheblich stärkeren Preisanstieg als für 
1964 ( + 2,3 °/o für Dezember 1964 gegen Dezember 1963). Ver-
folgt man die jährliche Steigerungsrate im Jahre 1965 von 
Monat zu Monat, so zeigt sich, daß sie noch bis April unter 
dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre ( + 2,6 O/o) gelegen 
hat, daß sie sich aber dann binnen drei Monaten auf + 4,2 °/o 
erhöhte und während der zweiten Jahreshälfte nicht wieder 
unter 3,8 °/o herabsank. 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Veränderung gegen Vergleichsmonat im Vor;ahr in % 
1964 Dezember . . . . . . . + 2,3 1965 Juli ............ . 
1965 Januar .......... + 2,3 August ......... . 

Februar . . . . . . . . . + 2,3 September ...... . 
Marz ........... + 2,5 Oktober ........ . 
April ............ + 2,6 November 
Mai ............. + 3,1 Dezember ...... . 
Juni ........... + 4,0 

+ 4,2 
+ 3,9 
+ 3,8 
+ 3,8 
+ 3,9 
+ 4,2 

Der starke Anstieg zur Jahresmitte ist überwiegend auf die 
ungünstige Witterung, die dadurch bedingte Verspätung der 
Ernte und das quantitativ und qualitativ im ganzen mangel-
hafte Ernteergebnis zurückzuführen. Aber warum ist die 
Steigerungsrate nicht im Herbst stärker zurückgegangen? Die 
Erklärung liegt darin, daß sich die Verbilligung der saison-, 
ernte- und witterungsabhangigen Nahrungsmittel nur wäh-
rend einer sehr kurzen Zeit indexmindernd auswirken konnte, 
daß sie schon bald durch Preisaufschläge bei anderen Waren 
ausgeglichen wurde, und zwar schon innerhalb der Haupt-
gruppe Nahrungsmittel (ohne Genußmittel): von August auf 
November 1965 ist der Index für diese Hauptgruppe sogar 
leicht gestiegen ( + 0,1 %). Der starke Effekt des Preisrück-
ganges bei Kartoffeln während dieses Zeitraumes von einem 
Vierteljahr (rund -10 °/o). bei Frischgemüse (etwa - 5 O/o) 
und bei Frischobst (- 20 °/o) wurde durch die Verteuerung 
von Fleisch und Fleischwaren, Fisch und Fischwaren ( + 3,6 O/o). 
von Eiern (über + 16 °/o) sowie von anderen Nahrungsmitteln 

Log. Maßstab 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
4-Personen -Arbeitnellmer -Haushalte mit mittlerem Einkommen 

'1962-100 Log. Maßstab 
115 ~----~----..,------.-------, 

Übrige Waren und 01enstle1stungen 

l-=-f: r~d:1e~H~a~u~sh~at~ts:f :h:ru:ng:::::t::::::::::::=- _~-----t 

110 Waren und D1enstle1stungen für Verkehrszwecke, 

100 ,_ 

~ten berm1tt1ung 

1 

Waren und 01enstleis\ungen 
für Körper- und Gesundheitspflege 

Persönl 1che Ausstattung; 
sonstige Waren und 01enst1e1s:,:t;:;un~ge:;n~---' 

A J 
1962 

STAT. BUNDESAMT 6005 

A J 
1963 

A J 
1964 

A J 
1965 

-

110 

120 

l!O 

llü 

100 

l!O 

115 

110 

überkompensiert. Der erwähnte minimale Anstieg des Index 
für Ernährung mußte übrigens diejenigen überraschen, die 
gerade während jener Zeit von einer stärkeren Verteuerung 
der Nahrungsmittel gesprochen bzw. darüber geschrieben 
haben; sie haben, wie das in den Kommentaren zur Preisent-
wicklung leider so oft geschieht, die für bestimmte Güter-
gruppen nachgewiesene Preisentwicklung von sich aus auf 
den größeren Bereich übertragen, ohne zu prüfen, wie die 
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Preise bei den anderen Gruppen dieses Bereichs verlaufen 
sind. 

Verbrauchsguter (ohne Beherbergungs-
und Gaststatten-Leistungen) 

und Gebrauchsgüter 

Dienst- 1 
leistun-

gen 
(zuzugl. 

1 
Beher-

1 

ber- Woh- , Ge-

' a ru 1 und nut- lebens-
N h ngsm'ttel gungs- nungs-1 samt-

'- - - - - - -

1 

Gast- zung') haltung 
ins- II 1 ~~~t 1 andere stätten-

1

1 

gesamt zusam- arbei„ j so.n- il Waren ~=~ ~~  

1 

men tete , st1ge Repara-
Frisch- / 

1 waren') turen 1 

1962 ~ 100 
1964 Dez. 104,7 106,6 100,1 108,1 103,1 109,8 114,7 106,4 
V eranderung 

gegen Dez. 
1963 in ~o +1,7 +2,5 +7,5 +1,4 +1,1 +2,9 +6,5 +2,3 

.965 Jan. 105,2 107,2 101,7 108,5 103,5 110,1 116,1 107,0 
Febr. 105,2 106,9 99,8 108,7 103,8 110,4 116,3 107,1 
Marz 105,7 107,9 102,7 109,1 103,9, 110,8 116,5 107,5 
April 105,9 108,3 103,9 109,4 103,9 111,0 117,5 107,8 
Mai 106,7 110,0 110,8 109,7 104,1 111,2 117,6 108,5 
Juni 108,0 112,5 122,5 110,l 104,3 111,6 117,8 109,5 
Juli 108,7 114,0 128,6 110,4 104,4 111,9 118,4 110,1 
Aug. 107,8 111,8 115,0 110,9 104,5 112,6 119,l 109,6 
Sept. 107,3 110,7 107,0 111,6 104,5 113,7 119,5 109,5 
Okt. 107,4 110,5 103,2 112,2 104,9 114,0 120,6 109,7 
Nov, 108,2 111,8 107,5 112,8 105,3 114,2 120,8 110,3 
Dez. 108,9 113,0 113,4 112,8 105,5 114,8 120,9 110,9 

V eranderung 
gegen Dez. 
1964in % +4,0 +6,0 +13,3 +4,3 +2,3 +4,6 +5,4 +4,2 

1) Saison-, ernte- und witterungsabhangige Nahrungsmittel: Kartoffeln, Ge-
muse, Obst, SU.dfnichte, Frischfisch und Eier. - 2 ) und Garagennutzung. 

Wenn sich der Preisindex fur die Lebenshaltung von De-
zember 1964 auf Dezember 1965 wesentlich stärker als in den 
früheren Jahren erhöht hat, so liegt das allerdings nicht nur 
an dem verstärkten Preisauftrieb bei wichtigen Nahrungs-
mitteln, wenn auch hieniber - z. B. uber die Verteuerung 
von Rind- und von Schweinefleisch binnen Jahresfrist um 8,9 
bzw. 8,7 °/o - die allgemeine Verärgerung am größten ge-
wesen sein durfte. 

Waren und 
Leistungen 

Speisekartoffeln ..... 
Haarschneiden 
(Herren) .......... 

Kraftfahrzeug-
Reparaturen ...... 

Margarine ········· 
Frischobst . . . . . . . . . 
Rindfleisch 
Schweinefleisch ..... 
Eintritt zu Fußball-

spielen ··········· 
Schneiderinnenarbeit 
Eintritt zu Oper, 
Theater und Kmo .. 

Ptlanzenol . „ „ ... 
Speisen in Gaststatten 

Veranderung 
in °b 

Dezember 
1965 1964 
gegenuber 
Dezember 

1964 1963 

+17,3 +44,4 

+11,1 + 9,2 

+ 9,3 + 4,8 
+ 9,3 + 3,4 
+ 9,2 + 8,8 
+ 8,9 +10,7 
T 8,7 7,8 

+ 8,7 + 3,0 
+ 8,1 + 5,2 

+ 8,1 + 5,2 
+ 7,8 + 1,2 
+- 7,0 + 6,3 

Kokosfett . . . . . . . . . . + 7,0 + 1,4 
Tagesverbrauch eines 
~eise11den (mn 
Ubernachtung). . . . . +- 7,0 + 4,5 

Brot und Kleingeblick + 7,0 + 2,6 
Frisieren (Damen) „ +- 6,2 + 4,0 
Sudfruchte + 6,2 - 6,2 
Frischfisch ......... + 5,9 +17,2 
Wohnungsmiete, 
Altbau ........... + 5,9 + 6,9 

Fleischwaren ······· 1· 5,6 + 2,2 
Klise .............. + 4,9 + 3,9 
Wohnungsmiete, 

Neubau (Sozialer 
Wohnungsbau) ..... 

Örtliche Verkehrs-
+- 4,9 + 6,2 

mittel .... ....... +- 4,9 + 3,3 
Garagenmiete ...... + 4,7 + 2,1 
Schuhe ............ + 4,0 + 1,6 
Seifen, Wasch- und 

Putzmittel ...... +- 3,9 + 2,1 
Lehrgangsgebuhr für 
Volkshochschul-
I<urse ············ + 3,9 0,4 

Kohle . . . . . . . . . . . . . + 3,8 + 1,2 
Tageszeitung ....... +- 3,7 + 3,0 
Wasche waschen .... + 3,6 + 1,9 

Waren und 
Leistungen 

Schreibwaren ······ Kleidung aus 
Baumwolle ........ 

Kleidung aus Wolle 
Schweineschmalz ... 
Speiseerbsen 
Nichtelektrische 

Haushaltsgerate 
aus Metall ········ 

Mobel aus Holz und 
Polstermobel ...... 

Gesellschaftsreisen 
(Urlaubsreisen) 

Entwickeln und Ko-
pieren von Filmen 

Bett-, Haus- und 
KU.chenwasche 

Schuhe besohlen .... 
Bier . . . . . . . . . . . . . . 
Porzellan-, Steingut-, 

Glas- und Kunst-
stoffwaren ········ Gas ............... 

Elektrischer Strom .. 
Getlugel ........... 
Papierwaren 
Leihgebuhr fur Un-

terhaltungsromane 
Kleidung aus 

Kunstfaser ........ 
Chemische Reinigung 
Butter ............. 
Tabakwaren ······· 
Milch ············· 
Fahrrad ··········· Bohnenkaffee ....... 
Frischgemüse ······ Perlonstrümpfe ..... 
Eisenbahn 
Postgebuhren ...... 
Benzin ············ 
Zucker ············ 

Veränderung 
in% 

Dezember 
1965 1964 

gegentlber 
Dezember 

1964 1963 

+ 3,6 + 0,6 

+ 3,4 + 2,3 
+ 3,3 + 3,1 
+ 3,2 + 2,6 
+ 2,9 0,3 

+ 2,7 + 2,3 

+ 2,7 + 1,9 

+ 2,7 + 3,4 

+ 2,7 + 1,5 

+ 2,6 + 1,9 
+ 2,2 + 1,7 
+ 2,2 

+ 1,8 - 0,3 
+ 1,7 0,3 
+ 1,6 + 0,1 
+ 1,5 + 0,8 
+ 1,4 + 0,7 

+ 1,2 + 2,6 

+ 0,9 + 0,4 
+ 0,8 + 1,6 
+ 0,4 + 1,3 
+ 0,4 
+ 0,3 + 0,2 
+ 0,2 + 1,1 
+ 0,1 - 0,3 
+ 0,1 +12,2 

+ 0,1 

Personenkraftwagen , - 0,2 + 0,2 
- 7,4 Heizol ············ - 1,4 

140 

'"~ 
100 

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
1962-100 

Kartotfefn 
Frischobst 

rnschgemüse 

=~ chuhe ~ 1 ~
lc1dcng 

WM -Schuhbesoblen 

::1~1:::,~ .. 
95 ~ '- ' -- Heizöl 

:::b-
95 ~ J-J--d:""~"'~  ~"""""""'" „  (ohne Heiz.und Kochgeräte) ,,,.---1 

- Eleht11sche Haushaltsmaschinen 
rohne Heiz-und Kochgeräte) 

110 r------+------+-

••••••••••••••• ••••••••••••••• •••••••••••••• Fremde e1~ehrsle1s!u11gen 

JOOf.J""" ----;;i...--~--f-----"""""'._ r_af;..tfa_h1.;. e;..ug._e"iund Fahrräder (An:,chaffung) 

E1ntr1tt zu Theater,K1no uml Sportveranstaltungen 

STAT. BUNDESAMT 6006 

- 70 -



Insgesamt Von Mitte November bis Mitte Dezember 1965 
erfaßte festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren ==---- ~~ise~h~hungen in_~-~-~- 1 Unver-

1- bi~ 0:5 

Preissenkungen in % und 5;;,ei:.~d j 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis o,5- B.nderte 
1 0,6 bis 1,0 j 1,1 bis 5,0 1 

5,1 uncf Leistungen Preise mehr 

Nahrungs- und Genußmittel ········· 127 13 11 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . ........ 67 - -
Wohnungsmiej:.en ··················· 3 - -
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ......... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

8 - -

für die Haushaltsführung ·········· 113 - 2 
Waren und Dienstleistungen 

fur Verkehrszwecke, Nachrichten-
ubermittlung ..................... 22 - 1 
die Korper- und Gesundheitspflege .. 33 1 4 
Biidungs- und Unterhaltungszwecke . 46 - 3 

Personliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ....... 12 - -

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 431 14 21 

dagegen 
von Mitte Oktober 1965 
bis Mme November 1965 ·········· 431 6 28 

Wahrend des Jahres 1965 war vor allem das Ausmaß des 
Preisanstiegs bei einigen Dienstleistungen großer als im Ver-
lauf des Vorjahres, insbesondere bei Kraftfahrzeugrepara-
turen, Veranstaltungen von Fußballspielen, Schneiderinnen-
arbeit, Opern-, Theater- und Kinoveranstaltungen und 
Volkshochschulkursen. Ferner erscheint bemerkenswert, daß 
gerade bei Waren, die sich im Vorjahr und zum Teil auch in 
der vorangegangenen Zeit nur leicht verteuert oder sogar 
verbilligt hatten, die Verbraucherpreise stärker nach oben 
in Bewegung geraten sind. Das gilt z. B. für eimge Textilien, 
Schuhe, Schreibwaren, Kohle, elektrischen Strom und Gas. 
Auch einige der Nahrungsmittel, die im Jahre 1965 im Preis 
starker gestiegen sind, hatten sich von Dezember 1963 auf 
Dezember 1964 nur schwach verteuert (z. B. Pflanzenöl und 
Kokosfett) oder sogar verbilligt (z. B. Schweinefleisch, Stid-
fruchte). 

Zu denjenigen Lebenshaltungspreisen, die sich im Laufe 
des Jahres 1965 im ganzen in ahnlicher Weise entwickelt 
haben wie im Vorjahr, gehört die Miete von Altbau-
wohnungen (aus der Zeit vor Jum 1948). Im Verlauf von 
Monat zu Monat wird diese Preisreihe seit Oktober 1963 ent-
scheidend durch die Mieterhöhung in denjemgen der ms-
gesamt 117 Erhebungsgemeinden bestimmt, die aus der ge-
setzlichen Mietenbmdung entlassen worden, die „weiß" ge-
worden sind. Wie sich die Gemeindedurchschnittsmieten ftir 
Altbauwohnungen (aus allen beobachteten Einzelmieten, also 
einschließlich der unveranderten Mieten) in den drei Gruppen 
"weißer" Gemeinden seit der Mietenfre1gabe von Monat zu 
Monat entwickelt haben, zeigt die folgende Tabelle. 

Vercinderung der Gemeindedurchschmttsmieten 
in den „weißen" Erhebungsgememden in °/o 

1963 November . . . . . . . . . . ..... . 
Dezember .............. . 

1964 Januar .................... . 
Februar ................. . 
Marz .................... . 
April .................... . 
Mai. . ................ . 
Juni ....................... . 
Juli ..................... . 
August ..................... . 
September ................ . 
Oktober . . . . . . .. · ·. · · · · · · 
November ................. . 
Dezember ................ . 

1965 Januar ............... . 
Februar ............ · · · · · · · · · 
Marz ..................... . 
Apnl .................... . 
Mai ................. . 
Juni ..................... . 
Juli .................... . 
August .... , ...... . 
September ................ . 
Oktober ................... ·. 
November .................. . 
Dezember .......... · · ..... ~ ~ 

1. Gruppe 
(Mieten-

freigabe ab 
Nov. 1963) 

+ 1,0 
- 3,1 

+ 2,0 
+ 1,5 

- 1,0 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,'2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,4 + 1,2 
+ 0,8 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,3 
'0,5 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,1 
-;- 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 

2. Gruppe 
(Mieten-

freigabe ab 
Aug./Sept. 

1964) 

- 2,5 
-1- 2,1 
·t 0,8 
+ 2,9 
-l- 0,3 
- 3,1 
-,- 0,5 
- 0,2 
-'- 1,7 
+ 0,1 
- 0,2 
- 0,4 
. 2,6 

·- 0,2 
'-- 0,3 
+ 0,2 
- 0,1 

3. Gruppe 
(Mieten-

freigabe ab 
Juli 1965) 

+ 1,3 
+ 5,5 
., 2,2 
-l- 2,3 
- 0,4 
+ 0,4 

15 39 28 11 1 5 4 
- 55 11 1 - - -
- 2 1 - - - -
- 5 3 - - - -

6 47 50 8 - - -
i 

- 2 19 - - 1 - -
2 i 6 20 

l. 
- -

1 

- -
2 

1 

7 31 1 l 1 -
)'j• 

2 l 9 - - - -
27 164 172 

1 

21 2 6 4 

31 178 152 18 2 12 4 

Bemerkenswert erscheint, daß stärkere Erhbhungen der 
Gemeindedurchschnittsmieten bei allen drei Gruppen zunachst 
nur fur die ersten vier Monate nach der Mietenfreigabe zu 
verzeichnen sind. Nur vereinzelt haben sich auch später noch 
Steigerungsraten gegenüber dem Vormonat im Ausmaß der 
Erhbhung während der ersten Zeit ergeben. Selbstverständ-
lich wären die Anstiegsraten in den drei Gemeindegruppen 
größer, wenn sich der Nachweis - statt auf die umfassenden 
Gemeindedurchschnitte - auf die Wohnungen mit erhohten 
Mieten beschrankt hätte. Es kann daher auch nicht uber-
raschen, daß diejenigen Haushalte in den „weißen" Gemein-
den, die Mietanhebungen haben hinnehmen müssen, den 
Mietenindex aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung nicht 
als fur ihren speziellen Fall realistisch empfinden. 

Die Frage eines m den Augen verschiedener Kaufergruppen 
möglichst realistischen Nachweises der Verbraucherpreisent-
wicklung hat das Statistische Bundesamt wiederholt auch in 
allgemeiner Hinsicht beschciftigt. So hat es schon mehrmals 
in der Form emer Sonderrechnung den Preismdex fur die 
Lebenshaltung in der Beschrankung auf diejenigen Waren 
und Leistungen des Index-„Warenkorbes" dargestellt, die 
uberwiegend von der H aus f r a u gekauft und mit ihrem 
"Wirtschaftsgeld" bezahlt werden. Es sind dies die Artikel 
des sogenannten taglichen Bedarfs und die meisten regel, 
maßigen Zahlungen, mcht dagegen die größeren Anschaffun-
gen oder z. B. die Urlaubsreise. Ftir 1965 bietet dieser „Haus-
frauen-Index" folgendes Bild: 

1964 Dezember ······· 
1965 Januar 

Februar ......... 
Marz ........... 
April ............ 
Mai ...... ······ 
Juni . . . . . . . . . . . . 
Juli ············· 
August .......... 
September ······· Oktober 
November 
Dezember ······· 

Hausfrauen-Index 

Veranderung 
gegen 

1962 ~ 100 Vormonat 
in 1,1 0 

105,8 
106,3 --r 0,5 
106,1 - 0,2 
106,9 + 0,8 
107,2 ,- 0,3 
108,3 + l,O 
109,9 + 1,5 
110,9 ' 0,9 
109,6 - 1,2 
109,0 - 0,5 
109,0 
109,9 ' 0,8 
110,9 + 0,9 

Vollstandiger Preisindex 
fur die Lebenshaltung 

Veranderung 
gegen 

1962 ~ 100 Vormonat 
in ~o 

106,4 
107,0 -1- 0,6 
107,1 + 0,1 
107,5 + 0,4 
107,8 + 0,3 
108,5 0,6 
109,5 + 0,9 
110,1 + 0,5 
109,6 - 0,5 
109,5 - 0,1 
109,7 -i- 0,2 
110,3 + 0,5 
110,9 T 0,5 

Den Preisanstieg von Dezember 1964 auf Juli 1965, den 
Monat mit dem ersten „Indexgipfel" im Jahre 1965, empfand 
die Hausfrau wesentlich steiler als der Gesamthaushalt. Auch 
die Jahresveranderung von Dezember 1964 auf Dezember 1965 
lregt beim Hausfrauenindex ( + 4,8 %) höher als beim Ge-
samtindex ( + 4,2 %). 

Auch die laufend zusätzlich berechneten Preisindices fur 
die Lebenshaltung von Ren t e n- u n d S o z i a 1 h i 1 f e-
e m p fange r n (2 - Personen - Haus h a 1 t e) und für 
ilie einfache Lebenshaltung eines Kindes 
zeigen einen starkeren Anstieg der Lebenshaltungspreise als 
der Index fur 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte. 
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Dez. 1963 gegen Dez. 1962 
Dez. 1964 gegen Dez. 1963 
Dez. 1965 gegen Dez. 1964 

Lebenshaltung von 
4-Personen- Renten- und einem Kind 

Arbeitnehmer- Sozialhilfe- in einfachen 
Haushalten empfänger- Verhältnissen 

Haushalten 

+ 3,3 
+ 2,3 + 4,2 

Zunahme in% 

+ 3,9 
+ 3,0 
+ 4,8 

+ 3,2 + 3,9 
+ 4,9 

Die höheren Steigerungsraten bei den Rentner-Haushalten 
und bei der einfachen Lebenshaltung eines Kindes erklären 
sich hauptsächlich aus dem größeren Anteil der Nahrungs-
mittel am „Warenkorb" der beiden Indices. 

Wie sich der Preisverlauf bei den beim Eiil!Zelhandel ein-
gekauften Verbrauchsgütern (einschließlich der von Betrieben 
und Behörden hier gekauften Waren) darstellt, laßt der nach 
Umsatzanteilen gewogene 1 n de x der Ein z e 1 h an de 1 s-
p r e i s e erkennen. Da sich dieser Index aber noch auf die 
Verhältnisse von 1950 bezieht, sollen nachfolgend nur die 
Indexveränderungen (in %) insgesamt und für die Haupt-
branchen mitgeteilt werden. 

Einzelhandel insgesamt ................ 
Lebensmittelgeschafte ............... 
Geschäfte für Textilwaren und 

Schuhwerk ······················ Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstige Branchen . „ .•....•........ 

Zunahme in% 
Dez. 1963 Dez. 1964 Dez. 1965 

gegenüber 
Dez. 1962 Dez. 1963 Dez. 1964 

+ 2,1 + 2,5 + 3,9 
+ 2,2 + 2,9 + 4,8 

+ 2,0 + 2,2 + 3,0 
+ 1,5 + 2,5 + 2,9 
+ 2,9 + 2,0 + 3,9 

Abschließend sei noch ein Blick auf die Entwicklung der 
Verbraucherpreise im Aus 1 an d geworfen. Von 
den nachfolgend aufgeflihrten 18 Landern (einschließlich Bun-
resrepublik) hat sich wie in der Bundesrepublik bei 11 wei · 
teren Staaten der Index der Lebenshaltungspreise im Jahre 
1965 stärker als im Vorjahre erhoht. 

Bundesrepublik .......... 
Belgien ................. 
Danemark') ............. 
Frankreich .............. 
Griechenland ............ 
Großbritannien .......... 
Italien .................. 
Luxemburg .............. 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . 
Norwegen .............. 
Österreich ............... 
Portugal ················ Schweden ····· ········· Schweiz ................. 
Spanien ................. 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . 
Kanada ................. 
Japan ................... 

Veranderung in % 1) 

November 1963 November 1964 November 1965 
gegenüber 

November 1962 November 1963 November 1964 

+ 3,2 ( 9) + 2,6 (11) + 3,9 ( 9) 
+ 3,2 (10) + 4,5 ( 7) + 3,8 (10) 
+ 1,9 (15) + 4,9 ( 5) + 7,5p ( 3) 
+ 5,3 ( 4) + 2,3 (13) + 2,5 (17) 
+ 2,0 (14) + 0,8 (18) + 4,1') ( 8) 
+ 2,2 (13) + 4,6 ( 6) + 4,4 ( 7) 
+ 7,8 ( 2) + 6,1 ( 4) + 3,63) (11) 
+ 3,9 ( 8) + 2,6 (12) + 3,4 (13) 
+ 4,9 ( 5) + 7,5 ( 3) + 3,5') (12) 
+ 1,2 (18) + 7,7 ( 2) + 2,8 (16) 
+ 4,3 ( 6) + 3,8 (10) + 5,6 ( 5) 
+ 2,4 (12) + 2,2 (15) + 3,4 (14) 
+ 3,1 (11) + 4,0 ( 9) + 5,7') ( 4) 
+ 4,0 ( 7) + 2,3 (14) + 4,8 ( 6) 
+ 6,3 ( 3) +11,8 ( 1) + 11,4') ( 1) 
+ 1,3 (17) + 1,2 (17) + 1,7 (18) 
+ 1,6 (16) + 1,4 (16) + 3,2 (15) 
+ 8,4 ( 1) + 4,5 ( 8) + 8,7') ( 2) 

1 ) Zahlen in Klammern: Rangfolge nach der Hohe der Veranderung. - ')Je-
weils Oktober. - ') Oktober 1965 gegen Oktober 1964. - ') September 1965 
gegen September 1964. 

Ordnet man die 18 Länder nach der Höhe der Steigerungs-
rate im Jahre 1965, so nimmt die Bundesrepublik mit der 
9. Stelle keine so ungünstige Lage ein. Gegenüber 1964 hat 
sich aber ihre Lage verschlechtert, denn im Vorjahr rangierte 
sie an 11. Stelle. Noch ungünstiger fällt der Vergleich für 
Deutschland aus, wenn man es nur denjenigen Ländern gegen-
überstellt, denen es nach der Wirtschaftsstruktur am ehesten 
vergleichbar ist: Frankreich, Großbritannien, Italien und USA. 
Bei diesen Ländern hat sich die Steigerungsrate im Jahre 1965 
gegenüber der Rate im Jahre 1964 nur schwach erhöht (Frank-
reich und USA) oder sie ist zurückgegangen (Großbritannien 
leicht, Italien stärker). Allerdings ist zu bedenken, daß der 
französische und der italienische Index in den . Vorjahren 
stärker gestiegen sind. 

Zusammenfassung 

Betrachtet man die Entwicklung der verschiedenen Preis-
indices von Dezember 1964 auf Dezember 1965 im Zusammen-
hang, so mag man wohl den Eindruck gewinnen, daß 1965 
das Jahr stärker steigender Preise gewesen ist. Das gilt aber 
nicht für jeden einzelnen nachgewiesenen Bereich. 

Veränderung in % 
Dez. Dez. Dez. 1963 1964 1965 
1963 1964 1965 D D D 

gegenüber 
Dez. Dez. Dez. 1962 1963 1964 
1962 1963 1964 D D D 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . + 2,9 
Einkaufspreise für Auslandsgüter + 2,6 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter + 0,8 
Erzeugerpreise 

landwirtschaftl. Produkte . . . + 6,0 
forstwirtschaftl. Produkte ... -1,6 

Preise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel . . . . . . . . . . . . . + 3,4 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 

Wohnungsbaupreise1). • • • • • • • • + 4,6 
Straßenbaupreise') . . . . . . . . . . . + 2,5 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . + 2,1 
Preise für die Lebenshaltung 

insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,3 
ohne die arn stärksten ernte-, 

saison- und witterungs-
abhangigen Nahrungsmittel + 3, 7 

+1,9 
+2,1 
+4,3 

+2,4 
+1,4 

+0,9 

+1,9 
+5,6 
-3,6 
+2,5 

+2,3 

+2,1 

+1,9 
+3,3 
+1,3 

+6,0 

+1,0 
+2,4 
+0,1 

+3,1 

+2,3 
+2,1 
+3,6 

+1,2 
+2,81) -6,4') -0,5') 

+2,9 +3,5 +1,4 

+2,0 +0,5 +1,1 
+3,8p +6,0 +5,3 
-3,3p +3,7 -0,7 
+3,9 +2,1 +2,0 

+4,2 +3,0 +2,3 

+3,6 +2,8 +3,1 

+2,6 
+2,5 
+2,4 

+7,0 
+2,3') 

+2,9 

+2,4 
+4,5p 
-5,3p 
+3,4 

+3,4 

+2,7 

1) November gegenuber November. - ')Jeweils Forstwirtschaftsjahre (Oktober/ 
September). 

Auf dem konjunkturell wichtigen Gebiet des Wohnungs-
baues war die Steigerungsrate niedriger als im Vorjahr, die 
Preise flir Straßenbauarbeiten sind sogar zurückgegangen. 
Die Tatsache, daß die Ausfuhrpreise 1965 viel weniger stark 
gestiegen sind als 1964, hat zwar keine große Bedeutung für 
das inländische Preisgeschehen, dafür aber in anderer Hin-
sicht. Ferner erscheint bei denjenigen Indices, die sich 1965 
tatsachlich stärker erhöht haben, eine differenzierte Beurtei-
lung erforderlich, vor allem wenn man Anhaltspunkte für 
den künftigen Preisverlauf gewinnen will. So ist zu beden-
ken, daß die starke Verteuerung der pflanzlichen Produkte 
aus dem Inland und aus einigen europäischen Ländern über-
wiegend den ungünstigen Witterungsverhältnissen zuge-
schrieben werden muß. Hierauf geht indirekt auch ein Teil 
des Indexanstiegs bei Erzeugnissen der Ernährungsindustrien 
zurück. Weitere Gruppenindices aus dem Preisindex für 
industrielle Erzeugnisse hatten schon in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1964 stärker angezogen; andere Gruppenindices 
haben sich jahrelang nur mäßig erhöht und fingen erst 1965 
an, stärker zu steigen. Ferner sollte benicksichtigt werden, 
daß sich der Gesamtindex der industriellen Erzeugerpreise 
von Oktober 1965 auf Dezember 1965 nur noch schwach er-
höht hat. Selbst die Verbraucherpreise haben im November 
und Dezember überwiegend einen ruhigen Verlauf genom-
men; daß sich der Preisindex für die Lebenshaltung während 
dieser Zeit dennoch starker erhöhte (monatlich + 0,5 %). ist 
auf die Verteuerung der Nahrungs- und Genußmittel und 
weniger anderer Güter zurückzuführen. 

Der Vergleich der Indexzahlen für Dezember 1965 gegen-
über Dezember 1964 ist vor allem wegen seiner Aktualitat 
von Bedeutung. Daneben sollte aber auch ein Blick auf die 
Jahre1sdurchschnitte 1965 und 1964 geworfen wer-
den, die vor allem bei den monatlich starker bewegten Index-
reihen die besser fundierten Erkenntnisse vermitteln. Stellt 
man die Veranderungsraten der Jahresdurchschnittsindices 
1965 gegen 1964 den Raten in den beiden vorangegan-
genen Jahren (also 1964 D/1963 D und 1963 D/1962 D) gegen-
über, so ergibt sich allerdings kein wesentlich anderes Bild 
als bei einem Vergleich der Veränderungssätze nur für die 
Dezember-Monate dieser Jahre. Bei den landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreisen fällt die Erhöhung der Steigerungsrate von 
1964 auf 1965 (jeweils gegen Vorjahr) bei den Jahresdurch-
schnitten deshalb :starker als bei den Dezember-Indices aus, 
weil sich bei den Jahreszahlen die größere Verteuerung der 
Agrarprodukte zur Jahresmitte 1965 infolge der witterungs-
bedingten Ernteverzögerung entscheidend aus.gewirkt hat. 
Der Preisindex für die Lebeillshaltung• hat dagegen 1965 nach 
dem Anstieg kurz vor der Erntesaison nochmals in den letz-
ten beiden Monaten des Jahres, wegen der Verteuerung tie-
rischer Nahrungsmittel, starker angezogen. So erklart sich 
hauptsachlich, daß die Steigerungsrate Dezember 1965 gegen 
Dezember 1964 ( + 4,2 °/o) höher liegt als der Veränderungs-
satz Jahresdurchschnitt 1965 gegen Jahresdurchschnitt 1964 
( + 3,4 °/o). Gu. 
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Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1965 
Mit der laufenden Verdiensterhebung in der Landwirtschaft 

für September 1965 wurden zum zweiten Male nach der Re-
form dieser Erhebungt) Ergebnisse ermittelt. Dadurch kann 
wieder ein zeitlicher Vergleich durchgeführt und die eigent-
liche Aufgabe dieser Erhebung erfüllt werden. 

Der durchschnittliche Brutto-Barverdienst der Arbeiter im 
Monats 1 oh n betrug im September 1965 für männliche 
Landarbeiter 484 DM, für mannliche angelernte Arbeiter 
355 DM und für weibliche angelernte Arbeiter 275 DM. Damit 
ergaben sich für diese Arbeiter seit September 1964 Zunahmen 
von 7,3 bzw. 5,7 bzw. 10,0 °/o. Die weiblichen angelernten 
Arbeiter haben also gegemiber den mannltchen etwas auf-
geholt; sie verdienten 23 °/o weniger als diese (1964: 26 °/o). 

Durchschnittliche Brutto-Barverdienstei) der landwirtschaft-
lichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 3) 

September 1964 September 1965 

Arbeitergruppe 
-Brutto=. -1-Gesetz- Brutto- -

1

zunaliine aesetz----:-
Barver ... 1 liehe Barver- gegen- ! liehe 
dienst Abzuge') dienst 1uber 1964' Abzüge') 

--:öM-1 -~~ -- DM --- % -

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

Milnnliche Landarbeiter .. ·1 436 j 18,6 1 466 ! 6,9 18,3 
angelernte Arbeiter 319 17,5 339 6,3 16,7 

Weibliche angelernte Arbeiter 240 15,5 265 10,4 14,5 

in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Mannliche Landarbeiter . . . . 1 485 20,6 

1 

520 1 7,2 
angelernte Arbeiter 396 19,2 409 1 3,3 

Weibliche angelernte Arbeiter 284 16,6 311 9,5 

in Betrieben mit 20 und mehr ha landwirtschaftlicher N utzftache 
Männliche Landarbeiter . . . . 1 451 19,3 

1 

484 7,3 
angelernte Arbeiter 336 17,9 355 1 5,7 

Weibliche angelernte Arbeiter 250 15,8 275 1 10,0 
' 

Arbeiter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
in Betneben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfiache 

Mannliche Facharbeiter . . · 1 
Landarbeiter ... 
angelernte Arbeiter 

3,00 
2,83 
2,64 

17,1 1 16,7 
17,2 

3,41 
3,09 
2,91 

13,7 
9,2 

10,2 

19,9 
18,0 
16,3 

18,9 
17,0 
15,0 

15,8 
15.9 
16,8 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschlage und der fur Sachleistungen einbehalte-
nen Lohnbestandteile. - 2 ) Mannliche Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr 
Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - 3 ) Bundes-
gebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin). - „) In °0 des Gesamt-
verdienstes (das ist bei Monatslohnern der Brutto-Barverdienst zuzuglich des 
Wertes fur Kost und Wohnung); bei Stundenlohnern ohne Berucksichtigung des 
Landes Schleswig-Holstein. 

Die Unterschiede zwischen den Verdiensten m klemen Be-
trieben (20 bis unter 50 ha LN) und in großen Betneben (50 
und mehr ha LN) haben sich mcht bedeutend verandert; sie 
betragen 12 °/o für männliche Landarbeiter sowie 21 Ofo fl.ir 
mannliche und 17 °/o für weibliche angelernte Arbeiter zugun-
sten der Großbetriebe. 

Von den männlichen Arbeitern im S t u n d e n 1 o h n in 
den großen Betrieben erzielten die Facharbeiter einen durch-
schnittlichen Stundenverdienst von 3.41 DM, die Landarbeiter 
von 3,09 DM und die angelernten Arbeiter von 2,91 DM. Die 
Steigerungsraten zum Vorjahr waren mit 13,7 bzw. 9,2 bzw. 

1) Vgl. Schulz, U.: „Arbeiterverdienste m der Landwirtschaft im 
September 1964" in WiSta 1965/2. 

10,2 O/o etwas höher als bei den Monatslöhnern. Man muß sich 
jedoch vergegenwärtigen, daß für die Stundenlöhner der 
Brutto-Barverdienst - von geringen Ausnahmen kostenlos 
oder verbilligt gewährter Deputate abgesehen - gleich dem 
Gesamtverdienst ist, was aber nicht für die Monatslöhner zu-
trifft, deren Gesamtverdienst sich aus dem Brutto-Barverdienst 
und dem Wert für Kost und Wohnung zusammensetzt. 

Relative Besetzung der erfaßten Arbeitergruppen 
Prozent 

Mannliche Facharbeiter . . . . . . . 
Landarbeiter . . . ... 
angelernte Arbeiter . 

Weibliche angelernte Arbeiter ... 

Arbeiter im Monatslohn 

26 
57 
17 

Betriebsgroßenklasse 
II I+Il 

38 
47 
15 

29 
55 
16 

Arbeiter 
im Stun-
denlohn 

II 

13 
55 
32 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 

Die höheren Verdienste gegenüber dem Vorjahr sind in 
der Landwirtschaft zumeist weitgehend die Folge der im 
Frühjahr jeweils in Kraft tretenden neuen Tariflohnsätze. Es 
fragt sich, wie eng der Zusammenhang zwischen der Entwick-
lung der Tariflöhne2) und der Effektivverdienste ist. Bei den 
Monatslohnern muß für diesen Vergleich der Brutto-Barver-
dienst um den Wert für Kost und Wohnung ergänzt werden, 
da die Tariflohnberechnungen immer von den Gesamtverdien-
sten ausgehen. Der durchschnittliche amtliche Wert für Kost 
und Wohnung liegt im September 1965 bei 140 DM. Für die 
Monatslohner betrug die Jahreszuwachsrate effektiv 9,7 °/o 
und tariflich 11,3 O/o bei den männlichen Landarbeitern, effek-
tiv 9,0 O/o und tariflich 11,8 O/o bei den männlichen angelernten 
Arbeitern sowie effektiv 12,8 O/o und tariflich 12,3 O/o bei den 
weiblichen angelernten Arbeitern. Die Tariferhöhung hat sich 
also nur bei den weibltchen angelernten Arbeitern voll aus-
gewirkt, vermutlich weil sich bei ihnen Tariflohn und Effek-
tivverdienst decken und keine Möglichkeit bestand, Tari.f-
erhöhungen teilweise auf ubertanfhche Bezahlung anzurech-
nen. Dagegen sind bei den männlichen Landarbeitern die 
Effektivverdienste immer noch um 23 °/o und bei den mann-
lichen angelernten Arbeitern um 2 °/o höher als die Tariflöhne. 
Anders ist das Verhältnis bei den Stundenlöhnern, bei denen 
die tanfliche Lohnaufbesserung von im allgemeinen rund 
9,5 °.1o von der Zunahme der Effektivverdienste übertroffen 
wnd Hier konnen sich allerdings verschiedene im Tariflohn 
nicht enthaltene Zulagen und Zuschlage eventuell starker 
auswirken. 

Im September durchschnittlich bezahlte Stunden 

Mannliche Facharbeiter 
Landarbeiter 
angelernte Arbeiter 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 
darunter: darunter: 

1965 Mehr- 1964 Mehr-

242,1 
245,3 
231,4 

arbeits- arbeits-
stunden stunden 

24,6 
24,4 
15,1 

230,8 
225,9 
226,4 

13,0 
11,6 

6,9 

Die Zahl der bezahlten Stunden lag 1965 ganz erheblich 
uber der der vorangegangenen Jahre. Schon immer waren 

2) Vgl. „Tariflöhne in der Landwirtschaft vom Juli 1964 bis Juli 
1965" m W1Sta 196517. 

Durchschnittliche Brutto-Barverdienstei) und gesetzliche Abzüge2) der männlichen landwirtschaftlichen Arbeitskrcifte 
der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche in ausgewahlten Landern 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . 
Niedersachsen ....... . 
Nordrhein-Westfalen . . . 
Bayern ..... · ·. ·. · · · · · · · 

Arbeiter im Monatslohn 
(mit freier Kost und Wohnung) 

Landarbeiter Angelernte-Arbeiter 
- frlltto---~e5ei liche : - rtittO~ G-e5etzliche 

Barverdienst Abzuge 'Barverdienst Abzilge --DM ~,-::,----- DM --0-~-

514,36 
513,86 
528,97 

19,7 
19,8 
18,7 

411,64 
409,48 
394,71 

17,6 
18,6 
18,1 

Arbeiter im Stundenlohn 
außer Hausgemeinschaft 

Facharbeiter Landarbeiter Angelernte Arbeiter 
BrÜtto- 1 Gesetzfiche BrUtto- GeselZliChe , -Bruu0----:--1

1

-Gese!zliche 
Barverdienst; Abzuge 1 Barverdienst ~_! ug~_ Barverdienst

1 
Abzilge 

DM----,---- ---l'o - - --bM --- ~~ DM % ---

3,50 
3,43 
3,47 
3,18 

13.9 
17,0 
18,5 

3,04 
3,09 
3,20 
2,97 

14,8 
16,9 
17,2 

2,87 
2,96 
2,93 
2,74 

15,8 
17,7 
18,5 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschlage und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') In ~~ des Gesamtverdienstes (das ist bei Monatslohnern 
der Brutto-Barverdienst zuzuglich des Wertes für Kost und Wohnung). 
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Arbeitszeitschwankungen festgestellt worden, C1ls deren 
Grund man den unterschiedlichen Arbeitsanfall in dem für die 
Landwirtschaft relativ arbeitsreichen Monat September nur 
vermuten konnte. Hier erweist sich jetzt die mit der Reform 
der Statistik zusätzlich eingeführte Frage nach der Zahl der 
Mehrarbeitsstunden als sehr aufschlußreich. Es zeigt sich, daß 
die höhere Gesamtstundenzahl 1965 gegenüber 1964 allein 
auf Mehrarbeitsstunden zurückzuführen ist. Die nach Abzug 
der Mehrarbeits- von den Gesamtstunden verbleibenden Stun-
den sind in den beiden Jahren bei Facharbeitern gleich, bei 
Landarbeitern 1965 und bei angelernten Arbeitern 1964 etwas 
höher. Schwankungen in den hier vorliegenden Größenord-
nungen werden aber immer auftreten. 

Um auch einen Einblick in das VerdienstgefoJle zwischen 
den Ländern zu vermitteln, werden in der vorstehenden Ta-
belle die Verdienste in den Landern und Arbeitergruppen auf-
gefuhrt, deren Erfaßtenzahlen fur aussagefähige Ergebnisse 
ausreichen. Sch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 
und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
im Oktober und im Jahr 1965 

Entwicklung von Juli bis Oktober 1965 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 1 ) 

Von Ende Juli bis Ende Oktober 1965 traten für rund ein 
Fünftel aller Arbeiter neue Tariflohnsatze in Kraft, die im 
Durchschnitt um 5,8 °/o uber den vorher gültigen Löhnen lagen. 
Der Anteil der Arbeiter mit Tarifaufbesserungen war damit -
gemessen an den vorangegangenen Quartalen - gering. Die 
durchschmttliche Zuwachsrate lag zwar über der des Vor-
quartals (4,9 °/o), aber unter denen der beiden noch früheren 
Quartale (7,3 bzw. 6,4 °/o). Die einzelnen Lohnerhohungsquo-
ten bilden zwei Schwerpunkte: rund 46 °/o der Zunahmen be-
trugen zwischen 2 bis unter 4 °/o und weitere 40 °/o der Zu-
nahmen zwischen 7 bis unter 10 °Jo. 

Die durchschnittliche Tariflohnentwicklung aller Arbeiter 
drückt sich in einer Erhohung der Indexziffer (1958 = 100) von 
164,3 um 1,1 °/o auf 166,1 aus. 

1) Vgl. Tabelle, S. 62'" ff. 

Sehr umfassende Tariferhöhungen wurden im Berichtsquar-
tal nicht wirksam. Großeres Ausmaß erreichten die Verbesse-
rungen in den Bereichen „Handel" und „Verbrauchsgüter-
industrien"; hier nahmen die Lohne für 40 °/o der Arbeiter 
um 6,8 °/o bzw. für 39 O/o der Arbeiter um 5,2 O/o zu. 

Ta r i fl i c h e Wo c h e n a r b e i t s z e i t e n 2) 

Arbeitszeitverkürzungen traten im Berichtsquartal nicht in 
solchem Umfange auf, daß sie den Index der tariflichen Wo-
chenarbeitszeiten nennenswert verändert hätten. Zu erwähnen 
ist die Verkürzung von 42 auf 40 Stunden im Graphischen 
Gewerbe, die im Oktober wirksam wurde. Es treten jetzt zu-
nehmend Fälle auf, in denen tariflich die 40-Stunden-Woche 
verwirklicht wird, wenn es sich dabei auch zumeist um zah-
lenmäßig nicht bedeutende Bereiche handelt. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Oktober 1965 
gegenüber Juli 1965 nach Erhöhungsklassen1) 

Zunahme Auf vorstehende Erhbhungsklassen entfielen von 100 
der Tariflohne 

Arbeitern j Angestellten 1 Arbeitern, 1 Angestellten, bzw. -gehalter mit Lohn- mit Gehalts- die im Index in ~ erhohungen berucksichtigt sind 

unver8.ndert ...... - 1 - 80,8 

1 

80,8 
unter 2 ... 2,2 

1 

- 0,4 -
2 bis unter 3 ... 21,8 3,9 4,2 0,8 
3 bis unter 4 .. 24,3 14,7 4,7 2,8 
4 bis unter 5 .... 2,0 

1 

- 0,4 
1 

-
5 bis unter 6 .... 1,6 2,6 0,3 0,5 
6 bis unter 7 .... 3,1 7,3 0,6 

1 

1,4 
7 bis unter 8 .... 11,6 

1 
40,0 2,2 7,7 

8 bis unter 9 13,4 22,9 2,6 4,4 
9 bis unter 10 .... 14,6 

1 

3,8 2,8 1 0,7 
10 und mehr ····· 5,4 4,8 1,0 

1 

0,9 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Tarifliche Monatsgehalter 
d e r A n g e s t e 11 t e n 2) 

Der Zeitraum Juli bis Oktober brachte flir ein Fünftel aller 
Angestellten Gehaltserhohungen von durchschnittlich 6,9 °/o. 
Diese Zuwachsrate der Gehalter i.tbersteigt jene der vier vor-
angegangenen Quartale und kann als relativ hoch bezeichnet 
werden. Der Schwerpunkt liegt mit 63 °/o aller Angestellten 
mit Erhohungen bei Zunahmen zwischen 7 bis unter 9 O/o. 

Die im Gesamtdurchschnitt aller Angestellten eingetretene 
Gehaltserhöhung druckt der Index der tariflichen Monatsge-

2) Vgl. Tabelle, s. 62''· ff. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für mannliche und weibliche Arbeiter der höd1sten tarifmaßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen1) 

Zeit') 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D ... 

1964 Januar ... 
April.. . . 
Juli ...... . 
Oktober .. . 

1965 Januar .. . 
April .... . 
Juli . 
Oktober 

1961/62 „ „ „ „ „ ·1 1962/63 „. „ „ . „. 
1963/64 „ „ „ „ „ . 
1964/65 . . . . . . . . . . . . . 

Juli/Oktober 1965 . . . .. · 1 

Berg-
bau 

'/Ene_rgie- I Grund- ! 
wirt- , stoff-u. 1 

1 schaft Produk- 1 

' und 1 tions- · 
Wasser- 1 guter- 1 

1

, versor- 1 indu-
gung 1 strien 1 

In- II Ver- 1 r~~~- ·1 1 II Aus 1v~~dhr1 
vesti- b h 1 d Dienst- N h Geb1ets-
t1ons- raue s- un Bau- I istun- . ac - kor er-

1 guter- Genuß- I b 1 Handel e en· /richten- / hp f g(lter- . d . 1 gewer e g . b sc a -
indu- , in .u- ~11tte - i j Friseur- u _er- ten 
stnen stnen ! ~~~~~ ! 1 1 gewerbe 1 ~1~~ 1 

Index 1958 ~ 

115,5 1' 

124,1 
121,3 1 

131,5 ' 
121,6 117,5 
134,7 1 131,5 
i43,9 137,2 

! 123,8 124,1 !! 

135,7 136,0 

1

, 147,1 i 147,3 

100 
118,5 
131,1 
141,2 
152,9 
166,1 

I
I 121,4 

131,8 
140,9 

121,2 
128,5 i 138,7 

1 

125,8 
134,7 
144,2 

124,3 

I
I 133,4 

142,4 
149,3 
164,4 

129,3 1 

135,7 
147,5 

140,4 1 147,3 
160,3 

133,4 
134,2 
137,4 
137,6 

143,6 1' 

1 

148,1 
148,2 

146,7 
147,0 
147,8 
148,6 

8,6 
3,2 
4,3 
8,0 

0,5 

1 149,2 1 

11

159,5 1 159,5 
159,6 
162,6 

7,0 
6,9 
4,0 
9,0 

1,9 

156,8 155,2 149,2 154,3 ,1 147,0 
165,5 156, 7 

149,5 
151,7 1 

156,0 1 
160,0 

143,4 
145,7 
145,9 
152,8 

167,9 168,0 j 

1 
·1 153,9 

155,8 
157,2 
160,2 

151,0 
153,2 
156,5 ,/ 
160,0 

143,4 
155,1 
156,3 
156,6 

1 

148,3 
158,6 

1 

1 

145,0 
147,7 
149,0 
151,3 

1 

166,2 

145,6 
146,3 

/
' 149,9 

154,9 

160,7 
164,4 
161,1 

1

1 

169,9 

154,5 
154,5 
158,4 
159,3 

1 162,1 1 162,3 

1

164,1 165,6 j' 

171,0 170,2 
174,5 173,8 

156,7 
168,8 
169,4 
169,6 

1

, 153,5 
156,7 
160,0 
164,3 

163,9 

1

, 164,8 
167,2 
168,9 

9,0 
7,1 
8,8 
6,2 

1,7 

Zunahme in % (Oktober gegenüber Oktober)') 

9,6 1 7,3 1 9,6 1 9,1 1, 8,4 ,1 

1 5,4 1 7,9 7,0 5,4 7,1 
1 10,0 7,0 6,5 9,4 4,9 

4,3 1 8,9 8,6 8,3 i 8,6 1 

Zunahme in % (Oktober 1965 gegenuber Juli 1965) 
0,6 2,0 2,1 0,1 2,7 

3,0 
9,8 
8,6 
9,0 

1,0 

I

I 151,l 
165,6 

1 

1 

146,7 
151,8 
152,2 
153,7 

1 

1 

144,5 
150,5 
150,5 
151,8 

1 
164,7 1 164,4 
165,0 1 164,4 
165,4 ! 164,4 
167,1 1 164,4 

7,2 1 

5,1 1 

5,2 ' 
8,7 

6,4 
6,3 
5,1 
8,3 

1,0 
1 - 1 

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

ins- 1 
gesamt 

120,4 1 

132,4 
141,3 
150,7 II 

162,3 

146,0 
150,1 1 
151,7 
154,8 1 

157,7 
161,2 
164,3 
166,1 

1 

1 

8,5 ! 
6,2 

1

. 

7,7 
7,3 

1,1 
1 

mann-
lich 

1 weib-
lich 

1 

119,6 1 124,2 
131,4 137,2 
139,9 147,5 
149,2 1. 157,4 
160,9 168,8 

144,2 1 154,0 
148,7 156,5 
150,3 1· 157,9 
153,4 161,0 

156 4 163 8 
160,2 i 165,7 
162,7 1 171,6 
164,3 174,2 

8,5 
5,8 
7,9 
7,1 

1,0 

8,7 
7,5 
7,3 
8,2 

1,5 

1) Bundesgebiet ohne Be1lin. - 2) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 3 ) 1961/62 und 1962/63 = November gegenüber November, 
1963/64 = Oktober gegenüber November. 
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Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen1) 

Energ1e-1 Grund- 1 

1 

1 Nah- 1 ~ Handel, , Verkehr 1 Einbezogene 
1 wirt- 1 stoff- u. Inve- Ver- rungs- Kredit- und Gebiets- Wirtschaftsbereiche 

Berg- schaft Produk- stitions- 1 brauchs- und Bau- institute Nach- korper-Zeit') bau 1 und 
1 

tions-

1 

guter- guter- 1 Genuß- gewerbe und Ver- l richten- '1 

schaf- 1 

1 Wasser-

1 

guter- indu- \ indu- mittel- siehe- i 
uber-

1 

ten ins-
1 

mann-

1 

weih-versor- indu- strien \ strien indu- rungs- mitt- gesamt lieh lieh gung strien strien ' gewerbe \ lung i 1 

Index 1958 = 100 
1961 D ... ...... 109,2 

1 

116,8 122,0 1 118,8 ' 120,l 1 120,2 

1 

120,4 

1 

119,4 116,8 117,1 119,0 

1 

118,8 
i, 

119,4 
1962 D 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 1 129,9 131,0 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 .......... 
1963 D ..... .... 120,8 131,9 ' 141,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 

1 

131,6 131,5 135,2 134,6 136,1 
1964 D ........ 125,9 1 136,5 

1 

148,7 

1 

139,9 144,3 143,8 150,1 142,2 136,1 135,4 141,4 140,8 142,6 
1965 D .......... 136,9 

1 
145,7 158,8 149,8 153,7 154,2 

1 

160,7 ! 150,3 145,6 145,3 150,6 150,0 

1 

151,6 

1964 Januar 123,8 1 134,7 144,4 137,3 141,5 140,3 142,4 139,1 133,8 133,1 138,3 137,6 139,5 
April ........ 124,6 136,6 

1 

145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 135,5 135,7 140,S 140,0 142,1 
Juli .. ..... 127,5 

1 

136,6 151,0 
1 

139,4 145,1 145,5 1 152,6 1 142,8 136,9 
1 

135,7 142,1 141,5 143,2 
Oktober ..... 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 1'>7,2 152,9 \ 145,0 138,3 

1 

137,1 144,5 144,0 145,4 
1 

1 
i 

1 

i 1 1965 Januar 135,7 

1 

"144,9 
1 

155,2 148,2 150,3 

1 

149,8 153,1 146,7 144,8 
1 

145,3 147,8 147,3 148,6 
April ........ 135,7 144,9 157,7 1 148,4 151,6 152,2 163,1 150,1 145,1 145,3 150,0 149,2 151,2 

1 
I! 

1 
1 Juli ......... 137,8 145,5 159,2 150,9 155,4 156,0 163,2 150,7 145,8 145,3 151,3 150,7 152,3 

Oktober .. 138,2 147,6 ! 162,9 1 151,8 1 157,4 1 158,6 163,2 153,7 146,5 1 145,3 153,3 152,6 154,4 

Zunahme in % (Oktober gegenuber Oktober)') 
1961/62 7,8 6,5 6,3 6,0 

i 
4,6 1 7,1 ! 7,5 ' 6,4 1 5,8 6,0 

1 

6,2 i 5,9 
i 

6,7 . . . . . . 1 
1 

1962/63 .......... 2,8 

1 

5,7 6,5 5,1 5,7 

1 

5,6 
1 

5,1 6,1 

1 

5,0 
( 

5,1 5,6 

1 

5,5 6,0 
1963/64 .......... 4,0 2,4 7,2 5,5 5,2 5,2 7,4 4,8 3,8 3,0 5,0 5,2 ' 4,8 
1964/65 8,1 7,0 1 6,1 

1 
5,3 i 6,8 7,7 6,7 i 6,0 5,9 6,0 6,1 6,0 

1 
6,2 

Zunahme in % (Oktober 1965 gegentiber Juli 1965) 
Juli/Oktober 1965 . · J 0,3 

1 

1,4 
1 

2,3 
1 

0,6 
1 

1,3 1 1,7 
1 

-
1 

2,0 ! 0,5 
! 

-
1 

1,3 1 1,3 
1 

1,4 
i 1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1961/62 und 1962/63 = November gegenüber November, 
1963/64 = Oktober gegentiber November. 

TARIFLICHE STUNDENlÖHNE WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenliber dem Jewe1l1gen Vorjahr 

Männliche und we1bl1che Arbeiter Männl. u. we1bl. Aneestellte 
9; Stundenlöhne Wochenlöhne Monatsgehälter '6 
10 

0 
1960 61 62 63 64 65 1960 61 62 63 64 65 

STAT. BUNDESAMT 60/5 

10 

1960 61 62 63 64 65 
Bundesgebiet ohne Berlin 

hälter mit einer Steigerung von 151,3 um 1,3 O/o auf 153,3 aus 
(1958 = 100). 

Tarifentwicklung von 1964 bis 1965 

Auf der Grundlage der Jahresdurchschnitte ergeben sich 
von 1964 bis 1965 Zuwachsraten von 7,7 °/o für die tariflichen 
Stundenlöhne, 6,9 O/o für die tariflichen Wochenlöhne und 
6,5 O/o für die tariflichen Monatsgehälter. Die entsprechenden 
Zunahmen betrugen im Vorjahr 6,7 O/o bzw. 5 °/o bzw. 4,6 °/o. 
Die jährlichen Zuwachsraten sind also, nachdem sie einige 
Jahre hindurch zumindest bei den Wochenlöhnen und Monats-
gehaltern rückläufig waren, wieder angestiegen, und zwar 
über das Maß des vorvergangenen Jahres hinaus. 

Der Unterschied zwischen Stunden- und Wochenlöhnen ist 
bedingt durch den Lohnausgleich für Arbeitszeitverkürzun-
gen. Dieser Unterschied ist 1965 geringer als 1964, weil nicht 
in so starkem Umfang Arbeitszeitverkurzungen eingetreten 
sind. Einer Abnahme der tariflichen Wochenarbeitszeit der 
Arbeiter um 0,7 O/o in 1965 steht eine solche von 1,7 O/o in 1964 
gegenüber. Sch. 
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Veröffentlichungen1) vom 15. Dezember 1965 bis 18. Januar 1966 

Reihe A 1 
Reihe 1/I 
Reihe l/II 
Reihe 1/IV 

Reihe 3 
Reihe 3/II 
Reihe 7 
Reihe 7/1 

Reihe 10/V 

Reihe 1/II 

Reihe 2/II 
Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

Reihe 3/IV 
Reihe 3/V 
Reihe 4 
Reihe 4/I 

Reihe 4/II 
B-LZ 1960 

B-GE 1961 

B-BFE 1962 

Reihe 1/I 
Reihe 1/III 

Reihe l/IV 

Reihe 3/I 

C-AZ 1961 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 1 
Reihe 3 
Reihe 4 

Titel Preis DM 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1211965 ..... „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „. „ .. „ ... „ „ .. „ .. „ „. 7,20 
Statistischer Wochendienst, Heft 50/1965-3/1966 . . . . . . . • . • . . . • . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . -,80 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1965 . „ „ .. „ „. „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ .. „. -,50 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1965 • „ .. „ „ .. „ „. „. „ „ „ „. „ ......... „ „. 2,50 
Länderberichte: Äthiopien 1965 . „ .... „. „ „. „ ...• „ ...... „ „ „ „ „ „ „ .• „ .. „ .... „... 7,-

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 

Fachserie A: Be v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu r 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1963 „. „. „ „ „ ... „ ....•. „ „ .. „ „ ..... „. „ ... 
Bevölkerungsentwicklung, 3. Vierteljahr 1965 •......••......•.....•...................... 
Alter und Familienstand der Bevölkerung 1964 .• „ „ .•........... „ .. „ „ ...... „ „ „ „. 
Bevölkerung der Gemeinden nach Größenklassen und mit 20 000 und mehr Ein-

wa:a~~~~~2;n ~ tau~i. ~~~~ .. ::::::::::::::: :: :: : : :: : : :: :: :::::::: '.'.:::: :: : : :: : : : : : '.:: '. '. '.t: '.:: 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes, 2. Vierteljahr 1965 •... 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -verände~ng 

Bevblkerungsstand am Ende des Vera.nderung 1) 
Ber1chtszei traumes 

Jahr Wohnbevalkerung llberschuß der Bev5lkerungszu- Index des 
Viertel Jahr Geborenen 

1 

bzw. -abnahme (-) 2) Bevolkerungs----- Zu- bzw* 
Land insgesamt mcinnl1ch weiblich bzw. Ge- Fortzuge ( - ) sta.ndes 

storbenen (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 6.6.1961=100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373, 7 283, 3 658, 1 11,6 101 ,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223, 5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 62} 421,3 301,5 722,9 12, 5 104,3 
1964 1.Vj. 58 054 27 468 30 585 106,8r 83,0 189,0 13,2r 103,3 

2.Vj. 58 290 27 616 30 674 120,or 116,2 236,2 16,3 103,8 
3. VJ. 58 485 27 728 30 757 113,0r 81,6 195,0 13, 3 104, 1 
4. VJ. 58 587 27 765 30 823 B1 ,6r 20,8 102,7 7,0 104,3 

1965 1. Vj • 58 819 27 921 30 898 89,7 141,6 231, 1 16,0 104,7 
2.Vj. 59 041 28 059 30 981 102,6 120,6 222,0 15, 1 105, 1 
3.Vj. 59 234 28 170 31 065 104,7 88,9 193,6 13,0 105,4 

nach LB.ndern o.vJ. 126!il 
Schlesw.-Holst. 2 433 1 161 1 272 4,7 4,8 9,6 

1 

15,6 105,0 
Hamburg l 857 863 995 0,9 - 0,6 0,3 0,6 101,4 
Niedersachsen 6 913 3 302 3 612 14,2 6, 3 20, 5 11,8 104, 1 
Bremen 741 351 390 1,2 2,2 3,3 17,8 104,9 
Nordrh. -West!. 16 717 8 018 8 698 30,7 21,9 52 ,6 12, 5 105, 1 
Hessen 5 162 2 473 2 689 8,7 14,0 22, 7 17,5 107,2 
Rheinld. -Pfalz 3 579 1 700 1 879 7,0 3,9 10,9 12, 1 104,7 
Baden-Württbg. 8 413 4 051 4 362 19, 5 18,5 38,0 18,0 108,4 
Bayern 10 094 4 766 5 328 18,0 17,5 35,4 14,0 106, 1 
Saarland 1 126 540 587 2,4 0,6 2,9 10,4 105,0 
Berlin (West) 2 199 945 1 255 - 2,6 - o, 1 - 2,6 - 4,7 100, 1 

.. 1) Ab 1965 vorl8.ufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der naturli-
chen Bevtilkertln€Bbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar tlberschuß der 
Monat schl1eßungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1961 llD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 llD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 

1964 Okt. 40 753 83 275 4 044 1 052 53 850 2 065 1 606 29 425 
Nov_ 33 859 79 495 3 969 1 017 54 970 2 080 1 615 24 525 
Dez. 34 457 85 713 4 131 1 102 58 069 2 180 1 652 27 644 

19655)Jan. 25 534 87 247 4 209 1 153 58 251 2 211 1 708 28 996 
Febr. 33 250 86 098 4 , 12 1 066 53 666 2 012 1 527 32 432 
März 33 007 95 165 4 511 1 161 67 883 2 353 1 691 28 282 
April 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 
Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 282 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 S74 88 477 4 034 1 034 51 959 1 9fl 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 g93 52 485 1 901 1 510 34 2% 
Sept. 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt. 40 389 80 258 „. 1 021 54 745 „. „. 25 513 
Nov. 33 134 82 425 ... 1 062 59 356 ... . .. 23 069 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf' 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen ( - ) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59, 5 32,0 22,8 14,3 
1962 9,3 17,9 11, 3 6,6 55,6 29,3 21. 3 13, 9 
1963 8,8 1B,3 11,7 6,6 52, 3 27, 1 19,9 13, 1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25. 3 18,9 12, 6 

1964 Okt, 8,2 16,8 10,8 5, 9 48,6 23,9 19,3 12,5 
Novf 7,0 16 .s 11,4 5, 1 49,9 25,9 20,3 12,6 
Dez. 6,9 17,2 11, 7 5,6 48,2 25,4 19,3 12,7 

196s5)Jan, 5, 1 17,5 11, 7 5,8 48,2 24,9 19, 6 13,0 
Febr. 7,4 19, 1 11,9 7,2 47 ,8 25,2 17, 7 12,2 
Marz 6,6 19, 1 13,4 5,7 47,4 24,9 17,8 12, 1 
April 9,0 18,8 11,8 7,0 46,8 22, 5 17, 3 12,0 
Mai 10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 24. 5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6, 9 46,0 23 ,6 17,6 11,9 
Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 45,6 21,6 17,5 11,6 
Aug, 13,3 17,3 10,4 6,8 40,2 21,4 17,4 11, 3 
Sept. 6,4 17, 7 10,6 7,0 44,9 22,6 17,7 11, 7 
Okt. a,o 15,9 10,9 5, 1 ... . .. „. 12. 6 
Nov. 6,8 16,9 12,2 4,7 ... ... „ . 12,7 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Okt. 1965 nach dem Regiatr1erort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtrB.glich beurkundete Kr1egseterbefalle und 
gerichtliche TodeserklB.rungen.- 3) Unter Bertlcksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen au.f 
die Lebendgeborenen des Berichtezeitraum.es.- 5) Ab 1965 vorlaufige Erge-bnisse. 
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Jahr des Zuzuge 

1944 und 1945 

1946 

1947 

1948 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 1) 

Ohne Angabe und 
1943 und fr1.lher 
Nach dem Zuzug 
geborene Kinder 

Insgesamt 

1944 und 1945 

1946 

1947 

1946 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 1 ) 

Ohne Angabe und 
1943 und fr!lher 
Nach dem Zuzug 
geborene Kinder 

Insgesamt 

1) Bis 5.6.1961. 

Zum Aulsalz: • Vertrlebeue und Deutsche aus der sowje!isdien Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin nach dem 
Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet" in diesem Heft 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von 
Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet 

Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 
Bundesgebiet Nach Landern 

Einheit mannl. we1bl. zus. chleew.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rhe1nld„- Baden- Bayern Holst. eachsen Westf. Pfalz WUrttbg. 

Vertriebene am 6,6.1961 nach dem Jahr des Zuzuge 1n das Bundesgebiet 

1 000 861 ,5 966,5 1 830, 1 212,2 60,6 401,5 28,0 410,3 119,6 53, 9 165,0 336' 2 
% 20,4 20,5 20,4 33' 1 29, 5 24,9 26,6 17,9 14,6 19,5 13, 7 20,4 

1 000 1 056,4 1 415,7 2 474,2 121,2 27,6 422,3 16,0 514,9 326,9 42,4 382,2 602,2 
% 25,0 30,0 27 ,6 19,2 13 ,4 26,2 16, 3 22,4 40,2 15 ,4 31 '7 36,6 

1 000 273,5 250,2 523, 6 32 ,6 13,4 102,5 5,6 156,6 44,3 12 ,6 66,0 79, 5 
% 6,5 5,3 5,6 5 ,2 6' 5 6,4 5,9 6,8 5,4 4,6 5. 5 4,6 

1 000 224,4 175,6 400,2 22. 5 10,8 75,4 4,7 122,7 32, 7 13, 1 52 ,3 56,5 
% 5, 3 3, 7 4,5 3,6 5. 2 4,7 4,6 5, 3 4,0 4, 7 4, 3 3,6 

1 000 136,3 115,2 253, 5 11,0 6,9 43, 7 3, 1 82, 5 21,4 9,4 35,7 30,4 
% 3,3 2,4 2,6 1,7 3, 3 2,7 3,2 3,6 2,6 3,4 3,0 1,8 

1 000 84,6 100, 1 164,9 6,3 5,0 26,2 2,0 58,5 14,9 13,9 29,6 18,9 
% 2,0 2, 1 2, 1 1 ,o 2,4 1 ,6 2,0 2, 5 1,8 5,o 2,5 1,1 

1 000 41,1 54,8 96,0 3,0 2 ,5 11 ,o 1,1 32,5 7,5 7 ,2 16,3 9, 1 
% 1,0 1 ,2 1,1 0,5 1,2 o, 7 1,1 1,4 0,9 2,6 1,4 0,6 

1 000 34,0 42,4 76,4 2,1 1,8 6, 7 0,8 29,6 5,4 5,2 13,8 5,9 
% 0,8 o,9 0,9 0,3 0,9 0,4 0,6 1 ,3 0,7 1,9 1,1 0,4 

1 000 49,5 62,2 111 ,a 2,9 2,5 8,6 1,1 48,0 7,4 5, 3 23,3 7,7 
% 1,2 1 ,3 1,2 0,5 1,2 0,5 1,1 2, 1 0,9 1,9 1,9 0,5 

1 000 34,9 46,4 81,3 2, 5 1,9 7,5 0,8 29, 2 6,8 3,9 18,0 7,5 
% 0,6 1,0 0,9 0,4 0,9 0,5 0,8 1,3 0,8 1 ,4 1,5 0,5 

1 000 41, 1 46,9 66,0 2,6 2, 1 8,7 1,1 31,3 7,4 4,0 18,6 8,8 
% 1,0 1,0 1,0 0,4 1,0 0,5 1,1 1,4 o,9 1,4 1,5 0,5 

1 000 H,6 59,4 104,0 3,2 2' 5 11,4 1,3 38,7 7' 7 5,2 18,9 10,8 
% 1,1 1,3 1,2 0,5 1,2 0,7 1, 3 1, 7 0,9 1,9 1,6 0,7 

1 000 66,6 92,9 159, 6 5,9 4,1 20,7 2,4 64,6 11,1 7,2 23, 7 13,9 
% 1,6 2,0 1,8 0,9 2,0 1,3 2' 5 2,8 1,4 2,6 2,0 0,6 

1 000 68, 1 87, 1 155,2 4,0 4,1 15, 3 1 ,9 60,4 11,2 10,5 23,0 15,4 
% 1,6 1,8 1,7 0,6 2,0 0,9 1,9 2,6 1,4 3,8 1, 9 0,9 

1 000 22,9 31,2 54,0 1,6 1,6 5, 5 0,6 18,8 3, 9 3, 1 9, 5 6, 1 
% o,5 0,7 0,6 0,3 0,6 0,3 0,6 0,8 0,5 1,1 o,8 0,4 

1 000 20,8 27 ,9 48,7 1, 3 1'2 4,9 0,6 16' 5 3,6 2,8 8,3 6,4 
% 0,5 0,6 0,5 0,2 o,6 0,3 0,6 o, 7 0,4 1,0 0,7 0,4 

1 000 4,4 5 ,4 9,8 0,2 0,2 1 ,3 o, 1 3,2 o,7 0,4 1,2 1, 5 
% 0,1 0,1 0,1 o,o o, 1 o, 1 o, 1 0, 1 o, 1 o, 1 0,1 o, 1 

1 000 162,2 209,6 392' 1 68,5 21,2 86,0 6,9 63,4 10,9 13,4 38, 7 79, 7 
% 4,3 4,4 4,4 10,9 10,3 5, 3 7,0 2,8 1,3 4,9 3,2 4,8 

1 000 962, 1 931'1 1 913,2 126, 3 36,o 352,4 19,7 516, 5 172, 1 62' 5 260,4 346,8 
% 23,2 19,7 21,4 20,0 17,5 21,9 20, 1 22,5 21,0 22 ,6 21,6 21, 1 

1 000 4 232. 9 4 723,3 8 956,2 630, 1 206,3 1 611, 7 97,9 2 297 ,9 817,6 276,0 1 204,6 1 645,3 
% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Deutsche aus der sowjetischen Besatzungazone und dem Sowjetaektor von Berlin (ohne Vertriebene) 
am 6.6.1961 nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet 

1 000 151,3 139, 1 290,3 25' 1 15,8 51,2 5,7 

1 

61,0 29, 1 7,9 27' 6 42, 1 
% 10, 1 8,7 9,4 22,0 12, 2 14,4 11,9 6,7 9,6 6,2 6,6 14,3 

1 000 85,0 85,0 169, 9 8,4 6,9 25 ,9 2, 7 36,2 22,8 4,6 24,4 25,6 
% 5, 7 5, 3 5, 5 7 ,3 5,3 7,3 5 ,6 4,0 7,6 3,8 5,9 8,8 

1 000 72,8 60, 1 133,0 5,6 6,9 19,6 2, 3 38, 7 15,0 4,0 14,5 14, 5 
% 4,9 3,8 4,3 4,9 5,3 5' 5 4,8 4,3 5,0 3, 1 3,5 4,9 

1 000 73, 3 65' 7 138, 9 4,6 7,2 19,7 2' 3 43 ,6 14,9 4,9 15, 3 12,4 
% 4,9 4, 1 4, 5 4,0 5,5 5, 5 4,8 4,6 4,9 3,8 3, 7 4,2 

1 000 69, 1 75,0 144, 1 3,8 7,2 17 ,5 2,3 40,0 14, 1 6,0 14,6 12,2 
% 4,6 4, 7 4,6 3, 3 5,5 4,9 4,6 4,4 4, 7 4,7 3,5 4, 1 

1 000 71, 1 ao,o 151,0 3, 6 6, 7 16,6 2,0 41, 3 13,9 6. 7 16, 1 11,6 
% 4,7 5,0 4,9 3, 1 5 ,2 4, 7 4,2 4, 5 4,6 5 '3 3,9 3,9 

1 000 52' 6 61,4 113' 9 2,8 4,9 11,0 1,5 32,0 10,4 5 ,4 13,2 8,3 
% 3, 5 3,8 3, 7 2' 4 3,6 3. 1 3, 1 3, 5 3,4 4' 2 3 ,2 2,8 

1 000 51,0 61, 1 112, 1 2,9 4,0 10,3 1,3 34,9 10,5 4,8 14,3 7,7 
% 3,4 3,8 3,6 2' 5 3' 1 2,9 2,7 3,6 3 ,5 3,8 3,4 2 ,6 

1 000 95,6 107 ,9 203,4 4,9 7,7 15, 1 2,2 69,5 16, 7 9, 1 35,3 11,4 
% 6,4 6,7 6,6 4,3 5,9 4,2 4,6 7 ,6 5, 5 7,1 6,5 3,9 

1 000 56,9 69,6 128, 7 3,4 5,6 11, 5 1,8 42, 1 11f5 5,4 20,0 9,2 
% 3,9 4,4 4,2 3,0 4,3 3. 2 3,8 4,6 3,8 4,2 4,8 3, 1 

1 000 88, 1 94, 5 182,6 4, 7 7,5 16,9 2,7 59,8 17,9 7' 7 29,2 13,5 
% 5,9 5,9 5,9 4,1 5,8 4,8 5 ,6 6,6 5,9 6,0 7,0 4,6 

1 000 87 ,3 105,5 192,6 4,8 7 ,5 16,8 3,0 65' 1 18, 5 9, 1 28,9 14, 3 
% 5,8 6,6 6' 2 4,2 5,8 4,7 6,3 7,2 6, 1 7, 1 6,9 4,9 

1 000 83,4 97,2 180,5 4,8 7,2 16,2 3,0 62, 3 16,6 8,0 26,3 14,3 
% 5,6 6, 1 s;i 4,2 5, 5 4,6 6,3 6,9 5, 5 6,3 6,8 4,9 

1 000 52, 1 69,6 121,7 3,3 4,7 11,1 1,8 32,4 11,1 6,3 16, 7 10,0 
% 3, 5 4,4 3' ~ 2, 9 3,6 3, 1 3,8 3,6 3,7 4,9 4,0 3,4 

1 000 37,8 50,2 88,0 2,3 3,3 7,7 1,2 24,2 8,0 4,6 13,5 6,6 
% 2. 5 3,1 2,8 2,0 2,5 2,2 2,5 2, 7 2, 7 3' 6 3,2 2,9 

1 000 66, 5 79,4 146,0 3,4 4,4 12,3 2, 1 41,3 14, 5 7' 1 23,0 16,5 
% 4,4 s,o 4,7 3,0 3,4 3,5 4,4 4, 5 4•,8 5 ,6 5, 5 5. 6 

1 000 32,2 36,6 68,8 1 ,5 1,8 5,4 0,7 19, 1 5 ,4 3",1 9,6 6,4 
% 2, 1 2,3 2' 2 1 ,3 1,4 1'5 1, 5 2, 1 1,8 2,4 2,3 2,2 

1 000 21,5 22,7 44,3 4, 7 2,7 7,3 0,9 11 ,2 2, 1 1,4 5,o 6,7 
% 1,4 1,4 1,4 4, 1 2, 1 2, 1 1 ,9 1,2 0,7 1,1 1,2 2,3 

1 000 250,6 236, 1 469,0 19,6 17,7 63 ,6 8,3 154,2 49,0 21. 3 66,5 48,8 
% 16, 7 14,9 15,8 17,1 13,6 17,9 17 ,4 17,0 16,2 16,7 16,0 16,6 

1 000 1 500,3 1 596,7 3 099, 1 114, 3 129,8 355,7 47 ,8 908,6 301, 7 127 ,6 415 ,9 294,2 
% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

-4':--

Saarland Berlin 
(West) 

2,2 40, 3 
12,4 26,7 
1,6 14,6 
9,0 9,7 
o,6 9,6 
3,4 6, 5 
0,5 6,9 
2,6 4,6 
0,3 6,9 
1,7 5,9 
0,3 9,0 
1,7 6,0 
0,2 5,6 
1,1 3,6 
0,2 4,7 
1,1 3, 1 
0,2 4,8 
1,1 3,2 
0, 1 3,0 
0,6 2,0 
0,2 3, 1 
1,1 2, 1 
0,3 4,0 
1,7 2,6 
1,1 5,0 
6,2 3, 3 
4, 5 4,9 

25,3 3,2 
1,4 1,9 
7 ,9 1. 3 
1,1 2' 1 
6,2 1,4 
0, 1 0,8 
o,6 o,s 
0,3 3,2 
1,7 2, 1 
2,6 18,1 

14,6 12,0 
17,8 151,0 

100 100 

1,4 23, 3 
6' 1 6, 1 
1,2 11,0 
5,3 2' 9 
1,2 10,7 
5 ,3 2,6 
1,3 12,6 
5, 7 3,4 
0,7 25,6 
3, 1 6,6 
0,7 31,7 
3, 1 8,3 
0,4 24, 1 
1,8 6, 3 
0,4 20,9 
1,8 5,5 
0,6 31,0 
2,6 8, 1 
0,5 17,7 
2,2 4,7 
0,1 22. 3 
3, 1 5,9 
0,8 24, 1 
3,5 6,3 
2, 1 17,8 
9,2 4, 7 
1,7 22,6 
7, 5 5' 9 
1'2 13' 5 
5,3 3, 5 
2,4 16,9 

10,5 5,0 
1,2 14,5 
5, 3 3,8 
o, 1 2, 1 
0,4 0,6 
4,2 35, 9 

18,4 9,4 
22,8 380,5 

100 100 



Wahlen 
Zum Aufsatz: • Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965" in diesem Heit 

Wahljahr 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein 
bei den Bundestagswahlen 1957, 1961und1965 

Wahl berechtigte Wähler 

insgesamt 
1 

mit 
ohne mit 1) 

einfachem 1 insgesamt ohne Wahlschein Brief-
Wahlschein Wahlschein 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 2) 

Schleswig-Holstein 

1 ~ 
548 961 1 1 467 249 

1 

81 7121 5,3 

1 

1 367 22511 293 278194,5 
1 

8 265 

1 
65 6821 88,8 

626 141 1 531 368 94 773 5,8 1 431 704 1 343 241 93,8 5 242 83 221 94, 1 
687 266 1 571 694 115 572 6,8 1 448 994 1 342 046 92,6 4 097 102 851 96,2 

Hamburg 

l l 328 6571 1 250 737 

1 

77 9201 5,9 
1 

1 185 17811 110 6701 93, 7 
1 

708 

1 
73 8001 99,0 

386 411 1 290 604 95 807 6,9 1 227 787 1 136 371 92,6 606 90 810 99,3 
392 994 1 274 201 118 793 8, 5 1 202 934 1 088 599 90,5 2 880 111 455 97,5 

Niedersachsen 

I! 438 8851 4 204 620 
1 

234 2651 5,3 

1 

3 q5o 2481 3 735 5991 94,6 

1 

28 407 
1 

186 2421 86,8 
613 112 4 372 285 240 827 5,2 4 083 490 3 858 911 94,5 24 053 200 526 89,3 
748 325 4 447 988 300 337 6,3 4 145 849 3 864 431 93,2 20 984 260 434 92,5 

Bremen 

1 

467 2501 444 608 

1 

22 6421 4,8 

1 
414 4981 392 5721 94,7 

1 

595 
1 

21 331 1 
97,3 

507 760 482 141 25 619 5,0 447 936 423 237 94,5 1 094 23 605 95,6 
525 730 490 141 35 589 6,8 452 799 419 153 92,6 719 32 927 97,9 

Nordrhein-Westfalen 

110 407 00619 796 732 
1 

610 2741 5,9 

1 
9 158 9281 8 603 0751 93,9 

1 

73 345 
1 

482 5081 86,8 
11 085 775 10 384 010 701 765 6,3 9 799 429 9 139 374 93,3 42 776 617 279 93,5 
11 322 627 10 410 905 911 722 8,1 9 920 066 9 069 838 91,4 19 942 830 288 97,7 

Hessen 

1 

3 214 8561 3 039 806 
1 

175 0501 5,4 

1 
2 863 0921 2 697 6991 94,2 

1 

17 160 

1 

148 2331 89,6 
3 395 285 3 195 959 199 326 5,9 3 028 241 2 841 030 93,8 15 355 171 856 91,8 
3 516 041 3 284 450 231 591 6,6 3 073 037 2 857 086 93,0 14 216 201 735 93,4 

Rheinland-Pfalz 

1 
2 237 0231 2 123 562 

1 
113 4611 5, 1 

1 

1 976 2251 1 870 660 1 94,7 
1 

14- 391 
1 

91 174186,4 
2 348 108 2 211 686 136 422 5,8 2 069 927 1 943 096 93,9 8 643 118 188 93,2 
2 403 771 2 237 570 166 201 6,9 2 114 311 1 957 357 92,6 8 270 148 684 94,7 

Baden-Württemberg 

14 857 8151 4 607 9471 249 8681 5, 1 

1 

4 097 5751 3 870 771 1 94,5 
1 

35 233 
1 

191 571 184,5 5 211 883 4 925 099 286 784 5,5 4 419 748 4 152 852 94,0 32 896 234 000 87,7 
5 425 126 5 082 137 342 989 6,3 4 598 715 4 276 290 93,0 22 842 297 583 92,9 

Bayern 

1 i 240 4991 5 913 527 
1 

326 9721 5,2 

1 

5 470 3471 5 171 539194,5 
1 

i1 850 
1 

256 958186,0 
551 728 6 170 693 381 035 5,8 5 714 545 5 357 082 93,7 4 466 322 997 90,4 
752 276 6 287 694 464 582 6,9 5 803 004 5 365 990 92,5 28 694 408 320 93,4 

Saarland 

1 

659 971 1 635 224 

1 
24 7471 3,7 

1 
589 5781 565 531 195,9 

1 
4 452 

1 
19 595181,5 

714 512 680 521 33 991 4,8 626 817 595 045 94,9 2 650 29 122 91,7 
736 239 681 581 54 658 7,4 656 496 604 939 92, 1 1 899 49 658 96,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 

135 400 923133 484 012 

~ 916 911 1 5,4 131 072 894129 311 394194,3 
1 

224 406 

1 

1 537 094187, 3 
37 440 715 35 244 366 196 349 5,9 32 849 624 30 790 239 93,7 167 781 1 891 604 91,9 
38 510 395 35 768 361 742 034 7, 1 33 416 207 30 847 729 92,3 124 543 2 443 935 95,2 

1) Einschl. der Wahlberechtigten nach§ 22 Abs, 2 BWO,- 2) % der Wahler mit Wahlschein ins~esamt, 

-5*-

Wahlbeteiligung der 
Wahler 

ohne \ mit ins-
gesamt 

Wahlschein 

% 

188,3 
1 

88, 1 

1 

90,5 
88,0 87,7 93,3 
85,9 85,4 92,5 

189,2 
1 

88,8 

1 

95,6 
88,6 88,0 95,4 
86,4 85,4 96,2 

189,0 
1 

88,8 

1 

91,6 
88,5 88,3 93,3 
87,3 86,9 93,7 

188,7 
1 

88,3 

1 

96,8 
88,2 87,8 96,4 
86, 1 85,5 94,5 

188,0 
1 

87,8 

1 

91,1 
88,4 88,0 94, 1 
87,6 87 ,1 93,3 

189, 1 
1 

88,7 

1 

94,5 
89,2 88,9 93,9 
87,4 87,0 93,2 

188,3 188, 1 193,0 a8,2 87,9 93,0 
88,0 87,5 94,4 

184,4 184,0 190,8 84,8 84,3 93, 1 
84,8 84,2 93,4 

187, 7 187,5 191,4 87,2 86,8 93,8 
85,9 85,3 94, 1 

189,3 189,0 197,2 87,7 87,4 93,5 
89,2 88,8 94,3 

187,8 187 ,5 191,9 87,7 87,4 93,8 
86,8 86,2 93,3 



Wahljahr 

Die Stimmabgabe der Briefwähler und der übrigen Wähler 
bei den Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965 

Abgegebene Zweitstimmen 1 Von den abgegebenen gultigen Zweitat1mmen entfielen auf 
insgesamt 1 ungtil tig 1 gtil tig 1 CDU/CSU 1 SPD 1 FDP j Sonstige 

1--------'-----A_n_z_ah_l ___ ---'-1 _% _ _,l ____ An __ z_a_h_l ___ __.._1 __ _~ l_A_n_z_ah_l _ _,_l ___ 'f. 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965. 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

65 682 1 83 221 
102 851 

73 800 1 90 810 
111 455 

186 242 1 200 526 
260 434 

21 331 1 23 605 
32 927 

482 508 

1

-
617 279 
830 288 

148 233 1 171 856 
201 735 

91 174 1 118 188 
148 684 

191 571 1 234 000 
297 583 

256 958 1 322 997 
408 '320 

19 595 1 29 122 
49 658 

1
1 537 094 1 1 891 604 
2 443 935 

1

1 301 543 1 1 348 483 
1 346 143 

1

1 111 378 1 1 136 977 
1 091 479 

2 042 
1 641 

702 

992 
1 291 

661 

2 145 
2 543 
1 889 

540 
470 
218 

9 469 
6 513 
4 762 

2 369 
2 992 
2 442 

1 885 
1 761 
1 135 

2 362 
3 128 
2 022 

3 202 
3 H9 
2 940 

495 
646 
716 

25 501 
24 734 
17 487 

53 138 
66 697 
31 550 

29 927 
32 759 
15 194 

13
33 764 006 1 121 690 882 964 137 992 

885 415 91 219 

393 167 1 424 331 
419 872 

15 358 
19 225 
8 364 

1
899 ~~~ i~g 1 m ~~g 

089 780 164 074 

1
2 714 859 1 2 856 385 
2 871 302 

133 460 
146 560 
82 143 

1 

3, 1 1 2,0 
0,7 

1 

1, 3 1 1,4 
0,6 

1 

1,2 1 1, 3 
0,7 

1 
2 ,5 1 2,0 
0,7 

1 

2,0 1 1,1 
o,6 

1 
1,6 1 1, 7 
1,2 

1 

2, 1 1 1, 5 
0,8 

1 

1,2 1 1. 3 
0,7 

1 

1 ,2 1 1,2 
0,7 

1 

2,5 1 2,2 
1,4 

63 640 1 81 580 
102 149 

72 808 1 89 519 
110 794 

184 097 1 197 983 
258 545 

20 791 1 23 135 
32 709 

473 039 1 610 766 
825 526 

145 864 1 168 864 
199 293 

89 289 1 116 427 
147 549 

189 209 1 230 872 
295 561 

253 756 1 319 248 
405 380 

19 100 1 28 476 
48 942 

Briefwähler 

Schleswig-Holstein 
36 571 157,5 1 38 403 47, 1 
53 582 52,5 

Hamburg 

36 193 149,7 1 35 311 39,4 
49 221 44,4 

Niedersachsen 

90 205 149,0 1 89 486 45,2 
126 258 48,8 

Bremen 

8 751 142. 1 1 8 366 36,2 
13 844 42. 3 

Nordrhein-Westfalen 
316 470 166,9 1 344 769 56,4 
458 039 55,5 

Hessen 

76 289 152,3 1 72 677 43,0 
88 831 44,6 

Rheinland-Pfalz 

57 172 164,0 1 65 678 56,4 
81 523 55,3 

Baden-Württemberg 

116 498 161,6 1 117 763 51,0 
153184 51,8 

Bayern 
162 035 163,9 1 182 540 57,2 
225 761 55,7 

Saarland 

11 480 160, 1 1 16 430 57,7 
26 073 53,3 

13 382 
22 221 
32 994 

22 359 
31 382 
43 939 

1

21,0 1 27,2 
32,3 

1

30, 7 1 35, 1 
39,7 

4 1 509 122. 5 1 59 061 29,0 
86 603 33,5 

5 936 128, 6 1 7 703 33,3 
11 904 36 ,4 

93 142 
158 200 
267 205 1

19, 7 1 25,9 
32,4 

39 916 127,4 1 56 799 33,6 
74 537 37,4 

18 826 
29 866 
44 700 1

21, 1 1 25,7 
30,3 

32443117,1 1 57 214 24,8 
84 l47 28,5 

46 751 
76 099 

114 730 1
18,4 1 23,8 
28,3 

3 073 116, 1 1 6 677 23,4 
16 031 32,8 

Berlin Bundesgebiet ohne 

593 1 911 664 160. 3 1 870 971 423 52,0 
1 

1. 7 11 511 1,3 1 866 
0,7 2 426 448 1 276 316 52,6 

1 
4, 1 1 4,9 
2,3 

1 
2, 7 1 2,9 
1,4 

1 248 405 1 1 281 786 
1 314 593 

1 081 451 1 1 104 218 
1 076 285 

tlbrige Wllhler 

Schleswig-Holstein 

594 576 147,6 1 530 813 41,4 
629 044 47,9 

Hamburg 

396 069 136. 6 1 345 302 31,3 
396 912 36,9 
Niedersachsen 

317 337 
505 222 
776 790 

391 213 
473 507 
516 907 

1

21,0 1 21,1 
32,0 

1
31, 3 1 36,9 
39,3 

506 286 146,8 1 528 656 47,9 
528 920 49,1 

1 

3,2 13 642 316 11 405 138 138,6 11~ 213 695 133,3 1 3,6 3 744 972 1 447 470 38,7 467 763 39,2 
2,3 3 794 196 1 728 866 45,6 527 937 40,3 

1 
3 ,9 1 4,5 
2,0 

377 809 1 405 106 
411 508 

Bremen 
112 513 129,8 1 107 127 26,4 
137 045 33,3 

Nordrhein-Westfalen 

178 067 
205 031 
203 583 1

47, 1 1 50,6 
49,5 

4 991 
14 493 
11 092 1 

7,8 1 17,8 
10,9 

8 566 1 19 050 
12 514 

15 665 1 34 994 
34 815 

2 056 1 5 220 
5 181 

11,8 1 21,3 
11,3 

8,5 1 17,7 
13,5 

9,9 1 22,6 
15,8 

38 558 
92 004 
76 492 1 

8,2 1 15, 1 
9,3 

15 034 1 30 301 
27 158 

10,3 1 17,9 
13,6 

8 975 
17 325 
16 253 

29 582 
43 940 
44 836 

1

10, 1 1 14,9 
11,0 

1
15,6 1 19,0 
15,2 

18 392 1 41 141 
44 868 

7,2 1 12,9 
11,1 

4 209 
4 542 
4 954 

146 028 
303 010 
278 163 

68 665 
174 126 
121 669 

1

22,0 1 16,0 
10, 1 

1 

9, 7 1 16,2 
11,5 

1 

5,5 1 13,6 
9,3 

210 798 1 5,8 1 484 145 12,9 
406 045 10,7 

21 255 
59 735 
46 713 1 

5,6 1 14,7 
11,4 

8 696 
6 463 
4 481 

5 690 
3 776 
5 120 

36 718 
14 442 
10 869 

4 048 
1 846 
1 780 

24 869 
15 793 
23 790 

14 625 
9 087 
8 767 

4 316 
3 558 
5 073 

10 686 
11 955 
13 394 

26 578 
19 468 
20 021 

338 
827 

1 884 

136 564 
87 215 
95 179 

193 951 
103 340 
46 973 

79 211 
62 055 
50 920 

812 685 
345 594 
131 348 

65 974 
33 213 
24 167 

1 

3,4 
3,0 
1,8 1 

8 382 232 
8 907 480 
8 925 706 1

4 497 526 153,7 12 872 474 134,3 / 1 516 223 1 6,2 1 496 009 4 185 784 47,0 3 391 159 38,1 026 456 11,5 304 081 
4 135 242 46,3 3 882 705 43,5 663 462 7,4 244 297 

Hessen 

1 
4. 9 1 2 581 3 99 111 040 205 140. 3 1 ~ 5,1 2 709 825 930 602 34,3 
2,9 2 789 159 042 040 37,4 

-6''-

997 250 
176 513 
291 473 1

38,6 1 43,4 
46,3 

217 838 
408 425 
332 261 1 

8,4 1 15, 1 
11,9 

326 106 
194 285 
123 385 

1

13,7 
7,9 
4,4 

1 

7,8 
4,2 
4,6 

1

19,9 
7,3 
4,2 

1

19,5 
8,0 
5,4 

1 

5,3 
2,6 
2,9 

1

10,0 
5,4 
4,4 

1 

4,8 
3, 1 
3,4 

1 

5,6 
5,2 
4,5 

1

10,5 
6,1 
4,9 

1 

1,8 
2,9 
3,8 

1 

9,0 
4,7 
3,9 

1

15,5 
8, 1 
3,6 

1 

7, 3 
5,6 
4,7 

1

22,3 
9,2 
3,5 

1

17,5 
8,2 
5,9 

1 

5,9 
3,4 
2,7 

1

12,6 
7,2 
4,4 



Wahljahr 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

1957 
1961 
1965 

Die Stimmabgabe der Briefwähler und der übrigen Wähler 
bei den Bundestagswahlen 1957, 1961und1965 

Abgegebene Zweitstimmen 1 Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen entfielen auf 
insgesamt 1 ungültig 1 gültig 1 CDU/CSU 1 SPD 1 FDP T Sonstige 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 'fo 1 Anzahl 1 'fo 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 885 051 1 75 335 

1 

4,0 

1 

1 809 7161 962 537153,2 
1 

559 377, 30, 9 
1 

176 313 1 9, 7 
1 

111 489 

1 

6,2 
1 951 739 98 233 5,0 1 853 506 898 592 48,5 629 964 34,0 242 253 13, 1 82 697 4,5 
1 965 627 57 446 2,9 1 908 181 932 050 48,8 709 475 37,2 192 775 10, 1 73 881 3,9 

Baden-Württemberg 

1 

3 906 0041 187 373 

1 

4,8 

1 
3 718 631 1 1 945 203, 52,3 

1 
976 576126, 3 

1 

531 956 114,3 
1 

264 696 

1 

7,1 
4 185 748 227 457 5,4 3 958 291 1 781 503 45,0 1 285 671 32,5 653 371 16,5 237 746 6,0 
4 301 132 144 466 3,4 4 156 666 2 066 624 49,7 1 385 893 33,3 538 077 12,9 166 072 4,0 

Bayern 

1 

5 213 3891 193 504 

1 

3,7 

1 

5 019 8851 2 853 857156,9 
1 

1 348 060 126,9 

1 

222 303 1 4,4 
1 

595 665 111,9 5 391 548 223 834 4,2 5 167 714 2 831 931 54,8 1 576 543 30,5 438 689 8,5 320 551 6,2 
5 394 684 158 573 2,9 5 236 111 2 910 745 55,6 1 754 737 33,5 368 876 7,0 201 753 3,9 

Saarland 

I. 569 9831 37 992 

1 

6,7 

1 

531 991 1 289 111 154. 3 
1 

135 236 , 25,4 

1 

95 871 118,0 
1 

11 773 1 2,2 597 695 46 562 7,8 551 133 267 825 48,6 187 326 34,0 70 351 12,8 25 631 4,7 
606 838 25 249 4,2 581 589 . 269 184 46,3 234 766 40,4 49 165 6,5 28 474 4,9 

Bundesgebiet ohne Berlin 

129 535 800 1 1 141 965 
1 

3,9 128 393 835114 096 735149,6 1 9 176 234132,3 12 161 107 1 7 ,6 I! 957 759 110,4 30 958 020 1 273 989 4, 1 29 684 031 13 326 949 44,9 10 922 133 36,8 3 725 756 12,6 709 193 5,8 
30 972 272 778 278 2,5 30 193 994 14 247 752 47,2 12 036 396 39,9 2 818 576 9,3 091 270 3,6 

Wahler insgesamt 

Schleswig-Holstein 

1 

1 367 2251 55 180 

1 

4,0 

1 

1 312 0451 631 147148, 1 
1 

404 595130,8 
1 

73 656 1 5,6 
1 

202 647 115,4 1 431 704 68 338 4,8 1 363 366 569 216 41,8 495 72B 36,4 188 619 13,B 109 803 8,1 
1 448 994 32 252 2,2 1 416 742 682 626 48,2 549 901 38,8 132 761 9,4 51 454 3,6 

Hamburg 

1 

1 185 1781 30 919 
1 

2,6 

1 

1 154 2591 432 262137,4 
1 

528 645 145,6 
1 

108 451 1 9,4 
1 

84 901 1 7,4 1 227 787 34 050 2,8 1 193 737 3BO 613 31,9 560 038 46,9 167 255 15,7 65 831 5,5 
1 202 934 15 B55 1, 3 1 187 079 446 133 37,6 572 859 48,3 112 047 9,4 56 040 4,7 

Niedersachsen 

1 
3 950 2481 123 835 

1 

3, 1 

1 
3 626 4131 1 495 343139, 1 

1 

1 255 204 132,6 
1 

226 463 1 5,9 
1 

849 403 122,2 
4 083 490 140 535 3,4 3 942 955 1 536 956 39,0 1 526 B24 38,7 519 139 13,2 360 036 9, 1 
4 145 849 93 108 2,2 4 052 741 1 B55 124 45,6 1 614 540 39,8 440 860 10,9 142 217 3,5 

Bremen 

1 

414 4981 15 898 

1 

3,8 
1 

398 600 1 121264130,4 
1 

184 003 146,2 
1 

23 311 1 5,6 
1 

70 022 117,6 
447 936 19 695 4,4 428 241 115 493 27,0 212 734 49,7 64 955 15,2 35 059 8,2 
452 799 8 582 1,9 444 217 150 889 34,0 215 487 48,5 51 894 11,7 25 947 5,6 

Nordrhein-Westfalen 

1 

9 158 9281 303 657 

1 

3,3 

1 

8 855 271 

1 
4 813 996 , 54,4 

1 

2 965 616 133,5 , , 554 781 1 6,3 
1 

520 878 1 5,9 
9 799 429 281 183 2,9 9 516 246 4 530 553 47,6 3 549 359 37,3 116 460 11,8 319 874 3,4 
9 920 068 168 836 1. 7 9 751 232 4 593 281 47,1 4 149 910 42,6 739 954 7,6 268 087 2,7 

Hessen 

1 

2 863 0921 135 829 

1 

4,7 

1 

2 727 263 

1 

1 116 494140,9 
1 

1 037 166 138,0 
1 

232 872 1 8,5 
1 

340 731 112,5 
3 028 241 149 552 4,9 2 878 689 1 003 279 34,9 1 233 312 42,8 438 726 15,2 203 372 7' 1 
3 073 037 84 565 2,8 2 988 452 1 130 871 37,8 1 366 010 45,7 359 419 12,0 n2 152 4,4 

Rheinland-Pfs.lz 

1 

1 976 2251 77 220 

1 

3,9 

1 
1 899 005 1 1 019 709153,7 

1 

578 203 130,4 
1 

185 288 1 9,8 
1 

115 605 

1 

6, 1 
2 069 927 99 994 4,8 1 969 933 964 270 48, 9 659 630 33,5 259 578 13,2 86 255 4,4 
2 114 311 58 581 2,8 2 055 730 1 013 573 49,3 754 175 36,7 209 028 10,2 78 954 3,8 

Baden-Wtirttemberg 

1 

4 097 5751 189 735 

1 

4,6 
1 

3 907 640 1 2 061 701 152,8 
1 

1 009 019 125,8 
1 

561 538 114,4 
1 

275 582 
1 

7' 1 
4 419 748 230 585 5,2 4 189 163 1 899 266 45,3 1 342 885 32, 1 697 311 16,6 249 701 6,0 
4 598 715 146 488 3,2 4 452 227 2 219 808 49,9 1 470 040 33,0 582 913 13,1 179 466 4,0 

Bayern 

1 

5 470 3471 196 706 

1 

3,6 

1 

5 273 641 1 3 015 892 157. 2 
1 

1 394 811 126,4 
1 

240 695 1 4,6 
1 

622 243 111,6 
5 714 545 227 583 4,0 5 486 962 3 014 471 54,9 1 652 642 30, 1 479 830 8,7 340 019 6,2 
5 803 004 161 513 2,8 5 641 491 3 136 506 55,6 1 869 467 33, 1 413 744 7,3 221 774 3,9 

Saarland 

1 

589 5781 38 487 

1 

6,5 

1 

551 091 1 300 591 154, 5 
1 

138 309 125, 1 
1 

100 080 116,2 

1 

12 111 1 2,2 
626 817 47 208 7,5 579 609 284 255 49,0 194 003 33,5 74 693 12,9 26 456 4,6 
656 496 25 965 4,0 630 531 295 257 46,6 250 797 39,8 54 119 8,6 30 356 4,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

31 072 8941 1 167 466 

1 

3,8 129 905 428115 008 399 150,2 1 9 495 571 131,6 12307135 1 7 '7 13 094 323 110,' 
32 849 624 1 298 723 4,0 31 550 901 14 298 372 45,3 11 427 355 36,2 4 026 766 12,6 1 796 408 5,7 
33 416 207 795 765 2,4 32 620 442 15 524 068 47,6 12 813 166 39,3 3 096 739 9,5 1 166 449 3,6 

-7''-



Jahr Acker-
Monat bauer, 

-- Insgesamt Tierzucht., 
Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 

1964 Okt. 111 462 1 640 
Nov. 126 844 4 312 
Dez. 202 086 12 152 

1965 Jan. 286 334 16 065 
Febr. 291 236 16 005 
Marz 200 978 7 983 
April 126 862 3 004 
ß:ai 106 541 1 812 
Juni 95 419 1 323 
Juli 89 018 1 150 
Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 

dar.mannlich 82 741 2 468 

1965 Nov. 582 599 5 561 
dar.mannlicb 31) 489 4 379 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. b1ldner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht beiter verw.Berufe 

1962 ]) 773 870 
1963 ]) 901 970 
1964 ]) 962 976 

1964 Okt. 737 884 
Nov. 847 919 
Dez. 1 097 919 

1965 Jan. 1 200 1 080 
Febr. 1 100 1 005 
Marz 924 875 
April 820 884 
Mai 729 782 
Jur11 661 730 
Juli 553 633 
Aug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt. 552 713 
Nov. 569 733 

dar.mannl1ch 258 499 

1965 Nov. 5 923 5 110 
dar„mannl1ch 1 553 3 343 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat statten- schaftl. --
Geschlecht be:.rufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 

1964 Okt. 2 929 2 399 
Nov. 4 414 2 770 
Dez. 4 008 2 707 

1965 Jan. 3 811 2 835 
Febr. 3 190 2 433 
Marz 2 686 2 09') 
April 1 819 1 923 
Mai 1 337 1 736 
Juni 982 1 516 
Juli 899 1 649 
Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 

dar. mannl L eh 1 415 14 

1965 Nov. 1 B 138 

1 

20 470 

1 
dar.mannl ich 1 326 3C 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter} 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Mineral- arbe1 ter, erzeuger Schlosser, 

.Fischerei- g1:;w1nner, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. berufe re1 ter Glasmacher arbei ter Berufe 

Arbe1 tslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 

356 1 233 75f. 3 246 6 233 5 381 
1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 
9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 

17 280 8 174 15 481 49 774 8 1 ')4 8 208 
27.490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 

1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 526 563 2 687 5 868 4 868 

2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
1 223 2 103 3 673 8 133 5 262 4 932 

Offene Stellen 
481 7 288 5 880 47 023 51 878 60 185 
469 7 280 3 980 46 914 38 822 55 659 

TextJ..1- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingen1 eure, herst., Versand- Ungelernte -verarbej- Leder- u. Genuß- fertig- Hilfs- Techiuker 
ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. krafte u. verwalldte 

schuh- arbe1ter hersteller Lagerver- Berufe 
roacher walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 457 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 

4 642 858 3 181 3 108 18 705 2 272 
5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 
7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 
8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
5 114 1 077 4 4 71 3 428 24 944 2 313 
4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
3 504 1 050 2 381 2 7 52 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 

708 414 1 368 1 691 18 934 1 987 

Offene Stellen 
45 932 7 813 22 323 10 210 39 829 12 018 

6 421 2 216 7 593 2 820 30 688 11 440 

Organisat., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-Reinig. - Körper- Dienst- u. Verwal- u. Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tunga- u. 

Buroberu:fe he1 ts- berufe 
wahrer 

-
Arbeitslose 

3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 

4 024 929 3 017 17 417 276 207 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 
4 652 987 3 533 15 937 286 183 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 
3 736 878 3 259 15 612 257 172 
3 400 716 3 089 14 151 243 159 
3 037 601 2 951 13 018 241 148 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 181 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
) 224 777 2 881 13 046 206 150 

645 J14 2 690 6 711 197 32 

Offene Stellen 
27 145 

1 

6 150 

1 

2 334 

1 

60 671 

1 

226 

1 

722 

1 
246 1 260 2 030 10 659 207 132 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbei ter u. Elektriker werker atoffver- zugehörige arbei ter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 

1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358 4 003 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
1 222 862 104 1 154 

25 836 7 152 3 354 14 153 
15 682 4 667 1 321 13 036 

Masch1ni-'Technische 
Sonder- sten und Handels- Verkehrs-

fachkrafte zugeh. beruf'e berufe 
Berufe 

524 1 791l 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 

494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
263 1 610 2 214 5 416 

5 391 3 780 32 043 21 618 
3 485 3 717 9 107 17 770 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbei ta-

übr. Be!'. Ktinst- kräfte he1 ts- d. Wissen- leriache mit un-dienst-
berufe sch. u. d. Berufe bestimmtem 

Geietea- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 

1 338 976 2 089 4 263 
1 347 981 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 

187 285 1 568 2 185 

11 021 

1 

3 765 

1 

1 176 

1 

-851 541 845 -
- '· -„l' 1962 J,lass1f1zierung der Beru:te, .h.usg'.llJe 1961. Letzte Au!t:liedtrun~.,. nacb der u.:.'S"tematik der .oerute, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, s. 571 • 

Bundesanstalt f-ur Arbe1 t svermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr 1) 
Monat insges8Dlt 

1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 

1964 Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 
März 200 978 
April 126 862 
Mai 106 541 
Juni 95 419 
Juli 89 018 
Aug. 85 677 
Sept. 84 974 
Okt. 92 231 
Nov. 118 962 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbai talose Offene Stallen 

männlich weiblich insgesamt mll.nnlich weiblich 

117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 

69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 
80 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 837 223 825 
216 441 69 893 563 400 307 976 255 424 
227 595 63 641 608 512 331 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 
85 176 41 686 661 042 364 224 296 818 
71 168 35 373 683 492 ?73 042 310 450 
64 462 30 957 702 647 383 523 319 124 
60 237 28 781 729 249 401 240 328 009 
58 180 27 497 720 277 399 134 321 143 
56 813 28 161 • 699 729 389 594 310 135 
60 862 31 369 659 477 367 672 291 805 
82 741 36 221 582 599 313 489 269 110 

Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 

255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 376 142 712 41 664 
221 378 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 187 024 66 381 
245 634 185 638 59 996 
240 583 177 738 62 845 
229 471 169 909 59 562 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
2n 884 166 986 64 898 
236 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember dee la~end l Jahres}1 bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und ArbeitslossnTersicharung. 

Zum Aufsatz: .Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1965M In diesem Heft 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 19651
' 

Bundesbehördenu.-l:>etriebe Inagea8Dlt Schleaw.- Nieder- Nordrh Hessen he~~ Baden- Bayern Saar- Hamburg Bremen 
tell~ im-Beruf Holst. sachaen Westf, Pfalz Württam land berg 

Vollbeschäftigtes Personal 
Bundesbeh5rden2) 265 656 29 011 49 826 51 187 20 121 23 322 20 372 42 654 2 684 7 912 4 380 

Beamte 72 969 5 320 8 518 18 540 6 057 4 762 6 582 10 436 1 242 3 800 1 970 
Richter 508 2 6 37 68 2 130 183 - 2 -Angestellte 91 326 9 658 14 512 20 374 7 839 9 089 6 531 12 892 518 2 433 1 063 
Arbeiter 100 853 14 031 26 790 12 236 6 157 9 469 7 129 19 143 924 1 677 1 347 

Bundesbahn3) 461 649 12 174 51 961 121 177 53 779 32 355 60 211 89 629 11 639 19 03.3 8 000 
Beamte 241 359 6 603 27 125 64 860 27 629 17 996 31 311 45 784 6 245 9 600 3 322 
Angestellte 7 112 110 652 1 854 1 015 433 732 1 487 247 404 111 
Arbeiter 213 178 5 461 24 184 54 463 25 135 13 926 28 168 42 358 5 147 9 029 4 567 

Bundespost3 l 4l 393 343 15 074 40 128 99 408 43 195 20 249 52 377 64 879 6 094 22 601 7 894 Beamte 248 615 9 575 26 291 63 917 27 237 13 427 33 267 42 592 4 055 12 036 4 630 
Angestellte 42 344 1 336 3 868 10 146 6 059 1 441 5 258 5 628 616 3 977 1 006 
Arbeiter 102 384 4 163 9 969 25 345 9 899 5 381 13 852 16 659 1 423 6 588 2 258 

Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechts-
persönlichkeit 4 303 371 159 516 319 113 - 14 - 10 -Beamte 79 6 2 23 1 1 - - - - -Angestellte 816 62 41 143 62 91 - 8 - 5 -Arbeiter 3 408 303 116 350 256 21 - 6 - 5 -

Bundesanstalt für Arbeits-
vermittllll;lg und Arbeits-
losenversicherung 5) 25 624 1 171 2 987 6 146 2 279 1 370 3 372 5 096 535 785 366 
Beamte 4 616 256 605 995 440 236 481 1 033 132 124 52 
Angestellte 19 547 849 2 194 4 834 1 731 1 046 2 700 3 785 375 593 296 
Arbeiter 1 461 66 188 317 108 88 191 278 28 68 18 

Sonstige !nstalten5) 4 098 116 751 1 122 613 130 803 227 82 107 55 
Beamte 107 2 27 62 1 1 6 3 1 2 1 
Angestellte 3 584 105 486 1 010 588 119 753 212 75 97 51 
Arbeiter 407 9 238 50 24 10 44 12 6 8 3 

Teilzeitbeschäftigtes Persona16 l 
Bundesbehörden 4 339 528 520 1 229 273 291 582 401 27 313 20 
Angestellte 1 988 297 200 682 134 170 198 146 4 106 12 
Arbeiter 2 351 231 320 547 139 121 384 255 -23 207 8 

Bundesbahn3 l 3 248 95 256 531 298 217 589 935 139 163 19 
Angestellte 120 1 12 36 39 2 6 8 - 12 4 Arbeiter 3 128 94 244 495 259 215 583 927 139 151 15 

Bundespoat3 l 4) 34 187 812 3 548 8 355 3 418 1 407 6 330 4 524 232 3 550 616 
Angestellte 6 818 161 836 1 219 799 227 1 331 1 048 47 749 120 
Arbeiter 27 369 651 2 712 7 136 2 619 1 180 4 999 3 476 185 2 801 496 

Anstalten 5) 1 942 101 145 591 167 110 328 347 23 94 34 
Angestellte 470 19 46 169 73 14 80 42 2 22 2 
Arbeiter 1 472 82 99 422 94 96 248 305 21 72 32 

Berlin Aue-
(West) land 

8 443 5 744 
3 619 2 123 

78 -
3 643 2 774 
1 103 847 

372 1 319 
268 616 

53 14 
51 689 

21 444 -11 588 -3 009 -6 847 -
2 801 -46 -404 -2 351 -
1 445 72 

210 52 
1 124 20 

111 -
92 -1 -88 -3 -

131 24 
36 3 
95 21 
2 4 - -2 4 

1 395 -281 -1 114 -
2 -
1 -1 -

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Vollzugdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches.Personal der Bundeswehr.- 3) Stichtag bei 
Bundesbahn und Bundespost: 30. September.- 4) Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter.- 5) Juristische Personen öffent-
lichen Rechts die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen.- 6) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. Ohne Wirt-
schaftsunternehmen, bei denen nur 3 Angestellte und 19 Arbeiter als Teilzeitbeschäftigte gezählt wurden. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: .Rübenernte 1965" ln diesem Heft 

Rübenernte11 

Zuckerrüben Futterrüben Kohlrüben Futtermöhren 
Ertrag Ertrag Ertrag Ertrag 

Land Jahr je Erntemenge je Erntemenge je Erntemenge je Erntemenge 
Hektar Hektar Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t -
Bundesgebiet 1959/64 JD 367,5 10 771,4 477,6 20 432,5 401,8 2 331, 1 273,3 68,6 

1963 415,5 12 493, 1 548,7 22 435,9 471,7 2 507,0 324,8 73,0 
1964 393, 1 12 862,6 484,4 18 597,2 471,9 2 44-0. 3 268,3 58,2 
1965 366,1 10 938,8 465,0 16 770,2 441,4 2 249,5 284,9 46,0 

Schlesw,-Holst. 1965 320,5 451,6 479,3 971,5 484,1 942,4 351,0 8,6 
1964 372,4 636,3 578,0 1 443,6 567,2 1 063,7 378,7 11,9 

Hamburg 1965 314,0 1,1 418,2 16,6 412,9 6, 1 351,0 0, 1 
1964 355,9 2,9 466,3 29,4 426,2 7,2 - -

!Uedereacheen 1965 350,8 3 753,8 453,9 2 621,9 443, 1 788,9 333,4 10,3 
1964 408,1 4 499,8 548,0 3 274,9 496,5 864,0 301,0 12,7 

Bremen 1965 313,5 0,3 374, 1 6, 1 332,2 1,6 287,0 0,1 
1964 378,1 0,5 560,0 15,5 401,1 1,8 234,5 0,2 

liordrh, -We11t.r. 1965 357,4 2 293,3 413, 1 2 533,4 350,2 145,0 200,4 5,5 
1964 428,5 2 959,7 575,7 3 659,9 382,7 173, 7 231,1 8,2 

Hessen 1965 350,8 658,8 509,7 2 006,2 394, 1 31,8 273,6 2,3 
1964 361,4 753,7 469,7 2 005,0 269, 1 23,5 156,4 1,4 

Bheinld,-P.falz 1965 466,4 908,3 508,5 1 767,4 436,9 167,0 329,6 8,4 
1964 343,4 812,8 411,3 1 534,0 279,2 123, 1 254,4 5,4 

Baden-Württbg. 1965 409,8 747, 1 586,3 2 823,3 421,4 78,6 251,3 3,5 
1964 382,7 835, 1 490,9 2 409,9 404, 1 93,8 218,5 4,1 

Bayern 1965 372,5 2 120,2 409, 1 3 872,5 304,7 79,5 232,3 6,3 
1964 367,2 2 358,6 401,2 4 068,5 281,8 82,1 246,2 14,0 

Saarland 1965 345,2 4,4 395,5 148,7 348,6 8,5 311,0 0,8 
1964 331,3 3, 1 365,1 151,0 252,0 7,3 218,0 0,3 

Berlin (West) 1965 350,8 o,o 548,3 2,7 292,3 0,1 
1964 274,6 o,o 526,9 5,5 383,2 0,2 268, 1 0,1 

1) Die Anbauflächen sind in He.ft 11/1965, s. 739* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland• veröf.fentl1cht, 

Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 1 Deck- Rotlauf 
Blutarmut Maul- und Bruoellose infektionen 1) der Schweinepest Hühnerpest Klauenseuche Monats- t-----~--d_er_P_f_e_r_d_e _ __._ ______ ---''------d_e_s_R_i_n_dv_i_e_h_e ____ -L. __ s_c_h_w_e_in_e_---'~------~-------; 

anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehö.fte e~=~n- Gehöfte e~:;n- Gehbfte e~:;n- Gehbfte e~:;n- Gehöfte Ge::;n- Gehbfte Ge::;n- Gehöfte 

1964 Jan. 
J'ebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.Nov. 
Dsz. 

1965 Jan. 
J'ebr. 
Mllrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Oltt, 
llov. 

908 
994 

1 063 
1 163 
1 085 

950 
734 
594 
558 
639 
643 
693 
702 
746 
856 

1 047 
1 086 
1 050 

855 
749 
800 
826 
885 

7 
6 
6 
4 
5 
5 
5 
5 
6 
7 
6 
5 
4 
3 
3 
4 
3 
3 
2 
1 
3 
2 
3 

7 
6 
6 
4 
5 
5 
5 
5 
6 
7 
6 
5 
4 
3 
3 
4 
3 
3 
2 
1 
3 
2 
3 

1) Insbesondere !richomonadenseuche. 

233 
208 
227 
217 
112 

64 
61 
40 
45 
32 
70 

172 
198 
198 
331 
829 
860 
476 
198 
63 
45 
26 
35 

560 
462 
401 
437 
209 
121 
126 
86 

126 
101 
228 
539 
515 
489 
978 

4 075 
3 430 
1 213 

402 
102 
100 

52 
77 

305 
299 
301 
293 
281 
261 
234 
211 
206 
193 
172 
166 
147 
153 
171 
166 
161 
147 
146 
135 
158 
146 
U.7 

374 
373 
374 
358 
355 
315 
281 
250 
244 
230 
207 
200 
190 
186 
209 
199 
200 
176 
170 
159 
186 
167 
162 

-10"-

20 
25 
27 
26 
26 
25 
21 
18 
19 
15 
15 
19 
19 
18 
23 
28 
24 
22 
20 
17 
16 
19 
18 

323 
355 
275 
274 
244 
275 
165 
147 
142 
179 
148 
164 
166 
192 
226 
310 
222 
231 
233 
205 
209 
283 
248 

10 
6 

10 
9 

11 
16 
31 
26 
21 
37 
14 
13 
12 

7 
8 
4 
8 

12 
16 

10 
6 

10 
9 

11 
18 
33 
35 
24 
43 
14 
14 
12 
7 
8 
4 
8 

12 
18 

34 
31 
58 
58 
41 
34 
2~ 
21 
14 
16 
13 

9 
3 

13 
8 
8 

14 
15 
11 

9 
4 

10 
8 

38 
39 
67 
66 
57 
41 
27 
33 
16 
19 
16 
9 
4 

20 
9 
8 

15 
16 
11 
9 
4 

10 
10 

8 
12 

6 
11 

5 
6 
5 
5 
3 
9 
9 
4 
1 
2 

11 
7 
8 
9 
7 
3 
6 
3 
5 

12 
12 
10 
19 

6 
9 

14 
7 
3 

12 
10 

7 
2 
2 

13 
11 
15 
35 
10 
12 
15 

3 
5 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 



Jahr --
Land 

1959/64 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
Schlesw.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --
Land 

1959/64 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --
Land 

1959/64 
1961 

D 

1962 
1963 
19641) 
1965 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Sdiweinebestand im Dezember 
1000 

Jung- Schlacht- Zucht sauen 
Ferkel 

Insgesamt unter 
8 Wochen 

16 591,7 4 590,5 
17 218,0 4 827,0 
16 869,4 4 570,5 
16 643,0 4 622,0 
18 146,4 5 083,0 
17 719,5 4 923,6 
1 699,0 522,9 

19,2 3,8 
5 264,6 1 444,8 

12,2 2,6 
3 238,4 789,3 
1 333,9 301,4 

721,8 161, 1 
1 861,9 489,0 
3 486,8 1 194,9 

72,9 13, 1 
8,7 0,1 

schweine u. Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr 8 Wochen schweine 
bis unter 1/2 Jahr trächtig 1/2 Jahr u. älter 

7 569,6 2 853, 1 203,1 
7 807,2 2 947,0 211,5 
7 706,8 3 045,0 178, 5 
7 742,0 2 634,1 227,0 
8 497,5 2 873, 1 195,0 
8 374,1 2 746,8 192,2 

851,5 150,0 21,8 
8,3 5,3 0,3 

2 544,2 752,6 61,8 
5,3 3, 1 0,2 

1 481,5 659,8 42,3 
619, 1 304,2 13,9 
362,0 141,4 6,8 
885,6 308,8 17,6 

1 576,4 400,4 26,6 
37,4 16,4 0,8 
2,9 4,7 o, 1 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

nicht 
trächtig 

131,9 
143,2 
122,4 
135,4 
136, 1 
131, 7 
15, 6 
0,2 

41,9 
0, 1 

29,8 
9,5 
5, 1 

11,2 
17,5 
0,7 
0, 1 

1 Jahr und älter 

trächtig nicht 
trächtig 

728,1 471,7 
738, 1 499,6 
727,0 475,2 
775,0 462,3 
789,3 524,0 
787,3 514,3 
81,4 49,8 
0,7 0,4 

245,2 160,4 
0,6 0,3 

142,9 84,8 
50, 5 31, 7 
26,5 17,4 
82,3 61,4 

154,6 106,4 
2,5 1,8 
0,1 o, 1 

3 Monate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere 2 Jahre alte Tiere 
Kälber · Milchklihe Insgesamt unter Bullen, nur zur zur Milch-3 Monaten männlich weiblich Stiere Farsen Milch- gewinnung u.Ochsen gewinnung und Arbeit 

13 009,9 1 510,6 1 598,3 3 201,0 203, 1 613,0 5 308,8 515,2 
13 280,5 1 586,4 1 675,9 3 238, 1 212,3 612,3 5 336,0 560,9 
13 354,8 1 528,8 1 818,3 3 214,7 216,3 590, 1 5 486,7 435,4 
13 013,7 1 465,2 1 704,2 3 156,5 196,2 595,6 5 500,2 335,0 
13 053,3 1 573,1 1 691,3 3 124,4 194,5 591,0 5 581, 1 235,3 
13 668, 1 1 678,0 1 945,6 3 263,1 218,4 645,4 5 651, 1 197' 1 

1 375,8 191,2 221,9 361,6 22,4 68,7 503,5 -
17,5 1, 7 2,5 4,4 1,2 1 ,4 5,8 -

2 733,3 285,9 351,2 812,5 63,6 160, 1 1 039,9 2, 1 
17,5 1, 5 3,2 4,7 1,1 1, 5 5,3 -

1 886, 1 190,4 250,4 510,0 35,3 91,2 789,6 7,5 
882,8 89,9 131,3 219,6 14,5 44,9 345,6 32, 1 
738,6 77,2 131,3 186, 1 13, 5 28,3 280,7 17 ,6 

1 835, 1 212,2 286,6 401,0 25,4 72,4 786,3 42, 1 
4 109,4 621 ,3 557,4 745,1 40,0 174,5 1 865,6 91,6 

69, 1 6,4 9,3 18,0 1,2 2,4 27,0 4,0 
2,9 0,3 0,5 o, 1 0,2 o,o 1,8 -

Pferde-, Sdiai-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pf erde Schafe Huhn er 
zur Zucht Lege-unter Trut-

insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen insgesamt hennen Gänse Enten hilhner 
(Fohlen) weibliche 1/2 Jahr 

Schafe und alter 

605,5 16,4 975,6 511, 1 272,3 67 203, 1 1 329,5 1 679,3 
635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 353,5 
560,2 15,4 980,8 511, 6 235,5 66 212,9 57 844, 1 1 142,4 1 559,5 338,0 
492,8 16,9 898,5 471,5 189, 1 72 964' 1 60 806,3 999,3 1 666,8 383,7 
416,8 15, 7 840,9 448,5 150,3 77 563,4 62 454,8 1 007 ,9 1 660,4 384,9 
359,9 15,4 794,2 438,4 121,8 82 064,3 62 046, 1 900,2 1 660,4 394,4 

18,9 1,8 104,8 66,0 1,0 4 828,6 3 627,3 80,8 185,8 47, 1 
2,2 o, 1 2,2 1,3 0,3 243,5 203,4 4,2 3,3 1,4 

100,8 5,3 168,7 93,6 14,8 22 790,2 15 436,9 201, 1 791,9 118,8 
0,9 o, 1 0,4 0,2 o, 1 143,5 122,8 1, 3 4,3 0,6 

71,6 3,8 123,2 56,6 10, 5 17 957,4 13 153,4 112,8 204,4 74,9 
33,8 1,1 94, 1 58, 1 16,7 5 454,4 4 316,8 30,8 71. 6 19, 1 
27,2 0,6 41,1 25,9 4,6 4 286,3 3 635,3 11,8 27,3 10,2 
45,6 1,0 110,2 55,0 42,6 9 131,9 7 539,6 59, 1 97,2 32,2 
54,8 1,6 139,5 76,9 28,8 16 135,3 13 118,9 395,5 266,5 86,5 
2,6 o, 1 8,9 4,7 2, 1 893,4 702,2 2,3 6,3 3,3 
1, 5 o,o 1,1 0,3 0,2 199,7 189,4 0,5 1,8 0,3 

1) Vorläufiges Ergebnis 

-11""-

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

43,7 
44,5 
43,9 
45,2 
48,4 
49,4 
6,0 
0,1 

13,6 o,o 
8,0 
3,7 
1, 7 
6,0 

10,0 
0,2 
o,o 

Alle 
übrigen 

KUhe 

59,8 
58,5 
64,6 
60,8 
62,6 
69,3 

6,6 
0,5 

18,0 
0,2 

11, 7 
4,9 
3,9 
9, 1 

13,8 
0,7 
o,o 

Bienen-
volker 

1 285,9 
1 304,2 
1 257,6 
1 189,9 
1 203,3 
1 213, 3 

49,8 
5,2 

95,2 
2,0 

117, 1 
97,8 
73,0 

305,6 
444,5 
17,6 

5,7 



Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellun~ von 4) 
Monat 1) monatlich / täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter / Käse 4 /Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 

1964 Okt. 5 835 262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
Nov. 5 835 249 8,3 1 454, 1 1 089,8 74,9 217,6 31 081 14 501 13 368 
Dez. 5 835 265 8,5 1 545,6 1 175,9 76, 1 222,0 34 057 14 457 11 958 

1965 Jan. 5 816 279 9,0 1 625,1 1 255,6 77,3 216,8 35 932 14 997 13 149 
Febr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 285 
März 5 816 333 10,4 1 877,6 1 484,9 79, 1 238, 1 44 225 15 673 17 014 
April 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 252 17 681 
Mai 5 816 366 11,8 2 131, 5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 511 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17"980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 241,8 43 142 14 352 17 030 
Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 223,7 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79, 1 223,2 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 ... . .. ... . .. 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 ... . .. . .. . .. 

3
1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 ooo t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33, 1 9 046 55, 1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 

1964 Okt. 254 969 25 458 338,3 89 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 
Nov. 251 258 25 738 300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29, 1 7 977 16,5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 844 267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29, 1 7 959 10,4 1 665 
:Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,4 1 656 
März 255 953 26 725 271,1 73 808 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14, 1 2 154 
April 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35, 1 9 654 13,7 1 935 
Mai 245 475 25 742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38, 1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777, 1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt. 230 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 888 66,9 7 563 
Nov. 253 261 25 831 307,8 82 984 1 867,9 161 240 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl, Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Mengen in t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große j Kleine An-

Jahr Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-Monat Hochsee 1 (Logger-) u.Küsten- insgesamt Hering Dorsch f'lBCh Seelachs barsch 
fischerei 

)961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 D56 10 534 
1964 MD 27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
1965 MD 1) 29 169 4 481 11 651 45 302 8 883 12 414 478 2 732 10 630 
1964 Okt. 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 

Nov. 21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4 511 321 3 622 11 419 
Dez. 24 748 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 

1965 Jan. 26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
Febr. 25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 76' 8 280 
März 35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
April 33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 
Mai 25 798 2 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 
Juni 24 791 3 488 9 120 37 399 2 001 11 884 508 3 113 8 207 
Juli 27 943 8 192 17 093 53 228 12 425 11 648 368 3 695 12 416 
Aug. 35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 
Sept. 23 579 5 345 20 582 49 306 20 201 3 559 520 1 510 10 878 
Okt. 1) 29 264 6 908 17 623 53 796 15 315 7 683 509 2 811 12 348 
Nov. 1) 27 726 3 525 8 312 39 563 4 871 8 979 369 4 353 11 067 
Dez. 35 142 3 643 6 079 44 863 8 905 1 5 368 335 2 549 9 860 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

-12''-

rabben~ 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 488 7 677 
5 793 7 811 
2 136 8 146 

547 6 988 
8 6 835 
2 8 246 

106 7 367 
1 574 5 701 
1 346 6 971 
1 301 10 385 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
7 335 5 285 
6 554 8 575 
2 187 7 738 

323 7 524 



Jahr 
Monat --Land 

1961 MD} 1962 MD 2) 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 lrlD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Erfaßte Be-
triebe ( örtl. 
Einheiten) 

Anzahl 

57 364 
58 403 
59 158 
59 273 

59 341 
59 347 
59 336 
58 960 
59 068 
59 113 
59 106 
59 114 
59 147 
59 145 
59 183 
59 266 

59 257 
59 277 

1 572 
1 376 
5 113 

501 
16 664 

5 216 
3 234 

10 853 
11 477 

651 
2 620 

Kohle 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'1 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Beschäftigte Geleistete 

Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt-
insgesamt 1 

darunter stunden summe Arbeiter 
1 000 Mill. Std. Mill. 

8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 

8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 
8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 
8 500 6 605 997 4 915 2 022 
8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 

8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 
8 514 6 608 1 084 5 211 2 248 

nach Ländern (November 1262) 
179 141 24 105 41 
220 152 26 132 87 
769 616 104 521 184 
101 73 13 57 32 

2 833 2 224 364 1 957 782 
719 537 88 409 208 
382 296 48 223 100 

1 515 1 163 189 844 391 
1 338 1 050 173 694 299 

171 142 22 119 41 
287 212 33 151 84 

Verbrauch an Brennstoffen 

- darunter 
Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen-
Steinkohlen- koke briketts Heizöl Gas 

briketts und -koke 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 '799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 

6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 2 012 1 584 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 

5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 
5 728 2 865 2 104 207 2 232 1 409 

nac!! Ländern (November 1262) 
59 31 28 0 87 7 
15 9 6 0 80 8 

494 218 207 37 265 59 
27 6 21 0 39 2 

3 751 1 866 1 362 108 810 1 101 
174 106 37 10 182 36 
219 131 78 14 150 30 
202 156 42 6 270 22 
309 111 81 23 306 24 
449 210 239 0 23 114 

29 20 3 8 21 6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Aue lande-
umeatz 4) 

DM 

23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 

32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 
30 613 4 707 
29 749 4 378 
33 939 5 180 

33 501 5 103 
33 509 5 195 

811 104 
1 381 167 
3 288 637 

567 112 
11 422 1 713 
2 710 485 
1 474 241 
5 640 860 
4 656 615 

473 143 
1 067 118 

Strombezug 
aue dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

. 6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 

5 484 8 '791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 230 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 437 8 490 
5 250 8 200 
5 428 8 478 
5 329 8 395 
5 559 8 679 

5 680 9 035 
5 560 8 937 

88 127 
105 121 
349 708 

59 67 
2 641 4 505 

344 535 
342 609 
689 908 
763 1 045 
105 233 

74 80 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke filr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) F'Ur Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 

-13*-



Jahr Industrie 
Monat ineg.eeamt Kohlen-

bergbau 

1961 D} 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 

1964 Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 
Febr. 8 374,3 434, 7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 503,9 419,7 
Okt. 8 504,8 417, 7 
Nov. 8 514,3 416,5 

1961 .MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 

1964 Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 
Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 733,1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749,1 725,0 
Sept. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 

1961 .MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 l4D 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 

1964 Juli 4 394, 1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept, 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172, 1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341, 1 170,6 
Febr. 4 468,6 142,8 
!lärz 5 117, 1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,4 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 194,6 164,3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'' 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Darunter aus.«ewahl te Industrie.«ru >Pen 
Industrie ;;isen- 1 l'lJ>- ma- JFahrzeug- 1 Schiff- Elektro-jchemischej Textil-
d. Steine schaff. Metall- schinen-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,0 

275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,; 502,7 81,? 952,9 521,5 554,y 
259,1 354,4 86,2 1 0?5,4 501,9 81,2 951, 1. 519,0 ?51,3 
245,3 356,3 88, 1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068, 1 508,3 80,9 960,4 524, 1 549,0 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976, 1 531,1 547,5 
274,2 361,1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531, 1 545,5 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,7 517,8 81,1 984, 1 533,9 544,8 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519, 1 80,7 980,8 533,2 545,8 
269,0 355,4 89,3 1 090,0 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 

700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,0 2 917,7 2 093,1 215,0 2 373,0 2 570,5 1 649,3 

1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185, 1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517, 1 2 986, 1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,0 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141, 7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511, 1 2 758,0 1 611,2 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297' 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 
1 195,5 1 746,6 517 ,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951, 1 1 622,6 
1 201,5 1 677 ,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411,7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402, 5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 

25, 1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56;1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 

28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31, 1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,0 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 
32, 1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739,6 167,1 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823 .1 96,2 478,2 711,1 140,5 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793, 1 119, 1 489,3 708,6 143,6 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

1 .tlekJ.ei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 

384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396,7 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 

22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 
37,4 
49,6 
41,8 
31,7 
21,0 
20,2 
36,0 
51. 3 
47' 1 
31,3 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie, Die Ergebnisse beziehen sioh 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren AngabEll derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnebmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 

-14''"-



Jahr Industrie 
Monat Ulsp;esamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 

1964 Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr, 245 
März 281 
April 270 
Mai 267 
Juni 256 
Juli 255 
Aug, 235 
Sept. 280 
Okt. 5 ) 283 
Nov. 279 

Holzschl., 
Zellstoff, 

Jahr Papier u. 
Monat Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 

1964 Okt. 160 
Nov, 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr, 153 
März 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
Aug. 148 
Sept. 158 
Okt. 5 ) 157 
Nov. 161 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 

1964 Okt, 212 
Nov, 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
Marz 217 
April 218 
Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 5 ) 205 
Nov. 203 

Indices über den Auftragseingang'' in wichtigen Industriezweigen'' 
1954=100 

Grundstoff-1 Inveeti- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tione- brauche- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 

tionsgüter- güter- güter- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gießereien 

industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 

237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 269 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 346 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 359 245 230 135 123 

Feinmech. 
Chemische Elektro- u, opt. 
Industrie Maechinenba\ Fahrzeugbau Schiffbau techn, Industrie Industrie 4) 

197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 

273 317 339 226 361 299 
266 314 370 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 368 162 358 277 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
278 305 384 325 358 280 
268 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
285 335 409 315 384 310 
288 315 420 124 387 336 
283 335 409 101 440 348 

Holz- u. Pa~ier Kunststoff-Glas- Polster- u. appe verarb. Lederer zeug. Schuh-
induatrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 

303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 

306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 622 132 170 

381 313 328 847 124 364 
385 300 333 824 131 248 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u, Kalt- werke walzwerke 3) 

171 142 
184 139 
170 149 
221 190 

250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 162 
214 161 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 

278 291 
275 280 
276 261 
244 259 
255 267 
309 269 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
246 293 

Textil- Bekleidungs-
industrie induetrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 2'5 

202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 331 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- u. 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices,- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127. 2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 

m~  150,2 149,9 149, 1 
158,7 158,8 158,0 

1964 Okt, 168, 1 167,5 166,9 
llov. 161,4 161, 1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155,8 

1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 145,7 
März 164,6 165,9 164,7 
April 157,4 156,8 156' 2 
14ai 159, 1 158,3 158, 1 
Juni 157,0 156,0 156,3 
Juli 155, 1 154,0 154,0 
Aug. 149,6 148,4 148,3 
Sept. 166,2 167,4 167 ,6 
Okt. 3j 169,8 169, 3 168,8 
llov. 3 168,5 168,9 167 ,5 
Dez. 165,0 166,3 164,4 

1961 126,8 126,8 12618 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 146, 1 

1964 Okt. 156,9 158,5 157,7 
Nov. 165,6 165,3 164,4 
Dez. 154,5 155,2 153, 7 

1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 
Febr. 152, 1 154,4 152,7 
März 151,9 153, 1 151, 7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163,4 162,5 162,5 
Juni 162,2 161,0 161,5 
Juli 147,2 146,2 146, 1 
Aug. 142 ,9 141,9 141,6 
Sept. 161,5 160,9 160,9 

Okt •3? 166,6 166,0 165,5 
llov. 3 171,2 171,6 170,2 
Dez„ 157,3 158,5 156,6 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbe.u bergbau bergbau 

1961 97 ,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 

i ~~  100,0 66,3 94,7 
95,2 61, 7 93,8 

1964 Okt. 104,7 68,2 95,6 
Bov. 101,4 68,2 85,7 
Dez. 101,6 66,6 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 88,1 
l'ebr. 92,4 64,6 91,6 
März 102,2 67,6 97,7 
April 94,4 57,9 90,9 
Mai 95,5 58,2 94,9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Juli 93,8 61,6 92,4 
Aug. 91,4 60, 1 90,8 
Sept. 93,3 62,8 96, 9 

O t. ~ 95 ,9 61,7 98,5 
llov. 3 94, 3 62,7 94, 7 
Dez. 96, 1 57,9 96,4 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97,7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 

1964 Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov. 104,6 71,6 89,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan. 100,4 66,5 91,3 
Febr. 99,5 71,D 95,6 
März 97,0 65,0 69,6 
April 94, 7 58, 1 94, 7 
l!ai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92,7 59,6 96, 7 
Juli 91,3 59, 2 86,7 
Aug. 89,5 60,3 86,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 

O t. ~ 96,8 61,9 96,2 
94,6 62,9 97,0 llov. 3 Dez. 92,6 55, 7 92, 3 

Index der industriellen Nettoproduktion11 

1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Inveeti- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- gUter- u. Genuß-
tions- güter- industr. m1 ttel-
gilt er- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101 ,2 135,3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,9 164,7 157,1 135,3 
111 ,3 185, 1 170,4 169,7 153,0 
107,6 176,0 167, 1 160,6 147,9 
108, 1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 
99, 1 159,9 157,2 147,9 115,9 

109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100, 1 179,2 167,0 147,7 131,3 
102,3 185,9 154' 1 144,6 134' 3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104,7 188,8 173,0 173, 3 152, 1 
103,4 181,9 173,3 171,3 159,5 
105,0 173,1 175,8 167' 1 153,4 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117 ,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 

108,2 177,3 160, 3 159,7 140, 1 
110,6 180,5 172,8 165,6 147,5 
107,4 164,2 166, 7 146, 1 141,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122, 7 
106,6 170,0 163, 1 153, 7 120, 7 
104, 1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163, 1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173' 3 153,0 136,5 

99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 176, 1 134, 7 132,3 127' 7 

100,8 184,4 167,0 163, 5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145' 6 
104, 1 165,4 176,0 177,6 157,4 
101,4 167,7 166, 1 158,2 143,8 

EnergieversorgungsOetriebe 

Elektri-
insgesamt zi täte- Gas- insgesamt 

erzeuguag erzeugung 

129, 7 129,0 104,6 126,0 
135 ,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163, 1 180,2 132,5 174,3 
172, 1 187,9 127,7 180,4 
165' 7 185,3 138,3 179,4 
160,3 192,9 163,3 189,2 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150, 1 176,8 176,6 176,8 
169,8 193,9 171 ,5 191, 1 
161,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 156,5 89,6 148, 1 
158,9 161,9 90,3 152 ,9 
152, 7 161,8 86, 7 152,4 
173,8 172,4 96' 3 162, 9 
174, 7 187,6 124 '7 179,7 
173,4 204,4 152,8 197,9 
170,0 210,2 179,9 206,4 

129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 

162,3 181,3 125' 3 174,3 
170,0 189,3 140,2 183,2 
158,0 189,8 160,2 186,1 
153, 2 194,2 175,8 191 ,9 
157 ,o 188,4 191,8 188,8 
156' 2 183,7 168,3 181,8 
166,9 178,0 132,2 172,3 
167 ,9 171 ,3 110, 1 163,6 
167,2 160, 1 90,8 151,4 
150,5 156,3 88,6 147,8 
145,7 156,2 85, 1 147,3 
166,5 169,6 97,6 160,6 
171, 1 184,5 122,4 176, 7 
176,4 207,4 154, 9 200,8 
161'7 202,9 176,5 199,6 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustr1en 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- llE- NE- Chemische Stein- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießereien insgesamt bergbau Industrie gießereie walzwerke 

kalendermonatlich 
116, 3 140,0 129,5 126, 7 121,0 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,3 202,3 157,2 141, 7 125,2 ... 152, 1 . .. 215,4 
144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 206,2 
140,6 190,5 167' 3 143, 5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128,7 151. 5 184,4 203,3 
139,0 184,7 86, 5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223, 1 
134,3 193,8 166,0 139,3 128,1 135,5 151,9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,6 164,4 214,8 
136,4 196,5 179,0 136,2 120,7 132,4 151. 3 178, 1 212,3 
144,2 203,5 191, 1 146,1 120,B 132,3 157, 1 156,6 219,9 
142,4 205,5 192,5 143,3 108,3 123,5 140,7 164,3 213,0 
144,0 201,7 195 ,9 141,5 127 ,7 136,4 152, 1 192, 1 221,1 
147,2 211,5 192,9 142,5 127,3 136, 7 155. 3 187,6 223,6 
152,6 211'1 156,8 136,7 121 ,2 136,3 149,3 183,2 224,3 
153,6 218,2 127,5 128,0 115,0 ... 141,6 . .. 218,1 

von Ka.lenderunregelmäßigkei te.n bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121 ,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121, 7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 14'3 ,2 170,7 
129,5 185,6 156,o 141, 1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 

140, 1 193,0 181,7 147,3 131'5 128, 1 153,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 171,5 147,3 139, 1 139, 5 162,4 191,2 207,9 
136,6 195 ,2 126,9 136, 1 129,8 131,8 146,2 174,7 194,6 
142,6 195, 1 96,1 143,7 132, 1 132,8 155,4 194,3 203,8 
148,7 200,7 92,1 149,3 138,2 133,6 158,4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,8 212,8 
137 ,2 196,5 170,4 144,5 133, 1 140,9 156,9 197,6 218,2 
133,4 196,9 161 ,6 147,6 132' 1 137,6 157,5 191,3 215,4 
139,4 199, 1 183,9 141, 3 125,4 137 ,6 156,3 184,8 217,2 

139, 7 199,6 183,2 139, 2 113' 5 124, 1 149,1 147,5 212, 3 
138, 1 201,6 185, 7 139, 7 102,7 117,3 134,7 155' 2 206,5 
142,7 204, 5 191,8 139,4 121,0 129,5 146,8 181,3 218,7 

144,7 207,5 189, 1 139, 7 125,0 134,0 152,2 184,6 219,4 
154, 7 214, 1 160, 1 140,7 124, 1 140,9 152,4 166,3 228,0 

135,7 211,5 148,3 214,2 123,0 126, 1 109,0 .„ ... 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und G-enußmi ttel1nduatrien.- 3) Vorl. Ergebnisse• 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
158,0 
183,2 
168,6 
136, 3 
110,9 
87,5 

130,4 
174,2 
180,2 
185,8 
186,5 
179,9 
188,8 
185,3 
155 ,6 
130,8 

127,5 
137 ,3 
141 ,4 
157 ,6 

172,1 
174,5 
135' 1 
115 ,9 
90,9 

118,4 
181,0 
187,2 
193,0 
175,2 
170,5 
178,9 
182,0 
158,0 
124,0 

Chemie-
faeer-

erzeugung 

171,9 
215,B 
246,0 
295,0 
349, 1 
320,5 
311, 7 
314, 3 
320,0 
307,5 
341,5 
337,6 
351, 1 
344,4 
362,4 
363,7 
368,6 
362,2 
371,0 
358,4 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 

314,5 
316,0 
308,4 
314,0 
334,0 
335, 1 
342, 3 
344,5 
349, 2 
355,6 
356,9 
373,9 
355 ,4 
376,2 
351 ,7 



Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
m~  
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 3 ) 
Dez. 

1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 3 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
m~  
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 3l 
~~;:  . 

1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 3 ) 
Dez.. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958-100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgtlter1ndustrien Inveati tionagüterinduetrien 

Kau- S0.gewerke Holzschl. Stahlbau Fein-
Mineral- tschuk- Flach- und holz- Zellst., einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
ölverar- u.Asbest- glaa- bearbei t. Papier-u„ Leicht- schinen- bau Schiffbau techn. u. opt. 
beitung verarb. induetrie ?appe erz metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalendermona tlich 

193, 7 133, 9 131, 1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146, 1 124,4 
217, 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152. 3 123,9 
287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193, 7 88,8 170, 1 142,3 
317. 5 176,2 186,4 144,5 136,4 131,7 145,3 202,5 .„ 190,3 149, 1 

304,9 180,7 195, 1 153,6 141,6 134,4 143,B 218,3 98,9 193, 5 164, 1 
301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143 ,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305, 1 168,4 183,3 128,0 122,8 156, 3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 

302,2 157,7 185,0 126,0 132,1 119,0 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131, 1 128,8 109,0 137,6 201,3 89,8 179,5 144,3 
289, 3 194, 1 191 ,8 150,0 146,6 129, 1 156,7 225,4 96,9 200,4 162,4 

310,8 171,6 179,6 146,0 125, 6 118,8 147,4 205,0 89,8 186, 5 146,7 
322,9 173,8 186,8 151 ,2 137,6 126, 5 149,9 209,4 93,3 190, 1 147,4 
327,8 172, 5 180,0 146,6 128,8 132,5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 

330,7 162,9 183,8 148,6 144, 1 131 ,4 143, 7 156,5 80,8 183, 1 136,4 
346,0 161,9 178, 7 139, 9 142,0 124,2 130,5 165,2 eo,8 164,7 109,3 
325,9 190, 1 194,2 156,1 140,7 138,0 150,4 219,0 93,9 212,5 163,6 

333, 7 186,4 1Q6, 7 15?, 1 141'6 142,8 145,9 220,2 94,0 200, 3 168,9 
327. 3 186,6 192,2 148,3 137,8 146,0 145,8 215,7 96,0 202,2 169,8 
329,4 188, 1 190,8 135,4 131,6 161, 5 157,2 209,3 ... 205,4 155, 1 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

193, 7 133, 2 131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152 ,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 

299,2 169,9 188,3 144, 1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 122, 1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141 ,3 

296,5 163, 5 184,2 131 ,6 136,0 124,5 133, 1 202,9 88,5 178, 7 144,6 
287,2 175,9 190,1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93, 7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135. 5 117, 1 142, 7 204,2 88,2 180,8 146,3 

315, 1 178,7 183,8 151,6 130,4 123,4 152,8 213,0 93, 7 193,2 151'9 
316,8 181,0 187 ,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152 ,6 
332,3 179,7 184,2 152. 3 133,8 137,6 157,7 216, 7 90,5 197,1 155,2 

324, 5 153,3 177,5 139,3 135, 1 123,6 135, 1 147,2 76,3 172,2 128,2 
339,5 153,9 173,8 132,7 136, 1 117,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
330,4 180,8 192,4 148, 1 135,3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154,2 

327 ,4 183,2 192 ,4 151 ,9 137 ,7 140,4 143 ,6 216 ,9 92,9 197, 1 166,3 
331,9 187,4 196,6 151 ,o 140,8 149,2 148,4 217,8 95,7 204,6 171. 5 
323, 3 178,8 185,2 128,5 126,2 152,9 148,4 198, 1 ... 193,7 146, 1 

Verbrauchsguterinduet.r1en 

Drucke- .1 Kunst-
1 

Fein- Holz- Musik- Papier rei stoff- Leder- 1 Leder- Schuh- Textil-
kera- Hohlglas- verar- instru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar-
mische industr1e bei tende mente verarb. vielf8.l t „ bei tende gende bei tende induetrie 

Industrie Industrie 2) Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 

116, 6 125, 6 121,7 121, 9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122. 5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,B 131,4 233, 7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113, 1 141,0 127,4 127, 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
129,8 160,4 ... ... „. . .. . .. 91,4 ... 130,6 146,8 

133, 3 166. 2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
130,9 164,0 168, 7 157,9 172,4 156,4 344,0 97 ,9 167,5 131,9 150, 7 
128, 1 145,8 159,7 150,2 157,0 166,3 314,9 94, 1 134,4 120,7 138,8 

123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156,3 140,0 327,2 91 ,5 120,5 136,7 143,3 
138,5 169,4 154, 5 146,9 176,4 160,0 372, 1 99,7 149,5 152,5 157,0 

126,8 151. 5 151 ,8 138,6 165,4 153,6 366,B 87,3 139, 6 141,6 146,3 
129, 1 157,6 151,8 131, 1 165, 1 149,6 366, 1 88,2 125,5 131 ,7 146,3 
129,7 156, 3 149,2 136,4 158,B 148,2 363,8 84,2 111,7 92,3 145,2 

125,2 158,6 151,0 148,B 164,9 144,8 357. 7 87,6 113, 7 116,3 133,2 
125,6 157, 1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126, 7 117,8 
134, 1 162,4 171. 3 167,6 182,5 166,5 395,4 94, 1 156,9 146,5 159,8 

133, 9 168, 3 174,7 171 ,6 187,4 163, 7 395,2 95 ,3 165, 3 139, 6 159,6 
133,7 173,5 177,3 175,6 190, 1 163, 7 399,6 94,0 172,4 133,6 157,9 
130,6 160,3 ... . .. . .. . .. . .. 95,4 ... 130, 7 154,0 

von Kalenderunregelmäßigke1 ten bereinigt 

116,3 125,4 121,2 121 ,3 123, 1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122, 1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141, 1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,B 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 

127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4 333,4 97,7 160,2 135, 3 150,9 
133, 7 167 ,4 174, 1 162,2 178,3 161,7 355,7 101 ,2 172,7 136,2 155,7 
126, 1 143, 5 157,9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4 

125, 7 157 ,4 133 ,5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,7 163, 2 139,9 139, 3 162,2 145,3 339,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,8 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 

130,1 155, 1 157. 4 143,4 171 ,6 159, 5 380,7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158, 1 157,4 135, 6 171,3 155, 3 380,0 91 ,6 130,1 136,5 151 ,8 
133, 1 159,9 154, 7 141, 1 164,8 153,8 377,6 87,3 115,~ 85,2 150,6 

120,1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335, 9 82,3 106,9 109,5 124,9 
120,7 1 51 ,6 132 ,2 122,0 149,8 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111, 5 
130, 7 159,8 161. 7 157' 7 172,6 157 ,6 374,3 89,0 149,9 138,0 15, ,3 

131 ,7 165' 6 172,0 168,6 184, 3 161,0 388, 1 93,6 162,7 137,7 156,6 
135, 1 176,4 180,2 178,6 193. 6 165,8 407' 1 96,9 173,4 136,5 161,4 
125,4 154,8 ... ... . .. . .. ... 90,2 ... 123,2 145,8 

1) Einschl. Uhreninduetrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerateinduetrie.- 3) Vorl. Ergebnisse. 

-17*-

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

:formung waren-
1ndustrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 173, 1 
149,2 186, 1 
143,9 179, 1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
143,5 166, 1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
139,7 168,4 
140,8 167,6 
125,1 149,3 
141,1 187,9 
142,7 184,7 
142, 1 187,9 
134,3 180,0 

129,3 135, 7 
122, 1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 

140,2 175, 1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169,4 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
132,4 157,7 
118,4 141, 1 
133,6 177,6 
140,2 181,8 
146,8 192, 3 
127, 1 170, 1 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittel r. 
dunga- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135, 5 106, 1 
148,3 110,2 
166,5 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
133, 5 100,8 
144,0 100,B 
162,7 115, 7 
158,6 103,0 
149,7 105,7 
125, 7 109,0 
117,6 115,2 
134,5 112,5 
175,8 116,,4 
177,8 112,1 
167,2 115,3 ... 115,8 

123,0 94-,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 

156,8 109,6 
151,9 111,1 
113,0 102,3 
141 ,1 1,()6, 3 
149,2 104,7 
146,6 104,5 
164,3 106,9 
155, 1 109,8 
130,2 113,2 
110,7 108,7 
126,7 106,2 
165,7 109,9 
175,3 110,a 
169, 1 115, 3 

„ . 109,3 



NE-Industrie Jahr insgesamt Metall- Stahlbau Monat 1) gieße-
reien 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 1 24 

1964 Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 
Febr. 154 195 114 
März 153 191 117 
April 163 195 125 
Mai 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli. 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt. 2 ) 167 182 139 
Nov. 171 184 148 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinlgtj 

Feinmech„ Papier- Drucke- j 
Elektro- rei-Maschi- techn. u.opt. u„pappe- und Ver-nenbau Industrie Industrie, verarb„ vielfill t. Uhrenind„ Industrie Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 

138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
149 194 169 193 166 

Brau- Tabak-Bekle1- Sp1r1-
dungs- ereien u. tuosen- verar-

industrie MB.lze- industrie bei tende 
reien Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 

153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 149 302 162 

1) Ohne Energieveraorgungebetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.

21 Nov.2 Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se]lt. 

Okt.21 Nov. 2 Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraud:isgüter'' 
1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investi tionegüter 
~~ 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Kombin., El ktro-1 Sonstige 

einsohl. I Landwirt- Metall- .1 Te~~=~  Maschinen Sonstige Liefer- u. e im Index 
ohne Stahl- ins- echaft- fUr die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techn. erfaßte bauten bear- Schuh- u. Nahrungs- und ma- kraft-gesamt liehe bei tungs- Leder- mittel- schinelle gesamt wagen wagen ein- Investi tionsgUter 

Personenkraftwagen 
Maschinen industrie Anlagen schl. Zug-

maechinen maechinen 

120,2 118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4 118,5 136,4 146,7 127,1 126,4 109,4 
133,1 131 ,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143 ,2 131 ,6 i4a,o 158, 1 138,9 152,4 112, 1 
137,9 135, 7 118,4 135, 9 117' 7 151 ,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167 ,6 150,9 161, 7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109, 7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143, 7 119, 7 138,4 132,5 123,2 124,6 131, 3 145 '9 190,0 196,4 184,3 174,6 123, 7 

133,6 133,3 107 ,9 133,1 124,0 113, 2 118,4 136, 7 141,3 142,3 138,2 146,0 162,6 114,7 
127,0 124,9 111 ,3 118,8 108,4 93,2 109,9 131,2 127,0 152, 5 155 '3 150,0 159,8 105,0 
147,6 142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120, 1 132,2 145, 7 197,0 215 '3 180,6 178, 1 123,6 
150, 1 144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119, 7 126,6 139,2 205, 1 226, 1 186,2 180,4 130,8 
162, 1 157,0 143,3 148,8 133,5 138, 1 131,4 135,0 158,9 209, 1 230,0 190,2 191,4 139,9 
165, 7 162,8 162,2 160,9 131,2 165,2 150,4 153,0 169,9 189,6 203,5 177 ,o 198, 1 129,4 
147,7 142,8 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 190,4 183, 7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121. 1 143,6 :.:!10,0 222 '7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143,1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216 '7 200,0 186,8 125,6 
163,0 158.2 115, 7 154' 9 188,8 134,8 135,0 135, 7 155, 2 212, 7 227, 7 199,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121, 1 158,0 178,6 138,9 138, 1 157,0 159, 3 213,8 228,6 200,5 199,3 136,4 
167,0 162,7 126,6 159, 7 162 ,2 140,7 139,5 149,5 1 167,0 210,~ 224-,6 197, 1 203,8 137,0 
137' 2 138,4 115, 7 135, 3 121, 5 , 25' 6 125,0 141 't:; 

1 141'5 128, 'l 122,2 133,7 185,7 117' 9 
130.6 120, 1 112, 7 122' 3 104, 2 107. 7 110,ü 126,1 1 131, 5 1.-,1,0 164. 5 138, 9 172, 1 i06, 9 
158, 5 152' 6 122.? 1 141, 9 126,5 128, 2 131 ,o 136 ,2 

1 

151t2 210,2 238 '3 185,0 209,0 131,2 
160, '5 153,8 134,91 143,8 139, 1 135,0 140, 5 142, 9 14 7' 5 217. 9 252 ,9 186' 5 197' 6 135,7 
166,2 160,4 148,0 148,5 132' 9 143,2 145,0 143,6 154,9 220,4 245,5 197 ,8 203, 7 142,2 
164,3 160,0 155,0 150,6 126, 5 162,9 141'5 139,4 156,4 203,3 223 ,o 185,5 207,2 132. 9 

VerbrauohsgUter (ohne Nahl"ungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonetige 

Rundfunk- u.koamet. im Index 
einschl. ! ohne Bekleidung Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- l!i:Sbel Artikel, erfaßte und insgesamt kra.ftwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-Schuhe Verbrauchs-Peraonenkra.ftw8.8'en Phonogeräte güter Putzmittel güter 

121,8 120,0 118,9 136,3 139,2 118,0 134,9 130,9 136,3 119,9 120, 1 114,3 
129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131 ,6 146,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137' 7 146,6 

1 

125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64, 3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 

132, 1 130,5 127 ,o 135,0 146,7 62,0 146, 1 116,9 170,9 129,2 157,8 122,8 
129,6 127,4 132,0 135,2 150,2 42,7 122,B 112,9 131 ,2 118,7 151, 1 122, 1 
162,4 156,8 161,3 194,0 214,8 65,0 175,9 161,9 187,8 153, 7 171,4 142,6 
172,4 167,2 171,6 199,4 221. 1 65,4 190,4 166,6 210,4 168,0 178,3 151 ,8 
178,2 173, 7 171 ,4 199, 7 220,6 7o,3 210,3 190,6 227,0 173,8 183,6 161,9 
152, 9 148,5 137,2 175, 7 194,2 61,6 184,0 161,0 203,5 151,6 166,9 145,2 
161. 1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136, 3 192,0 136,5 
165,6 160,0 163, 1 196,3 217,8 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161 ,6 155,8 157,2 195, 5 216,3 67,0 181 ,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 

173,9 168,5 173, 1 202. 3 223,9 69,2 194' 3 174, 5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172, 3 166, 6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218, 2 154, 4 193,3 147,6 
164,0 157. 1 147,4 207,2 229, 1 71 ,7 196,4 178,3 211,B 150,5 193,9 145,4 
137,8 138, 5 129,5 122,c 131,3 64,0 163' 4 137 ,8 185, 1 129,6 180,3 131,2 
135, 7 134. 6 138, 5 132. 4 146,2 47, 1 129, 2 

1 
121, 0 136, 1 129,0 169, 5 126, 1 

173.7 169,9 172, 7 189,4 209,7 64' 1 1q5,8 

1 

186,8 203,4 168,6 193,0 151, 9 
182,3 178,2 182,0 199, 6 221, 1 66, 1 204, 7 191,9 215. 6 169,4 204,6 159,8 
186,8 183,8 181'3 195 ,5 215,8 70,0 215, 2 201 ,4 226,8 174,0 211 ,9 171,5 
161 ,8 158, 1 149, 3 177,4 196,0 62,6 187,4 174,2 198,6 150,7 189,2 153, 1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Jahr Steinkohle. Zechenkoks ~~~l~l kohlen- (Fe-Inhalt fähige ErdCll, roh (o.z.Ab- Kalk 
Monat (Förderung 1) briketts der För- Kalisalze '1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 

(Förderung 1) derung) (her.auf Zement- Sinter-
K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 

m~ ::i59> 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 884 

1964 Okt. 12 278 3 249 10 000 1 395 270 204 660 151 3 456 1 009 
Nov. 11 957 3 158 9 353 1 270 270 190 634 153 2 935 876 
Dez. 12 102 3 244 9 180 1 090 264 182 645 184 1 948 754 

1965 Jan. 12 206 3 265 8 595 902 262 187 642 187 1 589 720 
Febr. 11 274 2 961 7 598 715 255 189 591 182 1 337 674 
März 12 446 3 276 8 482 867 267 212 655 183 2 208 896 
April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 
Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 19; 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 

~~~:  10 881 3 094 9 520 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 908 685 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Schwefel-
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei säure, 

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) berechnet Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) auf so, 5) 
1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 ·727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 

m~ ::i59l 
1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 245 
1 254 2 249 3 014 2 069 371 19 775 22 270 12 856 18 913 255 

1964 Okt. 1 520 2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 13 724 19 510 250 
Nov. 1 411 2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
Dez. 1 128 2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 13 044 19 846 264 

1965 Jan. 754 2 341 3 096 2 121 397 20 755 21 298 13 023 18 481 263 
Febr. 673 2 201 2 977 2 069 394 18 440 19 895 12 796 17 584 240 
März 888 2 428 3 334 2 319 430 20 058 22 842 13 797 18 323 261 
April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 248 
Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 262 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 255 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 ~ 0 
Aug. 1 560r 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 264 
Sept. 1 555r 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 249 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 253 
Nov. 9 ) 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 246 
Dez. 1 128 2 033 2 649 1 879 340 19 487 23 342 13 533 21 304 263 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr (Primär- carbonat 1 hydroxid haltige DUngemittel carbid stcffe fasern Benzine aus 
Monat produk- berechnet auf (Primär- 6) 7) 8) Erdöl 8) tion) Na2co3 1 

NaOH 1 N 
1 P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1961 
5}2> 

60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1964 :9) 84 768 94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 145 399 24 731 771 2 641 
1965 90 077 97 085 98 096 113 114 80 194 86 545 164 480 24 336 835 3 126 
1964 Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 26 454 822 2 630 

Nov. 86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
Dez. 91 316 104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 25 262 788 3 368 

1965 Jan. 90 912 104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 663 25 818 808 3 273 
Febr. 83 218 94 456 91 352 105 464 71 169 66 505 150 140 24 418 708 3 046 
März 93 045 95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 191 27 115 778 3 126 
April 87 991 94 049 95 921 107 400 78 482 87 586 160 369 25 023 825 2 985 
Mai 91 414 94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 166 480 26 279 841 3 015 
Juni 86 289 94 930 94 556 107 466 83 709 85 639 164 190 24 917 899 2 997 
Juli 90 602 101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 165 463r 22 306 922 2 870 
Aug. 90 756 92 663 97 670 118 276 80 401 94 818 163 521r 23 604 928 3 188 
Sept. 90 155 95 655 97 671 113 199r 84 184 92 917 165 628r 24 302 833 3 002 
Okt. 94 407 98 350 101 561 117 428 84 896 89 423 171 824 24 264 834 3 071 
Nov. 9 ) 90 617 96 614 97 316 116 618 76 295 79 145 175 521 24 088 814 3 319 
Dez. 91 524 101 735 100 482 119 665 75 227 87 087 168 774 19 903 833 3 618 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. fur Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle und Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorl. Ergebnisse. 

-19"-



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- J Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- 'Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edel t) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 i'l papier 1) werkzeuge 1 )2) 
t 1 000 cbm t 

1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 :11) 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 28 193 673 48 848 55 808 266 670 18 082 89 419 27 633 4 902 11 950 
1964 Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 

Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552 47 538 58 940 260 008 18 165 88 442 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 570 45 953 51 711 253 926 15 895 85 202 24 884 4 536 12 361 
März 30 603 648 53 787 58 895 285 047 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 
Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743r 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703r 53 269 58 354r 276 484 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745r 52 456r 53 795r 277 975r 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 '570 28 603 4 803 11 642 

~~~:11  30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 942 10 694 
31 039 629 46 670 52 917 258 461 18 095 84 387 35 402 4 970 11 384 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d.Bau- Land- schlepper maschinen kraftwagen Lastkraft- Mopeds (o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 3) 4) 5)6) wagen 5)7) fahrräder) Genera- gerate bis 

1) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t 

1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 11 ) 32 027 39 073 15 695 9 297 203 371 19 150 10 552 90 302 26 244 5 793 
1964 Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 

Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 893 36 668 13 744 7 938 198 703 19 892 9 204 66 679 23 958 5 598 
Febr. 30 140 43 565 18 810 8 544 203 236 20 345 8 593 78 701 25 192 5 759 
Mßrz 36 899 54 095 21 864 10 066 230 051 22 744 10 075 98 452 28 285 6 216 
April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 771 5 516 
Mai 38 656 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 724 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 24 446 5 543 
Juli 33 288 30 862r 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 27 250 5 588r 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673r 75 894 22 795 5 342r 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627r 225 219 20 542 14 473 80 108 30 383 6 311r 
Okt. 30 800 37 250 12 265 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 25 405 5 974 

~~~:11  28 218 34 266 12 443 10 124 219 118 19 282 11 821 97 817 25 671 6 140 
26 527 33 585 12 815 10 364 210 456 19 375 13 545 85 430. 28 797 5 828 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaf pa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- !Meßgeräte gläser rate ohne Armband- (ohne Jahr Wirtschafts- kühl-1)8) u.Norma- 9) aller Spezial- uhren Turmuhren) un-
Monat gerate 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10) dekoriert 

t 1 ooo St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD11 l 18 978 11 871 875 323 230 2 040 21 176 596 2 046 8 050 
1964 Ol<;t. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 

Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952 775 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 795 765 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 900 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 073 14 513 881 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864r 18 602 513 1 906r 7 766 
Aug. 12 503 7 939r 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122r 974 354 277 2 169 22 813 694 2 079r 8 219 
Okt. 20 659 11 298 1 048 351 271 2 039 22 334 769 2 316 8 486 

~~::11  21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
20 626 9 700 982 352 234 2 100 22 856 703 2 053 8 558 

1) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) 
Motorgeräte.- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgerate, 
ricbtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) Vorl. Ergebnisse. 

Einschl. einachsige 
6) Einschl. Klein-

Drahtfunkzusatzein-
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn t Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn fur Manner waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und .Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1961 l4D 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
m~ ~  125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 

139 079 92 931 17 729 8 828 32 020 9 905 10 609 819 26 179 8 505 
1964 Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 

Nov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249 7 579 
März 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
April 130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 
Mai 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 BBB 24 905 B 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 8 210 
Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 
Aug. 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 590 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 3 ) 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 136 407 91 480 15 136 8 999 33 066 10 239 11 015 761 27 993 9 048 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzuglich 
Monat insgesa.mt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 l4D 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1964 Okt, 12 278 7 475 

Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 654 
Febr. 11 274 7 185 
März 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
Me.i 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug. 10 604 5 878 
Sept. „ 013 6 422 
Okt, 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t-t) 

Koks- Aus Zwn 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) heretellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7 880 
3 579 11 033 9 265 7 784 
3 487 11 137 9 440 9 010 
3 124 10 308 8 730 10 568 
3 487 11 375 9 670 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8 717 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 767 
3 640 10 071 8 548 15 968r 
3 492 9 870 8 181 15 716r 
3 488 10 061 8 366 15 395 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr versor~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
690 2 178 7 847 
672 2 125 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
866 2 075 7 312 
684 2 155 6 896r 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 501 

„ 1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfugbare Menge abzUglich Zechenaelbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien. - 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitäts- und aser eugun~ und -versorgung 

Elektrizi tatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektri zi t8.taerzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlande-
Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch vereorg~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch versorg~ 

Werke 1) gungsanl. 2) werke 3)4 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 MDr 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD ) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 694 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 

1964 Okt. 14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
Nov. 14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
Dez. 15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 

1965 Jan. 15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 1 696 
Febr. 14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 1 614 
März 15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
Mai 13 488 8 575 4 913 693 13 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 
Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 Z45 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt. 6 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 750 10 281 5 469 850 14 800 1 974 367 1 607 639 1 620 

1 l Einschl. Spei.eher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch 1n offentlichen Werken sowie Verbrauch der Pumpapeicherwerke.-
3 Unter Berti.cks1chtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus/an die sowjet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rücksichtigung der BestandsB.nderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin.- 6) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1961} D 1962 bzw. 
1963 MD 
1964 3) 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
,Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1 
Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niederaa.chaen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) .. selbst. 

Hand-
werker) 

1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 

1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 73 040 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 
1 652 273 72 756 
1 668 731 72 767 
1 680 080 72 790 
1 687 251 72 804 
1 688 585 72 476 
1 678 158 72 545 
1 679 067 73 054 
1 644 123 73 089 

67 720 2 587 
49 149 1 355 

196 773 8 667 
23 949 659 

425 451 19 529 
152 064 7 107 

98 036 5 021 
1 253 'l19 14 072 

302 717 11 760 
29 147 1 131 
45 198 1 201 

Umsatz insgesamt 
4) 

Mill. DM 

2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 

4 249 277 025 
4 004 254 463 
4 885 205 999 
2 735 167 882 
2 481 132 023 
2 491 189 334 
2 994 258 445 
3 468 266 425 
3 806 274 031 
4 242 274 202 

1 

4 062 263 808 
4 272 276 306 
4 415 270 213 
4 291 226 747 

168 7 994 
141 6 383 
475 23 338 

62 2 965 
1 136 58 633 

422 20 585 
254 13 652 
695 38 794 
749 44 848 

71 3 598 
117 5 957 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer gewerbl. einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-
Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

u.Meister 
Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 

117 918 1 480 876 859 310 576 802 44 764 
118 284 1 451 363 851 466 555 866 44 031 
118 280 1 392 462 831 891 517 316 43 255 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 42 514 
118 146 1 312 774 796'584 473 937 42 253 
118 484 1 396 209 829 228 524 329 42 652 
120 222 1 459 295 854 166 559 173 45 956 
120 789 1 475 175 862 824 565 538 46 :813 
120 617 1 486 673 882 927 555 545 48 201 
120 846 1 493 601 869 472 574 502 49 627 
121 640 1 494 469 874 076 570 516 49 877 
121 924 1 483 689 871 976 562 500 49 213 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 

nach Ländern ovemb~r 1262) 
4 195 60 938 35 135 21 940 3 863 
4 709 43 085 29 296 12 510 1 279 

12 962 175 144 101 979 64 393 8 772 
1 941 21 349 13 641 7 101 607 

38 058 367 864 226 878 132 532 8 454 
11 854 133 103 82 234 47 624 3 245 

6 351 86 664 50 625 32 985 3 054 
16 871 222 976 126 359 91 710 4 907 
20 284 270 673 153 984 105 435 11 254 

2 444 25 572 15 049 9 933 590 
4 270 39 727 25 545 13 418 764 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- l gewerbl. öffentlicher und 
Wohnungs- wirt- und 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
Bau 

1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 

107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 
99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 
80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 
66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 
74 244 3 377 41 519 70 194 19 903 

103 830 5 678 48 265 100 672 26 593 
106 571 6 608 49 968 103 278 26 736 
109 826 6 701 50 818 106 686 27 276 
107 068 6 883 51 209 109 042 27 842 
100 459 6 777 50 487 106 085 26 564 
106 970 6 743 52 574 110 019 27 732 
104 851 6 128 52 156 107 078 27 421 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 

nach Ländern (November 1262) 
3 317 411 950 3 316 706 
2 051 - 1 590 2 742 579 
9 370 995 3 903 9 070 1 937 
1 020 15 811 1 119 386 

21 299 549 14 913 21 872 5 261 
7 480 366 4 065 8 674 2 459 
4 578 342 2 408 6 324 1 806 

15 881 658 7 150 15 105 4 318 
17 495 1 378 8 157 17 818 4 930 
1 022 26 851 1 699 408 
2 477 - 1 439 2 041 773 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

Mill. DM 

752,0 71, 1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 

1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097, 1 153,9 

811,2 118, 7 
636,8 119,9 
879,9 119,5 

1 291,5 124,8 
1 322,5 130,0 
1 390,2 130,9 
1 387,0 132,3 
1 343,6 131,2 
1 392, 1 131,4 
1 375,6 133, 1 
1 189, 1 144,7 

43,0 4,5 
43,8 6,5 

118,2 14,3 
17,1 2,5 

316,5 47,3 
104,6 13,8 
69, 1 6,8 

195,5 19,6 
223,0 21,9 

19,8 2,9 
38,3 4,9 

Verkehrsschau 
Tiefbau 

Straßen- sonst. 
bau Tiefbau 

25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 

38 556 44 926 
34 526 40 737 
25 545 33 375 
17 313 26 368 
13 093 22 170 
20 500 29 791 
33 324 40 755 
35 098 41 444 
37 006 42 404 
38 085 43 115 
37 698 41 823 
38 776 43 511 
37 489 42 168 
30 205 36 012 

1 082 1 528 
497 1 666 

3 272 3 861 
230 503 

7 788 8 823 
3 006 3 209 
2 073 2 445 
5 164 5 623 
5 990 6 898 

672 619 
431 837 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodtbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner der Niohtwohn-Jahr Wohngebäude 1 ich~wohn- Wohngebäude l l'lich~wohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Monat gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1961 245 852 92 256 247 8?2 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 

1964 Okt. 23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
Nov. 19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
Dez. 17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 

1965 Jan. , 14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
Febr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
März 19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, achnittl. ~.enehmigten 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- auvolumene 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 

1964 Okt. 58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
Nov. 51 330 50 300 29,4 6,0 55, 1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
Dez. 47 788 46 963 31. 3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 

1965 Jan. 36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
Febr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
März 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 
Mai 56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81, 1 200 
Aug. 57 715 56 555 22, 1 6,4 61, 1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept, 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81, 7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80, 1 167 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl, Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 ~ 100. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten ~  

Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

1 

lge~~~n- von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

~~~~t 1) 
Um-

1 und 21 
1 15 

und Nicht-baut er Gebäude darunterlnutzigen 3 4 u.mehr 
ins- Neu- und Wohn.- ins- w·ohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- gesamt 4) 1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 

1964 Jan.-Nov. 46 716 93 435 145 161 396 479 370 0571 113 793 402 637 8,7 17,4 39,6 34,3 1 686 277 
1965 Jan.-Nov. 28 646 87 223 137 714 361 920 337 809 104 819 368 413 9, 1 16,4 37,3 37,2 1 563 200 

~
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr1 ) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D2 ) 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 
Dez. 

Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D2 ) 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 
Dez. 

Jahr l) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 

~ ~~ ß21 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 
Dez. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Gesdiäftszweigen des einzelwirtscbaftlidien Großhandels'' 

1958=100 

Getreide, Dtinge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. 
Saaten, mittel und Chemikal. u. mit 1 ohne ölerzeug- Stahl sow. 

Futtermi tt. Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. niese Halbzeug 

115 96 139 117 100 99 135 131 
131 108 130 123 109 114 157 130 
127 115 118 139 124 131 180 128 
132 118 127 151 113 121 175 149 
142 124 127 156 ... 124 186 154 
140 108 141 164 117 125 185 170 
116 87 139 148 114 119 182 165 
121 115 123 175 121 127 186 142 
112 71 142 121 104 110 158 137 
117 91 124 128 95 105 152 145 
169 126 135 168 100 110 176 162 
165 118 116 160 108 116 176 157 
125 100 131 149 108 117 179 160 
119 116 115 148 110 123 180 159 
124 223 117 166 115 128 186 158 
163 184 124 158 114 131 205 153 
179 153 127 180 122 137 208 167 
161 119 129 155 113 127 210 158 
140 88 135 166 122 138 201 154 
131 96 127 177 ... 150 204 140 

Rund-, Sonst.Holz- Inst.- Schrott u. Lebens-Schnitt- halbwaren Bedarf für Gruben- u. holz u.Kunst- Baustoffe Flachglas Gas u. NE- mittel 
Faserholz stoffpl. Wasser Altmetalle aller Art 

91 121 131 140 135 146 130 139 
86 127 138 155 146 161 105 158 
86 128 143 161 149 171 94 173 
89 144 162 183 180 205 123 194 
87 153 178 186 202 217 134 220 
87 165 192 222 229 254 137 209 

100 150 174 195 228 238 128 214 
92 135 144 174 224 229 129 247 
79 120 163 105 153 165 127 171 
81 126 172 109 155 181 129 184 
86 142 188 147 180 203 149 215 
94 148 171 196 174 206 136 210 
88 157 178 208 178 215 139 200 
84 169 177 215 192 216 137 215 
89 176 182 222 197 234 137 224 
88 164 177 223 205 226 123 218 
88 173 196 234 233 249 136 226 
90 168 190 229 256 248 128 227 
87 158 188 187 256 240 129 258 
86 132 158 155 249 219 144 294 

Milch- Eier und Wein, Bier und Tuche 
Süßwaren er zeug- lebendes Schaum- alkohol- Tabakwaren und Meterware niese und Geflügel wein, Spi- freie Futter-

Fettwaren rituosen Getränke stoffe 

119 129 109 118 126 126 98 109' 
129 141 109 127 134 134 96 111 
134 153 115 137 149 142 88 106 
141 158 97 146 165 150 90 117 
157 167 114 186 169 160 96 127 
173 185 105 162 154 154 120 149 
180 167 121 182 146 150 104 125 
187 171 135 222 181 174 86 111 
117 147 89 137 131 139 76 119 
146 145 82 148 137 139 90 127 
165 161 105 165 160 158 123 148 
145 161 118 161 177 160 104 125 
131 167 97 160 172 158 100 105 
138 178 103 153 200 165 79 101 
133 163 106 157 185 166 82 111 
138 165 115 158 188 164 64 120 
170 171 121 207 171 162 111 157 
186 165 128 218 162 160 122 155 
205 181 153 258 163 165 115 156 
205 202 156 308 187 181 90 105 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 
1) D errechnet aua 12 Monaten.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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NE-
Metalle 

144 
125 
124 
183 
230 
201 
234 
240 
199 
192 
230 
209 
225 
259 
245 
234 
248 
194 
216 
306 

Gemüse, 
Obst, 

Früchte 

119 
129 
118 
124 
142 

98 
104 
125 
103 
106 
124 
143 
167 
197 
175 
170 
135 
112 
131 
139 

Wirk-, 
Strick- u. 
Textil-

kurzwaren 

124 
133 
139 
146 
157 
209 
185 
160 
124 
124 
162 
153 
134 
124 
136 
141 
204 
202 
215 
167 



Jahr 1) Heim-
Monat textilien 

1961 D 128 
1962 D 143 
1963 D 146 

m~ R2 l 
167 
186 

1964 Okt. 198 
Nov. 201 
Dez. 208 

1965 Jan. 135 
Febr. 159 
März 196 
April 191 
Mai 180 
Juni 167 
Juli 171 
Aug. 169 
Sept. 199 
Okt. 208 
Nov. 2 ) 232 
Dez. 229 

Jahr 1) Werkzeug-
Monat maschinen 

1961 D 172 
1962 D 178 
1963 D 152 
~ ~~~ g2) 

163 
183 

1964 Okt. 192 
Nov. 186 
Dez. 237 

1965 Jan. 137 
Febr. 159 
Marz 181 
April 178 
Mai 183 
Juni 201 
Juli 179 
Aug. 157 
Sept. 180 
Okt. 187 
Nov. 2 ) 202 
Dez. 253 

msa~erte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirts<haftli<hen 
Großhandels 

1 5 ~100 

Klein- Haus-und Elektro- Rundfunk-, Uhren Schuhe und eisenwaren Kuchen- techn. Fernseh- und Schuhwaren und geräte, Erzeugn., u.Phono- Uhrenteile Bauartikel Öfen,Herde Leuchten gerate 

1}5 152 132 134 129 124 
145 156 147 142 136 132 
157 155 154 146 135 127 
164 181 167 165 150 145 
176 202 177 180 167 172 
231 207 221 206 218 219 
188 199 194 206 205 210 
184 206 187 246 243 227 
103 158 140 142 141 119 
164 184 139 153 146 133 
213 215 161 169 145 154 
216 204 164 155 130 136 
176 208 166 157 121 128 
130 198 172 160 125 119 
115 207 177 171 136 132 
156 195 171 166 142 189 
220 211 212 191 183 231 
216 215 209 201 204 222 
264 217 213 230 240 248 
144 214 194 264 287 252 

Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Er zeug-

geräte bedarf bedarf niese 

171 143 143 127 139 140 
186 148 157 122 148 144 
199 157 172 123 160 147 
212 177 205 138 175 170 
210 194 227 145 196 195 
217 194 222 164 185 192 
180 188 195 163 183 183 
225 200 182 131 196 176 
107 161 140 .132 184 185 
148 178 175 152 188 183 
212 205 223 141 209 214 
274 197 253 143 189 196 
246 200 244 147 183 199 
235 193 252 128 186 186 
230 205 251 134 201 176 
227 183 249 130 185 199 
222 199 262 150 193 203 
226 199 241 161 203 205 
199 206 225 163 210 212 
195 204 207 155 223 186 

Edel-
metall- u. 

Schmuck-
waren 

152 
166 
154 
175 
208 
253 
227 
251 
144 
205 
203 
144 
123 

93 
193 
256 
317 
271 
271 
276 

Packpapier 

117 
118 
120 
127 
135 
140 
141 
136 
128 
127 
147 
134 
130 
126 
125 
123 
146 
142 
153 
141 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzwerte 

Jahr2 ) 
inSgesamt Nahrungs-Monat und 

Genußmittel 

1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1963 D 195 178 
1964 D 208 188 
1965 D 229 204 
1964 Okt. 232 195 

Nov. 234 185 
Dez. 311 249 

1965 Jan. 186 174 
Febr. 180 175 
März 215 194 
April 237 214 
Mai 218 192 
Juni 209 199 
Juli 232 217 
Aug. 199 195 
Sept. 216 196 
Okt. 249 209 
Nov. 3) 272 207 
Dez. 336 272 

Umsatzindex des Einzelhandels '1 

1954-100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat 
wasche, und Sonstige insgesamt 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

170 195 189 156 
181 209 210 163 
187 210 223 165 
200 230 237 174 
223 253 260 185 
250 262 241 193 
251 277 248 193 
334 373 351 256 
186 202 204 153 
147 201 218 147 
196 230 260 175 
236 234 272 193 
219 228 253 177 
194 218 241 169 
229 249 255 185 
165 230 231 160 
199 251 247 174 
261 276 264 200 
301 313 291 218 
338 408 388 266 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Binzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warcenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und wasche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

148 154 167 
152 160 172 
154 161 170 
160 170 182 
166 184 194 
165 210 207 
156 211 217 
209 280 292 
145 156 157 
147 123 155 
162 163 178 
178 196 180 
158 181 175 
162 160 167 
173 189 191 
158 136 176 
160 163 192 
170 213 210 
168 246 238 
218 276 310 

Kraft-
fahr zeug-
teile und 

Zubehör 

153 
174 
181 
195 
223 
214 
212 
259 
164 
184 
221 
227 
221 
223 
233 
213 
215 
239 
265 
269 

Schreib-
und 

Papier-
waren 

126 
137 
143 
152 
168 
200 
190 
187 
161 
157 
171 
163 
131 
118 
129 
150 
198 
215 
205 
218 

Sonstige 
Waren 

167 
179 
184 
192 
203 
194 
199 
280 
162 
172 
203 
214 
199 
189 
200 
181 
193 
205 
226· 
298 

1) Bundesgebiet onne Berlin. Ergebnisse der reprasentativen UrnsatZstatist1k, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatz-
werte Jn den Gescbaftszwe1geL zu Jewe1l1een Preisen~- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2) Lebens- Obst, Fische 
Monat mittel Gemüse, und 

aller Art Südfrüchte Fischwaren 

1961 D 159 154 172 
1962 D 170 162 182 
1963 D 174 158 184 
1964 D 184 168 191 
1965 D 199 182 203 
1964 Okt. 190 158 246 

Nov. 180 146 214 
Dez. 237 188 328 

1965 Jan. 170 144 227 
Febr. 172 141 198 
März 191 162 199 
April 210 183 227 
Mai 188 193 152 
Juni 195 220 135 
Juli 213 229 166 
Aug. 191 187 153 
Sept. 192 176 189 
Okt. 203 176 244 
Nov. 3) 201 163 224 
Dez. 257 206 325 

Jahr2 ) Wäsche Wirk-, Herren-
und Strick-u. artikel, 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, 
Schirme 

1961 D 163 141 161 
1962 D 173 151 168 
1963 D 173 158 169 
1964 D 182 169 176 
1965 D 194 186 197 
1964 Okt. 196 208 219 

Nov. 214 229 255 
Dez. 317 319 434 

1965 Jan. 170 170 150 
Febr. 152 142 121 
März 173 150 153 
April 178 167 204 
Mai 177 156 179 
Juni 166 145 157 
Juli 206 175 172 
Aug. 176 140 128 
Sept. 178 176 155 
Okt. 197 200 215 
Nov. 3) 232 261 304 
Dez. 326 347 423 

Jahr2) 
Papier- Galante- Uhren, 
und Gold- und 

Monat Schreib- rie- und Silber-
waren Lederwaren waren 

1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 207 
1964 D 205 182 232 
1965 D 225 197 259 
1964 Okt. 204 167 197 

Nov. 229 228 302 
Dez. 392 477 703 

1965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
März 213 153 210 
April 247 206 227 
Mai 209 177 193 
Juni 182 152 178 
Juli 190 194 213 
Aug. 175 159 206 
Sept. 208 159 198 

Okt. 212 172 210 
Nov.3) 258 244 319 
Dez. 409 506 803 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzindex des Einzelhandels'' 
1954-100 

Milch u. Schokolade 
Milcher- und Tabakwaren 
zeugnisae Süßwaren 

139 143 151 
148 147 159 
154 146 163 
162 153 173 
167 168 187 
168 151 176 
154 169 171 
179 329 258 
146 108 159 
147 126 159 
162 147 173 
175 237 185 
164 146 175 
175 132 177 
183 146 190 
168 135 185 
168 148 184 
175 162 188 
162 184 188 
185 350 286 

Eisenwaren Bel euch-
Schuhwaren u. Küchen- tunga-u. 

geräte Elektro-
geräte 

161 188 189 
166 204 199 
174 208 204 
180 222 222 
195 235 238 
220 248 236 
207 241 269 
307 361 380 
142 187 201 
100 178 201 
168 201 211 
241 217 209 
223 219 205 
193 214 206 
206 241 228 
143 231 211 
165 238 236 
220 246 256 
289 267 293 
244 383 403 

Seifen, 
Bürsten, Apotheken Drogerien ParfÜJllerie-
artikel 

156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 
206 213 328 
190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 298 
193 205 311 
206 233 319 
198 210 293 
193 197 311 

208 203 304 
215 205 339 
237 365 625 
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Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schatten aller Art 

172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
203 221 179 168 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267 180 166 
194 233 167 166 
198 193 158 147 
218 223 190 174 
194 145 139 132 
195 212 154 151 
210 297 193 179 
205 283 219 192 
262 276 301 229 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Mllbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
239 187 225 265 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
193 180 207 306 
186 174 208 261 
183 171 193 196 
214 195 247 228 
209 181 224 201 
227 199 210 215 
248 205 234 234 
287 217 258 344 
476 252 318 499 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-und und und material Optik Zubehör Zubehör 

192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 
245 153 386 190 
212 130 358 183 
208 128 314 158 
359 174 335 214 
177 97 283 183 
174 113 3}9 200 
213 161 451 184 
218 196 462 169 
225 169 414 182 
250 165 401 176 
293 177 392 189 
272 154 327 193 
244 135 382 207 

230 132 415 185 
232 139 380 200 
412 197 387 209 



Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) insgesamt 

1963 104 103 
1964 110 108 

1964 Okt. 110 110 
Nov. 97 101 
Dez. 103 109 

1965 Jan. 98 101 
Febr. 97 99 
März 105 109 
April 108 109 
Mai 123 122 
Juni 128 122 
Juli 135 126 
Aug. 138 126 
Sept. 123 116 
Okt. 123 122 
Nov. 102 105 

Gesamtumsatz'1 im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 
ars,T~-

Gast- undlBahnhofs-Speise-3) Cafes und Ver-
gnugungs- insgesamt Hotels 

wirtschaften lokale 

103 101 103 106 106 107 
108 104 109 111 113 114 

111 105 104 122 111 119 
101 100 98 106 85 88 
108 109 111 120 85 85 
101 102 94 114 89 91 

99 95 94 109 93 96 
105 104 106 119 102 106 
108 109 114 118 107 112 
122 114 122 126 127 133 
122 117 123 120 148 145 
125 123 130 134 163 157 
124 124 134 131 173 166 
115 110 115 132 144 148 
122 115 115 142 127 136 
106 109 100 108 91 95 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle-

1
1 Übernach-Fremden- gungs- 4) tungs- 5) Gasthofe heime u. 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

107 104 105 111 
113 109 111 118 

104 100 108 123 
88 62 85 81 
95 56 87 69 
96 58 90 80 
97 69 94 87 

102 86 102 103 
106 91 105 112 
120 120 125 135 
145 168 144 166 
157 200 156 193 
167 216 165 207 
132 166 137 175 
119 111 123 141 

94 66 89 89 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen 
aus ~igener L~ndwirtschaft, wenn diese im.eigenen Gaststatten- und eh~rbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kantinen, 
Eisdielep, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholcscher Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und 
sonstigem Verkauf in der Gasstätte (Bedienungsgeld, Getranke-, Vergnugungs- und Sektsteuer gehoren ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus Übernachtungen (ohne Frlihstück) und Bädern (ohne medizinische Bader). 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstat- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 

963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26, 1 20,2 37, 1 78,3 3,4 21,8 
964 Shj. 39 916,7 24 275,3 7 470,2 ,, 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51, 3 
964 Whj. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 38,9 78,6 3,3 21,7 

h 965 Shj, 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51, 7 
~ 4 Okt. 4 837,0 1 965,0 932,9 1 895,7 548,5 10 179,2 34, 1 28,0 54, 1 92,9 5, 1 28,5 

Nov. 3 314,5 1 145,8 608,8 1 679, 1 152,5 6 900,7 24, 1 16,9 36,5 85, 1 1,5 20,0 
Dez. 2 841, 7 907,3 382,9 1 177,0 258, 1 5 567, 1 20,0 12,9 22,2 57,7 2,4 15,6 

~ 5 Jan. 3 202,2 1 098,5 532,4 1 304,5 260,2 6 397,8 22,6 15,7 30,9 64,0 2,4 17,9 
Febr. 3 534,2 1 564,6 685,9 1 608, 1 443,0 7 835,9 27,6 24,7 44, 1 87,3 4,6 24,3 
MB.rz 4 029,1 1 814,2 812,0 1 799,4 430,3 8 885, 1 28,4 25,9 47, 1 88,2 4,0 24,9 
April 4 492, 1r 1 742,31 850,9 1 795,4 421, 1 9 301,8 32, 1r 24, 7, 48,4 86,4r 4,0 26,3 
Mai 5 454,3r 2 653, 11 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,8r 36,4r 59, 1 90,7r 12,3 34, 1 
Juni 6 918,9r 4 564,31 1 323,2 1 968,7 4 351. 6 19 126,8 49,5r 64,7r 75,2 94,7r 41,4 54,0r 
Juli 8 478, 5r 5 718,81 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6r 78,31 86,7 94,2r 71,5 69,8 
Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93,1 78,4 74,9 
Sept, 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32, 1 50,5 
Okt. 5 261, 1 2 095,7 961,8 1 980, 1 599,7 10 898,3 36, 3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein„ Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Königr, lande reich v.Amer1ka 

1 000 

n963 Whj. 40 716, 1 3 708,4 177, 7 181,6 367, 1 308, 1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625, 1 
h 964 Shj. 98 996,2 9 077,0 636,3 572, 1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370, 1 
1964 Whj. 42 030, 1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
h965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
h964 Okt, 9 310,1 867,1 35,6 49, 1 75,5 72,0 50,0 70,4 46,3 32, 1 63,0 170,4 

Nov. 6 305,8 593,3 22,9 22, 1 51,0 46,0 46,8 44,0 36, 1 23,7 38,0 100,6 
Dez. 5 040,4 525,6 28,6 1'),6 65,1 35,8 33,9 45,9 27,2 16,9 30,4 83,7 

h 965 Jan. 5 874,8 521,4 25,4 17,3 52,0 40, 1 32,5 51,1 29,5 17,8 33,9 88,5 
Febr. 7 240,5 594,0 30,8 23, 1 65,8 45, 1 41,3 60,7 31 ,6 24,6 38,7 93,2 
März 8 258,5 625,3 30,3 23,9 60,6 46,4 45,6 55,8 37,6 25,2 44,3 99,0 
April 8 416,6 883,2 43,2 65, 1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61, 7 125,0 
Mai 11 421,1 1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81,1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130,5 2 427,5 212, 1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313,1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177, 1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) E1nschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen uber den Ausländerfremdenverkehr uberhöht sein. 
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Pflanzl. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 

1964 Okt. 857 574 1 453 320 971 
Nov. 843 673 3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
Marz 894 973 3 359 '341 025 
April 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 

1964 Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
De2. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60 898 '175 458 
März 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 437 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., 

Elektro-
technische Mineralöl- NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

, 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 

48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 74- 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 

45 430 24 336 56 454 
44 617 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 

60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 

1) ~rundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 11 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungegebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und CJ.e- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
ler eugn~ erzeugn. nisse nußmi ttel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkollllllen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel ISpezialhandell 

Ein- und Ausfuhr nadt Warengruppen 

Ernahrungswirt schaft 
Jahr Ins- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- Lebende tieri-

1 

pflanz- Genuß- zu- Roh-
1) sammen Tiere sehen liehen mittel sammen stoffe 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1961 l!D 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 l!D 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 l!D 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 
1965 MD 5 875 1 404 55 280 864 204 4 415 953 
1964 Okt. 5 479 1 268 22 268 794 183 4 149 899 

Nov. 5 471 1 350 33 279 835 203 4 062 935 
Dez. 5 678 1 359 38 289 811 221 4 257 1 016 

1965 Jan. 5 326 1 172 39 246 704 183 4 115 1 029 
Febr. 4 988 1 048 32 224 637 155 3 901 880 
llärz 5 966 1 336 48 261 834 192 4 583 931 
April 5 582 1 250 42 253 775 179 4 288 918 
llai 5 916 1 353 53 237 863 200 4 508 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 977 
Juli 6 094 1 405 53 261 898 193 4 613 937 
Aug. 5 500 1 409 64 269 876 201 4 040 950 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 264 1 544 71 317 935 221 4 647 914 
Nov. '6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
Dez. 6 423 1 716 58 357 1 023 278 4 640 1 004 

Index des Volumena 1960 = 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 107,5 107,3 102,8 
1962 l!D 122, 7 123,8 76,0 119,7 127,4 133,5 122,5 104,8 
1963 llD 130,8 111,1 65, 1 104,4 113,4 128,5 138,0 114,8 
1964 llD 145,5 120, 1 59,4 106,4 127,2 134,5 154, 7 135,0 

1964 Okt. 164,0 133,4 43,2 118,6 147,0 135,0 174,8 134,3 
Nov. 161,8 137,9 61, 3 114,8 151,4 147,3 170,2 139,0 
Dez. 166,3 138,1 68,7 117,9 146,8 159, 7 176,3 146,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 65,9 103,9 127,7 136,0 168,4 147,9 
Febr. 145,6 106, 1 55,8 93,4 114,4 110,9 160,6 125,7 
März 172,5 130,4 81,3 107,6 141,9 137,0 188, 1 137,6 
April 161,2 120,4 72,0 106,5 128,7 125,8 176,3 136, 1 
Mai 170,7 124,4 66,6 97,3 133,7 141 ,4 187,7 145,5 
Juni 170, 1 128,3 92,2 102,5 136, 5 147 ,4 185,4 144, 7 
Juli 175,2 129, 7 91,0 104,2 141,4 135,6 191,1 144,8 
Aug. 159, 1 132,0 111, 7 106,1 141, 1 138,9 169, 1 145, 5 
Sept. 176,9 146,4 135,7 123,2 156' 5 145, 3 190,6 148,4 
Okt. 179,7 150,0 129,2 121,9 161,9 152,9 190,0 138,4 
Rov. 181,0 159,5 133,0 135,2 168,0 172, 1 186,6 144, 1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1961 llD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 l!D 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 llD 4 659 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 llD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 
1965 MD 5 977 165 10 42 62 30 5 766 213 
1964 Okt. 5 950 1311 14 23 60 31 5 786 222 

Nov. 5 561 155 11 32 76 36 5 381 210 
Dez. 6 151 161 12 31 83 35 5 963 214 

1965 Jan. 5 458 160 17 43 72 29 5 274 198 
Febr. 5 413 153 12 37 75 27 5 237 172 
Marz 6 506 197 14 56 96 30 6 265 205 
April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 192 
Mai 6 174 157 11 35 83 28 5 993 219 
Juni 5 628 138 9 35 66 28 5 461 208 
Juli 6 216 152 7 39 77 29 6 035 216 
Aug. 5 196 145 9 35 77 24 5 030 208 
Sept. 5 919 163 9 44 87 23 5 732 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 019 232 
Dea. 7 070 192 8 48 86 50 6 841 239 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 llD 106,0 102,0 63,6 90,9 107 ,9 110,2 106,0 101,2 
1962 l!D 109,7 104,3 86,1 101,2 108,9 100,1 109,8 111,8 
1963 l!D 121,8 124,5 231,9 114, 7 124,0 11o,3 121,6 114, 7 
1964 l!D 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 

1964 Okt. 147,2 177,8 146 ,2 115,8 
Nov. 136,9 197,4 135, 3 112,4 
Dez. 149,7 196,0 148,4 116,0 

1965 Jan. 133,6 182,5 132,3 105,3 
Febr. 132,0 158,5 131,3 92,4 
März 158,6 215,4 157 ,2 108,8 
April 136,6 183,1 135,4 106,7 
l!ai 150,4 174,8 149, 7 116, 1 
Juni 137,5 141, 1 137, 1 111,8 

Juli 149,5 157,5 149,0 117,3 
Aug. 125,8 151,0 125, 1 113,6 
Sept. 144,6 172,7 143,8 122, 7 
Okt. 154,7 176, 1 154,0 128,0 
Nov. 151,0 169,6 149,9 126,2 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb- Vor- l End-waren zu-
aammen erzeugnisse 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
900 2 562 869 1 693 
913 2 337 834 1 503 
870 2 257 817 1 440 
957 2 283 801 1 483 
969 2 117 778 1 340 
788 2 232 791 1 441 
880 2 771 907 1 864 
875 2 496 850 1 646 
876 2 654 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 715 942 1 773 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 836 
909 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 

97,6 116, 1 108,0 122,0 
106,5 143, 7 124, 7 157,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128,7 183,3 166,0 195,7 

141,3 221,7 195, 4 240,8 
132, 5 213,5 190,0 230,4 
144,7 214, 7 186,0 235,6 
148, 1 194,2 177,8 206, 1 
123,5 205,9 160,5 224, 3 
135, 7 252, 9 209,4 284,4 
131, 7 229,6 198,0 252,5 
133,9 247,6 209,0 275,5 
155, 5 230,4 207,4 247, 1 
145,6 248,9 216,6 272,2 
132,8 206,2 185, 7 221,0 
140,3 246,4 206,0 279,2 
137,9 255,4 207,2 290,3 
137,5 246,6 209,0 277,3 

440 3 521 811 2 710 
415 3 689 623 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 052 1 109 3 943 
538 5 026 1 051 3 974 
494 4 677 1 011 3 666 
525 5 224 1 087 4 136 
534 4 542 1 014 3 528 
475 4 590 1 013 3 578 
572 5 508 1 215 4 293 
467 4 735 1 024 3 711 
488 5 286 1 127 4 159 
512 4 741 1 067 3 674 
518 5 301 1 119 4 182 
494 4 327 1 043 3 284 
530 4 972 1 127 3 845 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
560 6 023 1 264 4 759 

109,3 105,8 103, 7 106,5 
108,8 109,8 111,4 109,2 
121,5 122,0 124,5 121,2 
125,2 135,6 139, 3 134 ,4 

138,9 148,9 148,0 149,1 
125,3 137,9 142. 7 136, 3 
130,8 152,4 151,6 152,6 
133,2 133,6 142,2 130,9 
119, 1 134,9 142,4 132, 5 
142,0 161,8 170,0 159, 1 
118,1 139, 1 144,8 137,3 
122,0 155, 1 159,4 153. 7 
127,4 139,8 152, 7 135,6 
130,1 153,2 157 ,4 151,8 
126. 7 125,6 148,2 116,3 
140,5 145,4 161,7 140,2 
138,1 157. 5 167,5 154, 2 
139,0 152,6 164,4 146,6 

1) Rückwaren und Einsatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Ein- und Ausfuhr nadi widitigen Herstellungsländern· und Verbraudlsländern') 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden DB.nemark Schweiz Öster-
Monat reich Luxemburg lande britan. reich 

Einfuhr nach HerstellW:J.gsUilldern 
1961 MD 3B5 196 314 254 164 45 161 97 134 104 
1962 MD 439· 230 350 311 196 50 167 101 142 115 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 143 114 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 127 

1964 Okt. 571 447 563 472 241 78 217 120 170 149 
Nov. 580 434 531 383 256 67 216 112 175 147 
Dez. 576 458 516 430 262 75 237 125 187 141 

1965 Jan. 512 405 480 399 221 82 183 117 158 112 
Febr. 573 424 484 428 238 62 204 111 162 132 
März 705 488 605 516 279 71 205 122 190 152 
April 632 458 529 484 246 78 178 111 170 135 
Mai 677 457 568 5B7 290 71 202 112 171 140 
Juni 678 459 575 5B2 278 72 218 115 183 129 
Juli 720 468 567 648 261 82 209 107 205 149 
Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 163 137 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 193 155 
Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 200 153 
Nov. 699 466 612 583 282 65 213 144 197 170 

Ausfuhr nach Verbrs.uchallindern 
1961 MD 398 272 396 2B2 177 105 218 140 302 224 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 333 230 
1963 MD 536 345 476 455 184 98 248 148 357 245 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 275 

1964 Okt. 663 471 592 364 242 111 319 198 414 320 
Nov. 638 419 570 336 236 109 282 177 396 322 
Dez. 662 454 584 352 239 129 341 216 404 335 

1965 Jan. 623 432 628 329 203 120 284 196 350 258 
Febr. 604 409 622 325 202 97 286 176 370 265 
Marz 699 491 719 392 226 120 369 229 421 317 
April 625 426 569 359 194 118 316 194 372 293 
Mai 670 500 584 377 260 131 317 221 397 335 
Juni 661 476 545 357 237 101 319 191 367 284 
Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 403 308 
Aug. 476 408 497 298 226 84 287 169 352 290 
Sept. 644 471 617 367 231 100 299 1B2 407 344 
Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 407 349 
Nov. 6B6 461 641 423 239 97 310 180 387 360 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen LBnder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1964. 

Jahr Insgesamt EWG-
Monat 1) zusammen LB.nder 

3) 

1961 MD 3 697 2 597 1 148 
1962 llD 4 125 2 923 1 331 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 
1965 MD 5 875 4 297 2 220 
1964 Okt. 5 479 4 097 2 052 

Nov. 5 471 4 003 1 928 
Dez. 5 678 4 154 1 981 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 
Febr. 4 988 3 609 1 909 
Marz 5 966 4 414 2 31 S 
April 5 582 4 113 2 102 
Mai 5 916 4 362 2 290 
Juni 5 937 4 302 2 294 

Juli 6 094 4 431 2 403 
Aug. 5 500 3 950 2 056 
Sept. 6 169 4 530 2 367 
Okt. 6 264 4 672 2 472 
Nov. 6 338 4 699 2 359 
Dez. 6 423 4 727 2 285 

1961 MD 4 24B 3 087 1 34J 
1962 MD 4 415 3 )24 1 5c1 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 
1965 MD 5 977 4 572 2 101 
1964 Okt, 5 950 4 596 2 090 

Nov. 5 561 4 227 1 963 
Dez. 6 151 4 639 2 052 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 
Fahr. 5 413 4 113 1 960 
März 6 506 4 970 2 301 
April 5 586 4 303 1 979 
Mai 6 174 4 731 2 131 
Juni 5 628 4 360 2 039 
Juli 6 216 4 633 2 075 
Aug. 5 196 3 889 1 679 
Sept. 5 919 4 589 2 098 
Okt. 6 331 4 943 2 283 
Nov. 6 229 4 778 2 211 
Dez. 1 070 5 385 2 448 

Vgl. Fachserie G, Reibe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nadi Ländergruppen 
Mill. !lM 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
:\!)FTA- Verein. tlbrige Mittel- Asien Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd- 6) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Heratellungslkndern 
716 587 145 73 205 305 298 
783 659 151 77 224 358 305 
804 724 152 81 271 H2 315 
890 737 185 85 369 349 326 

1 011 842 223 99 428 396 348 
993 871 181 97 361 349 323 
996 809 270 101 409 337 328 

1 048 870 256 101 415 340 343 
891 860 212 87 456 412 355 
92B 56B 204 77 385 344 316 

1 037 857 205 85 421 404 370 
937 878 196 83 433 371 318 

1 006 871 195 91 427, 413 349 
1 009 814 185 96 448 478 311 

1 032 787 208 103 377 429 396 
899 785 210 103 413 378 340 

1 074 877 213 108 437 406 383 
1 100 864 235 114 419 381 348 
1 091 942 307 114 445 349 355 
1 131 1 003 308 126 472 380 336 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1 202 336 201 127 187 301 315 
1 226 367 230 115 178 275 281 
1 316 394 254 105 217 240 301 
1 474 450 280 126 250 259 331 
1 612 543 315 145 271 278 401 
1 5~ 546 304 131 276 282 361 
1 564 432 267 125 246 275 :586 
1 713 543 331 145 294 318 416 
1 458 426 270 112 250 279 ,85 
1 439 406 308 127 288 236 ,83 
1 746 570 352 165 297 297 464 
1 533 512 279 138 251 227 ,61 
1 717 574 309 170 284 270 409 
1 548 488 285 150 232 280 334 
1 647 583 328 159 292 300 468 
1 454 461 296 127 237 274 371 
1 609 583 299 136 273 270 361 
1 733 620 307 144 264 280 395 
1 624 621 322 154 279 310 409 
1 839 668 430 161 302 318 476 

Spanien Verein„ 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 

44 780 
98 744 
98 778 
88 784 
77 511 
68 805 
51 830 
54 804 
53 727 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 

111 459 
103 376 
129 494 
101 395 
110 357 
138 501 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 
146 538 

Austral. Oatblook-und Länder Ozeanien 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 243 
21 223 
45 240 
57 260 
49 202 
56 191 
51 215 
48 209 
60 206 
64 230 

85 263 
61 248 
48 249 
52 270 
52 314 
54 320 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
65 220 
55 230 
71 243 
59 187 
55 194 
79 216 
62 228 
73 219 
59 192 
75 2f0 
65 215 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 

1) Einschl. Sobi:t'fs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäieche Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europ!iieche Freihandelevereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Zum Aufsatz: .Der Außenhandel mit Investitions- und Verbraudtsgütem" In diesem Heft 
Jährliche Entwicklung der Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) von 

Investitions- und Verbrauchsgütern'' 
Mill. DM 

Tat sachliche Werte Investitions- bzw. Verbrauchsgüter 
1963 1964 1961 1960 1961 1962 

Einfuhr 

1 Investitionaguter (ohne Bau-
investitionsgtiter) 2 316,7 2 806,4 3 341'1 3 292' 71 3 671,2 2 791,8 

10 Stahl bauten 53,0 68,5 95,2 91,2 115,4 70,2 
11-15 Maschinen und maschinelle 

Anlagen 1 421,8 1 765,2 2 010, 1 1 940,3 2 173,6 1 735,0 
11 Landwirtschaftliche Maschinen 114,3 150 ,6 162,5 177 ,4 205,2 147,9 
12 Metallbearbeitungsmaschinen 287,1 365,6 426,4 242,4 272,8 56<t ,2 
13 Textil-,Nah-,Scbuh- und 

Ledermaschinen 241,) 247' 1 206,5 176,4 211,4 24 7 ,4 
14 Maschinen fUr die Nahrungs-

m1ttelindustrie 25,2 28,9 32,5 35,6 37,0 27 ,1 
15 onstig~ Maschinen und 

maschinelle Anlagen 754,0 972,9 1 182,2 1 308,4 1 447'1 952,3 
16-17 Kraftfahrzeuge 137 ,o 136,8 233,7 276,8 254 ,4 135,2 

16 Personenkraftwagen über 1,5 Ltr. 97,9 95,8 183,2 210, 1 165,8 94' 1 
17 Liefer- und Lastkraftwagen 

(einschl.Kombinations- Zug-
maschinen u. Anhänger) 39,2 41,0 50,5 66,7 88,5 41, 1 

18 Elektrotechnische Investi-
tionsguter 328,8 453 ,8 598,6 587,2 623,8 450,6 

19 Sonst. im Index erfasste 
Investitionsguter 376, 1 382,2 403,? 397,3 504, 1 400,8 

J Verbrauchsguter (ohne 
Nahrungs- und Genußmittel) 1 921,2 2 329,8 3 122,7 3 431,3 4 271,3 2 418,6 

50 Textilien,Bekleidung,Schuhe 937,7 1 145,0 1 488,6 1 771, 7 2 100,7 1 178, 1 
51-52 Fahrzeuge 254,4 276,6 489,0 387,8 636,4 291,0 

51 Personenkraftwagen bis 1,5 Ltr. 2Yt,6 252,5 469 ,9 365,9 609,2 267,2 
52 Kraftrader und Fahrrader 16,9 24'1 19, 1 21 ,9 27,2 23,8 

53-54 Elektrotecbniscbe Verbrauchs-
guter 128,7 149' 1 185,8 208,9 260,2 153,6 

53 Rundfunk-,Fernseh- und 
Pbonogerate 25,9 38,6 57,5 92,0 114 ,5 42,4 

54 Sonst. elektrotechn. 
Verbrauchsguter 102,9 110,6 128,3 116,9 145, 7 111,2 

55 Möbel 43,8 48,7 66' 1 78,0 105,6 54 '7 
56 Pharmazeutische u.kosmet1sche 

Artikel, Wasch- u.Putzmittel 81,3 91,5 116,2 132,7 140,2 96,9 
57 Sonst. im Index erfasste 

Verbrauchsgu ter 475, 3 618,9 776,9 852,2 1 028, 1 644,3 

go Sonst. im Index nicht erfaßte Waren 38 484,7 39 226,9 43 034,4 45 553,4 50 896,8 40 677 ,o 

Insgesamt 42 722,6 44 363,2 49 498,2 52 277 ,3 58 839,3 45 887,3 

Ausfuhr 

1 nvestitionsg~ter (ohne Bau-
investitionsgüter) 12 ~2 ,b 14 504,9 15 020,b 1 b 242,0 17 941, 6 14 046,6 

10 Stahlbauten 478, 1 541,9 552,9 594,7 607,0 509,0 
11-15 Maschinen und maschinelle 

Anlagen 6 573,9 7 962,9 8 470, 1 9 032,9 9 923,4 7 581 ,9 
11 Landwirtschaftliche Maschinen 556,5 631,0 596,2 663,5 773,5 622,9 
12 Metallbearbeitungsmaschinen 1 008,0 1 311, 1 1 437,7 1 509,7 1 429,4 1 224,1 
13 Textil-, Nah-,Schuh- und 

Ledermaschinen 620,5 741,9 786,3 851,9 1 012,6 706,1 
14 Maschinen fUr die Nahrungs-

mittelindustrie 230,4 341,6 303,6 296,1 339,2 331,8 
15 Sonstige Maschinen und 

maschinelle Anlagen 4 158,5 4 937,3 5 346,3 5 711,8 6 368,6 4 697,0 
16-17 Kraftfahrzeuge 2 036,3 2 292,7 2 307,7 2 498,6 3 103,3 2 355,9 

16 Personenkraftwagen Uber 1,5 Ltr. 1 116,2 1 341,0 1 370,0 1 458, 1 1 847,6 1 355,2 
17 Lief er- und Lastkraftwagen 

(einschl.Kombinations- Zug-
maschinen u. Anhanger) 920, 1 951,7 937,6 1 040,5 1 255,7 1 000,7 

18 Elektrotechnische Investi-
tionsguter 1 473,4 1 784,4 1 978,5 2 174,2 2 335,9 1 736,5 

19 Sonst. im Index erfasste 
Investitionsguter 2 361,9 1 922,9 1 711 ,5 1 941 ,6 1 972'1 1 863 ,4 

5 Verbrauchsguter \ohne 
Nahrungs- und Genußmittel) 7 132,1 7 073,7 7 556,3 8 929,8 9 988,8 7 081,1 

50 Textilien,Bekleidung,Schuhe 585,8 617,7 680,6 817,8 1 008,8 605,4 
51-52 Fahrzeuge 2 458, 1 2 310,5 2 720,2 3 542 ,2 3 815,2 2 348, 1 

51 Personenkraftwagen bis 1,5 Ltr. 2 299,3 2 176,4 2 606,8 3 434' 1 3 703,8 2 215,6 
?2 Kraftrader und Fahrrader 158,8 134,1 113,4 108,1 111,4 132,4 

53-54 ~le trotechnische Verbrauchs-
guter 1 229,2 1 137,5 1 068,2 1 169,8 1 287,5 1 162,6 

53 rtundfunk-,Fernseh- und 
Phonogerate 786,2 664 ,6 586,1 622,9 670,5 688,9 

54 0onst. elektrotechn. 
verbrauchsgliter 443,0 472 ,9 482,1 546,9 616,9 473,7 

55 Mobel 89,0 99,6 114,8 149,0 205,3 99,2 
56 Pharmazeutische u.kosmetische 

Artikel, Wasch- u.Putzmittel 398,8 469, 1 511, 6 583,2 675, 1 479,2 
57 Sonst. im Index erfasste 

VerbrauchsgUter 2 371,2 2 439 '3 2 460,8 2 668,0 2 997' 1 2 386,7 

90 Sonst. im Index nicht erfaßte Waren 27 890,5 29 399,8 30 397,7 33 137,8 36 989,9 29 686,5 

Insgesamt 47 946,1 50 978,4 52 974,7 58 309,7 64 920' 3 50 814,2 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960 
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Volumen 1l 
1962 1963 1964 

3 298,4 3 149, 7 3 379' 1 
105,4 101,8 103,7 

1 941,6 1 807,4 1 940,7 
160,4 172,4 195,7 
406,5 225,2 240,2 

190,6 155,7 181,5 

32'1 31 ,7 34,4 

1 152,0 1 222,4 1 288,8 
223,2 243,0 227,4 
177,3 190,0 147,7 

45,8 53,0 79,7 

611,9 588,8 596,7 

416,4 408,8 510,6 

3 325,7 3 759' 1 4 596,8 
1 591,3 1 943,5 2 276,0 

498,4 394,6 623,4 
478,0 370,3 594' 1 

20,3 24,3 29,3 

192,3 236,5 300,9 

69, 1 122,9 151'7 
123,2 113,6 149,2 
73,2 99,2 128,2 

150,3 183,6 177 ,9 

820,2 901,7 1 090,4 

45 802,0 48 971,7 54 194, 1 

52 426,1 55 880,5 62 170,0 

13 978,6 14 867,0 16 148, 1 
473,5 541,0 545 ,0 

7 720,4 8 023,2 8 588,5 
590,7 661,0 764 ,2 

1 275,B 1 281,2 1 202,5 

713,9 764 ,8 883,6 

252,4 248,8 284,4 

4 887,6 5 067,3 5 453,9 
2 323,6 2 552,4 3 167 ,8 
1 343,6 1 438,2 1 798,8 

979,9 1 114,2 1 368,9 

1 864 ,2 1 965,5 2 056,5 

1 596,9 1 785,0 1 790,3 

7 443,5 8 805,3 9 763,5 
669,4 814,3 1 006,0 

2 716,2 3 570,0 3 558,2 
2 607,7 3 465,7 3 757,6 

108,5 104,3 100' 5 

1 078,7 1 149, 1 1 249,3 

591,3 615,3 657,B 

487,4 533,8 591,5 
113,0 150,4 200, 1 

526,3 578,3 683,7 

2 :Ho,o 2 543 '3 2 766,3 

31 189,9 34 741, 5 38 443,7 

52 612,0 58 413,9 64 355,3 



Index der tatsädilidien Werte, des Volumens und der Durdisdmittswerte der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel) von Investitions- und Verbraudisgütern'1 

1960 = 100 

Index Index Index 
Investitions- bzw. Verbrauchsgtiter der tatsachlichen Werte des Volumens der Durchschnittswerte 

1961 1962 1963 1964 1961 1962 1963 1964 1961 1962 1963 1964 

Einfuhr 

1 Investitionegliter (ohne Bau-
investitionsgliter) 121,1 144,2 142, 1 158,5 120,5 142,4 136,0 145,9 100,5 101,3 104,5 108,6 

10 Stahlbauten 129,2 179,6 172,0 217,7 132,5 198,8 192,0 195,6 97,5 90,3 89,6 111,3 
11-15 Maschinen und maschinelle 

Anlagen 124, 1 141,4 136,5 152,9 122,0 136,6 127 ,1 136,5 101,7 103,5 107,4 112,0 
11 Landwirtschaftliche llaschiner 131,7 142,1 155,2 179,5 129,3 140,2 150,8 171,2 101,8 101,3 102,9 104,8 
12 Metallbearbeitungsmaschinen 127,4 148,5 84,5 95,0 125,5 141,6 78,4 83,7 101,5 104,9 107,7 113,6 
13 Textil-,Näh-,Schuh- und 

Ledermaschinen 102,4 85,6 73, 1 87,6 102,5 
14 llaschinen fur die Nahrungs-

79,0 64,5 75,2 99,9 108,3 113,3 116,5 

mittelindustrie 115,0 129,2 141,7 147,0 107,8 
15 Sonstige Maschinen und 

127,6 125,9 136,9 106,7 101,2 112,5 107,4 

maschinelle Anlagen 129,0 156,8 173,5 191,9 126,3 152,8 162,1 170,9 102,2 102,6 107,0 112,3 
16-17 Kraftfahrzeuge 99,8 170,5 202,0 185,6 98,7 162,9 177,3 165,9 101,2 104,7 113,9 111,9 

16 Personenkraftwagen über 
1,5 Ltr. 97,9 187,2 214,6 169,4 96,2 181,2 194,1 150,9 101,8 103,3 110,6 112,3 

17 Liefer- u.Lastkraftwagen 
(einschl.Kombinations-Zug-
maschinen u.Anhanger) 104,6 128,9 170,3 226, 1 105,0 117,0 135,4 203,6 99,7 110,1 125,8 111,1 

18 Elektrotechnische Investi-
tionsgliter 138,0 182, 1 178,6 189,7 137,0 186,1 179, 1 181,5 100,7 97,8 99,7 104,5 

19 Sonst.im Index erfaßte 
Investitionsgüter 101,6 107,3 105,6 134,0 106,6 110,7 108,7 135,8 95,4 96,9 97,2 98,7 

5 Verbrauchegliter (ohne 
Nahrungs- und Genullmi ttel) 121,3 162,5 178,6 222,3 125,9 173,1 195,7 239,3 96,3 93,9 91,3 92,9 

50 Textilien,Bekleidung,Schuhe 122,1 158,8 188,9 224,0 125,6 169,7 207,3 242,7 97,2 93,5 91,2 92,3 
51-52 Fahrzeuge 108,7 192,2 152,4 250, 1 114,4 195,9 155,1 245,0 95,0 98, 1 98,3 102,1 

51 Personenkraftwagen bis 
1,5 Ltr. 106,3 197,8 154,0 256,4 112,5 201,2 155,9 250, 1 94,5 98,3 98,8 102,5 

52 Krafträder und Fahrräder 142,7 113,2 129,9 161,3 141,4 120,6 144,2 173,6 101,0 93,9 90,0 92,9 
53-54 Elektrotechnische Verbrauch&-

gliter 115,9 144,3 162,3 202, 1 119,3 
53 Rundfunk-,Fernseh- und 

149,4 183,7 233,7 97 ,1 96,6 88,3 86,5 

Phonogeräte 149,2 222,4 355,9 443,0 164,0 267,2 475,3 586,8 91,0 83,2 74 ,9 75,5 
54 Sonst.elektrotechn. 

Verbrauchsgüter 107,5 124,7 113,6 141,6 108,1 119,8 110,4 145,0 99,4 104,1 102,9 97,6 
55 Möbel 111,1 150,8 177 ,9 240,8 124,8 167' 1 226,3 292,6 89,1 90,3 78,6 82,3 
56 Pharmazeutische u.kosmetische 

Artikel, Wasch-u.Putzmittel 112,6 143,0 163,3 172,6 119,2 
57 Sonst.im Index erfaßte 

184,9 225,9 218,9 94,5 77,3 72,3 78,9 
Verbrauchsgüter 130,2 163,5 179,3 216,3 135,6 

90 Sonst.im Index nicht erfaßte 
172,6 189,7 229,4 96, 1 94,7 94' 5 94 ,3 

Waren 101,9 111,8 118,4 132,3 105,7 119,0 127,2 140,8 96,4 94,0 93,0 93,9 

Insgesamt 103,8 115,9 122,4 137,7 107,4 122,7 130,8 145,5 96,7 94,4 93,6 94,6 

Ausfuhr 
1 Investitionsgtiter (ohne Bau-

investitionsgüter) 112,2 116,2 125,7 138,8 108,7 108,2 115,0 125,0 103,3 107,5 109,2 111,1 
10 Stahlbauten 113,4 115,7 124,4 127,0 106,5 99, 1 113,2 114,0 106,5 116,8 109,9 111,4 

11-15 Maschinen und maschinelle 
Anlagen 121,1 128,8 137,4 151,0 115,3 117,4 122,0 130,6 105,0 109,7 112,6 115,5 

11 Landwirtschaftliche Maschinen 113,4 107, 1 119,2 139,0 111,9 106, 1 118,8 137,3 101,3 100,9 100,4 101,2 
12 Metallbearbeitungsmaschinen 130, 1 142,6 149,8 141,8 121,4 126,6 127,1 119,3 107,1 112,7 117,8 118,9 
13 Textil-,Näh-,Schuh- und 

Ledermaschinen 119,6 126,7 137,3 163,2 113,8 115,1 123,3 142,4 105, 1 110,1 111,4 114,6 
14 Ma&chinen für die Nahrungs-

mittelindustrie 148,3 131,8 128,5 147 ,2 144,0 
15 Sonstige Maschinen und 

109,5 108,0 123,4 103,0 120,3 119,0 119,3 
maschinelle Anlagen 118,7 128,6 137 ,4 153, 1 113,0 117,5 121,9 131,2 105,1 109,4 112,7 116,8 

16-17 Kraftfahrzeuge 112,6 113,3 122,7 152,4 115,7 114,1 125,3 155,6 97,3 99,3 97,9 98,0 16 Personenkraftwagen über 
1,5 Ltr. 120,1 122,7 130,6 165,5 121,5 120,4 128,8 161,2 99,0 102,0 101,4 102,7 

17 Liefer- u.Lastkraftwagen 
(einschl.Kombinations-Zug-
maschinen u.Anhänger) 103,4 101,9 113,1 136,5 108,8 106,5 121,1 148,8 95, 1 95,7 93,4 91,7 

18 Elektrotechnische Investi-
tionsgüter 121,1 134 ,3 147,6 158,5 117,9 126,5 133,4 139,6 102,8 106, 1 110,6 113,6 

19 Sonst.im Index erfaßte 
Investitionsgüter 81,4 72,5 82,2 83,5 78,9 67,6 75,6 75,8 103,2 107,2 108,8 110,2 

5 Verbrauchsgüter (ohne 
Nahrungs- und Genußmittel) 99,2 105,9 125,2 140, 1 99,3 104,4 123,5 156,9 99,9 101,5 101,4 102,3 

50 Textilien,Bekleidung,Schuhe 105,4 116,2 139,6 172,2 103,3 114,3 139,0 171, 7 102,0 101,7 100,4 100,3 
51-52 Fahrzeuge 94,0 110,7 144, 1 155,2 95,5 110,5 145,2 157,0 98,4 100, 1 99,2 98,9 

51 Personenkrartwagen bis 
1,5 Ltr. 94,7 113,4 149,4 161, 1 96,4 113,4 150,7 163,4 98,2 100,0 99, 1 98,6 

52 Krafträder und Fahrrader 84,4 71,4 68,1 70, 1 83,4 68,3 65,6 63,3 101,2 104 ,5 103,7 110,8 
23-54 Elektrotechnische Verbrauchs-

güter 92,5 86,9 95,2 104,7 94,6 87,8 93 ,5 101,6 97,8 99,0 101,8 103, 1 
53 Rundfunk-,Fernseh- und 

Phonogeräte 84,5 74,5 79,2 85,3 87,6 75,2 78,3 83,7 96,5 99, 1 101,2 101,9 
54 Sonst.elektrotechn. 

Verbrauchsgüter 106,8 108,8 123,4 139,3 106,9 110,0 120,5 133,5 99,8 98,9 102,4 104,3 
55 Möbel 111,9 129, 1 167,4 230,7 111,5 126,9 169,0 224,8 100,4 101,7 99,0 102,6 
56 Pharmazeutische u.koemetische 

Artikel, Wasch- u.Putzmittel 117,6 128,3 146,2 169,3 120,2 132,0 145,0 171,5 97,9 97,2 100,8 98,7 
57 Sonst. im Index erfaßte 

Verbrauchsgüter 102,9 103,8 112,5 126,4 100,7 98,7 107,3 116. 7 102,2 105,2 104,9 108,3 
90 Sonst.im Index nicht erfaßte 

Waren 105,4 109,0 118,8 132,6 106,4 111,8 124,6 137,8 99,0 97,5 95,4 96,2 

Insgesamt 106,3 110,5 121,6 135,4 106,0 109,7 121,8 134,2 100,3 100,7 99,8 100,9 
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Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) von Investitions- und Verbrauchsgütern 
Monatliche Entwiddung der tatsächlichen Werte und des Volumens, des Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte 

Tatsachliche Werte Volumen l) Index der Index des Volumens Index der 
tatsachlichen Werte Durchschnittswerte 

Jahr ins- Investi-1 Ver- ins- Investi-1 Ver- ins- Investi-1 Ver- ins- Investi-1 Ver- ins- Investi-1 Ver-
Monat gesamt tions- brauche· gesamt tions- brauche- gesamt tions- brauche gesamt tions- brauche gesamt tions- brauchs 

guter güter güter güter güter 

Mill, DM 1960 = 100 

Einfuhr 

1960 MD 3 560,2 193, 1 160, 1 3 560 ,2 193, 1 160, 1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 3 696,9 233,9 194,2 3 823,9 232,7 201,5 103,8 121,1 121,3 107,4 120,5 125,9 96,7 100,5 96,3 
1962 MD 4 124,9 278,4 260,2 4 368,8 274,9 277, 1 115,9 144,2 162,5 122,7 142,4 173, 1 94,4 101,3 93,9 
1963 MD 4 356,4 274,4 285,9 4 656,7 262,5 313,3 122,4 142, 1 178,6 130,8 136,0 195,7 93,6 104,5 91,3 
1964 MD 4 903,2 305,9 355,9 5 180,8 281,6 383, 1 137,7 158,5 222,3 145,5 145,9 239,3 94,6 108,6 92,9 

1962 Jan. 3 795,8 224,0 209,6 4 007,2 221, 1 227,9 106,6 116,0 130,9 112,6 114,5 142,3 94,7 101,3 92,0 
Febr, 4 055,9 245,9 246,6 4 264, 1 243,0 248,5 113,9 127,4 154,0 119,8 125,9 155,2 95,1 101,2 99,3 
März 4 178,0 318,3 280,7 4 403,5 315,9 286,2 117,4 164,9 175,3 123, 7 163,6 178,8 94 ,9 100,8 98,1 
April 3 763,8 257,2 247,3 3 935 ,8 252,3 254,3 105,7 133,2 154,5 110,5 130,7 158,8 95,6 101,9 97,2 
Mai 4 362,6 294,9 236,5 4 592. 6 296,6 252,9 122,5 152,8 147,7 129,0 153,6 158,0 95,0 99,4 93,5 
Juni 4 140,5 270,5 209,3 4 338,6 276, 1 226,3 116,3 140, 1 130,7 121,9 143,0 141,3 95,4 97,9 92,5 
Juli 4 202,8 301,3 240,2 4 403,4 265,0 261,4 118,0 156,1 150,0 123,7 137,2 163,3 95,4 113,7 91,9 
Aug. 13 943,8 269,4 233,8 4 304, 7 310,8 256,6 110,8 139,5 146, 1 120,9 161,0 160,3 91,6 86,7 91, 1 
Sept. 3 884,9 213,0 268, 1 4 203,3 209,2 287' 1 109, 1 110,3 167,5 118,1 108,3 179,3 92,4 101,8 93,4 
Okt. 4 283,7 285,9 353,5 4 614, 1 274,4 376,9 120,3 148, 1 220,8 129,6 142,2 235,4 92,8 104,2 93,8 
Nov. 4 442,9 365,7 330,8 4 686, 3 333,9 354,6 124,8 189,4 206,6 131,6 173,0 221,5 94,8 109,5 93,3 
Dez. 4 443,5 295, 1 266,3 4 672, 5 300, 1 292,9 124,8 152,9 166,3 131,2 155,4 183,0 95,1 98,3 90,9 

1963 Jan. 3 745,7 244,5 237,8 3 979,2 228,6 261,4 105,2 126,7 148,5 111,8 118,4 163,2 94, 1 106,9 91,0 
Febr. 3 748,0 196,4 244,5 3 987,5 187,5 257,2 105,3 101,8 152,7 112,0 97, 1 160,6 94,0 104,8 95, 1 
März 4 664,8 305,5 301,8 4 988,9 308, 1 316,5 131,0 158,3 188,5 140,1 159,6 197,7 93,5 99,2 95,3 
April 4 419,5 285,8 283,2 4 717,5 268, 1 300,5 124, 1 148,0 176,9 132,5 138,9 187,7 93,7 106,6 94,2 
Mai 4 640,0 337,8 281,9 4 940,9 339,3 303,9 130,3 175,0 176, 1 138,8 175,7 189,8 93,9 99,6 92,7 
Juni 4 272,2 286, 1 231,7 4 489,2 271,3 257,0 120,0 148,2 144,7 126,1 140,5 160,5 95,2 105,5 90, 1 
Juli 4 672,7 333,9 269,0 4 999,9 315,9 303,7 131,2 172,9 168,0 140,4 163,6 189,7 93,5 105,7 88,6 
Aug, 4 218,8 220,2 251,4 4 529,9 207,4 281, 5 118,5 114,1 157,0 127,2 107,4 175,8 93, 1 106,2 89,3 
Sept. 4 486,0 240, 1 307,1 4 849,7 228, 1 345,2 126,0 124,4 191,8 136,2 118,2 215,6 92,5 105,2 88,9 
Okt. 4 662,4 298,3 400,4 5 035,0 294,0 435,8 131,0 154,5 250, 1 141,4 152,3 272,2 92,6 101,5 91,9 
Nov. 4 387, 3 250,4 348,6 4 732,7 242,0 387, 1 123,2 129,7 217,8 132,9 125,3 241,8 92,7 103,5 90, 1 
Dez. 4 360,0 293,6 273,9 4 630,0 259,3 309,2 122,5 152,1 171, 1 130,0 134,3 193,1 94,2 113,3 88,6 

1964 Jan. 4 310,3 239,6 259,2 4 553,8 216,0 287,4 121, 1 124, 1 161,9 127,9 111,9 179,5 94,7 111,1 90,2 
Febr. 4 234,2 245,8 309,0 4 452,3 230, 1 324,6 118,9 127,3 193,0 125, 1 119,2 202,7 95,1 106,8 95,2 
Marz 4 632, 1 331,7 345,2 4 913,9 300,8 359, 1 130, 1 171,8 215,6 138,0 155,8 224,3 94,3 110,2 96, 1 
April 4 922,6 372 ,8 368,2 5 182,1 341 ,6 386,9 138,3 193, 1 229,9 145,6 177,0 241,6 95,0 109,1 95,2 
Mai 4 389,3 298,2 307,5 4 602,6 269,5 322,7 123,3 154,5 192, 1 129,3 139,6 201,6 95,4 110,6 95,3 
Juni 4 933,2 347 ,o 302,2 5 198,2 317, 5 337,7 138,6 179,7 188,8 146,0 164 ,4 210,9 94,9 109,3 89,5 
Juli 5 244,8 327,3 368,5 5 577,4 301,9 396,5 147,3 169,5 230,2 156,7 156,4 247,6 94,0 108,4 92,9 
Aug, 4 562,4 244,6 317, 7 4 812,2 224,4 341,4 128, 1 126,7 198,4 135,2 116,2 213,2 94,8 109,0 93,1 
Sept. 4 982,9 265,4 416,6 5 358,6 250,8 447,4 140,0 137,5 260,2 150,5 129,9 279,4 93,0 105,8 93, 1 
Okt, 5 478,7 323,8 478,5 5 838,3 300,8 517,4 153,9 167,7 298,9 164,0 155,8 323,2 93,8 107,6 92,5 
Nov. 5 471,0 323,9 420,9 5 759,4 296,4 464,0 153,7 167,8 262,9 161,8 153,6 289,8 95,0 109,3 90,7 
Dez. 5 677, 7 351,1 377,8 5 921,2 329,3 411, 7 159,5 181,9 236,0 166,3 170,6 257,2 95,9 106,6 91,8 

Ausfuhr 
1960 MD 5 995, 5 1 077,01 594 ,3 3 995,5 1 011,0 594,3 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 4 248,2 1 208,7 589,5 4 234,5 1 170 6 590, 1 106,3 112,2 99,2 106,0 108,7 99,3 100,3 103,3 99,9 
1962 MD 4 414,6 1 251,7 629,7 4 384,3 1 164 ,9 620,3 110,5 116,2 105,9 109,7 108,2 104,4 100,7 107,5 101,5 
1963 MD 4 859, 1 1 353,5 744,2 4 867,8 1 238,9 733,8 121,6 125,7 125,2 121,8 115,0 123,5 99,8 109,2 101,4 
1964 MD 5 410,0 1 495, 1 832,4 5 362,9 1 345,7 813,6 135,4 138,8 140, 1 134,2 125,0 136,9 100,9 111,1 102,3 

1962 Jan. 3 827,0 1 076,7 482,1 3 802, 1 1 017,2 477,9 95,8 100,0 81,1 95,2 94,4 80,4 100,7 105,9 100,9 
Febr. 4 065, 1 1 104,5 574,8 4 057,0 1 047,5 571,7 101,7 102,6 96,7 101,5 97,3 96,2 100,2 105,4 100,5 
Marz 4 756,2 1 325,1 665,5 4 732,5 1 240,0 660,5 119,0 123,0 112,0 118,4 115, 1 111,1 100,5 106,9 100,8 
April 4 242,4 1 206,7 609,6 4 223,3 1 131,7 602,6 106,2 112,0 102,6 105,7 105, 1 101,4 100,5 106,6 101,2 
Mai 4 665,5 1 394,5 613,3 4 601,6 1 282,3 601,0 116,8 129,5 103,2 115,2 119,1 101, 1 101,4 108,8 102,0 
Juni 4 296,6 1 200,1 616,8 4 265,9 1 111, 7 612,8 107,5 111,4 103,8 106,8 103,2 103, 1 100, 7 108,0 100,7 
Juli 4 482,8 1 330,3 577,5 4 442,4 1 236,7 570,0 112,2 123,5 97,2 111,2 114,8 95,9 100,9 107,6 101,3 
Aug. 4 161,8 1 186,2 576,4 4 138,0 1 093,8 563,9 104,2 110,1 97,0 103,6 101,6 94,9 100,6 108,4 102,2 
Sept. 4 355,6 1 220,0 646,0 4 325,5 1 142,5 621,6 109,0 113,3 108,7 108,3 106,1 104,6 100,7 106,8 103,9 
Okt. 4 728,5 1 322,7 795,6 4 672,0 1 216,5 778,9 118,3 122,8 133,9 116,9 113,0 131,0 101,2 108,7 102,2 
Nov. 4 590,5 1 251,9 711,2 4 574,7 1 110,7 693,5 114,9 116,2 119,7 114,5 108,7 116,7 100,3 10&,9 102,5 
Dez. 4 802,7 1 402,1 687,4 4 777,0 1 287,9 689,0 120,2 130,2 115,7 119,6 119,6 115,9 100,5 108,9 99,8 

1963 Jan. 3 848,5 1 105, 1 491,6 3 763,7 991,4 473,5 96,3 102,6 82,7 94 ,2 92,1 79,7 102,3 111,5 103,8 
Febr. 4 006,7 1 078,3 575,6 3 957,7 973,5 577,8 100,3 100,1 96,8 99, 1 90,4 97,2 101,2 110,8 99,6 
Marz 5 054, 1 1 430,2 771,2 5 074,6 1 330, 1 758,3 126,5 132,8 129,8 127,0 123,5 127,6 99,6 107,5 101,7 
April 4 867,5 1 382,3 746,9 4 878,8 1 277,2 739,7 121,8 128,4 125,7 122, 1 118,6 124,5 99,8 108,2 101,0 
Mai 5 246. 7 1 427,1 833,9 5 303, 1 1 333,7 826,4 131,3 132,5 140.3 132,7 123,8 139 ,o 98,9 107,0 100,9 
Juni 4 398. 5 1 227, 7 658,5 4 449,8 1 145, 1 652,2 110,1 114,0 110,8 111,4 106,3 109,7 98,8 107,2 101,0 
Juli 5 004,6 1 436,8 686,5 4 981,5 1 309,9 684, 1 125,3 133,4 115,5 124,7 121,6 115,1 100,5 109,7 100,3 
Aug. 4 748,7 1 283,2 773,9 4 803,7 1 183,0 762,5 118,9 119,2 130,2 120,2 109,8 128,3 9e,9 108,5 101,5 
Sept. 4 887,3 1 336,5 836, 1 4 870,3 1 196, 1 822,8 122,3 124, 1 140,7 121,9 111, 1 138,4 100,4 111,7 101,6 
Okt. 5 499,2 1 437,5 956,9 5 562,3 1 330,5 941,6 137,6 133,5 161,0 139,2 123,5 158,4 98,9 108,0 101,6 
Nov. 5 299,2 1 492,4 812,6 5 358,9 1 363,6 794, 1 132,6 138,6 136,7 134, 1 126,6 133,6 98,9 109,5 102,3 
Dez. 5 448, 7 1 604,9 786,2 5 409,6 1 433, 1 772,2 136,4 149,0 132,3 135,4 133, 1 129,9 100,7 112,0 101,8 

1964 Jan. 4 960,2 1 324,7 727,8 4 983, 1 1 197,5 723,2 124, 1 123,0 122,5 124,7 111,2 121,7 99,5 110,6 100,6 
Febr. 5 158, 1 1 458,4 768, 7 5 121 ,2 1 329,2 758,6. 129, 1 135,4 129,3 128,2 123,4 127,6 100,7 109,7 101,3 
Marz 5 447,0 1 547,5 804,5 5 420,3 1 387,2 784,3 136,3 143,7 135,4 135,7 128,8 132,0 100,5 111,6 102,6 
April 5 690,5 1 544,8 943,6 5 674,6 1 402,9 927,8 142,4 143,4 158,8 142,0 130,3 156, 1 100,3 110, 1 101,7 
Mai 5 126, 1 1 421,9 775,0 5 112 ,5 1 292,9 762, 1 128,3 132 ,O 130,4 128,0 120,0 128,2 100,3 110,0 101,7 
Juni 5 401, 7 1 453,7 823,7 5 447,3 1 318,9 820, 1 135,2 135,0 138,6 136,3 122,5 138,0 99,2 110,2 100,4 
Juli 5 471,5 1 544,3 818,5 5 407, 1 1 396,8 805,6 136,9 143,4 137,7 135,3 129,7 135,6 101,2 110,6 101,6 
Aug. 4 688,4 1 293,6 633, 1 4 585,3 1 142,8 611, 5 117,3 120, 1 106,5 114,8 106, 1 102,9 102,2 113,2 103,5 
Sept. 5 315,2 1 431,2 896,8 5 274,0 1 289,8 870,5 133,0 132,9 150,9 132,0 119,8 146,5 100,8 111,0 103,0 
Okt. 5 949,6 1 549 ,4 1055,9 5 879,8 1 374,4 1020,3 148,9 143,9 177,7 147,2 127,6 171, 7 101,2 112,7 103,5 
Nov„ 5 560,8 1 570,5 816,7 5 470,5 1 416, 1 786,9 139,2 145,8 137,4 136,9 131,5 132,4 101,7 110,9 103,8 
Dez. 6 151,4 1 801,4 924,4 5 979,7 1 599, 7 892,5 154,0 167,3 155,5 149,7 148,5 150,2 102,9 112,6 103,6 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1 2~100 (kalendertäglldt) 

Personenverkehr 

3 craßenbahnen einschl Kraftomnibusse 

Jahr Bundesbahn 1) Stadtschnellbahnen, Ortsl1n1enverkehr Ubr. Linienverkehr 2) Gelegenhe1 tsve:rkehr Obusse 
Monat 

Beforderte Personen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen-
kilometer kilometer kilometer Personen kilometer Fersonen k1lometer Personen k1lometer 

Personen 3) 4) Personen 5) 5) 5J 5) 
3) 

1961 104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
1964 96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 

1964 Juli 93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
Aug. 94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 
Sept. 101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 

Okt. 90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
Nov„ 96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
Dez. 94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

1965 Jan. 101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
Febr. 99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
Marz 95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 
April 97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 
Mai 101 106 100 84 83 108 112 108 110 116 131 
Juni 92 117 111 80 84 105 114 104 117 134 167 

Juli 95 135 119 78 83 102 115 99 119 139 179 
Aug. 91 124 119 70 82 97 1 15 96 117 124 155 
Sept. 100 104 111 82 85 108 117 109 123 137 162 

Okt. 93 92 96 83 83 110 115 110 115 105 108 

Guterverkehr 
Bundesbahn 1) Fernverkehr m1 t Lastkraftfahrzeugen Binnen-

Jahr Verkehr deutscher I!'ahrzeuge 9) Grenzuberschr. VerkehJ :::;chifD.hrt 
Monat Befdrderte Tarif- Effektiv- Wagenachs Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr aus land.Fahrzeuge 

Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 
8) Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- tBeforderte 

Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter 

1961 101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
1964 104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 

1964 Juli 109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
Aug. 102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
Sept. 111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
Okt. 118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
Nov. 117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
Dez. 103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

1965 Jan. 93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 
Febr. 96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 
Marz 94 98 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
April 98 99 9il 97 114 115 129 130 168 173 114 
Mai 95 98 98 97 115 116 127 128 170 177 116 
Juni 98 103 101 99 i 18 118 133 1)2 185 191 117 
Juli 99 104 105 103 121 120 139r 138r 173 180 122 
Aug. 97 102 100 96 118 117 136r 135r 169 175 122 
Sept. 104 109 109 105 130 130 148 150 190 194 128 

ükt. 110 111 111 107 ... ... ... ... . .. . .. . .. 
Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiff ahrt Luftverkehr 14) Rohrleitung 
Jahr Effektiv tkm Grenz- Guterumschlag in d.Seehdfen Nord-Ost-Monat verkehr dav. Verkehr m.Hafen see-Kanal Beforderte Effektiv- Beforderte Effektiv-dar. auf bei Guter tkm Guter tkm ins;esamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb außerh. 13) Gesamt- 15) Schiffen des Bundesgebietes verkehr 

1961 101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
1962 1iJ(J 10u 100 100 10lJ 100 100 100 100 100 100 
1963 99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
1964 101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 

1964 Juli 113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 
Aug. 95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 
Sept. 1ou 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
Okt. 100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
Nov. 103 103 116 116 87 118 111 143 140 205 191 
Dez. 104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

1965 Jan. 92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 189 
Febr. 91 93 112 111 70 11) 93 150 147 220 196 
Marz 91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 
April 111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
Mai 113 108 121 122 84 125 101 149 144 215 199 
Juni 116 110 127 125 92 127 103 150 146 217 208 
Juli 120 114 127 120 96 121 96 152 146 206 196 
Aug. 119 114 126 126 102 128 98 140 135 218 208 
Sept. 124 12C 142 126 118 126 104 166 160 228 221 
Okt. ... ... ... ... ... ... . .. 170 162 221 209 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Fer1enzielreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur of'fentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reisezugen.- 5) Triebwa-
gen und AnhangerJalometer. - 6) Einschl. Dienstgut- und !illi tarverkehr. - 7) Beladene Guterwagen in allen Zugen. - 8) Alle Wagen in 
Gu terzugen. - 9) Mit Standort im Bundesgebiet, einschl. Berlin (Wezt) .- 10) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m 
Auf' trage der Deutscnen Bundesbahn fahrenden Laatkraftfahrzeuge. - 11 ) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet einschl. Berlin (West), in der 
SBZ und dem SowJetsektor von Berlin.- 12) Einschl. Durchgangsverkehr.- 13) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Hafen der SOWJeb:-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte 1''raoht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs.- 15) Leistungen uber dem Bundesgebiet. 
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Eiseobahoeo0 (DB=Deutsdte Bundesbahn, NE=Nidttbundeseigene Eisenbahnen) / 

Betriebsleistungen Güterwagen-
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

Jahr dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt 
Monat insgesamt Reise-

zü1e 
Guter- insgesamt Reise- 1 Güter- Güterzüge Güterwagen 3) 3) züge DB insgesamt 1 dar. DB DB 

Mill. 1 000 

1961 MD 50, 1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
1962 MD 50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 
1963 MD 51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 1 576 
1964 MD 51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 1 601 

1964 Okt. 52,5 31,7 17 ,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 1 824 
Nov„ 49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 1 680 
Dez. 50,3 31, 7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 1 546 

1965 Jen. 48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 088 11 489 5 234 5 162 1 395 
Febr. 45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 1 362 
März 50,3 31,8 15,7 1 819 628,7 1 165 12 238 5 509 5 430 1 572 
April 48,3 30,6 15,0 1 812 635,4 1 152 12 140 5 487 5 410 1 498 
Mai 49,7 31,2 15, 3 1 853 646,2 1 181 12 458 5 640 5 564 1 511 
Juni 49,2 31,2 15,3 1 897 694,7 1 178 12 469 5 660 5 585 1 480 
Juli 53,2 33,6 16,6 2 051 765,4 1 257 13 350 6 084 5 995 1 580 
Aug. 52, 1 33,5 15,8 1 973 770,6 1 178 12 653 5 788 5 708 1 502 
Sept. 50,4 31,4 16,2 1 967 693, 7 1 246 13 306 6 074 5 990 1 589 
Okt. „. 29,8 16,8 „. 616,9 1 311 13 996 „. 6 326 1 702 

noch:Guter- Leistungen im Personenverkehr 6) 
wagenstellg. Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

Jahr arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. Monat täglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-
der DB 7) Bundesbahn Schuler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- bundeseig. 

DB 8) Verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

1961 MD 67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
1962 MD 66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
1963 MD 66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
1964 MD 65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72,7 

1964 Okt. 70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
Nov. 71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75, 1 
Dez. 65, 1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 

1965 Jan. 59,9 5,3 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
Febr. 59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 
März 60,8 4,6 99 914 92 191 50 932 7 723 4 516 2 814 843 75,2 
April 65,3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68,5 
Mai 65,4 5,2 106 075 98 101 60 640 7 974 5 101 3 466 1 021 76,6 
Juni 64, 1 5,2 93 780 86 313 42 616 7 467 4 097 3 692 720 74,7 
Juli 61,9 4,9 100 132 92 590 39 206 7 542 3 811 4 407 661 72,2 
Aug. 60,3 5,0 95 313 88 414 40 335 6 899 3 190 4 028 684 68,7 
Sept. 64,2 4,8 101 326 94 140 48 411 7 186 3 941 3 293 796 73,0 
Okt. 69, 1 4,9 „. 90 504 49 346 „. ... 2 987 816 . .. 

Gepäck- Beförderte Güter 8) Tarif-
Jahr versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-
Monat der insgesamt Bundes)lahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 

Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB 
Bundesbahn 8} zusammen dar.DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t Mill. 

1961 MD 10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
1962 MD 10 809 29 791 26 634 8 285 69, 1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
1963 MD 10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
1964 MD 10 220 30 052 27 979 8 539 66,8 63,3 9 391 8 878 1 690 5 228 

1964 Okt. 9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 
Nov. 5 626 32 797 30 829 8 870 67,8 64,7 9 748 9 216 1 737 5 577 
Dez. 7 430 29 857 27 905 8 483 95,2 91, 1 9 349 8 833 1 649 5 066 

1965 Jan. 7 288 27 013 25 176 7 762 57,8 55,1 8 708 8 245 1 378 4 602 
Febr. 6 830 25 297 23 529 7 424 58, 1 55,6 7 576 7 197 1 182 4 249 
Marz 7 864 27 536 25 508 8 219 66,2 62,9 7 064 6 740 1 210 4 893 
April 8 947 27 592 25 611 8 019 67,8 64,5 8 196 7 459 1 632 4 821 
Mai 9 006 27 841 25 817 8 100 67,7 64,6 8 234 7 732 1 481 4 938 
Juni 11 810 27 753 25 696 8 047 66,3 62,7 8 230 7 684 1 501 4 986 
Juli 16 681 29 167 26 957 8 950 69,7 65,3 8 452 7 915 1 562 5 210 
Aug. 18 041 28 403 26 384 8 324 64,9 60,8 8 246 7 735 1 567 5 122 
Sept. 12 458 29 343 27 183 8 754 71, 1 67,2 8 606 8 071 1 603 5 308 
Okt. 8 675 „. 29 817 . „ „. 68,2 „. 8 323 ... 5 573 

... 1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Mili>arverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschl. Rengierkilometer.- 4) Einschl.Militär- u.Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitetägl.auf volle Arbeitstage 
(Mo,-Fr.) berechnet.- 6) Sfhienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseige11en Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundese:igenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen t) 
1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff------- 2) Kraft fahr- Schiffahrt fahrt 

Guterhauptgruppe zeugen 
3) 

1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 782,8 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327,1 89 663,2 
1964 322 687,9 124 150,9 183 607,1 97 694,9 
1965 1. Viertel Jahr 71 760,2 28 947,8 41 406,5 24 286,2 

2. Vierteljahr 73 817, 1 33 471,1 49 507,9 26 319,8 
3. Vierteljahr 79 223,4 36 059,3 53 666,4 26 929,0 

davon 
Getreide 1 049,8 402,4 1 553,4 1 153,4 
Kartoffeln 302,6 113,7 0,5 0,9 
Frische Früchte, frisches, gefrorenes Gemüse 1 073,7 904,9 1,4 365,0 
Zuckerrüben 64,4 1, 7 - -
Getreide-, Obst- und Gemtiseerzeugnisse, Hopfen 194,4 933,9 215,2 272,2 
Zucker 97,0 297,4 73, 1 44,8 
Lebende Tiere 219,3 92, 1 3,9 68,2 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 249,7 1 434,0 36,2 110,1 
Getranke 158,8 1 677,3 30,3 65,6 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 138,8 772,7 44,9 205, 1 
Futtermittel 437,9 809,9 589,6 586,7 
illsaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.Ole, Fette 149, 3 184,3 447,3 391,4 
Grubenholz 231,4 26,2 65,2 60,7 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 298,0 1 185, 1 345,6 612,6 
Zellstoff und Altpapier 352,4 167,7 201,4 216,9 
Textile u.a. pflanzl. und tier. Rohstoffe 371,3 429,6 74,7 330,2 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 999,7 927,2 14 007,9 251,3 
Sonst.Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 3 672,9 1 379,7 3 293,3 793,9 
Stein- und Salinensalz 340,9 158,0 770,7 120,4 
Eisenerze 6 736,4 4,4 6 399,7 3 636,4 
Eisen- und Stahlabfalle und -schrott 3 566, 1 90,5 514,6 73,7 
NE-Metallerze, -abfalle und -scbrott 600,3 135, 1 1 279,5 229,4 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 19 168,4 125,1 6 989,4 2 138,4 
Braunkohle,Braunkohlenbriketts u. -koks, Torf 5 057,3 166,7 617,0 12,6 
Rohes Erdol 660,9 0,9 649,3 7 624,6 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 3 639,2 1 217,5 7 172,8 1 626,9 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 060,5 1 114,3 424,0 161,4 
Benzol, Teer u.a. Destillationserzeugnisse 529,6 79,1 213,2 34,4 
Chemieehe Grundstoffe 1 800,9 561,2 1 075,3 221,9 
Andere chemische Erzeugnisse 1 032,4 1 322,4 215,6 150,6 
Dtingemittel 4 700,6 50,3 1 516,7 531,4 
Kalk und Zement 2 015,8 2 440,0 1 092,8 312, 1 
Glas, Baustoffe u.a. ~ineraliscbe Waren 1 207,8 4 080,3 340,5 180,7 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 950,3 84,5 354,9 118, 7 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 7 787,4 2 716, 1 2 505,2 896,2 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 155,0 324,7 207,2 174, 1 
EBM-Waren und Baukonstrukionen aus Metall 534,4 1 218,6 38,2 109,9 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 637,0 970,2 50, 1 260, 1 
Fahrzeuge 804,3 288,7 37,7 1 565,3 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 790, 1 3 309,7 150,8 523,0 
Gebrauchte Verpackungen 132,4 945,2 14,7 10,9 
Umzugsgut, Baugerate, Zirkusgut u.ä. 145,4 489,3 3,4 9,4 
Sammel- u. Stückgut; sonstige Traneportguter 2 108,2 2 426,7 49,0 617,3 

Rohr fern-Luftfahrt leitungen 

69,8 18 178,3 
76, 1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 639,9 
26,8 10 628,0 
29,7 11 542,5 
30,0 11 678,6 

o,o -o,o -
0,3 -- -o, 1 -o,o -
0,2 -
0,4 -
0,2 -
0,3 -o,o -o,o -- -o,o -o,o -
1,8 -o,o -o,o -o,o -o,o -
0,0 -
0,0 -o,o -o,o -o,o 11 678,6 
o,o -o,o -o,o -
0,1 -
0,9 -
0,0 -o,o -
0,2 -o,o -
0, 1 -
0, 1 -
0,7 -
7,2 -
1,6 -

10,6 -
0, 1 -
0,2 -
4,9 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und aualandischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort 1n der sowJetischen Besatzungszone und dem SowJetsektor von Berlin, 
bei Seeschiffahrt und Luftfahrt dje Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnisse 
ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbJahrl1ch oder Jahrlich abrechnen. 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- .Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge räder kraft- kraft- räder kraft-
insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen anhäng er insgesamt 1) nationa- maechinen 

wagen kraf twagen wagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 

1964 Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
Nov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 
Febr. .127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 
Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug. 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 

" 1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadt schnell bahnen, Obusse 

Jahr Ortsverkehr Überlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 
Monat Befbrd. Wagen- 2) \Personen- Beford. Wagen- 2)) Personen- Beford. Wagen- 2) ! Personen- Beford. Wagen- 2)1 Personen-

Personen kilometer Personen kil ometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 5 593 27 128 901 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 5 406 26 735 893 
1963 MD 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 1 4 501 24 166 766 
1964 MD 230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 4 725 25 113 809 

1964 Okt. 234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 
1 

681 146 134 75 661 1 654 ' 777 23 206 754 
Nov. 234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 3 285 10 794 341 
Dez. 243 320 40 642 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 3 142 9 376 311 

1965 Jan. 225 972 39 539 1 iJ77 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 2 869 9 027 282 
Febr. 213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 3 318 10 502 .?31 
Marz 233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 3 588 12 913 406 
April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 3 235 17 079 521 
Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 151 306 74 386 1 742 6 376 35 681 1 146 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 141 065 76 508 1 677 7 140 43 968 1 458 
Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 632 138 770 80 378 1 683 7 650 48 884 1 667 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 135 221 79 034 1 670 6 824 42 167 1 446 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 148 764 80 429 1 763 7 314 42 688 1 414 
Okt. 225 657 39 M1 1 081 157 711 33 120 678 154 074 77 334 1 739 5 793 29 375 907 

1) Einschl. Naehbarortalinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiseverkehr der bis 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhangerk1lometer. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit LastkrafUahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberechrei t. 
~  Fernverkehr Pernverkehr 

Jahr Gewerblicher Werkfernverkehr Zusammen a.ueländischer insgesamt 
Monat GU.terfernverkehr 1) 1 Möbelf'ernverkehr l!'ahrzeuge 

Beförderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill, tkm 

1961 MD 6 079,5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074, 1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51'2 15' 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533, 3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16, 7 2 561 ,6 441,1 9 587,5 2 266,0 765,7 242,8 10 353, 2 2 528,8 
1964 Ju113 l 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463, 1 620,4 259,2 11 336,4 2 722,3 

Aug, 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,B 2 545,3 
Sept. 7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,B 10 701,8 2 533,4 883,3 261,4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 079, 1 72,5 21,3 2 883 ,2 500,4 10 926,2 2 600,6 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830, 1 259, 7 10 942, 1 2 667,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18, 1 2 424, 1 414,B 8 776, 1 2 097,7 755,4 235,7 9 531, 5 2 333,4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640, 1 45,4 13,5 2 364,9 412,5 8 409,6 2 066, 1 739,4 238,1 9 149,0 2 304,2 
Febr. 5 925 ,2 1 633 ,6 45,B 13,8 2 393,4 419, 5 8 364,4 2 066,9 759,4 247,6 9 123,B 2 314,5 
Marz 6 940, 7 1 680,6 63,3 19,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2 384,7 696,0 290, 1 10 674,8 2 674,8 
April 7 17'7,6 1 877,5 

1 

65' 2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366,7 867,7 276,3 10 879, 1 2 643,0 
Mai 7 527 ,o 1 967,0 57,7 17,3 2 804,5 479,8 10 389,2 2 464, 1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Jun1 7 424,4 1 925,6 58,6 17,B 2 849, 1 476,4 10 332,' 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031 ,8 59,2 17,6 3 075 ,4r 515,Br 11 024,6 2 565,2r 925,9 297,2 11 950, 5r 2 862 ,4r 
Aug. 7 724,0 1 972' 9 55, 3 16,6 3 000,0r 507,1r 10 779,3 2 496,6r 905, 5 288,8 11 684,8r 2 785,4r 
Sept. 8 191. 3 2 125, 3 67, 7 20,6 3 178,8 543,6 11 437,8 2 689, 5 986,3 310,0 12 424, 1 1 2 999,5 

1 J Einschl~ der Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laetkra.f'tfahrzeuge.-
2 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone und im Sowjeteektor von Berlin.-
3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungeteuer halbjährlich oder jährlich 
abrechnen (ca. 0, 2 %) , 

Bundeaanstal t für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensdladen 

Je.lll' Insgesamt An Un:fällen Beteiligte 
Monat Unfalle Getotete Scnwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kra:ft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrrader Fußgänger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

im t1B 
28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1 g64 MD 27 391 1 374 11 704 ?5 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 4 324 6 829 1 167 

1964 Okt. 29 873 1 648 12 584 27 395 57 726 3 234 1 32 650 5 194 2 983 4 780 7 491 1 394 
Nov. 28 125 1 660 12 071 25 330 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 3 936 7 937 1 177 
Dez. 25 790 1 429 10 987 23 891 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 2 972 7 982 1 309 

1965 Jan. 19 344 1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 
Febr. 17 744 651 7 168 16 738 .?4 135 910 21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 942 
Marz 20 018 915 7 830 18 848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 2 467 5 847 1 008 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 
Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 29 917 1 622 40 781 . „ „ . .„ „. . „ .„ . .. „ . 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) 
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl„ Zugmaschinen. 

Stationarer Krankenhav.sbehandlung zugeführte Verletzte.-
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Binnensdiiffahrt 11 und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Binnenschiffahrt Erdöl in 
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) Rohrleitungen 

Jahr innerhalb darunter auf ohne Transport-Durch- auf Monat des Versand Em f~~ insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
Bundes- 3) gangs- Schiffen gangs- menge leistung verkehr Schiffen gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill,tkrn 1 000 t Mill. tkrn 

1961 MD 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 1 514 313 
1962 MD 7 568 2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 1 778 366 
1963 MD 7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 2 292 412 
1964 MD 8 000 2 419 4 386 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 063 3 137 596 

1964 Okt. 8 622 2 494 4 541 4ti3 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 3 430 650 
Nov. 8 388 2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 3 594 690 
Dez. 8 156 2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 3 753 738 

1965 Jan. 6 648 2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 f32 1 848 2 838 3 655 706 
Febr. 6 208 2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 3 597 658 
März 6 890 2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 3 376 665 
April 8 334 2 683 4 327 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 201 3 849 743 
Mai 8 593 2 653 4 905 742 16 893 10 242 3 838 2 214 3 396 3 891 743 
Juni 8 361 2 615 4 801 768 16 544 9 966 3 817 2 191 3 362 3 803 751 
Juli 9 064 2 773 5 243 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 624 3 728 729 
Aug. 8 880 2 916 5 243 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 612 3 955 775 
Sept, 8 869 3 073 5 382 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 626 3 997 798 
Okt. 8 791 3 129 5 043 683 17 646 10 561 3 859 2 246 3 460 4 012 779 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit 
Berlin (West) bis 1963, dem Sowjetsektor von Berlin lilld Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. 
Verkehrsleistungen der in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe. 

Seesdiiffahrt 

Schiffsverkehr Gtiterverkehr 
mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengüter-

innerhalb 1 außerhalb dureh den Jrli.sten-Jahr 2) Nord-Ost- verkehr der sowj. der sowj. verkehr auf 
Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) BesatzunJs- des BesatzunJs- des d. Nord-Ost-

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) zone 6 Auslandes zone 6 Auslandes see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 196) MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 

1964 Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 
Febr. 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 3 190 
März 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 3 397 
Mai 530 487 6 094 3 997 3 757 208 5 1 642 33 ö 983 3 875 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 846 211 9 1 617 25 6 916 3 909 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 717 251 7 1 698 36 6 699 3 824 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 641 251 18 1 686 43 7 142 3 899 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 804 276 7 1 686 25 6 794 3 976 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleiehen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des :Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand naeh Bin-
nenhäfen (Empfang binnenseitig).- 5) Bis JuDi 1964 einschl., ab Juli ausschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 6) Einschl.Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 
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Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) tiber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 

Fracht- 1 
Monat dar.nicht- Ein- Aus- Flug- Pkm Post-insgesamt gewerbl. ste1ger steiger Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,s 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 

1964 Okt. 55 832 35 930 585,3 596, 1 7 490 7 807 2 640 2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 
. Nov. 41 108 25 344 434,3 435, 1 6 912 7 642 2 423 2 503 5 352 184 032 3 863 987 

Dez. 32 116 17 004 416,5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 5 149 173 999 3 752 1 328 
1965 Jan. 35 008 18 913 424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 448 965 

Febr. 39 516 24 233 411,5 413,7 6 847 7 467 2 454 2 542 5 145 174 451 3 763 965 
Marz 53 025 35 374 492,7 483,4 7 466 8 537 2 808 2 912 5 800 207 291 4 253 1 122 
April 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 '725 6 464 262 302 3 938 1 031 
Mai 98 040 73 494 726,5 697,3 7 330 8 452 2 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 
Juni 96 177 72 423 772, 5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 7 350 334 865 4 064 988 
Juli 90 354 65 855 816,1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 
Aug. 116 753 90 529 833,7 819,0 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3 777 1 039 
Sept. 103 759 79 955 844,6 838,3 8 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 
Nov. 47 009 29 873 487,6 487,6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1961 22 282, für 
1962 865, fur 1963 1 546, für 1964 17 746,Starts nachgemeldet. 

Deutsdle Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- Gewöhnl. gebene Orts- !Abgehende auf Zahl-

Gut- 1 Last-sen- Paket- Sprech- karten u. Guthaben Jahr dungen 1) sendungen Tele- stellen Fern-5) Rundfunk- Post an- auf den Monat gramme 2) 3)4) gesprache genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1961 MD 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
1964 MD 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 

1964 Okt. 812 28 1 972 8 086 17 403 9 678 7 192 3 044 32 017 31 834 
Nov. 832 33 1 754 8 130 17 454 9 855 7 040 3 077 29 579 29 618 
Dez. 953 41 2 096 8 168 17 494 10 024 8 255 3 310 36 432 36 370 

1965 Jan. 714p 21 1 611 8 222 17 547 10 241 6 836 3 234 31 442 31 259 
Febr. 727p 22 1 5B5 8 278 17 591 10 407 6 604 3 067 28 063 28 318 
Marz 854p 26 1 909 B 336 17 627 10 537 7 611 3 053 33 000 32 991 
April 843p 26 2 072 8 386 372 152 17 6&2 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mai 777p 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765p 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 
JnJ i 753p 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743p 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823p 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 81'1p 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 876p 34 1 712 „. ... .„ 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 

1) Gewohnliche und eingescuriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch tibermittelte 
Ferngespraclle aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgerate.- 7) Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Niditbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill DM 
Bargeld- Einlagen inlandischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

um lauf Sichteinlagen Termineinlagen Spare1nl. kurzfristige mittel- u.1angfr1st1ge Jahres- bzw. o.Kassen- Spar- ausland. Monatsende best8.nde Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt darunter an da.runter an 
d.Kredit- u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

1nst1tute 1) u. Private u. Private 

1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 34.5 60 073 1 978 49 303 47 2°!;8 116 233 89 609 
1962 24 159 33 668 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
19H 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 

1 
59 139 180 248 138 920 

1964 Okt. 27 442 37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
Nov. 28 070 38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
Dez. 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1965 .ran, 27 353 37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
l!'ebr. 28 345 37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
Marz 28 244 37 378 8 412 15 976 9 526 98 248 2 365 64 031 60 680 184 813 141 980 
April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 
Mai 29 092 39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
Juni 29 121 39 998 8 487 15 902 9 515 1 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 
Juli 29 943 39 948 7 351 15 668 9 172 

1 

102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 
Aug. 29 208 40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
Sept. 29 453 39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
Okt. 29 658 41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
Nov. 30 036 42 516 7 362 1f; 075 s. 834 105 459 d 483 69 039 63 994 202 69C 155 356 

1 i 
1) Einschl, der im Ausland befindlichen Diil-Noten und -Klinzen,- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Ki:editinstituten,- '5) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Auagleicbsf'orderung der ·Deutschen Bundesbank ( "Mobilisierungsti tel"). 

Jahr 
Monat 

Öffentl, 
Stellen 

1961 ll!D 235, 7 
1962 ll!D 259,0 
1963 ll!D 480,7 
1964 ll!D 442,8 

1964 Okt. 425, 7 
Nov. 373,0 
Dez. 2 ) 142,8 
Dez. 12, 5 

1965 Jan. 830,8 
Febr. 244,0 
März 120,4 
April 452,3 
Mai 425,0 
Juni 348,6 
Juli 679,5 
Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt, 326,3 
Nov. 397 ,6 
Dez. . „ 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

1nl8.ndisohe Eml ttenten 
1 

Öffentl. Private Öffentl. 1 Private Aktien fest-
aualänd. 1 insgesamt verzinsl. rechtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 

Kredit- theken- Unternehmen papiere anstalten banken 

290,2 240,0 9,6 1 34,6 1,0 

1 

811, 1 196,8 801, 7 182, 7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124, 1 995,4 125,6 
432,5 352,'5 45,8 91,9 13,3 1 416, 5 81 ,6 1 382,0 84,6 
483, 1 440,4 5,4 92,0 74.6 1 538,3 146,8 1 483,5 165, 1 

312,0 266,6 - 50,0 60,0 
1 

1 114, 3 149, 2 1 406. 6 126' 5 
383,0 463,2 - - - 1 219, 2 150,6 996' 6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247' 2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 431. 1 150,0 - 65,0 2 527, 1 97 ,6 2 371, 1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157' 3 1 394,3 270, 7 1 515. 6 268,7 
568,0 365. 6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,2 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 77,0 1 38G,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106, 7 1 045,6 376, 1 1 113,8 '527. 6 
614,2 335, 1 - 270,0 26,6 1 594. 5 414,9 1 445,4 415,3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184, 1 1 910,9 176,5 
195 ,3 234,6 - 20,0 - 510,5 543,5 669,0 544,9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110,2 718,6 105,5 
322, 7 224,2 - - 236,8 1 11 o,o 242. 2 1 159,0 221,, 
559,2 400,6 50,0 20,0 160,0 1 587,4 75,0 1 288,4 70, 1 ... ... ... „ . . .. 1 049,G 362, 6 1 074. 5 240, 7 

1) Jahres-zahlen unter BerUcksichtigung der zuruckgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1964 zurückgezogene Emissionen. 

-
Umlauf der 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1 } , Neugeschaft ( ollne Verwal tungSkredi te) 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

fest-
verzinsl. 

Wert- Aktien 
papiere 

46 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259, 9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,a 41 126,6 

8) 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 "-1 126. 6 

- -
87 330,0 41 207,9 
88 749,6 41 527, 1 
90 170,0 41 76), 1 
91 431, 1 41 858,3 
92 406, 7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403,6 43 651 ,4 
95 899,5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
37 340,5 44 751,8 
98 364,0 44 843,5 
98 926,8 44 863,6 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt Kommunal- Soh1ff.s- Deckungs-

bffentl1chen/ sonstigen gewerblichenl landwirt-Pf8.1ldbr1efe t1onen Wohnungs- Betriebs- $Chaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grund stucken Mitteln 

1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 ! 3 567 12 910 1 979 31 541 11 05) 
1 

5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 1 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 1 14 573 65 8% 29 375 5 888 

1 

4 857 18 042 2 228 43 873 1) 310 

1 

8 713 
1964 50 929 29 532 1 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

1964 Okt. 49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 1 6 499 i 5 449 20 891 2 284 oO 384 14 587 9 791 
Nov. 50 063 28 983 16 946 7S 777 33 479 6 596 

! 
5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 

Dez. 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 Jan. 51 938 30 080 17 445 77 830 '54 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 

Febr. 52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
März 53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
April 54 111 31 306 18 048 60 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 )12 10 352 
Mai 54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
Juni 55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
Juli 55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
Aug. 56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56' 986 15 799 10 826 
Sept. 56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 1 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
Okt. 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 

1 
24 447 

1 

2 502 57 962 16 002 10 988 
Nov. 57 657 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 621 2 526 58 693 16 102 11 170 

1 

1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unm1 ttel bar gewahrte langfristige Kredite (einschl . durchlaufender Mittel). - 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 uhne usonstige Schuldverschreibungll. 
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1 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie Übrige 
Grundstoffindustrien Metall verarbe1 tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

~~~~t2  Ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen 

1 
zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- ) Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-kohlen- u.Stahl- s ch1nen- fahrz. - technik werte ind. banken wirtsch. bergbau ind. bau 

1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1964 Okt. 

1 
577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 

Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 
Marz 537 496 299 261 1 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 
April 534 494 297 257 1 

318 778 ! 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 
Mai 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 
Juni 508 473 279 236 i 306 756 467 

1 
2 395 617 528 644 277 636 668 597 

Juli 503 467 270 223 1 302 748 462 

1 

2 354 614 525 644 276 637 665 599 
Aug. 511 473 268 219 

1 

301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 6BB 609 
Okt. 496 459 261 213 

1 

297 737 453 

1 

2 216 645 521 640 277 629 . 

1 

672 576 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 636 552 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I nrndex der Aktienkurse vom 31. 1 .1963 und Entwicklung seit 1950 11 • 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Banketiohtagen jeden Monats errechnetf die 
Angabeh für die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien11 

Jahres- bzw. Monatsende Zahl Durchschnittswerte 
- - - der Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Kurs Dividende 2) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Aktien Mill. DM 'f. 
1961 644 18 359, 3 97 103,0 2 417,6 529 13,17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 668,9 63 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 B6 903,0 2 738,3 430 13,24 3,06 
1965 616 23 013,2 77 896,5 3 096,9 336 13,47 3,96 
1965 Jan. 630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 431 13. 30 3,09 

Febr. 628 20 915, 6 87 475,6 2 799, 7 416 13, 39 3,20 
MB.rz 628 21 060,5 84 667. 6 2 773,4 402 13, 17 3,26 
April 628 21 132,0 64 800,8 2 833,3 401 13,41 3,34 
Mai 628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 366 13,44 3,48 
Juni 626 22 102, 7 80 230,6 2 975,8 363 13,46 3, 71 
Juli 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 
Aug. 628 22 975, 1 64 142,7 3 091,6 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017, 1 63 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13,43 3,84 
ov~ 622 23 121,2 78 336,0 3 106,4 339 13,44 3,97 

Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,96 
Aktien mJ. t Dividende 554 22 283,4 77 158, 3 3 096,9 346 13,91 4,02 
Aktien ohne D1 v1dende 64 729,8 738,2 - 100 - -

nach W::..rtachafteg,ru:EEen ~ e ember 1262) 
Grundstof.findue tri en 82 7 064, 5 ' 12 353,2 730, 5 175 10,34 5, 91 
Metall verarbe1 tende Industrien 120 4 692 ,4 20 998,6 706,7 44B 15,06 3,37 
Sonstige vera.rbei tende Industrien 246 6 162' 3 23 451,6 932,5 381 15, 13 3,96 

Industrie zusammen 448 17 919 ,2 56 603,4 2 369,6 317 13,22 4, 17 

Ubr1ge Wirtschaftsgruppen 170 5 094,0 21 093,0 729,3 414 14,32 3,46 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. o %) herangezogen worden. 

Kursdurdi.sdmitt der festverzinslidi.en Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~~~t 1) steuerfrei tar1fbesteuert steuerfrei ta.rifbeateuert Obligationen 

5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % alle 6 'f. 
1961 D} 112,91 114,36 93, 62 97. 31 100,24 112,68 112' 76 93,36 97,07 100,0j 

9g,29 1962 D 2) 114,28 115,66 91,66 95,89 100,04 ! 113, 76 112,94 91, 18 95, 55 99, 76 100,46 
1963 D 116,62 118,25 

1 

90,42 94,41 99, 16 115,49 114,06 69,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119, 59 121,80 89,39 93,98 98,93 117,58 116,26 88,96 93, 54 98,79 96,40 99,45 
1965 D 11 5' 54 116,65 85, 59 89, 19 92, 76 115, 11 113, 14 65,75 88,48 92,31 95,93 95,48 
1964 Okt. 119,90 122,29 68,62 93, 16 98,01 117,94 116,34 67,75 92, 74 97,94 96,04 96,62 

Nov. 119,58 121,81 88,49 93, 13 97,89 116,25 116,81 87,73 92,71 97,66 96, 12 96,41 
Dez. 119,69 121,65 88,60 93, 19 97,86 118f29 116,84 68, 16 92,77 97,76 98,11 96,24 

1965 Jan. 119, 93 121 '73 88,81 93,24 97. 65 118,44 116,68 68,67 92,70 97 ,55 98,03 96,23 
Febr. 119, 71 121,35 88,21 92' 59 97, 11 116,43 116,54 68,26 92, 10 96,96 97,69 97,50 
M8.rz 119, 60 121, 11 88,01 92, 18 96,49 118,40 116,38 87,95 91,71 96, 37 97,51 97,21 
April 119,41 120,65 67,81 91,83 95,94 118, 16 116,24 67,82 91,38 95, 70 97,05 97,00 
Mai 118,29 119, 51 86,59 90,03 94,04 117 ,65 115,50 66,69 89,42 93,80 96,21 95,61 
Juni 116 ,53 117 ,66 85,92 89, 14 92,69 116, 71 114,30 85,80 88,47 92,28 95,94 95, 12 
Juli 114, 92 115,40 85,39 86,54 91,67 115,06 112, 75 65,37 87,81 91,46 95,63 95,00 
Aug. 113,69 114,24 84,86 87,84 91 ,23 113,72 111,67 85,01 66,94 90,67 95,56 94,90 
Sept, 113, 14 113,66 83,81 87, 30 90,44 113,36 111, 16 84,13 66,49 89,50 95,06 94,42 
Okt. 110,58 111,34 82 ,94 86,31 88,78 110,91 109,09 63,44 65,47 68,23 94,66 93, 79 
Nov. 110, 32 111. 55 62,43 85,74 86,46 110, 15 

1 

106,63 63,02 64,60 67,68 93, 76 93,94 
Dez. 110,36 111,41 82, 30 85,57 88,40 110,29 106,79 B2,78 84, 52 67,53 93,67 92,99 

1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fUr die Ja.h.re aus den 140-
ne.tsze.hlen.- 2) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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1964 
Wirtschaftsgruppe Dez. 

Grund stoff1ndu strien 314 
Ste inkchl en bergbau 281 
Ubr1ger Bergbau 363 
Eisen- und Stahlindustrie 322 
Gemischte Betriebe 190 
Zementindustrie 743 
Übrige Indußtr1e der Stei_ne und Erden 421 

Metallverarbeitende Industrien 821 
NE-Metall 1ndustr1e 263 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 867 
Waggon bau 681 
Maschinenbau 551 
Schiffbau 255 
Straßenfahrzeugbau 2 522 
Elektrotechnik 6)7 
Feinmechanik und Optik 279 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 534 

Sonstige verarbeitende Industrien 572 
Farhenwerte 663 
Übrige chemische Industrie 690 
Gummiverarbeitung 504 
Holzindustrie 334 
Papierindustrie 255 
Feinkei"amische Industrie 466 
Glasindustrie 684 
Leder- und 11noleumindustrie 331 
Textilindustrie 306 
Nahrungsmi ttelindustr1e 581 
Brauereien 908 
Hoch- und Tie.fbau 1 440 

Industrie zusammen 518 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 724 
Warenhauaer 1 389 
Kredi tban:ken 795 
Hypothekenbanken 1 166 
Eisen- und Straßenbahnen 413 
Schiffahrt 208 
Energiewirtschaft 682 

Insgesamt 562 

Zum Aufsatz: • Wertpapiermärkte 1965" in diesem Heil 
Index der Aktienkurse" 

31. Dezember 1953 = 100 

1965 
Jan. ebr~ Marz April Mai Juni 

311 307 296 293 291 268 
273 269 256 251 252 222 
356 350 323 323 331 291 
325 322 317 317 311 299 
189 187 184 178 176 165 
765 757 760 749 706 699 
417 412 405 394 379 372 

822 798 774 767 772 741 
265 259 250 251 248 237 
865 844 833 828 802 739 
677 667 655 657 632 583 
541 519 501 499 478 454 
257 251 243 242 250 251 

2 535 2 473 2 427 2 380 2 437 2 364 
668 644 612 619 628 601 
273 267 265 266 269 251 
526 520 )15 502 498 485 

577 561 544 546 541 516 
680 660 636 659 667 627 
690 665 646 637 623 590 
494 468 446 442 447 431 
339 350 341 336 337 330 
261 253 245 239 230 227 
451 444 448 454 456 436 
686 663 640 639 633 648 
337 327 317 315 314 293 
312 305 295 292 287 270 
563 549 539 515 500 496 
916 902 892 880 856 831 

1 429 1 370 1 344 1 347 1 289 1 199 

519 506 490 488 487 461 

731 703 676 676 660 616 
1 396 1 368 1 360 1 415 1 417 1 357 

807 767 726 733 689 644 
1 177 1 164 1 125 1 056 992 918 

401 402 391 383 376 348 
205 207 204 202 202 197 
689 660 634 632 624 580 

564 548 530 528 524 494 

Juli 

270 
224 
297 
303 
169 
668 
374 

751 
238 
789 
565 
463 
255 

2 345 
626 
258 
484 

529 
654 
613 
431 
330 
229 
455 
641 
309 
277 
496 
836 

1 117 

469 

648 
1 490 

673 
898 
347 
200 
612 

507 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- Stand am Monatsende. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien'' 

Aktienge sell schatten Nominalkapital 
Kurs Wirtschaft sgrtfppe 

1964 196) 1964 1965 1964 1965 
Anzahl Mill. DM 

Grundstoffindustrien 82 82 6 494 7 065 218 175 
Steinkohlen bergbau 16 17 1 407 1 960 182 150 
Übriger Bergbau 11 11 709 735 299 233 
Eisen- und Stahlindustrie 22 21 3 247 3 165 203 167 
Gemischte Betriebe 3 3 815 842 163 130 
Zementindustrie 11 11 163 199 630 425 
Ubrige Industrie der Steine und Erden 19 19 152 162 348 285 

Metal 1 verarbeitende Industrien 124 120 4 330 4 692 549 448 
NE-Metallindustrie 8 8 182 183 242 219 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 6 6 62 62 546 475 
Waggon bau 4 4 47 52 378 273 
Maachinenbau 57 55 1 037 1 081 402 306 
Schiffbau 6 6 77 92 148 141 
Straßenfahrzeugbau 7 7 1 245 1 378 820 637 
Elektrotechnik 14 14 1 550 1 725 515 443 
Feinmechanik und Optik 7 6 62 57 214 183 
Eiaen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 15 14 68 63 336 336 

Sonstige verarbe1 tende Indu.atr1en 252 246 5 196 6 163 499 381 
Farbenwerte 4 4 2 529 3 387 577 408 
Ubr1ge chemische Industrie 22 21 546 592 506 404 
Gummiverarbeitung 7 7 204 220 521 406 
Holzindustrie 8 7 26 27 318 306 
Papierindustrie 18 18 196 196 146 125 
Feinkeramische Industr1e 8 8 53 56 367 317 
Glasindustrie 5 5 64 92 563 359 
Leder- und Linoleumindustrie 11 10 130 128 317 285 
Text1lil'Jdustrie 62 61 699 699 272 234 
Nahrungami ttelindustrie 30 28 200 196 454 372 
Brauereien 64 64 396 406 635 529 
Hoch- und Tiefbau 13 13 151 163 567 395 

Industrie zusammen 458 448 16 020 17 919 399 317 

Übrige Wirtschaftsgruppen 173 170 4 666 5 094 536 414 
Handel 15 15 600 794 730 567 
Kreditbanken 26 26 1 249 1 325 501 390 
Hypothekenbanken 15 15 mal mal 583 423 
Vers icherungsge sell schaften 35 35 1 190 699 
Eisen- und Straßenbahnen 18 17 204 207 222 177 
Schiffahrt 12 11 163 159 172 187 
Energiewirtschaft 32 32 1 760 1 818 468 370 
Sonstige 20 19 142 152 246 209 

Aktien insgesamt 631 618 20 685 23 013 430 338 

Aktien mit Dividende 560 554 19 638 22 283 447 346 
Aktien ohne Di v1dende 71 64 1 047 730 115 101 

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

267 266 259 251 252 
217 216 213 214 219 
297 292 286 280 281 
300 304 294 278 271 
168 167 163 149 151 
659 642 614 582 590 
381 371 361 353 350 

761 754 725 707 703 
244 245 241 233 232 
799 806 746 729 756 
582 576 567 526 520 
465 466 445 409 405 
254 262 260 258 268 

2 3)0 2 290 2 165 2 159 2 140 
647 650 639 625 622 
269 260 253 248 245 
485 487 505 499 483 

535 532 512 499 496 
660 658 623 610 600 
631 622 603 585 584 
431 428 411 407 412 
326 377 373 368 366 
231 235 229 220 214 
456 460 451 444 458 
648 645 637 613 623 
313 313 306 302 304 
282 280 272 266 265 
503 496 495 480 470 
833 825 798 773 784 

1 148 1 126 1 033 983 993 

472 469 452 440 438 

648 648 620 599 606 
1 484 1 528 1 519 1 484 1 517 

685 685 660 635 640 
926 917 901 882 903 
347 344 325 312 327 
202 217 216 218 231 
607 602 570 548 553 

510 SO? 488 474 474 

Durchechni ttswerte 
Dividende 2) Rend1 te 

1964 1965 1964 1965 
% 

9, 50 10,34 4,35 5, 91 
7 ,34 8,79 4,04 5,86 

11,32 10, 12 3,78 4' 34 
9,88 11,25 4,86 6, 73 
8,28 8,72 5,07 6, 70 

15,28 15, 45 2, 43 3,63 
13,07 14,46 3, 75 5,07 

15, 55 15,06 2,83 3, 37 
8,27 8, 52 3,42 3,89 

13,85 14,01 2,54 2,95 
13,41 13,66 3, 55 5,01 
12,26 11,92 3,05 3,90 
4,97 5, 54 3,36 3,92 

21,26 18, 74 2,59 2, 94 
15,21 15,68 2' 96 3,54 
6,89 8,07 3, 23 4,40 

11,11 12,98 3,31 3,86 

15, 10 15, 13 3,02 3,98 
18,00 16,94 3, 12 4, 16 
14,26 15,06 2,82 3, 73 
16 ,66 16,56 3,20 4,08 
10,61 10,67 3, 33 3,49 
2,60 4, 78 1,78 3,83 

13' 61 14,21 3, 71 4,49 
15,08 10,07 2,68 2,80 
11,44 13,01 3,61 4,56 

9,49 9, 77 3,48 4, 17 
14,54 15, 10 3,20 4,06 
14, 78 15, 78 2 '33 2,98 
15,69 15,26 2, 77 3,86 

12,95 13,22 3,25 4, 17 

14,23 14, 32 2,66 3,46 
17 ,27 15,38 2, 37 2, 71 
15,80 16,07 3' 15 4, 13 
15,92 16,36 2, 73 3,87 
14,87 16,06 1 ,25 2,30 
7' 34 7,48 3, 31 4,23 
6,49 6,72 3,78 3,60 

13,67 13,72 2,92 3, 71 
9,13 9, 94 3, 71 4, 76 

13,24 13,47 3,08 3,98 

13,94 13,91 3, 12 4,02 - - - -
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- Stand am Jahresende.- 2) Fur die Berechnung ist d1e jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %) heran-
gezogen worden. - a) Eingezahltes Kapital. 
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c:Jff entliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidierung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

dar.Arbeitslosen-
tlberschuß ( +), 
Fehlbetrag(-) Leistungsfälle inlder Arbeitslosen-

Jahr insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt im RechnungsJ. 
Monat 1) Beiträge versiehe-! bzw. darunter darunter hilfe insgesamt mannlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

1961} 142,9 119, 1 70, 1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4, 1 + 517,0 
1962 D 5) 122,0 105,2 71,9 16,8 13. 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17 ,2 
1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 - 11, 7 
1964 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 

1964 Okt. 66, 1 55,9 35,8 10, 1 8,2 171,5 130, 7 75,6 18,2 1,9 + 95,9 
Nov. 73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1, 9 + 65,6 
Dez. 121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,8 2,7 + 91, 7 

1965 Jan. 218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121, 5 131,2 77,3 2,6 + 29, 1 
Febr. 235,9 219,3 174, 5 16,5 13,3 146, 1 114,3 194,8 140,0 3,0 - 48,7 
März 233,6 203,4 166,9 30,2 25,5 169, 1 122,3 303,7 245,2 5,2 - 134,6 
April 98,4 79, 1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 - 41,4 
Mai 74,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,8 + 23,0 
Juni 65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 + 83,7 
Juli 58,0 50, 1 34,2 8,1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 + 126,8 
Aug. 53,6 46,3 32, 1 7,3 6, 1 159,8 142 '5 75, 1 20,6 1,6 + 84,7 
Sept. 50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 + 95,2 
Okt, 52, 1 45,5 32,1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1 ,4 + 113,3 
Nov. 56,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159, 7 135,7 65,6 18,3 1,4 + 73,9 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergutungen.- 3) Unterstutzung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar b~s November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich1 weiblich 1 

1961 } 27 594 16 285 11 223 
1962 D2) 27 862 16 448 11 326 
19633) 28 070 16 577 11 408 
1964 28 358 16 782 11 576 

1964 Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 26 393 16 761 11 632 
März 28 470 16 827 11 642 
April 28 561 16 935 11 626 
Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 26 929 17 133 11 796 
Aug. 26 632 17 129 11 703 
Sept. 26 612 17 123 11 689 
Okt. 26 677 17 145 11 731 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlun~ und Arbeitslosenversicherunp: 

Soziale Krankenversidierung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich1) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 6 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 

17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 426 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 6 840 5 889 2 432 
16 646 10 769 12 264 6 620 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 6 843 5 909 2 432 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
% 

6,11 6,24 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 

5,35 5,64 
5,72 6,07 
5,41 5,49 
5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7, 12 
5, 96 6,83 
4,94 5,54 
4 ,81 5, 15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
~egliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Bundesministerium ftir Arbeit und Sozialordnung 
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aentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 
Jahr 

Viertel- darwiter 
jahr insgesamt Versicher 

tenrenten 

1 000 

1961 5 473,9 3 232,3 
1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517,0 

1964 1,Vj, 5 663, 1 3 423,8 
2. Vj, 5 702,3 3 447,8 
3,Vj, 5 751,2 3 483,8 
4,Vj, 5 802,2 3 517,0 

1965 1, Vj. 5 833,8 3 545, 3 
2, Vj. 5 875,5 3 571,9 
3.Vj. 5 919, 1 3 606,2 

Rentenversidierung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen Ausgaben 

Ver- 1 Aus- Kranken- Gesund-Zahlunge Erstat- Beitrags-
Beitrage des mögens-1 tungen gezahlte versiehe heitsmaß- erstat-

Bundes ertrag- 2) Renten rung der nahmen tungen nisse 3) Rentner 4) 
Mill, DM 

9 41,01-~ 52,1 576,6 89,7 10 061,8 1 067,8 721,9 144,6 
11 205,1 3 920,3 506,0 96,9 10 771,4 1 270,3 828, 1 182,7 
11 936,6 4 209,4 652,6 101,9 11 633,0 1 372,7 915,2 190,6 
13 196,9 4 571,8 706,4 62,0 12 892, 1 1 463,9 941,2 206,7 

' 
3 008,4 1 142,9 157, 1 

1 

14, 1 3 156,7 358,5 176,2 45,2 
3 225,9 1 142,9 144,0 16,2 3 194,9 368,5 231,9 51,8 
3 450, 1 1 142,9 191, 1 14,8 3 254,2 363,2 263,0 54,5 
3 512,5 1 143,0 214,2 16,9 3 286,2 373,7 270, 1 55, 1 
3 360,9 1 230,7 170,7 17,8 3 548,9 381,4 200,7 42,4 
3 524,3 1 230,7 159,9 18,3 3 587,5 390,7 255,5 49,9 
3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627,2 401,6 299, 1 51,2 

1 

Verwal-
tungs- ahl~en 
kosten 2 6) 

5) 

309,1 819,0 
338,5 1 317, 1 
367,4 1 364,0 
393,8 959,3 

91,9 250, 1 
94, 1 237,4 

100,5 234,9 
107,3 236,9 
93,8 252,3 

106,7 256,2 
136,3 247,6 

1) Nach der viertelj!!hrlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) !Ur Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl, allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl, Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes, 

Rentenbestand am 
Ende des Be- ~ 

richtszeitraumes 
Jahr 

Vierteljahr dar.Ver- ins-
ins- sicher- gesamt 

gesamt ten-
renten 

1 000 

1961 1 925,3 1 043,6 7 797,7 
1962 1 984, 1 1 091,3 7 918,0 
1963 2 026,5 1 122,9 8 709,7 
1964 2 088,7 1 167,0 8 932,0 

1964 1, Vj. 2 032,0 1 132, 1 2 254,2 
2.Vj. 2 051,2 1 142,2 2 157,7 
3. Vj. 2 072,4 1 158,2 2 180,2 
4.Vj, 2 088,7 1 167,0 2 340,0 

1965 1. Vj • 2 098,9 1 178,2 2 809,6 
2,Vj, 2 117,6 1 187,9 3 098,4 
3,Vj. 2 136,0 1 202,7 2 547,0 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversidierung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgabenu 

Einnahmen 
darunter 

Zah- ! Er- Kranken-
ins- 1 Aus-lun-

1 

stat- versi-
Beiträge gen tun- gesamt gezahlte cherung 

des gen Renten der 
:Sundes 1 2)3) 4) Rentner 

Mill, DM 

5 316,8 1 713,5 493,6 6 356,5 5 396,4 387,2 
5 685,8 915, 1 963,8 7 048,5 5 975,5 416,5 
6 281,5 1 027,0 973,8 7 737,2 6 468,4 547,0 
6 857,0 1 090,8 526,8 8 485,5 7 217,0 532,5 

1 684,7 361,2 143,8 1 993,7 1 766,5 63,7 
1 643,6 268,7 132, 1 2 127,4 1 796,5 140,5 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 840, 1 187,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181,8 
1 918,9 373,7 452,9 2 276,9 1 987,6 68, 1 
1 793,9 290,5 899,6 2 443,3 2 018,3 154,6 
1 999,4 319,4 137,2 2 468,5 2 051,6 164,0 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Verwal- 1 Bei- Zah-heite- trage- tungs- lun-maß-
nahmen erstat- kosten 1 gen 

5) tungen 6) 2) 

196,4 104,0 151,6 120,9 
203,7 149, 1 171,7 131,9 
230,9 178,2 175,4 137,2 
247,9 207,0 186,0 94,8 

57,0 42,7 38,3 25,6 
65,5 52,3 46,8 25,7 
60,7 49,8 46,6 25,3 
64,7· 62,2 54,6 18,3 
62,4 54,2 75,0 29,6 
74,7 61,7 104,0 29,9 
69,9 50,0 87,4 45,7 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik,- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Rentenvereicherungszweige (n) für Wander-
versichertenrenten,- 3) Einschl. Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl, Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheiteförderung,- 6) Einschl, Verfahrenskosten sowie sonetige Auegaben. 

Bundesmin1sterium,fUr Arbeit und Sozialordnung 

Gesetzlidie Unfallversicherung 

Gemeldete EmpfSnger von Renten Ausgaben 1) oder Krankengeld 

Jahr Unfalle 1 darunter 
Arbeits- auf dem Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen 1 Kosten -- Renten Sonst. Verwal-

Träger der im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. der Lei- tungs-engeren der heiten Erkrankte Witwer 1 Kranken-Unfallversicherung Sinne Arbeits- Kranken- behand- stungen kosten 
' statte gelder lung 2) 3) 

Anzahl 1 000 DM 

1961 2 881 403 290 092 34 042 1 518 458 298 066 100 848 2 088 504 1 428 601 353 836 35 469 189 443 
1962 2 734 177 272 707 30 611 1 537 723 302 409 104 926 2 161 286 1 491 619 377 390 39 107 204 507 
1963 2 638 600 292 762 29 931 1 549 638 306 784 106 229 2 327 834 1 523 944 481 344 45 068 223 134 
1964 2 780 494 276 236 29 505 1 568 654 310 793 108 537 2 942 415 1 729 680 814 555 68 613 271 160 
1964 1,HalbJahr 1 289 833 143 321 14 837 782 244 154 564 53 948 1 410 560 845 836 382 917 27 535 129 167 

2.Halbjahr 1 490 661 132 915 14 668 786 410 156 229 54 589 1 531 855 883 844 431 638 41 078 141 993 
1965 1 .Halbjahr 1 251 871 123 499 14 081 806 735 164 559 60 906 1 584 900 956 542 420 159 39 208 137 323 
Berufsgenossenschaften 

Gewerbliche u, See-B,-G. 1 050 057 104 802 13 185 515 486 118 904 42 034 1 270 962 738 986 364 271 28 420 111 581 
Landwirtschaftliche-B,-G, 109 388 1 091 286 207 765 21 548 7 795 198 092 132 944 34 565 8 624 18 862 
Gemeindeunfall versiehe-
rungsverbände 30 503 5 948 237 13 985 2 343 1 219 25 970 15 274 6 533 534 3 004 

Ausführungsbehörden 61 923 11 658 373 69 499 21 764 9 858 89 876 69 338 14 790 1 630 3 876 

1) Jahressummen berechnet aus den halbjahrlichen Ergebnissen,- 2) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und 
Berufsftirsorge.- 3) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 
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-44"-



Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 Mll 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 Mll 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

insgesamt dee Bundes der Länder 
2) 3) 3) 

5 519, 5 3 475,0 2 044,5 
6 104,9 3 794,3 2 310,6 
6 496,0 4 117,5 2 378,5 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 

6 092,8 4 273, 7 1 819, 1 
6 057,2 4 091,4 1 965,8 
9 488, 3 5 501,9 3 986,4 
6 040,6 4 335, 1 1 705,5 
6 189,8 4 216,3 1 973,6 

10 994,0 6 312, 1 4 681,9 
7 003, 2 4 867,3 2 135,8 
5 307. 9 3 494,5 1 813,4 
9 579,4 5 574,8 4 004,6 
5 480,6 4 016,4 1 464,2 
5 969,6 4 097,6 1 872,0 

10 306,2 6 013,3 4 293,0 
5 969, 2 4 304,8 1 664,4 
6 717, 3 4 643,7 2 073,5 

10 247,9 5 957 ,8 4 290,1 
6 381 ,4 4 644,8 1 736, 7 
6 '540,3 4 501,0 2 039, 3 

Umsatz- Beför-
ausgleich- derung- insgesamt 

steuer ateuer 2) 

120,3 67,0 1 048,B 
140,4 68,8 1 146,0 
168,5 73,3 1 228,0 
189, 3 76,5 1 357 ,6 

238, 1 83,7 1 450,3 
142,2 99,9 1 387, 7 
165,8 83,7 1 420,7 
225, 3 82,7 1 508,0 
187,9 75,B 1 365,9 
205,7 72,5 1 607,0 
174,9 67,2 1 380,2 
220, 1 25,2 1 157,5 
182,7 95,6 1 580,6 

1 
181 ,8 74,1 1 396,0 
249,9 71, 1 1 366,0 
203,5 71,6 1 543,B 
200,9 82,3 1 479,0 
308,6 86,9 1 622,0 
196,5 82 ,o 1 502,4 
261,8 40,6 1 631,3 
210,7 114,6 1 482,9 

:insgesamt Vermbgen- Erbschaft-
ateuer et euer 

434. 5 118,2 20,2 
498,5 149,9 24,0 
512,3 139,4 18,4 
572,9 160,9 19,2 

497,4 55, 1 16,0 
816,1 420,7 24,3 
478,0 58,8 15,7 
495. 7 62,3 25, 1 
819, 1 421,0 19,4 
509,2 84,0 22, 7 
4 75 ,2 29, 1 26,B 
827, 1 396,6 17,2 
503,9 41,0 33,0 
492,4 26,4 23. 7 
843,1 401,5 20,8 
466, 7 27,4 24,0 
483,3 23,8 22, 7 
854,2 411,7 23,6 
483,4 26, 3 43,2 
500,4 26,3 28,6 
871, 1 414,0 28,4 

Einnahmen aus Steuern'l 
Mill. DM 

Gemeinaohaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u·.Körper- veranl. n.veranl. 

echaft- Lohnet euer Einkommen- Steuern 
ateuer et euer vom Ertrag 

zusammen 

2 476,9 871, 1 901, 5 81, 7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,B 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 

2 166,7 1 456,0 349, 7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425, 7 2 680,9 32. 3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892 ,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 068, 1 62,9 
2 722,3 2 024,7 349, 7 107,0 
1 616,8 1 212, 1 233,4 57, 1 
5 738,9 842,6 3 038,9 94,3 
1 593, 1 1 001,8 400, 1 73,2 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 
6 272,7 1 135, 7 3 083,5 331,0 
1 936,2 1 329, 5 334,2 153,8 
1 998,9 1 445,3 245, 1 222, 1 
6 240,5 1 551, 7 2 926,5 32, 7 
2 026,7 1 652,4 210,8 69, 1 
1 915,0 1 581 ,6 192, 1 44, 5 

noch: Bundessteuern 
darunter 

LS.nder 

Kdrper-
echaft-
steuer 

622, 7 
649,2 
640,6 
668,2 

151, 1 

1 
63,9 

612,5 
169,6 

99,0 
1 928,6 

240,g 
114 ,3 

1 763,2 
117,9 
127,7 

1 722,5 
118,6 
86,5 

1 729,6 
94,5 
96,B 

Zdlle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabake teuer Kaffee- Zuoker- wein-stel,ler et euer mancpol 2) 

260,8 324,3 62, 1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63, 9 14,5 101,9 
303,4 359, 3 72,7 15,4 111 ,3 
248,8 368,0 76, 7 15, 1 120,0 

286,6 425, 7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20, 1 99,4 
204,5 340, 1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,B 77,5 15,2 106, 7 
180,6 349,5 67, 1 16,0 103,4 
283,8 458,2 72,5 20,9 107,3 
199,4 345, 9 77,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198, 7 479,9 

1 

105,0 3,8 123,8 
187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357, 1 55, 3 7,9 136, 7 
214,3 375, 1 77,4 8,6 159, 6 
210,0 399, 6 91, 1 B,5 117,0 
349,3 417. 7 76,6 10,6 108,9 
223 ,2 388,5 77, 1 12, 7 131, 1 

268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 
235, 5 366,0 82,8 10,8 119,2 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiehe- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u.Lotterie 
et euer steuer eteuer steuer steuer 

17, 1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 
19, 7 14, 5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 

24,4 35,B 209,4 25,2 32, 1 
23, 7 17, 3 166, 1 26,9 25,6 
19, 1 14,1 197,2 23, 9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31, 6 
24,0 13,0 182,6 26,9 24,4 
19, 7 23,7 198,3 27,7 36, 9 
19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47, 7 30,4 
24,3 18, 1 246,0 34,9 32,5 
27, 7 9,e 251. 5 35,2 32,9 
25, 3 32,B 206,7 32,7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 
25. 7 22,3 227, 1 28,7 32,7 
27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 
22,5 11 ,5 210,6 27,7 32,5 
26,4 15, 3 232,3 26,4 33 ,3 
26,7 15,6 213, 5 33,4 35,4 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 608, 1 1 368, 5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 

3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848, 1 
3 644,3 1 758, 7 
3 805,7 2 182,8 
2 863,9 1 460,9 
3 336,6 1 477,4 
3 395, 1 1 742,8 
3 439,8 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 787,2 
3 864,2 1 846,2 
3 524,0 1 742,6 
3 854, 3 1 920,0 
3 754. 1 1 945, 1 

Mineralöl- sonstige ateuer 

277, 1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21, 1 
505,9 23,0 

506, 7 20,6 
573,6 20,2 
635 ,B 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23,2 
636,2 33, 1 
506,5 26,2 
509,5 21,4 
675,4 33,3 
631, 5 
637,6 

21 ,2 
21,2 

649,4 20,4 
711,4 25, 3 
642,6 26,0 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer auegleich 

63,6 168,6 
68,3 174,4 
73, 1 
79,6 

152,3 
163,3 

83,8 76,9 
96, 1 334,4 

104,7 53, 1 
89,0 89,0 
87, 1 372,2 
77,4 90,9 
74,6 66, 1 
89,7 '32,6 
56,6 47,0 
62,0 70,7 
75,3 333,4 
83,B 36,2 
82,9 53, 4 
97,9 303,2 
93,4 33,2 
94,2 68,1 
86, 7 259,0 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht über Kassen der LB.nder geleiteten Be-
trage.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Kt>rperschaf'tsteuer; Bund: 1960 bis 1962 =- 35 ~. 1963 = 38%,ab 1964 = 39%, Lä.nder: 
1960 b1a 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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Zum Aufsatz: .Umsätze freier Berufe" In diesem Heit 
Steuerpfliditige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe nadi Umsatzgrößenklassen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

Umsatzgroßenklasse steuerpflichtige Gesamtumsatz steuerpflichtige Gesamtumsatz 
von ••• bis unter ••• DM 1964 1962 1964 1962 1964 1962 1964 1962 

Anzan1- 1Vli1-1.UM 1 ? Anzahl 1 % Mill.DM 1 % 
Wirtschaftsprufer und Steuerberater Sonstige Wirtschaftsberatung 

12 500 - 20 000 1) 34 1,0 1,1 0,6 o, 1 o, 1 169 4,2 4,3 2,7 0,4 0,5 
20 000 - 50 000 916 26,8 32,0 32,2 5,0 7,3 1 649 40,5 43,5 55,4 8,0 9,4 
50 000 - 100 000 1 041 30,5 31,9 76, 1 11,8 15' 1 976 24,0 23,8 68,6 9,9 11,0 

100 000 - 250 000 983 28,8 25,5 150,0 23,3 25,5 760 18,7 17,9 115,2 16,6 18,0 
250 000 - 500 000 290 8,5 6, 1 98,9 15,4 13,5 296 7 ,3 6,2 101, 1 14,6 14,0 
500 000 - 1 Mill. 84 2,5 1,9 58, 1 9,0 8,4 125 3, 1 2,4 86,0 12,4 10,5 

1 Mill. - 2 Mill. 33 1,0 0,9 45,6 7,1 8,7 56 1,4 1,1 81,3 11,7 9,8 
2 Mill. - 5 Mill. 21 0,6 0,4 59,9 9,3 6,7 25 0,6 0,5 79,6 11,5 9,7 
5 Mill. - 10 Mill. 5 o, 1 o, 1 34,7 5,4 5,2 6 o, 1 0,2 42, 1 6, 1 11,1 

10 Mill. und mehr 5 o, 1 o, 1 87,0 13,5 9,3 5 o, 1 o,o 59,8 8,6 5,9 
Zusammen 3 412 100 100 643,0 100 100 4 067 100 100 691,8 100 100 

nachrichtlich: 
12 500 - 120 000 2 277 66,7 72,9 140,4 21,8 28,4 3 013 74, 1 76, 7 1 150,8 21,8 24,5 

Steueroevollmachtigte Architekturbl/ros usw. 
12 500 - 20 0001) 57 0,5 1 ,5 1,0 o, 1 0,4 219 1,1 1,4 3,6 0,2 0,2 
20 000 - 50 000 5 018 43,7 53,5 174,7 22,1 31,6 6 731 35,0 38,7 231,7 10,1 12,4 
50 000 - 100 000 4 407 38,4 34,9 309,3 39, 1 41,6 5 903 30,7 30,3 420,8 18,4 20,3 

100 DOO - 250 000 1 869 16,3 9,6 257' 1 32,5 22,6 4 694 24,4 22,5 715,1 31,3 32,2 
250 000 - 500 000 110 1,0 0,4 34, 1 4,3 2,4 1 201 6,2 5,1 408,3 17,9 16,4 
500 000 - 1 Mill, ~a  o, 1 0,2 5,2a) 0,7 1 ,5 371 1 ,9 1,4 249,0 10,9 9,2 

1 Mill. - 2 Mill. o,o . 9,2 1,2 . 98 0,5 0,4 136,7 6,0 5,0 
2 Mill. - 5 Mill. . . - - 25 o, 1 o, 1 6C\,2 3,0 2,2 
5 Mill. und mehr - - - - - - 7 o,o o,o 52,4 2,3 1 ,9 

zusammen 11 473 100 100 790,5 100 100 19 249 100 100 2 285,7 100 100 
nachrichtlich: 

12 500 - 120 000 10 264 89,5 94,2 570,4 72,2' 81,9 14 207 73,8 77,4 804,9 35,2 40,3 

Zahnärzte Tierärzte 
12 500 - 20 000 1) 65 0,3 0,8 1,1 o, 1 0,2 32 0,9 1,8 0,6 0,3 0,6 
20 000 - 50 000 6 525 26,7 40,3 240,2 12,3 22,7 1 818 50,5 58,2 64,0 30,9 39,5 
50 000 - 100 000 11 '785 48,2 45,9 855,7 43,9 50,2 1 417 39,4 34,2 96,4 46,6 44,9 

100 000 - 250 000 5 908 24,1 12,7 792,3 40,7 25,7 319 8,9 5,8 42,4 20,5 15,0 
250 000 - 500 000 174 0,7 0,2 51,6 2,6 1,2 12 0,3 . 3,7 1,8 . 
500 000 und mehr 12 o,o - 7,0 0,4 - - - - - - -

Zusammen 24 469 100 100 1 947,8 100 100 3 598 100 100 207, 1 100 100 
nachrichtlich: 

96,9 I 12 500 - 120 000 20 927 85,5 93,5 1 401,3 71,9 84,1 3 416 94,9 177 ,3 85,6 90,8 

1) Nur Steuerpflichtige mit geringen steuerpflichtigen gewerblichen Umsätzen. - a) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier 
auch die Angaben fUr die folgende mit einem • (Punkt) versehene Grbßenklasse enthalten. 

Steuerpfiiditige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe'lin den Ländern des Bundesgebietes 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Steuer- Gesamt- Steuer Steuer- ~::~!- Steuer Steuer- Gesamt-
steuer fn~~~f;e Gesamt- Steuer Land pflichtige ums atz pflichtige pflichtige ums atz umsatz 

AnzanJ. Mlll.lJlll Anzahl Min.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM 

Rechtsanwälte und Notare Wirtschaftsprufer Steuer bevollmächtigte Sonstige Wirtschaftsberatung und Steuerberater 
Schleswig-Holstein 446 42,9 1,4 98 19,3 0,7 463 33, 1 1,0 64 6,6 0,2 
Hamburg 606 81,1 2,7 318 71,5 2,6 531 35' 1 1,0 296 109, 1 3,1 
Niedersachsen 1 157 112, 7 3,7 220 36,o 1,3 1 297 95,2 2,9 428 48,3 1,6 
Bremen 117 22,3 0,8 48 6,7 0,2 189 11,8 0,3 51 5,4 o, 1 
Nordrhein-Westfalen 3 065 360,2 11,9 875 183,2 6,4 3 548 249,0 7,3 1 315 199,6 6,6 
Hessen 1 061 117 ,2 3,9 337 54,7 2,0 1 124 79,2 2,4 576 121, 5 4,2 
Rheinland-Pi'alz 535 59, 7 2,0 235 22,3 0,7 553 32,6 0,9 78 8,2 0,2 
Baden-WUrttemberg 1 197 136,6 4,3 452 93,0 3,5 1 504 102,3 3,D 558 53,4 1,7 
Bayern 2 048 238,9 7,8 569 79,3 2,8 1 479 104, 1 3,1 554 117, 1 3,6 
Saarland 120 18,9 0,7 75 10,9 0,4 160 10,6 0,3 27 4,4 o, 1 
Berlin (West) 638 68,2 1,5 185 66,0 2,3 625 37 ,6 0,5 120 18,2 0,4 

Bundesgebiet 10 990 1 258,7 40,8 3 412 643,0 23,0 11 473 790,5 22,5 4 067 691,8 22,0 

Architekturbüros usw. Arzte Zahnarzte Tierärzte 
Schleswig-Holstein 592 65,6 2,3 1 661 148,9 1,2 1 039 83,2 1,4 262 21,0 0,6 
Hamburg 688 107,8 3,7 1 592 140,5 1, 7 1 015 84,8 1, 7 35 2,2 o, 1 
Niedersachsen 1 578 179,6 6, 1 4 689 424,5 3,4 2 739 230,5 3,6 811 46,8 1,3 
Bremen 254 38,9 1,3 520 50,0 0,5 330 29,8 o,6 13 0,5 O,D 
Nordrhein-Westfalen 5 839 673,9 22,6 10 818 1 028,8 10, 1 6 002 507,2 9,0 638 33,0 0,8 
Heeaen 1 784 223,8 7,6 3 338 320,8 3,6 2 310 180,9 3,0 318 15,8 o,4 
Rheinland-Pfalz 1 032 121,7 4,2 2 330 219,5 2, 1 1 261 92,4 1,4 195 8,8 0,2 
Baden-Württemberg 4 000 442,5 15,1 5 793 546,0 4,8 3 849 306, 1 5,4 448 24,7 0,6 
Bayern 2 677 331,3 11,1 6 703 588,7 5,9 4 443 329,8 5,2 825 52,3 1,5 
Saarland 302 34,6 1,2 661 60,8 0,5 338 26,3 0,4 25 1,1 o,o 
Berlin (West) 503 65,8 1,9 1 972 152,0 0,3 1 143 76,9 0,4 28 1,0 o,o 

Bundesgebiet 19 249 2 285,7 77,o 40 077 3 680,3 34, 1 24 469 1 947,8 32,0 3 598 207, 1 5,5 

1) Steuerpflichtige mit Umsatzen Uber 20 000 DM, einschl. solcher mit Umsatzen von 12 500 bis unter 20 000 DM bei steuerpflich-
tigen gewerblichen Umsätzen. 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter 
Kaffee 1 Kakao 

Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Danemark Vereinigte Staaten Danemark 
Ne• York W1nn1peg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

~~~~t 1) Siam Patna Wel tkontr. Roh-, 960 junge Kuhe, Prime 
Hard- Western gelb II VIII Santos IV Accra leichte weatern I.Qualitat 

winter II I/II I cif Lebendgew. steam 

cts Je cts Je cts Je s Je cts Je s Je cts Je lb Öre Je kg cta Je lb Öre J€ kg 
60 lbs 48 lba 56 lbs i 12 lba lb 112 lbs 

1961 D 253' 77 113,42 141 '76 73. 4 2,91 25. 8 )5,8? 22,60 230 17,32 11, 50 544 
1962 D 267' 29 130' 72 141J99 81. 6 3,02 26. 1 34 ,01 21 ,01 215 17' 50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 B, 36 71. 8 '34, 26 25, 31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119,92 151 ,35 75, 7 5, 76 51. 6 47, 13 23,40 300 16, 23 11,07 733 
1965 D 206, 70 129, 27 151 ,21 74. 2 2 ,22 21. 1 0 ... 17 ,28 319 22, 30 13,02p „. 
1964 Okt. 214' 18 124 ,85 144 ,95 74. 0 ;,61 32. 6 47 ,84 23,62 290 16, 15 12,84 770 

Nov. 217' 79 125, 15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47 ,62 23,05 293 15, 28 12,32 790 
Dez. 214 ,61 125, 35 149,04 77. 0 2, 71 26. 8 45, 71 23, 57 301 17 ,28 12, 32 790 

1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2, 38 2). 8 45,66 22. 95 316 16, 91 12,28 788 
Febr. 210,63 128, 70 151, 17 73. 9 2 ,30 22. 9 46,41 20,68 330 17, 58 12, 57 765 
Marz 207 ,05 128,64 154. 70 75. 0 2 ,62 25. 2 46 ,36 17 ,oo 332 17 ,64 12 ,94 743 

April 203. 63 126, 91 157 ,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16,39 332 18,34 13,64 712 
Mai 200,48 128,43 159,27 74. 3 2, 33 2). 4 45,51 15, 55 332 21, 14 12' 52 685 
Jum 196 ,23 127, 57 157 ,01 71. 0 2,03 21. 6 45, 70 13,83 336 24,22 12,64 676 

Juli 199,82 127 ,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 <15,50 12, 19 326 24 ,83 13„25 675 
Aug. 207 ,07 128,39 151 ,43 72. 9 1'79 19. 8 45, 36 15,06 322 25, 12 . .. 675 
Sept. 209' 65 131, 34 152' 19 74. 9 1,9e 20. 5 44,69 16, 73 313 23,36 „. 694 

Okt. 209,99 131, 79 139,93 75. 7 2, 29 20.11 17, 12 306 24,07 

1 
i ;; 15 

711 
Nov. 211 ,46 131. 64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43, 70 18,45 296 25,42 725 
Dez. 212,08 133, 48 148,50 76., 1 2 '23 20. 6 44,00 21 ,42 289 28,95 12,83 725 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1965 Dez. l 31'18 1 22,80 1 23, 3g 1 84,82 1 19,67 1 25, 40 1 388, 10 1 188,93 1 167,93 1 255. 35 1 113, 17 1 421,28 

Eier Kopra So Ja- -Nolle Baumwolle Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Danemark Gr.Bri t. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. A.gypten Großbritannien Ver. Staat. Singapur 
London Chicago New York bri tannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~~~t1  Erzeuger- philippin. Scnweiß- gekammt Merinos middling Menoufi ostafri- [! LJA First Packer RSS I preis cif gelb II 64 's 64. s im Fell 1 inch 3} kani sehe I 2/3 h.n. st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3'" 64 1 s cif UK - Kant. 

Öre je kg $ Je cta Je cts Je d Je lb dA Je lb cts Je Tal. E. Je 2 240 lbs cts Je M$-cts 
2 240 lbs 60 lba lb lb Je 44,9 kg lb Je lb 

1961 D 317 167, 19 266, 31 117,7 89, 58 40, 37 34, 30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83, 59 
1962 D 276 166,89 244 ,82 126 '7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264. 93 136, 7 106, 58 52, 46 35,40 91 ,45 145. 12.10 110.16. 5 11,25 72' 51 
1964 D 232 197. 50 264 ,32 137,2 104,83 ~~:~~a  34 '30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10, 36 68,49 
1965 D ... 230,35 278,28 124,4 92,08 32,28 111 ,03 90. o. 6 128.10. 3 14, 01 70,23 
1964 Okt. 269 197,45 271'59 134 ,O 98,00 46, 15 32,52 112,00 109.13. 4 138. 11. 7 11,99 72,83 

Nov. 371 201,21 280, 43 131, 7 97,00 44,00 32 ,65 112,00 108. o. 0 136. 0.11 11 ,29 70,98 
Dez. 369 205. 95 290,47 127, 1 92,00 43, 17 32,60 112,00 107, 10, 6 136.12. 0 12,05 69. 68 

1965 JaI], 245 214,05 294,29 124 ,6 90,00 41, 13 32,55 112,00 98. o. 4 135.15. 0 10,38 71 ,53 
Febr. 200 230,39 302. 97 122, 7 91 ,oo 42, 67 32,63 115,00 94. o. 0 134, 8. 0 9,63 72,01 
Marz 213 240,02 299, 37 119,8 88,00 39,83 32,69 115,00 94. o. 0 126. 5, 3 10,38 72,34 
April 270 255,48 300 ,23 121 .9 89,00 40, 17 32 '70 115,00 93, 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
Mai 267 263. 20 282, 49 117 ,7 89,00 40, 50 32, 75 115,00 93. 11. 0 135, o. 0 13, 34 73,96 
Juni 220 264, 19 291, 35 118,0 88,00 41 ,05 32,80 115,00 94, o. 0 131. 0.11 13, 70 72, 56 
Juli 220 226, 64 283, 77 126, 3 92,00 42, 25 32,61 109,35 91. 7. 3 125. 6. 4 15,51 68, 55 
Aug. 316 214,00 266,84 128, 1 92,00 45.25 32 ,03 107,00 90. o. 0 123.18. 2 18,68 67 ,20 
Sept. 410 206, Oü 253, 53 127 ,2 93,00 45,25 31 ,85 107,00 85. 9, 1 123. 8. 3 17 ,38 66,29 

Okt„ 372 215,21 24 7, 00 129,0 97,00 47,00 31, 76 107 ,oo 83. 3,10 122 .19. 0 

1 

16,38 65,70 
Nov. 449 219,41 252. 79 127 ,6 99,00 47,81 31,65 107,00 81, 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500p 215,62 264' 70 130,4 97 ,oo 48,00 31. 37 108,00 81.13.10 128.15. 0 15, 75 70,26 

16,678 ) 
Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1965 Dez. 1 1 84,90 1 38,91 11 150, 19 1 998, 94 1 395. 06 1 276, ?O 1 - 1 90, 14 1 142,06 1 138,92 1 202. 40 
-- ----

Steinkohle Erdol He1z6l Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn ~ulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandische Ver. Staat. Montanunion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pittaburgh London 

~~;t1  polnische 36-36,9°Bh schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-
1

1 % 1 mind. skand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr. 2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn 99, 75 % Sn gebleicht, 

40/80 mm Raa Tanura fob Aruba ..5) frei !Verk Thomaagute Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus c1f Ost-
fob Antwerpen 3 ) kuste UK 

Lire Je S Je 42 gal cts Je S Je $ Je 1 000 kg E. Je 2 240 lba 1 000 kg gal 2 240 lbe 

1961 D 1 ,84 2,00 8,27 35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77. 15. 2 887.18.11 56. 18. 6 
1962 D 11 808 1 ,84 2 ,oo 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54, o. 0 
1963 D 13 508 1 ,84 2,00 7 ,93 26 ,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15, 4 909. 17. 4 53. 10. 0 
1964 D 14 313 1 ,84 2,00 7, 32 34, 75 82,49 122, 03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57 .10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6, 53 35, 09 77, 99 107 ,34 468, 16, 1 115. o. 0 112 .18. 0 1412. 14. 4 60.10. 0 
1964 Okt. 14 050 1 ,84 2 ,oo 7,00 38, 53 83, 78 111. 72 491. 6. 2 120. 7. 6 121. 7. 6 1584. 2. 1 57 .10. 0 

Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39, 72 81,72 109, 39 506.14, 1 132. 10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 1,00 40, 18 80, 56 109, 00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9, 11 1317. 1. 2 57. 10. 0 

1965 Jan. 14 050 1,84 2,00 7 ,00 39, 12 82, 31 111 ,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116. 18. 9 1254. 11. 3 60.1 o. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 7 ,00 37,67 61,71 111, 71 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230. 12. 3 60.10. 0 
März 13 850 1 ,84 2,00 7,00 36, 77 82, 11 112, 39 447. 11. 9 143, 8.10 114 .12. 7 1301. o. ß 60.1 o. 0 
April 13 850 1 ,84 2 ,00 7 ,oo 37, 71 82,00 109, 38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.1 o. 0 
Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81 ,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117 .10. 6 1529.14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2 ,oo 6, 30 34,93 79, 71 105,92 473.12. 7 101, 3. 0 114. 2. 3 1499, 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6, 30 34,81 77, 13 107 ,oo 410.10. 0 98.11. 4 112. 12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1 ,84 2,00 6, 30 34. 56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4, 1 1484. 9. 6 60.1 o. 0 
Sept. 13 750 1,84 2 ,00 6, 30 31,24 75,33 108,22 481. 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60. 10. 0 

Okt. 13 750 1,84 2,00 

1 

6,30 32,00 71 ,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7, 7 60.10. 0 
Nov. 13 750 1,84 2,00 6, 30 31,68 71,39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7.11 60, 10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,00 1 74,06 103,88 550. 1, 2 109. 4. 9 109.18, 4 1404. 7. 4 60.10. 0 

~erechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Dez. 1 9,00 1 4,63b) 1 5 .a~b  1 6,66b 1 12,9g 1 29,63 1 41 ,56 1 606. 93 1 120, 53 1 121 ,28 1 1 549. 57 1 66, 76 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) dotierung der von der damachen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Fre 1 se, festge-
setzt unter Berucke1chtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preiae.-3) Exportpre1.ae.- a) Umgerechnet fUr 100 Sttick in DM.-
b) Umgerechnet f'tlr 100 1 in DM. 
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Jahr 
Mone.t 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D4 ) 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D4 ) 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D4 ) 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

Regione.le 
Gliederung 

Einfuhr-
guter Güter aus 
ins-

EWG- 1 gesamt Dritt-

Landern 

94,5 93·,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104, 1 97,6 
99,8 106,8 97,3. 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98,7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 107,3 100, 1 

NE- Ma-
schinen- Land-und bau- fahr-Edel-

metalle erzeug- zeuge 
nisse 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103, 1 91 ,8 
123,9 102,3 91, 1 
126,5 102,3 91, 1 
127,2 102,3 91, 1 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91,2 
131,0 102,2 91 ,2 
130,9 102 ,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
130,6 103,7 91,3 
129,9 104, 1 91,3 
131 ,8 104,2 93,8 
133, 6 104,2 93,4 
133,8 104,3 93,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb.Industrie 
u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral-wirt- Steine Eisen 

schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdbl, ins- ölerz., und und 
Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81'3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94. 9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83 ,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100, 1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102, 3 76,5 100,4 92, 5 
96, 7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102, 1 75,8 101 ,o 92 ,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,8 
103,7 98,9 82,9 95, 1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99, 1 82,7 95,1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99, 1 82,7 93,2 71,6 66,7 103, 1 74,2 104,0 91,4 
102, 5 99,3 83,1 94,0 71,7 69, 1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94, 1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91, 1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104, 7 91,0 
101 ,o 99,9 83,8 94,1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72, 1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
105, 1 100,6 84,4 94,2 72, 1 69,5 104,5 75,0 107 ,4 90,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 Fein- .! Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. Che- holz und schliff, der 
. h und mische sonst. Zellst., Leder waren Tex- Be- Ermih-und tllien kleidung nisc e optische bearb. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

94, 1 95,1 91, 1 103,8 93,5 114' 5 110,~ 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115' 3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117' 7 118, 1 107,7 133, 7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,E 112,0 131,9 101,5 
94,3 91 ,1 85,8 113 ,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
93,9 88, 1 84,9 110, 1 93,3 131'4 115, 1 111, 7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111'5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115, 1 110,2 126,2 

1 

103,4 
94, 7 88,8 86,3 111,9 95,0 132 ,6 115, 1 109,4 125,7 104,0 
94,7 88,8 86,5 112,4 95' 1 132,4 115, 1 108,8 118,4 105,1 
94,7 88,8 86,5 113, 3 95,1 132,6 

1 

115. 1 108,3 118,4 105,4 
94,6 88,8 86, 1 113' 6 95,2 

1 
132,4 115, 1 108,9 118,5 105,4 

94 '7 88,9 86, 1 113,8 95,4 133,2 115' 1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86, 1 113,8 95,8 1 133,8 115' 1 108,6 124,0 106, 1 
93,9 93,5 85,7 113,7 95,8 134,0 115, 1 108,8 135, 7 106, 1 
93,9 93,7 85,2 113, 7 95,8 134,3 116, 1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134 ,4 116, 1 108,4 141,4 106,0 
93,8 93,2 85,3 112,9 95 ,8 134,7 116,1 109, 1 W:l i ~:4 93,8 93,2 85, 1 112' 9 95,2 135,4 116, 1 109, 3 
94,2 92,4 85,2 112,8 94,4 137,0 116,1 109,4 147,4 108,0 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 
gesamt Tiere rischen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- Investi-11. Ver-2) 3) 

gesamt er zeug- ins- tions-2) brauchs-Ursprungs niese gesamt guter 

91, 5 97 ,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93, 1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94 ,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97 ,5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101, 7 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101, 7 94,0 
98,9 117 ,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101, 7 94,0 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104, 7 97,9 98, 1 97,7 101, 7 94 ,2 
105, 1 122, 1 100,6 108, 3 94,8 97,4 91, 5 104,8 98, 1 98,3 97,9 101,9 94,3 
106,3 122,8 104,8 109, 1 93,6 97,7 91, 7 105,8 98, 1 98,5 97,8 101, 7 94,3 
105, 1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 
105, 3 118,6 105,8 107 ,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98,1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95, 1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94, 1 98,3 93,0 105, 1 98,7 98,8 98,6 102,7 95,1 
103,7 118, 7 115,0 101, 3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107 ,1 117, 7 123,6 104'1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,D 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,4 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 ~4  1965 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~::4  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 ~4  1965 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~~:4  

Jahr 

Erzeug-
Ausfuhr- nisse de:r 

gilt er Land- u. 
insgesamt Forst-

wirt-
schaft, 

Fischerei 

100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106,7 96,B 
105,3 97,9 
105,5 97,3 
105,6 97,2 
106,3 96, 1 
106,4 96,0 
106,6 96, 7 
106,6 96, 7 
106,7 96,9 
106,6 96,6 
106,6 96, 7 
106,7 96, 1 
106,8 93,9 
106,9 97, 1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 

Stahlbau-! 
Ma-

schinen-
bau 

insgesamt 

100,4 
100,6 
100,7 
104,3 
106,7 
105,3 
105,5 
105,6 
106, 3 
106,4 
106,6 
106, 7 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
106,9 
107,0 
107' 1 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. dlerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und. und 

salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

95,2 94,8 96, 5 100, 7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,9 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98, 1 106,9 B0,6 106, 1 92, 1 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101, 3 101,6 94, 5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81, 1 104,6 95,8 
105,3 105, 7 97,6 106,4 81,2 104,6 96, 1 
105,4 105, 7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106, 7 81, 1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104, 3 99,0 106,9 80,8 105, 1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104 ,6 96,9 107,0 80,6 107 ,4 91. 5 
104,4 104,8 96,9 107,1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105,5 97, 1 107, 1 79,5 107,4 88,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107,4 87,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 80,3 107,4 87,8 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, 
Chemische! 

Fein- Glas Gummi-
fahr- tech- und opt. Blech- u. kera- und und 

nische Erzeugn., Metall- mische Asbest-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103, 5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107 ,O 101,2 
104,5 112,9 99,5 103, 7 110, 2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116, 1 99,8 105,2 113,3 107' 3 89,5 112,2 117, 3 99,7 
109,9 121, 1 101,3 107,5 118,2 111,4 90,3 118, 3 126, 1 102,2 
109,8 117, 3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 ·113,0 118,8 99,3 
109,8 117, 7 100,2 107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
109,9 118, 1 100,2 107,6 116,3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 
110,3 120, 1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90, 1 113,2 124,9 100,4 
110, 3 120,5 100,4 107,2 118,0 111,1 90, 1 113,3 125,5 101,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111 '3 90,2 118, 1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111, 3 90,3 118, 3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101, 3 107,4 118,0 111. 3 90,5 118, 3 126,2 102, 1 
110,2 121, 1 101, 3 107,8 118, 1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121. 5 101,8 107,8 118, 1 111,6 90,4 119,8 126,6 102, 7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111, 7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121'5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 107,9 118,9 111,8 90,5 121,6 126,6 103, 1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen lhrtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Z1e-
Edel- hereien, 

Kal twalz-metalle werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142,7 101,2 
140,3 101. 7 
144,4 101,9 
141 ,3 101, 7 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 182,3 
141. 3 102,3 
145,2 101,8 
143,4 101,9 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100, 1 
150,9 99, 1 

- 152' 7 99, 1 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105. 3 
99,4 108,6 

100,4 108,3 
98,9 107,0 
98,7 107,6 
99,0 107,5 

100, 1 108,5 
100,4 107,7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
100, 7 107, 1 
100,5 107, 1 
100,5 107,8 
100,4 109,5 
100,6 110, 7 
100,2 111, 7 

Monat tieri- 1 pflanz- Genuß- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- Investi- 1. Ver- 2) 3) insgesamt er zeug- insgesamt tions- 2) ~raucns-Ursprungs nisse guter 

1961 D 92, 1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97, 1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104, 4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101, 7 91, 1 105, 1 107,7 101,3 
m~ ~.i  102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 

102,4 112, 5 108,5 78,6 106,B 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
1964 Okt. 101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112, 1 103,8 

Nov. 102, 1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99, 1 106,5 98,6 109, 1 112,6 104,0 
Dez. 102,0 110,3 108,5 79,3 105, 7 103,6 99,1 106,7 98, 3 109,4 113,2 104, 1 

1965 Jan. 102,5 114,0 107,9 80,7 106, 3 105,6 100,2 107,2 98, 1 110, 1 113, 7 104,8 
Febr. 102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113, 9 104,9 
Marz 102,5 109,6 109,0 B0,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114, 1 105, 1 
April 102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98, 5 110,6 114,2 105,4 
Mai 101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104, 5 100,8 107,7 98, 1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109, 7 108,6 78,0 106,7 104, 7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101,7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 167,5 96,7 111,0 114,7 105, 7 
Aug. 101,6 110, 7 107 ,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111, 3 114' 7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107 ,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114, 7 106,5 
Okt. 102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111,6 115, 1 106,7 
Nov. 4) 103,2 118,7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101, 5 107,8 95,8 111,7 115. 2 106,7 
Dez. 105,2 120,g 111,1 78,6 107, 1 106, 1 101,2 107,9 96, 1 111,6 115. 1 106,7 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der ütahlverformung. 
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1 Jahr1 ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106, 1 108,0 
1964 Okt. 103,9 105,0 

Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107' 1 

1965 Jan. 104, 7 106, 1 
Febr. 105, 1 106,6 
Marz 105,6 107,3 
April 105,7 107,4 
Mai 105,9 107 ,6 
Juni 106,2 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108, 1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107' 1 109,2 
Nov, 3 ) 107,2 109,2 
Dez. 107,6 109,6 

Jahr 1 ) Weizen Kühe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100, 7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D3) 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131 ,2 
1964 Okt. 97,9 126,9 

Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. ' 
101,4 130, 7 

Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105, 1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126, 7 
Nov, 3 ) 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

Jahr1 ) Heizöl 
Monat schweres), Strom 

inland. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 ~  89,9 98,4 
1965 86,3 99,9 
1964 Okt. 86,5 98,4 

Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86, 1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99, 1 
Mai 85,9 100, 1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt, 86,4 100,6 
Nov.3 ) 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. aueländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91, 7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,8 114,2 95,5 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 107 ,8 111,1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112. 4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112, 5 95,5 
95,4 110, 3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111,7 117 ,o 94, 1 
95,2 111,9 117 ,2 94, 9 
95,7 111,9 116,8 95,8 
96,2 112,0 116, 7 96,5 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97 ,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,4 85,5 
102,2 90, 1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97' 1 87, 1 
103,7 86,6 96, 1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84, 1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94, 7 85,5 
121, 7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,6 84,1 
120,3 86,8 95,6 83,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103, 1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103, 7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101 ,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. aualänd. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
102,9 103,4 98,2 
103,3 103,8 98,3 
102,9 103,5 96,8 
102, 7 103,3 97,3 
103,4 104,0 96,8 
103,7 104,4 96,6 
103,9 104,6 96,8 
104, 1 104,9 96,7 
103, 7 104,6 95,7 
103,2 103,9 96,0 
103,5 104,2 96,1 
103,6 104,4 95,8 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105, 1 95,6 
104,8 105,7 95,6 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Brikette), (Motoren) 

inländ. 

100,4 99,0 97,8 
95, 1 100, 7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110,1 86,1 
87,3 105,8 86, 1 
86,7 105,9 86,1 
88,1 105,9 86, 1 
86,0 
86,2 

110,6 
110,4 

86,1 
86,1 

86,4 110,0 86,1 
88,3 109,5 86, 1 
88, 1 109,6 86,1 
86,6 109,7 86, 1 
82,9 109,8 86, 1 
81, 5 110,0 86, 1 
80,6 110,3 86,1 
79,8 110,4 86, 1 
81,9 110,5 86, 1 
83,3 110,5 86,1 

Stab stahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstücke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115, 7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,3 116,4 80,2 
100,3 117,0 80,2 
100,3 117 ,9 80,2 
100,3 120,0 80,2 
100,3 120, 1 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,3 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,4 80,2 

97,2 120,5 80,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98,1 
98,2 
96,3 
96,7 
94, 1 
94,9 
95,8 
96,6 
97,6 
98, 5 
99,4 

100,2 
100,6 

95,7 
92,5 
93, 1 
94, 1 
95,5 
96,6 

Diesel-
kraft-
etoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 

99,4 
95,0 
91,8 
93,0 
93,0 
92,9 
92,8 
92,6 
91,6 
91, 1 
91,9 
91,7 
91,7 
91,7 
91,8 
91,7 
91,7 
91,7 

Zellstoff, 
Sulfit-, 

inländ. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
91,2 
91,6 
91,5 
93,9 
93,9 
94,2 
93,9 
94, 1 
93,6 
93,5 
93,4 
93,2 
93,2 
93,2 
88,2 



~~~~t 1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~~t 1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~:~t1  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez„ 

1965 Jan. 
Febr. 
lllärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Roggen 

1 000 

400,8 
410,3 
407,4 

~ : ~a  
386, 5 
393,0 
395. 0 
397. 5 
402,5 
406, 5 
415,6 
422,0 
422,0 

379, 3 
382. 5 
387,0 
392' 5 
398, 5 

Braun-
kohlen-

br1ketts, 
rhe1n. 4) 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Futter-

Weizen 

1 

Speise- Ochsen, 

1 

Ktihe, 1 Schweine Gerste Hafer kartotfeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main MUnchen Frankfurt/Main 
kg Durchachn1 ttsq_uali tät 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265, 2 
441,3 365, 6 331,0 16, 12 231,4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

m:~a  m:~a  m:~a  ~~:~~a  m:~a  216,0 271,2 
236,9 285,3 

430,0 377. 5 357. 5 15,20 264,8 224,6 260,6 
434. 5 382. 5 357. 5 15,88 273, 6 220,0 271, 4 
438,5 387,5 367, 5 16, 52 284,0 219,6 273,6 
442. 5 392, 5 372. 5 16,94 296,2 229, 3 265, 1 
447. 5 397. 5 375,0 16,88 311,2 235. 9 258, 1 
451. 5 400,0 380,0 17,38 311. 9 241,3 261, 7 
455. 5 395 ,o 387. 5 17, 50 309, 7 246,6 258,9 
458,5 407 ,5 391, 3 21, 13 316, 5 247,4 261,0 
459, 5 407,5 392,5 

2;,oobl 
313,4 252, 2 269,6 

245,4 271,4 
419, 5 380,0 18,44 305, 7 246,4 306,3 
426, 1 380,0 352, 5 17, 19 287,2 236, 9 317,9 
433,5 380,0 355,0 17. 25 277,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362, 5 17,44 274, 7 220,4 321,3 
447,5 392. 5 372. 5 18,63 278, 1 208,8 304, 3 

Benzin He1zol Zement, Mauer- Roheisen, Rohblbcke Marken- extra Portland-, ziegel Gießerei. 
5) le1 chtes schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
1nl. Marken-, Fottkoke- !Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I n 3 ) 

1'a6 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-st. Empf .-stat Ruhr-Revier 
Bayern Ndaa .Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 p.30 (6,42 
14, 71 641. 33 4, 10 77' 50 
19, 33 652, 19 65, 30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681, 19 69,50 88,45 
17,40 669,84 66, 50 86,00 
19, 32 679,42 66, 50 87,00 
19, 30 680, 67 66,50 87,00 
15, 92 68D,67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69, 50 91,20 
16, 32 680, 67 69,50 88,20 
16, 34 680,67 69,50 84, 70 
16, 53 681,09 69,50 85,20 
16, 15 681, 50 69,50 85,70 
17,33 681,50 69, 50 86,20 
19,50 681, 50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 BB,20 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24, 11 681, 50 69,50 91,20 
26,48 681,50 69,50 91,20 

Handela- Aluminium Stabstahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99,5 % 

Robmasseln 
Thomaegute 13) 

Frachtlage frei ab Lager f'I'e1 f'rel- ab Werk Oberh.-W. ! Dortmund 1 ~~:~~!~:~~! frachtfrei Frechen Empf. -Stat, 61 Betrieb 7) Empf .-stat. Essen Siegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bunde sge biet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 1{)0 kg 

36,80 47' 15 10,07 83,02 100,00 106,26 268,33 327 ,oo 4 37' 75 469, 75 567. 62 216,00 
38,00 46, 67 11,07 87 ,93 100,00 113,47 249,90 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709, 33 118, 13 244,80 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 210,17 
41,00 42,52 9, 54 84,45 716,00 121, 19 238,30 327 ,oo 437. ~ 469,75 558, 75 214, 51 
44,00 41,50 ... ... 716,00 125,01 237. 00 327. 00 429,00 469, 75 558, 75 216,00 
41,00 41, 50 8,20 82. 51 716,00 122, 18 237 ,oo 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
41,00 41, 50 8,40 82,21 716,00 122,18 237,00 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
41,00 41,50 0,92 81,40 716,00 122, 18 237 ,oo 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237 ,oo 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9, 19 82 ,90 716,00 122, 18 237,00 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 8,62 82,95 716,00 122, 18 237,00 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 8, 75 82,15 716,00 125,00 237,00 327 ,oo 437' 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9, 32 82,15 716,00 125,00 237 ,oo 327 ,oo 4 37. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9, 56 82, 39 716,00 125, 53 237,00 327 ,oo "437, 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 53 82, 39 716,00 126,53 237. 00 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 54 82,47 716,00 126,53 237 ,00 327 ,00 437,75r 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 9,70 82,06 716,00 126,53 237 ,oo 327,00 407, 75r 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41, 50 ... . .. 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,oo 407, 75r 469, 75 558. 75 216,00 
44,00 41. 50 ... . .. 716,00 125,94 237' 00 327 ,oo 407,75r 469, 75 558, 75 216,00 
44 00 41 50 ... . .. 716,00 125, 94 237,00 327 ,oo 407 75 469 75 558, 75 216 00 

Kupfer fti.r Blei Z1nk Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn ~~~;~ A.m.moni ak, phosphat phoephat hol!t A-Feinhei t rote, ohne Kopf 

21 % N, Fi./Ta.- inl. 12) 
25-291/2kg 14 1/2-7 1/"""' DEL-Notiz 8) 8) techn.rein lose 10) 18 % 16 % Bretter 11) vollech. 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Woll verwtg. 
Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Be.yern Neu Ulm Paderborn Baden-Württemberg 

100 kg 100kg N 100 kg P20o; 1 cbm 1 kg 

265,15 71, 32 86, 35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6, 52 6, 78 2, 36 6,72 
265. 36 62,37 74,68 9,00 109,92 82, 54 43, 50 168, 70 6, 97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7' 50 109,92 82,54 43, 50 165,23 7,81 7,94 1, 51 4,27 
350. 67 110,43 128,87 7, 50 107 ,42 82,54 42,25 161, 50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126, 60 124. 26 9,00 104,92 82, 54 41,75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 
462,66 131, 36 132,57 7, 50 101,00 81,06 43,00 161, 50 7,60 8,28 1,83 4,92 
4 74 ,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81 ,60 43,00 161,30 7,60 8,28 1, 79 5,05 
437' 17 152, 56 136, 33 7, 50 105,00 82,72 43,00 161,50 7,60 7,47 1,78 5, 24 
367' 26 138,53 128,23 9,00 107,00 84, 39 48,00 160, 50 7,60 7,08 1,79 5,32 
401,09 155, 31 127. 62 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7,60 6,70 1,so 5,29 
427. 03 157. 33 125, 60 9,00 109,00 86,61 48,00 161,20 7, 10 6, 60 1,61 5, 32 
454,39 140,45 125, 71 9,00 109,00 86,61 37 ,oo 161,60 6,40 6,40 1 ,82 5, 35 
468,95 120,80 129,28 9,00 109,00 86,61 37,00 162, 10 6,44 6,28 1,83 5,44 
449,81 111, 38 125,69 9,00 109,00 77 '72 37 ,00 162,60 6, 70 6,41 1,84 5, 56 
403, 44 108,69 124,24 9,00 98,00 77,72 39,00 163,00 6, 70 6,44 1,85 5,48 
417,61 108,94 121,73 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6, 70 6,41r 1 ,88 5,28 
44 7. 74 116, 10 120,26 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6, 32 1,93 5, 16 
465,26 123. 32 123' 65 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6, 22 1,96 5, 33 
487,83 120,09 119,90 9,00 104,00 81 ,61 43,00 164,90 6,70 6, 22 2,03 6, 22 
'529 17 120 80 121 57 9 00 105,00 82 72 43,00 164,80 6,70 6,78 2,00 6,52 

1} D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
pramie fur Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und abschlagen.- 4) FU.r Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 
18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig fur alle Preiszonen.- 6) Großhandelse1nkaufspre1se,einschl.Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer,ohne Umsatzsteuer.-
?) Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Börsennotierung (Kassa-
notiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) Fruhbezugsvergutung einbezogen.- 11) G.Kl. III,parallel bes., 3-6 m lg., 8-18 cm br., 21-34 
mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick. - 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Ab September 1964 Gütegruppe 1.- a) D 
errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte. 
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Wirt-
achaft•-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Wirt-
schafte-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Land w, Prod Ukt e 
o.Sonder-

insgesamt ~~::;;.2  
95,3 98,2 
99,2 99, 3 

100,8 100,7 
103, 5 105, 1 
107,2 109,0 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110, 5 112,8 
107,6 109, 3 
107, 3 109,2 
109,4 110,9 
109,9 111, 3 
110,8 112,5 
114,3 113, 7 
113,4 113,0 
112,8 115, 1 
114' 2 116,8p 
114, 5 116,6p 
115,0p 117,5p 
117, 1p 119,0p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche ProdUkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt ~~;::;;~  u. Hülsen- Saatgut Speise-früchte insgesamt kartoffeln 
82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99, 2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,B 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64. 5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 
93,4 101,8 99, 4 90,6 105,3 103, 6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107, 7 108, 1 
97,8 104, 7 101,2 90,8 109,8 112, 1 

100,3 106,4 102, 1 90,0 113, 1 118, 1 
100,0 107, 1 102,8 96,2 113, 3 118,5 
102,8 107,9 103, 5 10:1,0 113,6 119, 2 
103,6 108,5 104, 1 102,0 114,5 120, 7 
107,0 114,4 104,6 102,5 127,9 145,7 
116,9 114, 7 105,0 102,5 127,9 145. 7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98,7 105,2 98,3 103,4 113, 3 118, 5 
98,0p 104,7 98,9 103,4 111,3 114,9 

100,6p 106,5 99,8 103,0 114, 2 120,3 
101,3p 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
106,9p 112, ?p 102,5p 103,0p 125, 7 141 ,6 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche ProdUkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh GenuB- Nutz- Milch mittel- Obst GemUse Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvieh 

52, 2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 
101 ,6 100, 3 95, 5 92,8 99,0 100,1 100,7 98,8 97,8 
98,4 99, 7 104, 5 107 ,2 101,0 99,3 99, 3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
77,3 97,? 91, 5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 

80,2 78,0 70,4 59, 2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 
85,7 82, 1 78,0 59,2 111,1 110,7 111 ,o 103,5 112, 3 
85,8 91,9 78,8 59,2 114, 7 111,9 112,2 106,0 120, 7 
83,3 96, 1 92,2 59,2 110,0 111 ,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95, 2 59, 2 109,7 111 ,o 111,4 115, 5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59, 2 111,6 112,6 113,0 121,8 110,6 
80,5 94, 3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
77,0 94,3 111. 3 59,2 112, 1 113,1 113, 5 129,2 109,9 
76,6 165,4 142,8 59,2 113, 5 114,8 115 ,2 125, 5 112, 5 
76,4 173, 3 115,8 59, 2 , 12,8 114, 3 114, 7 124,4 110,5 
76,4 95, 7 86,5 59,2 117,5 121.3 121,9 123,0 111,0 
71,2p 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112,6 

77,1p 90, 3 . 78,1 92,8 119, lp 124, 7 125, 3 117,8 110,?p 
77,?p 93, 1 91,0 92,B 119,6p 121,9 122,4 113, 5 113, lp 
76,6p 92, ?p 99, lp 92,8 120,5p 117,3 117,6 110,3p 121 ,o 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode 11 WiSta 11 

Heu Sonder-
und e~~!~:~2  Stroh 

93, 7 58,4 
84,7 97. 5 

115. 3 102,5 
113,0 82,7 
121, 1 84 ,2 
127,0 72 ,o 
128,8 76,2 
129,3 80,1 
127,9 84,8 
124,0 81,8 
120,8 89,7 
112, 9 91, 1 
112, 2 88,2 
118,1 122,6 
112,6 118, 5 
113,9 82,2 
115,9 80,8p 
122, 0 85, ?p 
125, 9 90,3p 
127,6 92, 1p 

Eier wolle 

106,5 97' 1 
91,0 96, 1 

109,0 103,9 
96,3 120,a 
97' 5 105,0 

102,6 109,7 
114,3 109,7 
112,8 105,8 
93, 1 103,9 
86,2 102,2 
99,4 101,9 

103,6 90,0 
99,7 89,7 
96,4 92,8 

102,9 93,0 
118,3 92,9 
122, 1 91, 3 
120,8 91,7 
144,8 91, 7 
154, 7 94,5 

1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr JUli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschni ttspreise der 
einzelnen waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, GamUse und Weinmoet.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Foreten. 

Index der Erzeugerpreise der Sdtnittblumen und Topfpflanzen') 
1958/59-100 

Wirt- Schnitt- Schnittblumen Topfpflanzen 
schafts- blumen u. Treibhaus-! Freiland- Treibhaus-jahr2) Topfpfl. insgesamt Aaparagus insgesamt Hortensien Cyclamen Azaleen Monat insgesamt rosen tulpen nelken sprengeri 

1960/61 D 104,9 102,6 131, 5 102, 1 105, 1 93,4 105,5 112t0 116, 7 107,5 114,9 
1961/62 D 118,8 120,2 151 ,2 104,4 157 ,4 104, 7 109,5 114, 7 124,6 105, 1 121 ,2 
1962/63 D 125,0 124,8 155, 5 123, 7 135,4 115, 9 110,0 125, 5 131,9 114,4 134,5 
1963/64 D 120,2 119,3 155,7 122,6 141. 3 104,6 113. 6 122,8 125,3 121,8 122,9 
1964/65 D 116,3 114,5 156,5 112,3 122,3 101,4 110,5 121,8 122' 5 119,2 124, 1 
1964 Juli 80,1 63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 - 110,7 -Aug. 83,B 68,6 90, 7 105,9 - 64,2 98,0 129, 5 - 109,6 -

Sept. 88,7 74,2 107,7 115,7 - 67. 3 101,4 132' 3 - 112,0 -
Okt. 119, 1 112, 7 149,0 146,5 - 114' 5 102, 1 138, 1 - 116' 9 -
Nov. 131,0 125, 7 192,2 - - 121,5 104, 1 147' 1 - 124, 5 -
Dez. 142,5 144, 1 226,0 - 171,9 134,3 105,8 137' 7 - 125, 7 129, 5 

1965 Jan. l36, 1 137,5 246, 1 - 131,7 125 ,5 111,1 132,0 - 122,2 122 ,5 
Febr. 139, 1 141,4 302,8 - 121,2 118,0 116,4 132' 3 - 121 ,2 124, 1 
Marz 132, 1 132, 7 259,4 - 121,6 113,8 122' 5 130,4 128,4 - 126, 2 
April 119,8 117,4 201,0 - 117, 1 103,8 125,8 126,9 127,3 - 122, 1 
Mai 111,0 108,7 170,8 - - 98,4 130,5 118,1 118,5 - -
Juni 85,9 77,0 105,7 112,9 - 70,2 117,3 112,4 112,8 - -
Juli 78,3 59,6 99, 1 105, 1 - 47,3 103,2 134,2 - 123,0 -
Aug. 82,0 64,4 101, 1 105,6 - 54, 2 102,9 134,5 - 123, 3 -Sept. 94, 1 83,8 117' 1 128,3 - 79, 5 100,5 125, 1 - 114, 7 -
Okt. 104,5r 95, 1r 142,8 128, 1 - 89, 3 104,5 132' 4 - 121,4 -Nov. 118,9 113, 3 188,3 - - 103,7 106,4 135, 7 - 124,4 -

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwlrtschaf't. Berechnungsmethode WiSta 1962/4-. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Monatspreise fur 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen des Wirtschafts Jahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidter Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Wirt- Landw. Waren und Dienstleistwigen fur die la.Ui'ende Produ.kt1on 
schafts- Betriebe- Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
jahr 1) mittel insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz- Treib-Monat insgesamt insgesamt getreide Zuchtvieh mittel insgesamt stoffe 

1960/61 D 94, 1 94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101, 3 102,1 111,4 
1961/62 D 96,7 96,6 99,1 94,6 95, 9 103,2 98, 1 100,9 100,0 102, 6 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,8 103, 1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 94,2 81,8 
1964/65 D 104,2 103,9 107,2 100,7 99,9 102,5 113, 5 93,5 91,0 71,5 
1964 Okt. 102,6 102,0 104. 5 100,2 98,6 97,2 100,2 92,6 91,3 72, 1 

Nov. 103,2 102,8 106,1 100,5 99, 1 97,4 103, 3 92,6 91,3 71,5 
Dez. 103,6 103,2 107,2 

1 

100,5 99,4 97,4 105,7 92,6 91,1 71,4 
1965 Jan. 104,4 104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 94,0 90,9 71,3 

Febr. 105,2 104,8 110,9 101,6 100,9 96,4 114,8 94,0 90,9 71, 1 
März 106,0 105,8 111. 5 101,8 101, 1 105,0 120,8 94,0 90,8 70,9 
April 106,1 106,0 111, 5 101,7 101, 1 105,2 122,3 94,6 90,4 70,4 
Mai 106,7 106,5 109,5 101,6 101. 5 105,2 128,0 94,6 90,4 70,0 
Juni 106,5 106,2 108,8 102, 1 101,8 105,2 124,3 94,6 90,5 69,8 
Juli 105,9 105,4 102,0 102,B 102,5 105,2 123,5 94,7 90,4 69,6 
Aug. 106,1 105,6 102,8 103, 3 100,5 106,3 121,9 94,7 90,4 69,4 
Sept. 106,4 105,9 103,5 103,3 99,5 106,3 122,2 94,7 90,5 69,4 
Okt. 106,4 105,8 104,8 103,8 99,7 107,0 116,9 94,7 90,7 69,2 
Nov. 106,4 105,7 106,4 104, 1 100,3 106,9 112,7 94,7 90,9 68,9 
Dez. 106,6 105,9 107,4 105,0 101 ,o 106,9 109,4 94,7 90,9 68,7 

Wirt- noch:Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und Masdhinen 
echafts- Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Maschinen u. Geraten 

insgesamt 1 

! 
jahr 1) Wirt- hal tung 

insgesamt 1 Reparaturen 
Technische Neubauten Monat schafte- der Hilfe- ! ausgaben Gebäude mater1alien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91, 9 86, 7 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 9'), 6 97,3 96,8 94, 1 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 107,6 112, 5 105,4 109,2 
1964 Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114' 3 104,4 10t<,5 

Nov. 103,7 108,9 108, 1 107,9 114,5 104,6 108,8 
Dez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111, 7 105,7 108,8 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,a 106,4 108,9 
Marz 104,9 109,2 108, 7 109,8 110,8 106,4 108,9 
April 105,1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 
Mai 105,4 112, 2 109,4 110, 7 111, 2 107,5 112,0 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 11:;,o 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111 ,2 110,6 107,9 

1 
112,5 

Sept. 106,5 112 ,7 109,6 11 o, 7 110, 5 108,4 
1 

112. 5 
Okt. 106,7 112. 7 109,8 , 11 ,6 110,4 108, 7 

1 

112, 5 
Nov. 106,9 112. 9 110, 1 112. 3 110,2 108,6 112. 5 ! Dez. 107,2 112 ,9 110, 2 112. 5 110, 1 108,6 112. 5 

1 

1 

1 

1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Pre1s1ndices fUr Qie Land- und Forstwirtschaft. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
Rohholz 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlidter Produkte'' 
1958-100 

Stammholz 
Rotbuche 

Neuanschaffung größerer Maschinen 

insgesamt Acker- j Landmasch. 
sc11lepper 1 und Gerate 

94,3 94,7 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100, 1 100,9 
103,7 103, 1 103,9 
102, 6 101,2 103,4 
102,8 101,2 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105,4 105,0 
105,3 105,4 105,1 
105,6 105,9 105,2 
105,7 105,9 105,3 
105,9 106,5 105,3 
105,9 106,4 105,3 
106,7 107,2 106,1 
107,0 107,6 106,4 
106,9 107,6 106,3 
106,9 107,9 106,0 

Gruben- r Faser- 1 Brenn-wirtschafts)ahr 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt Fichte/ 

Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B holz 

1961 D 96, 7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 87,0 92,7 84,0 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 86,3 89,9 85,3 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 75,8 76,9 90,0 
1964 D 88, 1 89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 78, 1 80,0 87,8 
1965 D 90,1 92,3 97,5 80,7 76,9 94,3 94, 1 78,5 82,6 87, 1 
1964 Okt. 85,4 87,2 84,8 81,2 78, 1 91. 2 82,0 78,5 81,6 79,3 

Nov. 87, 1 89, 1 91,8 81,8 77 ,9 91. 5 87,6 78,9 81,5 81,9 
Dez. 89,6 91,9 90,8 81 ,3 78,7 93,5 96,9 79,5 82,9 84,2 

1965 Jan. 90,4 92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 78,9 82,5 90, 1 
Febr. 91,3 93,4 94,5 81 ,2 76,9 94,6 101,0 79,8 82,6 90,0 
Marz 90,4 92,5 96,2 80,7 77, 1 94,4 95,8 78, 1 82,6 89,3 
April 90,6 92,9 105,8 80,3 76,4 94,5 93,1 78, 1 82,8 87,2 
Mai 90,3 92,7 100,9 80, 1 75,4 95,7 91. 2 78,7 82,7 86,5 
Juni 89, 1 91, 1 96,7 81,0 76, 1 94,3 88,6 78,2 82,8 85,8 
Juli 88,8 91, 1 98,3 77,5 73.1 94,6 88,7 77,9 83,6 82,6 
Aug. 88, 1 90,0 92,2 77,5 73,4 94,6 86, 1 78,7 83,0 83,8 
Sept. 88,0 90,3 90,7 77,5 77, 7 94,4 86, 1 78,4 83,5 79,5 
Okt. 88,6 91,0 91. 5 84,9 81,6 94,8 85,1 77,4. 83,4 81,2 
Nov. 89,5 92,0 91,6 84,2 82,2 95,6 87, 1 77,5 85,7 80,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Pre1s1nd1ces fllr die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Nur Staatsforsten einschl. K6rperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der Monatspreise !Ur die einzelnen Gtite- bzw. Starkeklassen mit den monatl1c~en Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1958. 
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Jahr 
Jlonat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Jlonat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- Investi- Nahrungs-
Investi-
tions-J 

1 
1 Ver-

1 
insgesamt u.ProdUkti- tions- brauche- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, 

Gas, Wasser onsgüter- 2) güter- gliter- 2) 
i ",··-··- An 

mittel -

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
102,4 102,5 102,5 101, 3 102,6 104,3 102, 1 103,9 
102,8 102,8 102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 104,6 
102,7 102,8 102,8 101, 3 103,4 104,4 102,4 104,7 
103,0 103, 1 102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 105,3 
103,4 103,5. 103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 105,2 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 105,3 
103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 105,6 
104,0 104,0 103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 105,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104,7 105,8 103, 1 105,9 
104, 1 104, 1 104,0 102,2 104,8 10F.,O 103,3 106, 1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103, 7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 106,3 
104,7 104,7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,4 
104,6 104,6 104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 106,5 
104,8 104,8 104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 106,6 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug. und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

Warmwalzw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101, 3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 

1 

92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89, 1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89, 1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88, 1 87,7 106,0 102,5 100, 1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101, 1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110, 3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89, 1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110, 7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101,9 
104,4 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105, 1 
105,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 
136, 1 
140, 1 
144,7 
148,3 
154,2 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft-
1 

Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
TemperguS Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96,9 
100 100 100 100 0 100 100 

1 

100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
101, 7 100,2 99,5 103,2 99, 1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103, 1 
103,0 100,6 99,7 104, 1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101, 7 104,7 101, 3 107,3 107,9 111 ,9 104,4 
105,0 102,3 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105, 1 
105,0 102,2 101,7 105,2 101,5 107,6 108, 1 111,9 105,0 
105, 1 102,4 101,2 105,3 101,7 107' 7 108,3 111,9 105, 1 
105, 1 102,2 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102, 1 100,1 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106, 3 103,2 108,3 109,0 112,1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112, 1 105,5 
104,9 101, 5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,; 112,3 105,4 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
niese 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
101, 7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105, 1 
105, 1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102, 7 
108, 1 
105,5 
106, 1 
106,0 
106,7 
107,8 
108, 1 
108,6 
108,4 
108,2 
107, 7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 

Fdrder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 
106,7 
107,0 
107, 1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1964 Okt. 100,8 100,7 

Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100, 7 

1965 Jan. 100,8 100,7 
Febr. 101, 1 100,6 
März 101, 1 100,6 
April 101, 1 100,6 
Mai 101, 1 100,6 
Juni 101, 1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101, 5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101, 5 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

nisse 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1964 Okt. 104,7 105,0 

Nov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105, 1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
März 106,5 108, 1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-Teile und technische Blech- u. 

Zubehor für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102, 7 104,8 105,7 105,9 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103, 9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102, 1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102, 1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104.9 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104, 9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104, 9 105,9 106, 1 
104,3 102,6 105,0 106,1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105,1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105,1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106,1 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

100,3 96,8 1 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 

99,5 102,8 102,9 98,9 101, 3 
99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,0 106,0 106,3 99,7 104, 1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100, 1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107, 1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101, 1 108,5 108, 1 101,2 107, 7 
101,4 108, 7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110, 1 108,9 101 ,4 108, 1 

101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101 ,3 110,7 109,5 100,6 110,0 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

1 

Spielwaren, ohne einschl. Turn- und 
Sportgerate, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102, 1 102,4 
100 100 100 
102, 5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisae Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,4 
109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96,5 99,6 
112,9 96,5 99,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

Jahr 1 
Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 

Monat Leder insgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Schalmuh- Molkerei- und lenerzeug-
niese k8.se Fleischw. 

1961 D 100,4 97,6 98,4 101 ,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111'7 100,0 
1965 D 101, 5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1964 Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102, 5 101,6 104,4 110,5 100,0 

Nov. 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 111,1 100,0 
Dez. 99,5 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9 101, 7 105, 1 111,2 100,0 

1965 Jan. 99,7 102 ,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105, 1 111,0 100,0 
Febr. 99,7 102,5 101,0 105,8 103, 5 103,2 102,6 105,0 111,1 100,0 
Marz 99,8 102,6 101, 1 105, 7 103,8 103,3 102,6 105,0 111,1 100,0 
April 99,8 102,7 101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104. 9 111, 3 100,0 
Mai 100,2 103,0 101,6 105,8 104' 3 103, 3 102,7 104' 9 111,6 100,0 
Juni 101,2 103,0 101'6 105,8 104. 6 103,7 104, 1 104,8 112, 1 100,0 
Juli 1 101. 5 103,8 102,3 105,9 104,8 103, 9 104,3 104,8 112, 1 100,0 
Aug. : 101,7 104,0 102,5 106,0 105,3 104,3 104. 3 104,9 114,8 100,1 
Sept., 102,4 104,2 102, 6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3 100,2 
Okt. 102,9 104,2 102,6 106, 1 106,1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
Nov. 104, 1 104,4 102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
Dez. 105,2 104,5 103,0 106,1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnlsse des Bergbaues, elektr. ötrom, Gas, Wasser.- 2)Aufteiiung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gemuae- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven mischung 

100,9 101,8 
100 100 
95,3 98,4 
89,2 98,4 
86,9 97,5 
88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97, 1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 
89,6 97,9 
90,6 96,0 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

101,4 68,9 
100 100 
110,4 111, 3 
118,3 98,8 
109,6 107,4 
116,4 98,5 
116,2 98,5 
115' 9 97,2 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110, 1 102,5 
109,2 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113, 7 
107,8 103,3 
108,0 105,4 
108, 5 108,8 
109,2 108,8 
109,8 116,4 

Speise-
kartof-
feln 

76,4 
100 
73,6 
81,7 

111,6 
82,5 
86,3 
91,0 
97,0 
98,0 
97,8 
98, 1 

108, 7 ) 
246,9a 
120,5 
91,3 
92,4 
89,4 
96,2 

103,3 

Verkaufspreise des Großhandels11 

1962 ~ 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butt er, Edamer rine, 

lade aus Kase, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 ~ sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107' l 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
97,2 89,8 103,6 112,4 107,1 
97,2 89,2 103,7 112,6 107, 1 
96,8 88,5 104,2 109,6 107 ,o 
96,7 87,7 104, 1 107,0 107,0 
98,5 87,0 104,0 106,0 107,0 
98,8 87,0 104, 1 105,6 110, 5 
99,6 87,8 103, 7 105, 1 110,5 

100,0 87,8 103 ,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 103, 7 104,9 113, 9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114, 7 
99,9 87,8 103,4 105,6 115, 1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 106,3 116,0 
99,7 66,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 66,6 103,7 110,6 116, 1 

Eier, 
inländ. 
Kl. B 

105,6 
100 
131,6 
110,6 
126,7 

1 

118,2 
129,8 
132,0 
113,4 
96,8 

107,2 
117, 7 
117,4 
109,0 
117 ,5 
137, 1 
140,2 
137,3 
155,3 
170,9 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

felle, anzug- kleider-haute bis stoff, stoff, oberhemd, socken, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca 

117, 3 115,6 108,0 96,4 98,6 101,0 104, 3 
100 100 100 100 100 100 100 
85,9 77' 5 64, 1 102, 1 102,7 97,5 104, 1 
97,0 85,6 71 ,8 98,0 109,8 94 ,8 109,6 
99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,6 
95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93,6 110,5 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 110,6 
96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 111,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 111,6 
93,6 89,5 85, 1 108,9 115,9 94,0 111,6 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 111,6 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 110,6 

100,2 93,3 91,4 110, 1 122,2 94, 1 110,6 
99,6 95,2 91, 1 108,3 122,2 94, 1 110,6 

100, 1 93,9 91,0 110, 7 122,2 94, 1 110,6 
101, 3 96,5 92,1 110, 7 122,2 94, 1 110,6 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94,1 110,6 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 110,2 
103,8 106, 1 103,3 111,3 122,2 94, 1 110,2 

Schweine-
fleiech 

in 
Hälften 

101,6 
100 
108,2 
105,9 
109,3 
99,0 

103,8 
107, 1 
106,0 
104,2 
105,4 
100,9 
101, 5 
102,0 
103, 7 
112,5 
117,6 
121,2 
120,9 
115,6 

straßen-
achuhe, 
Boxcalf 

96,9 
100 
101,0 
100,4 
103,3 
100,5 
100,5 
100,4 
100,4 
101,5 
101, 5 
102,0 
102,0 
103,0 
103, 7 
104,3 
104,9 
105,4 
105,4 
106,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd 
holz furniert steine (porz.) (Gußeis.) heizer email. 

99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100, 1 101,5 101,5 101, 7 
100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107, 5 107, 1 104, 7 105,4 103,0 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 
100,6 108,3 99,9 113, 5 123,3 108,0 108, 7 109,9 106,3 103,4 
100, 5 108,3 100, 1 113, 5 123, 3 109,5 109,2 109,9 106, 3 102, 7 
100, 5 108,6 100, 1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 106,4 102,7 
101, 1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113, 7 114,6 106,4 104,8 
101, 3 108, 7 100,6 113, 5 123,2 117,4 113, 7 115,6 107,4 104,8 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113, 7 115,6 108,3 103,9 
101, 5 108, 7 100,7 113, 5 123,3 118,2 114, i 116, 1 109,5 103,9 
101, 7 108, 7 100,8 113, 1 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108, 3 103,9 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108,6 10?,9 
102, 1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107' 1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107, 1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116, 1 107' 1 103,9 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117, 7 111,6 116,1 107,1 104,2 
102,9 109,0 101 ,2 112,8 124,0 117, 7 110,0 116, 1 107,1 104,2 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107, 1 104,2 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

aueländ. 

99,3 111,3 
100 100 
100,9 114,9 
102, 7 121,2 
103,2 102,8 
102,9 112,4 
102,9 113,2 
102,9 102, 1 
102,9 103,1 
102,9 104,4 
102,9 100,9 
102,9 98,5 
102,9 96,5 
102,9 99,2 
102,9 101,3 
102,9 106,2 
102,9 104,4 
102,9 103,2 
102,9 107,4 
106,3 106,6 

Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 
Kraft-

fahr zeug- Fahrrad-
bereifung reifen 

101,0 99,9 
100 100 
99,9 100,4 
99,9 102,6 
99,9 105,4 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 
99,9 

102,6 
102,6 

99,9 104,6 
99,9 105,5 
99,9 106,7 
99,9 106, 7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 

Metallwaren 
Elektro- Kühl-

wasch- achrank 
maschine 3) 

98,2 104,0 
100 100 
99,8 91, 7 

100, 1 91,1 
101,6 91,6 
100,6 92, 1 
101,3 92, 1 
101, 1 92,1 
101, 7 92, 1 
101, 7 92,1 
102,0 92, 1 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
101,8 91, 5 
102,4 91,5 
102,4 91,5 
102,3 91,5 
100,8 91,5 
99,9 90,7 

EinfUhrung vgl. t1!.fiSta 11 1962/10, S. 5P5 i'f. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Ldhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtt,chaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.- a) 
Neue Ernte. 

-56''-



Jahr2 ) 
Monat 

1961 ~ 1962 D 3) 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr2 ) 
Monat 

1961 D} 
i~~~ ~ 3) 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr2 ) 
Monat 

Verbraucherpreise wichtiger Waren 11 

DM 

1------,-----~-----,-----~---~---~-- Nanrungsmi_t_t_e_l ___ ,------,--~----,------,-------,------~----1 
Inlan-1 Speise- Inlan- h1s;he -;;:u~- 1 Margar1- Kase, Ausland. Rind- Schwel-1 Jagd-

Brat-
hahnchen 

Helles d1sches Zucker, kartof- Mohr- d1sche Vol..L- sehe 1 ne, sog. Emment., frische fleisch ne- oder 

~~~~- w:~~~n- ~:r~1 4  !:i~: ruben a~~;~ 5  i~1~f~- ~a~~en- ~:~~~~= ~5?ca~~tt e~~!r5 5 • zum kote- 1 s~~~~-
'-----~T~ ~ e_4_0_5_,  ___ ---<_f_l_e_i_s_c_h_. +-------~ orte sehen u er ~ar1ne _____ i .T _r_. _ __,__b_i_s_6_0_g=+_K_o c_h_e_n_j__l_e_t_t_l___ iwu=r._,s'-'t'---'------J 

0,91 
0,96 
1,01 
1,04 
1, 10 
1, 05 
1,05 
1,05 
1,06 
1,06 
1,08 
1,08 
1 ,09 
1, 10 
1,11 
1,11 
1, 12 

1'12 
1, 12 
1, 13 

noch: 
Nah-

;:;~ 1;g ~~t~~~~
1

_ g 1:~f-
0

~~2~- ---~;~~ rtt; i:i~- -~:~~--~1- -;-~~- ~
1 

;::""-~-:-~- --i-- -:~- --l 
1,05 1,23 1,32 0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
1,06 1,23 1,44 0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
1,06 1,23 1,s6 0,96 1,40 o,34 1,s1 2,s9 6,64 0,23 6,57 1,91 7,36 s,21 
1,05 1,23 1,59 0,75 1,23 o,34 7,55t)I 2,12 6,32 0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
1,05 1,23 1,58 0,73 1,21 0,34 7,73 1 2,72 6,34 0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
1,05 1,23 1,60 0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
1,06 1,23 1,63 0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
1,06 1,23 1,67 '1 0,78 1,32 0,34 7,81 1 2,74 6,52 0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
1,06 1,23 1,69 0,81 1,40 1' 0,34 7,81 2,83 6,56 1· 0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
1,06 1,23 1,71 0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
1,06 1,23 1,82 1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 
1,06 1,23 2,00 1,53 0,34 7,81 1 2,90 6,64 0,21 6,57 7,70 7,28 5,17 
1,06 1,23 2,53a) 1,57 0,34 7,80 1 2,96 6,64 1 0,21 6,58 7,77 7,29 5,17 
1,06 1,23 2,01 1,03 1 1,80 0,34 7,80 2,97 6,68 0,22 6,64 8,03 7,54 5,18 
1,06 1,23 1,83 ' 0,82 1,50 0,34 7,80 1 2,97 6,71 0,23 6,70 8,28 7,43 5,20 
1,06 1,23 1,78 0,74 1,49 0,34 7,80 1 2,97 6,73 1· 0,24 6,72 8,41 7,53 5,23 
1,06 1,23 1,80 0,72 1 1,50 0,34 7,81 2,96 1 6,76 0,26 6,75 8,54 7,61 5,26 
1,06 1,23 1,88 0,78 1,53 0,34 7,81 2,97 6,79 0,29 6,72 8,30 7,64 5,29 

Getranke Textil- und Lederwaren Hausr. u. Fahrrad er 

Bohnen- .1 Fla- Deut- Herren- 1 Damen- H. -Ober-1 Damen-
!~~~=l kaffee, sehen- scher otraL'en-1 pull- kleider- hemd, garni t. • 1 unter- 1 strum-

1--S-e-e----l ~~~~~ b~~~: ~~~~~= ~~~~~: i ~~~r~, r~t~;fie i~~:~ 1 ~~~~;, P~;~~~: 1 Pe~f~~, 
fisch·- mittlere gigste wein faser, 1 mittlere 130 cm mittlere gute 1

1 Große 
fil e !.__~~~-~!~~--1-----_J L__, 2-tE_l~~~~~_i_t_a_tt--_b~r_e_i_t--+------ ~u_a_l_i_ta_t ____ -+i --~- 1 /2 

Bett- 1 Herren-
laken, s chuhe, 
Halb- \' Halb-
le inen ~~~~~~~ 

1 

Bett-
Kleider- couch m. 
schrank, 1 -kasten, 
180 cm 1

, Vivll-
breit lb:~~~f 

1 kg 1 1 O, 7 ::_ 1 St 1 m 1 St 1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3, 30 
3,55 
3,68 
3, 95 
4, 26 

3,99 '1 4,07 
4, 38 
4,56 
4' 27 
4, 14 
4,21 
4, 17 
4, 19 
4, 15 
4, 14 
4,31 
4' 24 
4,28 
4,50 

17 ,44 
17, 15 
16,66 
16,61 
16, 56 
16,58 
16,57 
16,56 
16,57 
16, 57 
16,56 
16,56 
16. 56 
16, 56 
16,55 
16,55 
16' 56 
16' 56 
16,57 
16,58 

1, 24 
1,24 
1'26 
1,27 
1 ,27 
1 ,27 
1 ,27 
1 ,27 
1 ,27 
1 ,27 
1,27 
1 ,27 
1, 27 
1,27 
1, 27 

1 :~~b  
1'26 
1'26 
, f 29 

12,46 
12 ,47 
12' 53 

1~: ~ 
11,22b 
11'12 
11,09 
11,00 
11 ,oo 
11,00 
11,00 
11,01 
11,02 
10,97 

1g:~~b 
10,9ob 
10,87 
10,87 

154 1 157 
161 

m1 
m: 
164 1 

165 
16S ) . 
165b 1 

165 
165 1 
165 ' 
165 
165 
165 
166 
166 
167 

28, 70 
29,80 
30, 70 
31'70 
31,00 
31 ,oo 
31, 10 
31, 30 
31, 30 
31'40 
31,50 
31,60 
31'60 
31. 60 
31, 70 
31,90 
32,00 
32' 10 
32 f 10 

15' 29 
15 ,64 
16,09 
16,58 
17, 18 
16, 78 
16,86 
16,80 
16,94 
16,99 
17,05 

17' 13 
17, 17 
17 ,21 
17,21 
17,21 
17 ,26 
17 ,29 
17,33 
17' 33 

14' 93 
15 ,42 
15,68 
15. 91 
16,21 
15,98 
16 ,02 
16,00 
16,06 
16, 10 
16, 11 
16' 15 
16' 19 
16' 19 
16, 18 
16, 20 
16' 27 
16' 34 
16, 37 
16,40 

4, 63 
4 ,87 
5, 04 
5, 26 
5,43 
5, 31 
5, 32 
5, 32 
5, 34 
5, 35 
5 '37 
5. 40 
5, 41 
5,42 
5, 42 
5 ,44 
5,46 
5,48 
5, 50 
5' 51 

11, 57 1 

11,68 
11,85 
11 ,96 
11, 91 
11,91 
11,90 
11,90 
11,91 
11,90 
11,90 
11 ,90 
11, 95 
11, 95 1 

11 ,94 1 

12 ,oo ! 

~ ~ :g~ i 
12,07 

~:g~b  
2,78 
2, 77 
2' 75 
2, 76 
2 '76 
2, 76 
2. 75 
2. 75 
2' 74 
2, 76 
2' 75 
2. 75 
2, 76 
2, 76 
2' 76 
2 '75 
2' 75 1 2, 75 

13, 36 
13. 76 
13,90 
14, 18 
14,61 
14,26 
14, 29 
14, 32 
14,45 
14,48 
14,53 
14,57 
14,60 
14, 61 
14' 61 

1!;~; '1 

14,68 1 
14' 73 
14,76 

1-----,n~o~c=h=-:'---'H:::a:;:uc:s::_r=at_::_:un=d=r-:: c:ahr==-r=ad::. :cr:__ __ --" !~~~ ~i - ~~~=~ b-1--_B_r_e_n_n,st_o_!_f_e_--I !~~i;- Handw. Leistungen 
Fleisch- Herren- 1 '-------< 1 Besohlen 

Por-
zellan-
teller, 
24 cm fiJ 

6) 

Plastik-
schus-
sel, 
etwa 
5 1 

Inhalt 

topf mit armband-1 fahrrad Toi- Stein- Braun- Haar- von 
Deckel, uhr, 

1 

mit letten- Brief- 7) 1 Benzin, schnei- IHerren-

i~:~!~ ~ m~~~  ~~~:;- Hm;;: ~lt:~:it ~~!~n~~~~:;ts ~:~:n- H?;L 1" n~m~ 
Markenware 100 g u.Abs.) 

30, 70 
31 ,20 
31 '70 
32,00 
32,90 
32, 10 
32 ,20 
32,30 
32 ,40 
52' 50 
32' 60 
32 '70 
32 '70 
32,80 
32,80 
32 ,90 
33,00 
33, 30 
33. 50 
33. 50 

322 
334 
339 
341 
341 
341 
341 
341 
338b) 
339 
340 
340 
340 
341 
343 
34 1 
341 
341 
342 
343 

Tarife 

1 

Elek-

Gas ~~~; 
Strom 

bei monatlicher 
Abnahme von 

258 
274 
282 
288 
296 
291 
293 
293 
292 
295 
29,6 
296 
297 
296 
296 
297 
298 
297b) 
297 
298 

1 Straßen- _ 

1 ~~~ 
lomnibus, 
!Einzel-

fahrt 

1-------+---~---~---~--1_s_t~~----~---------l-----5_0_.~ ~g::__ __ -J--_1_1 __ -1-___ 1_m_a_1 ____ _j_25 cbm I 4) kWh 1 l'ahrt 
1961 D} 1,11 3,38 -1 10,59 j 52,90 176 0,44 1,25 1,10 4,6o o,5s 1,92 10,36 a,13 1,12 0,42 

m~ ~ 31 1:~~ ~:~~ 1 i~:~~ 1· ~: g 1~1 g::~ 1:~~ u; ~:n g:§i ~:1~ 1g:~~ ~:1~ 1 i:n g:1i 
~ ~~ ~ ~:~~ ~:~~ 1 ~~: ~ ~:~g ~~~ g; ~ 1,26 8,05 5,41 0,57 2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 

1964 g~;: 1:~  ~:~~ : 1~:1~ 1 ;~g m g: ~ 1:~+ ~:;  : ~ g:§+ ~:1~ 1g:~~ ~:1~ +:H 1 g;§g 
Dez. 1,31 2,83 12,47tl 55,20 183 0,53 1,27 5,24 5,55 0,57 2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 

1965 Jan. 1,33b) 2,80 12,64 ·1 55,30b 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
Febr. 1,34 2,771 1?,76 55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
Marz 1,31) 2,78 12,91 56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
April 1,35 2,78 12,96 56,10 1e4 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 2,54 10,94 8,17 7,77 0,51 
Mai 1,36 2,77 13,01 56,10 184 0,54 1,27 8,04 5,45 0,5' 2,55 10,97 8,17 7,86 0,51 
Jum„ 1,36 2,77 13,02 56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 2,57 10,97 8,26 7,87 0,51 
Juli 1,36 2,75 13,05 56,60 184 0,54 1,27 8,15 5,52 0,57 2,58 10,98 8,25 7,88 0,51 
Aug. 1,37 2,75 13,08 56,60 124 0,54 1,27 8,20 5,56 0,57 2,59 10,99 8,25 7,89 0,51 
Sept. 1,37 2,75 13,10 56,70 184 0,55 1,27 8,32 5,64 0,57 2,61 11,01 8,27 7,92 G,51 
Okt. 1,38 2,75 13,1-f 56,80 184 0,55 1,27 8,44 5,74 ü,57 2,62 11,04 8,27 7,93 0,52 
Nov. 1,38 2,75 13,191 57,00j 184 0,55 1,27 8,48 5,77 0,57 2,70 11,06 8,27 7,94 0,51 
Dez. 1,38 2,74 13,24 i 57,00 I 184 0,56 1,28 8,51 5,79 0,57 2,76 11,07 8,27 7,94 : 0,52 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M "Preise, Lohne, WirtschaftsrEchnungen 11
, Reiüe 6: Einzelbundelspreise und Indices der 

VerbraucherprE:1se. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; .Stichtag uberwiegend Monatsm1 tte. - ) ) BundesgebiEOt ohr1E De:rl in. - 4) Antliche Preise (ohne 
Kosten fur Verpackung).- 5) Preisangaben liegen nicht unmer fur alle Lander und Monate vor.- 6) Gla-:tweiß oder einfach dekoriert.- 7) Bundesge-
biet ohne Berlin;vor 1963 auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebun_~sgrundlage ist die Vergleichbarkeit beeintracb-
tigt; vgl. hierzu Fußnote 1). 
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i:~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(neue Systematik)2' 

1 2~100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- Waren und Dienstleistungen 
Übr. Waren ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 

saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-
insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und 

Waren Verzehr 5) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-
4) in Gast- ftlhrung tenüber- heits- haltungs-

statten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 10ß,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104, 1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105, 1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107 ,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107, 1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105, 1 106, 1 108,0 105, 1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117 ,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110, 1 107' 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110,1 109,2 108,1 120,7 107,3 107,1 107,4 110,2 107, 1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9 110,8 111, 3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
108,0 
108, 1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111'5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Mo-
natsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
FrisChfIBch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

i~~t 2  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Getranke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 

Gesamt- Er- und Wohn~~ und Be- gung u. Unter-
1 1 

lebens- Hausrat Verkehr 1958 1950 1938 
haltung nährung Tabak- Bel euch- kleidung Körper- haltg.u. 

waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130, 7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101,1 104, 3 104,2 107 ,4 105, 1 113,7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,8 106,2 117 ,5 138,3 215,8 
105, 7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107' 1 105, 1 114,0 134, 1 209,3 
105,5 105, 7 101,6 113, 1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101, 1 104. 7 104,6 108,0 105,4 113,8 133, 9 208,9 
105, 7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134, 1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104 ,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114' 6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101, 5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 -108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,ü 107,4 101,5 116,5 106, 1 101,9 105, 7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107, 1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115, 5 135,9 212' 1 
107' 5 108, 1 101,6 116,g 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 117 ,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116, 3 136,8 213, 5 
108,5 110,2 101 ,6 117,9 104, 1 102,9 106,8 106,9 111,1 106, 1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112,7 101,6 118,4 104,9 103, 1 1.06' 9 107,2 111,2 106, 1 118, 1 139,0 216,8 
110, 1 114, 1 101, 7 119,0 105,2 103, 1 107' 1 107,5 111 ,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119, 7 105,6 103,2 107 ,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217,0 
109,5 111,0 102 ,0 120,2 106,3 103,3 107 ,6 107,8 113,4 106,7 118, 1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113, 7 106,7 118,3 139,2 217,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113,3 102,9 121,5 107,5 103,7 108,7 109,5 114, 3 106,8 119,6 140,7 219,6 

l 
Vgl. Fachllerie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd, 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Lebens-
~~~~t2  haltung 

insgesamt Ern!ihrung 

1961 D 96,8 96, 1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1964 Juli 106,8 106,8 

Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107'1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107' 5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113, 1 
Juli 112,1 114,5 
Aug. 111 ,3 112 ,2 
Sept. 111,2 111,2 
Okt. 111,4 110,9 
Nov. 112,2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhllfeemplängem" 

2-Personen-Haushalte 
1962:::: 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108, 1 105,2 107,3 
101,4 113, 7 104, 5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104, 7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105, 1 
101,4 116, 1 106,8 103,5 105,3 
101 ,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104, 1 105,9 
101,4 117,8 108, 5 104,4 106, 1 
101,4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105, 1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105,2 107' 1 
101,6 120, 1 107,2 105,3 107,2 
101 ,7 121 ,o 107,7 105,4 107,4 
102,2 121'5 108,6 105,6 107,8 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122,9 110,2 106, 1 108,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung,Un-
u.Ktsrper- terhaltung Verkehr 

pflege u. Erholung 

96,4 95,6 99,1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 
104, 7 108,5 110,3 
104,9 109, 1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4 
105,6 110,2 110,4 
106,0 110,6 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111,2 110,8 
107, 1 111,8 110,9 
107 ,4 112,0 110,9 
107,7 112,4 110,9 
108,0 112, 5 111,1 
108, 1 113,5 111,2 
108,4 113,9 111,2 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115,3 111 ,3 
110, 1 115,9 111,4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962 (flir die Zeit vor JaJ\uar 1961 mit Le-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958),- 2) Bis 1962 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Jahr 2) 
Gesamt-
lebens- Er-Monat haltung nährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1%3 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1965 D 122,9 121,6 
1964 Juli 117' 7 116,0 

Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117' 1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119, 1 
März 121, 7 120,3 
April 121,4 119' 5 
Mai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127,6 
Aug. 123,4 122,3 
Sept. 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119,3 
Nov. 123, 7 121 ,3 
Dez. 125,1 123,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadie Lebenshaltung eines Kindes'1 

1958-100 
Bedarfsgruppe 

Heizung 
Wohnung und Hausrat Be-

3) Bel euch- kleidung 
tung 

118,4 

1 

105, 1 102,6 104,'2 
121,8 107 ,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109, 7 113,2 
148,3 115,4 112,3 116,5 
139,8 111,6 109,6 113, 1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110, 7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115, 2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111, 7 115,6 
146,6 113 ,4 111,9 115,8 
146,8 113, 1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112,3 116,2 
148, 1 114,7 112,4 116,4 
149,3 115,2 112,5 116, 5 
150,2 116, 1 112, 7 117,0 
151,3 117, 1 113,1 117' 7 
151. 5 117,4 113,3 118,1 
151,9 117, 5 113,5 118,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

106,7 108,3 104, 1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115, 1 1n,5 
119,0 117,6 115, 7 
125,7 121, 7 116,6 
119,2 117,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120, 1 117,8 115,8 
120,7 118, 1 115,8 
121, 1 118,5 115,8 
121,8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116, 1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121, 5 116,4 
124,9 121, 7 116,5 
125,3 121,8 116,4 
125,6 121,8 116,7 
125,8 121,9 116,8 
126,5 122,5 116,8 
126,9 122,4 117,1 
128,4 122,5 117,1 
129,6 122,4 117 ,2 

1)Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. LebensJahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltlich durch eine andere Person.-2) Bis August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. Die Jahresindices oind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis ein-
schl. 1962 im Ja"iiiiar; April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sichnur 
um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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i~~t2  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

~~~~t2  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt, 

Nov, 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

~~~~t2  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach wichtigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(neue Systematik) 
1 2~100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) -
Mehl, 

1 

Frisch-
Frische Milch, Brot Nahrmi ttel Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Fische Eier Kase, und und toffeln gemüse obst Süßwaren freie mittel Butter Backwaren Hülsen- Getränke 

frti.chte 

104,3 10?,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115.3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 12g, 2 120, 7 109,6 114,3 104, 2 106, 1 96, 7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
112,0 118, 1 106,8 10<',4 10~,  103,7 87,6 74,6 97,9 98, 3 103,6 100, 1 
112,2 123, 0 117, 1 108, 7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113,2 131, 1 121,0 109,0 110,2 103 1 8 88,4 94,7 92,3 98, 1 104,0 100,0 
114,4 134, 1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92, 1 101, 7 94,8 98,2 104, 1 199,9 
115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115, 5 125,7 113, 1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98, 1 103,9 99,8 
116,0 126,0 113, 9 109,5 113,7 104, 1 109,1 103,5 113, 1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111 '5 109,6 114,7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98, 1 104,0 99,8 
117,2 126,4 113, 7 109,6 115. 2 104,1 140,2 109,8 146,0 98, 1 104, 1 99,8 
119, 1 127. 3 118,2 109,7 115, 6 104, 3 110, 9 88,9 130, 3 98, 1 103,8 99,8 
121,0 131,8 12:,2 109,7 116,0 104,4 101,1 82. 5 111,4 98,1 104, 1 100,0 
122,2 130, 9 126,7 109,9 116. 3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122, 1 138,8 156, 7 110, 1 117,3 104, 7 103 '7 94,8 99,7 98,0 104,4 100,5 

noch:Nah- Kleidunr,, Schuhe Elektr1z1tat, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
runP"s- u. 

1 Leib-

1 

fur die Haushaltsfuhrung 
Get1uß- Ober- wasche u. 

Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) miete Elektri- Flussige textil., Kochger. be- sonstige Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-
Verzehr kleidung 1 n~=~- · zität etoffe Möbel Haus- Bel euch-
1n Gast- hal ts- tungs-
statten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 
1 

102,0 101,6 105,6 l 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105, 3 103,5 103,0 112, 1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105, 3 105, 6 118, 5 100,8 100,7 113,8 95,4 106, 6 106,6 105,0 
108,5 106, 1 103,9 103,4 114,2 100, 1 99,6 111, 7 96,5 104,5 105, 1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108, 7 106, 5 104, 1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,? 96, 5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104, 1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,B 
109,2 107' 3 104,4 104,4 116,4 100, 1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107,7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 1(10' 0 111,0 94,8 106,, 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105, 1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 34,6 106,6 10fi,5 105,1 
110, 6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101, 3 112' 5 94,5 106,9 106,5 105, 3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106,1 107,0 120,7 101,7 101, 3 116,0 95,2 107,3 107,, 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116, 5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110, 3 106,5 107,6 121, 0 101,7 101, 3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 

noch: Übr. Waren u. Waren und Dienstleistungen flir Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. flir d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung ~-terhaltungs wec e 

Dienstleistungen 
die 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Pereön- Dienstl. 
trisch6 nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauchs- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beb er-

Haushaltsmaschinen und leistun- über- guter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-
und Geräte Fahrräder gen mi ttlung anstal t. le1st. stattung gewerbes 

-
97,8 102,0 100,4 110,0 110, 3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117 ,2 103,7 102,3 109,B 
96,9 105,9 100,4 112, 3 112, 3 106,0 115,4 105,4 124, 7 106, 1 104,2 114, 1 
95, 4 10J,7 100,5 111 '5 112,3 103,7 110,9 103,8 119, 2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111, 3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111, 7 104,0 119,8 104,0 102,8 112, 1 
95,7 104,6 100,5 111, 6 112, 3 105,2 112,7 103,s 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111, 9 112,3 105,3 113, 1 105,0 121, 7 104,8 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112' 1 112,3 105,4 113, 5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 
95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113, 9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112' 3 105,6 114, 3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,B 100, 3 112,2 112,3 105,8 114,8 105,1 123,8 106,3 104, 1 112,8 
97,9 105,9 100,3 112' 5 112,3 106,0 115. 1 105, 1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112,5 112' 3 106,1 115. 6 105,1 124,5 106,5 104, 5 115,9 
97, 1 106,2 100,3 112. 5 112, 3 106,5 116,0 105,1 126,9 106,8 104,6 116,0 
97, 1 106,6 100,3 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112, 3 106,8 118, 5 106,8 128,9 106,9 104,9 116, 5 
97,6 106, 9 100, 3 112, 7 112, 3 107, 0 120,3 107, 5 129,7 107,0 105,0 116,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt ee 
sieb nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1965 Jan. 114 112 

Febr. 114 112 
Marz 114 113 
April 115 113 
Mai 115 114 
Juni 116 116 
Juli 117 118 
Aug. 116 116 
Sept. 116 115 
Okt. 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

Geschäfte filr 

Jahr2) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1965 Jan. 115 121 

Febr. 116 122 
MB.rz 116 122 
April 117 123 
Mai 117 123 
Juni 117 123 
Juli 117 123 
Aug. 117 124 
Sept. 117 124 
Okt, 118 124 
Nov. 118 124 
Dez. 118 124 

Index der Einzelhandelspreise'1 nadl Brandlen 
1958-100 

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemuse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
11, 121 1 lS 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 

Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- ~eräte insgesamt und ohne Mbbel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
123 108 113 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 
124 109 114 118 
125 109 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 

Geschafte ftir Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschafte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Drogerien geechafte geschäfte 

105 104 ·107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 
117 110 121 
117 110 122 
~ 17 111 122 
117 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 . 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 ~ 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand dss Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von onats~. Die Jahresindices eind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1ces. 

Preisindices für Bauwerke ') 

Wohngebäude Nichtwohngebaude Straßenbau 

Ein- 1 
~l Landwi Gemischt Buro- Gewerb- h ft Typ F.1 Typ F.2 

Jahr insgesamt (Zwei-) Mehr- gebaude liehe ~~c~e - genutzte (RQ 28,5) (RQ 11,5) 
Monat Familiengebaude Betriebsgebaude Gebaude 

Erd- und Rohbau- Ausbau- Haus-
Grundbau- arbeiten arbeiten techn. Bauleistungen am Gebaude Bauleistungen 
arbeiten Anlagen insgesamt 

1958 ~ 100 1960 ~ 100 

1961 D 127,2 122,7 122,0 117' 1 121,8 121,6 122,0 121, 4 119,5 118,9 121, 7 104,9 105,2 
1962 D 136, 1 133,9 132,7 125,4 132,4 132, 1 132, 7 131, 1 128,8 128,1 131,8 112, 5 112, 5 
1963 D 143,4 142,5 140,5 130,8 140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 139,5 116,6 117' 1 
i ~~ ~2  146,7 150,0 148,6 137,6 147 ,8 147,4 148,2 144,7 141 ,2 141 ,o 146,7 115 ,8 116,5 

143,8 155, 4 156. 6 146,8 154,4 153,9 154,8 150, 1 146,5 146,3 152 ,4 109,7 110,8 
1964 Febr. 144,6 145, 1 144,0 134,0 143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 142, 3 116,9 117,6 

Mai 149, 1 151. 4 148,9 136,2 148,5 148, 1 148,9 145,3 141,8 14 1'9 147,5 118,4 119,0 
Aug. 147,3 151. 7 150,1 138, 1 149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142 '3 148,0 114,9 115, 7 
Nov. 145,7 151 '7 151'4 142,0 150,2 149,8 150, 6 146,7 143,4 142,8 148,9 112,8 113. 6 

1965 Febr. 142,5 151. 7 152,2 144,8 150, 7 150, 3 151, 1 147,0 143,4 14 3 ,o 149,0 110,3 111,4 
Mai 144,9 156' 'j 157,3 146,7 155, 1 154,7 155,5 150,8 147,0 147,0 153' 1 110, 1 111,0 
Aug.2) 144,1 156,7 158,2 147,7 155,7 155,2 156, 1 151. 3 147,7 147,6 153. 5 109,3 110,4 
Nov. 143,6 156,5 158,7 148, 1 155' 9 155,5 156,3 151,4 148,0 147, 7 153,8 109,1 110,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Preise für Bauland nadi Baulandarten 

Jam- Insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
ierte~- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 
jahr 1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 

1963 1.Vj. 26 736 41 106 12,29 14 983 16 611 15,66 9 622 19 329 10,46 2 131 5 166 8,34 
2.vj. 22 255 33 527 12,79 12 224 13 233 15,91 8 394 16 083 11, 10 1 637 4 212 9,43 
3,Vj, 26 258 39 688 12,23 14 385 15 130 15,82 9 924 19 349 10,53 1 949 5 209 8,09 
4.Vj, 24 174 34 905 12,77 13 268 14 198 15,96 8 885 16 347 10,90 2 021 4 360 9,41 

1964 1,Vj. 25 848 39 029 12,73 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 6,53 
2,Vj, 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3,Vj, 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4.Vj, 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 327 12,21 1 966 5 091 8, 13 

1965 1, Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2,Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 

Vgl, Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland• Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freifläche.- 3) Jahreser-
gebnis mit Nacblneldungen. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .Index der tariilldien Stundenlöhne, Monatsgehälter und Womenarbeitszelten im Oktober 1965" In diesem Heft 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 
von Juli 1965 auf Oktober 1965 nadi Erhöhungsklassen'1 

Beschäftigte Bei ... % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhöhung 
mit 

in % der Erhdhungen 
Gesamtzahl in % der unter 16 u. Wirtschaftsbereich der Be- Beschäf- 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 mehr 

schaf- tigten der 
tigten \Virtsch.-

bereiche % 

Stundenlöhne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 7,2 - 13,2 23,1 6,5 1,2 4, 1 0,9 0,6 50,4 - - - -
Energiewirtsch. u. 

Wasserversorgung 1, 4 18,3 - - - - - - - - 9,0 80,8 o, 1 7,3 2,8 
Grundstoff- u. Pro-

duktionsgiAterind. 13,0. 24,2 2,6 11,6 12,5 0,5 - - 26, 1 44,4 1,8 - - - 0,5 
InvestitionsgiAter-
industrien 21,2 16,3 1,1 9,8 83,5 0,7 o,o 0, 1 0,9 3,6 0,2 o,o - - 0, 1 

VerbrauchsgiAterind. 17 ,9 38,7 2,8 43,8 11,6 4, 1 3,7 o, 5 3,2 2,9 24,4 3,0 - - -
Nahrungs- u. Genuß-

5,3 32, 1 6,5 16,7 26,2 o,6 mittelindustrien 5,2 27,7 4,5 8,0 0,1 - - - -
Baugewerbe 18,3 2,2 - 18,9 21,3 - - 7,4 48,0 - - - - - 4,4 
Handel 5,8 40,0 2, 1 7,7 15, 1 0,8 2,0 15,0 19,6 17, 7 16,2 2,0 1,1 - 0,7 
Aus Dienstleist.: 

Friseurgewerbe 0,5 6,7 - - - - - - - - - 4,3 - 57,7 38,0 
Verkehr u.Nachrich-

temibermi ttlung 5,6 11, 7 - - - - - 11'6 6,4 52,2 19,3 3,7 - 1, 7 5,1 
Gebietskörperschaft. 2,9 - - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 1 100 19,2 2,2 21,8 24,3 2,0 1,6 3, 1 11,6 13,4 14,6 4,5 O, 1 0,3 0,5 

Monatsgehälter 
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 7,8 - 4,0 96,0 - - - - - - - - - -
Energiewirt ach. u. 

Wasserversorgung 2,0 15,5 - - - - - - - - 30,0 10,0 - - -
Grundstoff- u. Pro-
dukt1onsgüterind. 8,7 29, 1 - 1,1 4,2 - - - 31,4 63,3 - - - - -

Investitionsgüter-
industrien 16,2 18,8 - 22,5 77' 1 - o, 1 0,3 - - - - - - -

VerbrauchsgiAterind. e,o 16,9 - 1,2 10,4 - 0,3 2,7 65,2 8,4 - - 11,8 - -
Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 3,3 21, 1 - - - - - 8,8 49,8 8,5 23,4 9,5 - - -

Baugewerbe 3,8 0,6 - 23,2 76,8 - - - - - - - - - -
Handel, Kredit-
institute u. Ver-
sicherungsgewerbe 40,3 26,7 - 0,2 0,5 - 4,6 12,0 51,4 22,2 4,5 4, 1 0,5 - -

Verkehr u.Nachrich-
tenübermittlung 5,0 6,7 - - - - - - 30, 1 69,9 - - - - -

Gebietsk6rperschaft. 10,4 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 19,2 - 3,9 14,7 - 2,6 7,3 40,0 22,9 3,8 3,7 1,1 - -

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Erhohung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troffenen 
Beschäf-
tigten 

6,3 

10,7 

6,7 

3,2 
5,2 

8,0 
5,9 
6,8 

15,4 

9,6 -
5,8 

3,5 

10,0 

7,7 
3,0 
7,5 

8, 1 
3,0 

7,7 

7,8 -
6,9 



i~;t 1  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflidien Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und 
Angestellten in der gewerblidien Wirtsdiaft und bei Gebietskörpersdiaften'1 

1958=100 

Ein- Energie-
Grund- 1 1 Nahrungs- Handel, Aus Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und Wirt- Bergbau schaft u. Produk- stitions- brauche- Genus- Bau- inetitute leistung. Nachrich-schafts- Wasser- tions- gewerbe u. Versi-

bereiche versor- mittel- cherungs- Friseur- tenüber-
insgesamt gung güterindustrien industr. gewerbe gewerbe mi ttlung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 96, 1 99,7 98,4 97,8 97,8 97,3 98,0 98,5 97,9 96,2 
97,5 95,8 99,6 97,8 97,8 97,5 96,0 97,8 98,3 97,6 96,2 
96, 1 95,5 99,2 96,1 94,6 96,3 95,3 97,3 98, 1 97,6 96, 1 
95,4 95, 1 99, 1 95,6 94,3 94,6 94,9 95,6 97,8 96,7 96, 1 
93,8 94,2 97,8 93,7 91,7 93,6 94,6 94,0 97,5 96,0 94,8 
93, 1 94,2 97,4 93,3 91, 7 92,6 94,0 92,0 96,6 95,2 94,3 
93,8 94,2 97,4 93,8 91,7 93,8 94,6 93,6 97,5 96,3 94,4 
93,6 94,2 97,4 93,5 91, 7 93,5 94,6 93,4 97,5 95,7 94,, 
93,6 94,2 97,4 93,4 91, 7 93,4 94,6 93,3 97,5 95,7 94,3 
93,5 94,2 97,4 93,4 91,7 93,0 94,4 93,3 97,4 95,2 94,3 
93,2 94,2 97,4 93,3 91, 7 92,9 93,9 91,6 97,2 95,2 94,3 
93,0 94,2 97,4 93,2 91,7 92,6 93,8 91,6 96, 1 95,2 94,3 
92,8 94,2 97,4 93, 1 91,6 92,0 93,7 91,6 95,8 95,2 94,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
111,3 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 
120,4 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 
132,4 124, 1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131, 1 131,8 128,5 134,7 
141,3 129,3 140,4 143,9 137,2 147, 1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 
150,7 135,7 147,3 154,3 147,0 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151, 1 
162,3 147,5 160,3 165,5 156,7 167,9 168,0 166, 1 158,6 166,2 165,6 
150, 1 134,2 148, 1 151,7 145,7 155,8 153,2 155, 1 147,7 146,3 151,8 
151, 7 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 
154,8 137,6 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 
157,7 146,7 159,5 160,7 154,5 162, 1 162,3 156,7 153,5 163,9 164,7 
161,2 147,0 159,5 164,4 154,5 164, 1 165,6 168,6 156,7 164,8 165,0 
164,3 147,8 159,6 167, 1 158,4 171,0 170,2 169,4 160,0 167,2 165,4 
166, 1 148,6 162,6 169,9 159,3 174,5 173,8 169,6 164,3 168,9 167, 1 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,6 95,7 96,3 98,5 97,8 98,0 97,6 97,B 98,3 - 95,7 
97,5 95,2 96,2 97,8 97,8 97,7 97,0 97,8 98,3 - 95,7 
96,7 94,7 96,0 96,6 94,6 96,6 96,3 97,2 98,0 - 95,6 
96,3 94,6 95,9 96,0 94,2 94,9 95,6 95,6 97,8 - 95,6 
95,3 93,2 94,6 93,9 91,6 93,7 95, 1 93,9 97,6 - 94,2 
94,6 93,2 94,2 93,6 91,6 92,6 93,7 92, 1 97,D - 93,4 
95,2 93,2 94,2 94,0 91,6 93,8 95,3 93,4 97,6 - 94,0 
95, 1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 95,3 93,4 97,6 - 93,6 
95, 1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 94,3 93,4 97,6 - 93,6 
95,0 93,2 94,2 93,7 91,6 92,9 94,0 93,3 97,6 - 93,6 
94,8 93,2 94,2 93,6 91,6 92,8 93,7 91, 7 97,4 - 93,4 
94,4 93,2 94,2 93,5 91,6 92,6 93,5 91, 7 96,4 - 93,4 
94,3 93,2 94,2 93,5 91,6 92,0 93,5 91,6 96,4 - 93,4 

Tarifliche Monatsgehälter 
110, 3 103,0 109,6 110,9 110, 1 109,8 

1 

110,4 112,5 110,9 - 109,4 
119,0 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 - 116,8 
127,8 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 - 123,8 
135,2 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4 140,5 135,3 - 131,6 
141,4 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143,8 150, 1 142,2 - 136, 1 
150,6 136,9 145,7 158,8 149,8 153,7 154,2 160,7 150,3 - 145,6 
140,8 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141 ,9 - 135,5 
142, 1 127,5 136,6 151,0 139,4 145, 1 145,5 152,6 142,8 - 136,9 
144,5 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 - 138,3 
147,8 135, 7 144,9 155,2 148,2 150,3 149,8 153, 1 146,7 - 144,B 
150,0 135,7 144,9 157,7 148,4 151,6 152,2 163, 1 150, 1 - 145, 1 
151,3 137,8 145,5 159,2 150,9 155,4 156,0 163,2 150,7 - 145,8 
153,3 138,2 147,6 162,9 151,8 157,4 158,6 163,2 153,7 - 146,5 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tariflöhne und -gehälter. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiete-
korper-
schaften 

98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
96,8 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

113,9 
124,3 
133,4 
142,4 
149,3 
164,4 
150,5 
150,5 
151,8 
164,4 
164,4 
164,4 
164,4 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,6 
93, 1 
93, 1 
93,1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 
93, 1 

109,7 
117' 1 
123, 1 
131'5 
135,4 
145,3 
135,7 
135,7 
137, 1 
145,3 
145,3 
145,3 
145,3 



~~~~t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 

1 1 

Kali- E~~n- 1 NE- Mineral- Gummi-
Stein- Braun- 1 Erz- und Ubriger Steine Stahl- Metall- öl- Chemische und 
kohlen kohlen Stein- und Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung bsitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,9 97,8 96,7 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 97,5 
95,9 96, 1 95,2 95,6 95,2 98, 1 97,8 97,8 97,3 97,8 96,3 
95,8 94,8 93,6 93,4 93,4 97,7 93,8 94,7 97, 1 97,8 96, 3 
95,6 92,7 93, 1 91,4 93,3 96,7 93,8 94,5 96,4 97,0 95,6 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,3 92, 1 91,8 94,3 94,4 93,9 
94,6 92,3 92,2 89,B 92,4 94,3 92, 1 91,8 94,3 94,4 92,8 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,7 92, 1 91,8 94, 3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,8 92, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,6 92,8 89,B 93,2 94,4 92, 1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,2 92, 1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,3 92,1 91,8 94,3 94,4 93, 1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,3 92,1 91,8 94,3 94,4 92,4 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,2 92, 1 91,8 94,3 94,4 92,4 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,5 106,9 113,6 110, 7 118,4 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 112,2 
114,5 115,0 128,6 121, 7 129,5 124, 1 116,0 117,4 127,2 127,7 124,9 
122,4 131,9 132,6 136,9 144,2 138, 1 129,3 131,4 140,3 140,4 136, 1 
127,5 137,7 139,8 143,6 149, 1 148, 7 134,3 137,2 156,2 155,0 147' 1 
133,5 147' 1 146,6 151,8 158,5 159,9 142,5 147,2 166,5 168,6 159, 1 
145, 7 155,7 155, 9 162,9 170,8 174, 1 152,3 156,8 176,2 179, 1 172, 1 
132,0 145,6 145,7 147,0 159,0 157,0 140,6 145,9 160,9 163,4 156,6 
135,3 146,3 147,7 156,6 159,0 163,7 142,5 146,0 171,9 172,2 161, 7 
135, 3 150,9 148, 1 156,6 159,0 166,3 147,8 153,5 172,5 176, 7 163,7 
145,7 151,0 148,9 156,6 159,9 166,6 148, 1 154,7 172, 5 176,7 167,0 
145,7 152,3 152,5 156,6 169,5 172,4 151, 7 154,7 172, 5 176,7 170,6 
145,7 154,9 159,5 169,2 174, 1 178,2 154,6 158,5 172, 5 176,7 174,0 
145,7 164,6 162,5 169,2 179,6 179,2 154 '7 159,3 187,4 186,4 176,8 

Angestel1te5 ) 
'l'arifliche Wochenarbeitszeiten 

95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 98,9 98,9 97,2 
95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 96, 1 
95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 96, 1 
95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 97,0 94,0 94,5 97,0 97,0 95,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,2 92,3 91 ,8 94,4 94,4 93,9 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,6 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,3 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,1 94, 1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
122,1 104,7 106,4 104,6 109,5 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 108,4 
107,6 110,0 112,6 113, 7 121, 7 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 118, 7 
114,4 124,3 112,6 125, 1 130,9 133,5 129,7 129,6 139, 7 137,6 128,7 
118,8 125,9 119, 1 129,2 133,9 141,6 133,3 135,2 151,3 148,5 136,8 
123,5 133,7 123,3 134,2 141,9 149,8 138,3 140,9 158,9 157,1 144,4 
134,6 145,8 128,9 143,4 153,5 160,3 148,5 150,6 168,5 166,9 156,8 
122,3 131,6 122,2 130,6 141,9 149,0 136,5 139,7 153,6 152,0 14~,  
125,2 134,0 124,4 137,8 141,9 152,5 138,6 140,2 163,9 161, 3 145,4 
125,2 137 ,4 124,4 137,8 141,9 152,6 143,1 145,9 164,7 163,8 146,2 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 153,9 143,8 148,9 165,6 164,8 152,5 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 160,2 148,4 149, 1 165,6 164,9 156, 7 
134,6 154,2 132,4 148,9 152,2 163,6 150,8 151,8 165,6 164,9 158,0 
134,6 154,2 134, 5 1~ ,  157,2 163,6 150,9 152,6 177,0 172,8 160,0 

Sage- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
95,3 
94,8 
95,2 
95,2 
95,2 
95,1 
95, 1 
95,0 
93,8 

110, 1 
121,4 
134,2 
145,0 
153,5 
165,9 
152,9 
153,6 
155,6 
160, 1 
165,9 
167,3 
170, 1 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95,3 
94,9 
95,3 
95,3 
95,2 
95,2 
95,2 
94,9 
94,2 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
140,5 
149,4 
139,5 
140,3 
142,5 
145,2 
145,8 
153, 1 
153,3 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Mannliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte, 
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i~~t 1  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

n. Grund- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
sto:f;f- u, Stahl-

1 1 

Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
gilterind. und Ma- 1 Schi:f:f- u. Luft- Elektro- mechanik verform„, sto;f;f- kerami- Holz- verar-

Leicht- schinen- ;fahr- techn1k Und EBM- verar- sehe verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- bei tung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2) 
Tari:fliche Wochenarbeitszeiten 

99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,5 97,8 98, 1 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97 ,0 97,8 97,8 97,9 97,6 97,8 97,8 
97,8 94,7 94,6 94,4 94,9 94, 7 94,6 94,5 96,4 97,6 97,7 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94,3 95,7 96, 1 95,6 95,9 
95,6 91,0 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,3 93,7 
93,9 91,7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,0 94,2 93,6 91,2 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91, 6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94, 1 93,3 . 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,3 94,2 93,8 91,7 
93,3 91, 7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,0 94,2 93,7 91,7 
93,3 91, 7 91,6 91, 7 92,0 91,6 91,6 91,6 92,9 94,2 93,5 91, 7 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,9 91,6 91,6 91,6 92,9 94,0 93,4 89,5 

Tari:fliche Stundenlöhne2) 
112,6 109,3 110, 1 109, 1 111,1 111,2 113, 1 109,8 111'5 113,8 111,9 113,4 
127,1 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119,8 116,9 122,8 124,8 122, 1 125,5 
138,4 130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 136,4 138,6 132,9 138,3 
147,4 136, 1 136,6 134,9 137,7 138,6 140,3 136,5 146,7 148,2 145,0 151, 7 
160,6 146,0 146,4 144,8 146,5 148,6 150,7 146,5 157,5 159,9 154,4 163,9 
172,1 155,5 156,0 154,4 156,7 158,4 160,7 156,0 168,2 169,9 166,0 181,2 
160,9 144,8 145,2 143,5 145,3 147,4 149,6 145,2 155,3 159, 7 152,5 160,8 
160,9 144,9 145,2 143,5 145,8 147,6 149,6 145,2 157,8 159,8 154,9 162,0 
160,9 152,2 152,5 151,4 151, 2 154,3 156,2 152,7 163,8 163,5 158,3 171,8 
160,9 153, 1 153,8 152, 1 154,3 156,2 158,6 153,8 164,8 163,5 160,9 176,9 
175,7 153,5 153,8 152' 1 154,4 156. 3 158,6 153,8 166,0 164,6 164,6 177,0 
175,8 157,3 1 57 /IJ 156,6 158,4 159,9 162, 1 157,9 169,5 174,8 168,2 178, 1 
175,8 158,2 158,5 156,7 159,6 161,0 163,4 158,5 172,4 176,5 170,3 192,6 

Angestell te2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 97,0 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,9 97,7 98,0 97,8 
98,2 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,3 97,8 97,8 
98,2 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 97' 1 97' 1 97,8 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,2 94, 1 94,2 94,3 96,6 96,0 95,8 95,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91, 7 91,5 91,6 91,7 94,7 93,7 94,5 93,6 
94,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91, 5 91,6 91,7 93,4 93,5 93,5 91,2 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 95, 1 93,6 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91, 7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,5 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91, 7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,4 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91, 7 91,5 91,6 91,7 93,2 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91, 7 91, 7 91,5 91,6 91,7 93, 1 93,6 93,3 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 93, 1 93,0 93,3 90,0 

Tarifliche Monatsgehälter2 ) 
110,9 111,1 110, 3 110, 1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109, 1 108,8 109,8 
121,9 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,9 118,6 118,9 120,0 
132,6 129,7 129,4 130, 1 128,8 129, 1 128,5 129,3 132,0 129,0 128,2 131,8 
140,4 134,8 134,7 134,6 134,5 134,4 134,2 134,4 139,8 137 ,o 136,3 140,6 
148,5 140,4 140,2 140,4 139,7 139,7 139,5 140,0 145,8 145,2 145,3 147,8 
157,3 149,9 150,0 149,9 149,8 149,6 149,9 149,6 155,8 155,0 155,7 158, 1 
148,6 139,2 139,0 138,7 138,6 138,8 138,6 138,7 143,5 144,6 144, 1 145,6 
149,0 139,4 139,6 138,7 139,6 139,4 139,6 139,2 147 ,4 144,9 145, 1 146,5 
149,0 146, 1 144,7 147,5 143,2 143, 1 142,2 145,1 149,5 147,7 147,7 153,5 
151, 1 147,9 148,2 147,5 148,6 148,2 148,8 147,7 154,0 148,9 150,9 156,3 
159,3 148, 1 148,6 147,7 148,6 148,3 149,0 148,0 154, 1 152,8 152,5 156, 7 
159,3 151,6 151,3 152,1 150,5 150,3 150,4 151,2 155,9 159,2 159, 7 156,7 
159,3 152,0 152,0 152, 1 151,5 151,6 151,5 151,6 159,2 159,2 159,7 162,5 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte, 
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~~~t1  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Jull 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1 5 ~100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder- T t'l- 1 Beklei-

Her- Muhlen- Fleisch- Obst- u. l'abak- Zimmerei erzeu- ex i dungs- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- waren- Hoch- und gung und v. Musik- Nährmit- verar- ver- her- verar- und Dach--verar- gewerbe instrum. telind. beitung Wertung stellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 
1 

97,8 96,7 97,5 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 
97,2 95,7 94,3 95, 1 95,9 95, 1 96, 1 94,3 94,7 97' 3 97,2 
94,9 93,5 94, 1 94,3 .95,8 94,4 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 
93, 1 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,4 94,6 93,9 93,9 
91,2 92,5 93,3 91,8 95,3 93,3 93,7 93,0 93,2 92,0 92,4 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,5 94, 1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,4 93,2 94,0 92,2 95,5 94, 1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92, 1 93,2 94,0 92,2 95,4 94, 1 95,5 93,3 94,6 93,3 93,3 
92, 1 92,5 94,0 91,8 95,4 94,0 93,7 93,1 94,6 93:3 93,3 
92,0 92,5 93,7 91,8 95,4 93, 1 93,7 93,0 92,7 91,5 

1 

92, 1 
90,5 92,5 93,7 91,7 95,3 93, 1 93,6 93,0 92,7 91, 5 92, 1 
90, 1 92,5 91,8 91, 7 95, 1 92,9 93,6 92,8 92,7 91, 5 92, 1 

Tarifliche Stundenlöhne 
110,4 115,0 110, 7 112,4 113,2 113,8 116,3 115, 7 110,8 110,0 110,6 
120, 1 126,5 122,8 120, 1 121,6 125,6 129,3 127 ,6 118,2 117,5 117 ,9 
126,9 137,6 139,5 134, 1 132,5 137,8 142,5 139,7 131, 7 130, 1 130,7 
136,5 150,0 149,6 141, 1 144,9 149, 3 153,3 150,2 139,4 140,2 140,4 
145,8 157,7 160,6 151'5 152,1 157,8 162,0 159,3 145,5 152,0 151,9 
157,9 166,7 169,7 161,8 164,9 170,9 177,7 172,2 155 ,2 165,2 164,2 
143,8 158,6 159,8 150,9 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,4 155,0 
146, 1 159,3 161,2 150,9 153,6 159,6 164, 1 159,9 145,6 155,4 155' 1 
149,5 159,7 161,8 154,0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 155,4 155,2 
150,4 160,8 162,0 159,4 159,4 164,3 173, 1 168,4 147,6 155,4 155,3 
157,8 161,2 162,6 160,0 160,3 169,7 176,4 168,8 157,7 168,5 167' 1 
161 ,3 172, 1 175, 1 162,5 168,4 174,2 179,5 169,9 ~5 ,  168,5 167 ,2 
162,2 172,7 179,2 165,3 171,3 175,5 181,8 181,6 57,7 168,5 167,2 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,6 98,0 98,3 97,9 98,9 97,4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 
97,9 97,8 97,5 97,8 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 
97,2 95,9 95,5 94,9 97,9 95,9 97,2 95, 1 94,4 97,3 97,3 
94,8 93,7 95,2 94,4 97,6 94,8 96,2 9'4-,6 93,5 95,6 95,,6 
92,5 93,4 94,8 91,9 96,9 94,2 96, 1 94, 1 93,5 93,9 93,9 
90,5 92,7 94,4 91'5 95,3 92,7 93,8 93,5 92,9 92,0 92,0 
93,4 93,4 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91. 5 93,3 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 95,4 93,5 95,6 93,8 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 93,4 93,9 93,5 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 92,4 93,9 93,5 92,7 91,5 91,5 
89,8 92,7 94,8 91,0 95, 1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 

1 
91,5 

89,5 92,7 93,3 91,0 95, 1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 ~1,5 

Tarifliche Monatsgehälter 
108,9 111,0 108, 1 

1 

110,6 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,6 112,5 
117' 7 121,5 119,6 118,7 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,5 
125,6 131, 1 128,2 127,5 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 131, 1 131,2 
132,4 138, 3 135, 1 133, 5 137,6 138,0 135,S 138,2 133,9 141, 1 141, 5 
137,8 144,6 142, 1 139,4 143,5 144,4 142, 1 145,2 140,2 150,8 151,7 
147,6 153,3 150,4 149,6 153,9 155,5 151, 1 155,9 147,3 161, 5 162,7 
136,9 144, 1 141,5 138, 7 141,2 144,0 141, 1 142,4 140,0 153,5 154,5 
137,9 146,8 143,2 139,5 145,4 146,7 143,9 146,2 141, 1 153,5 154,5 
139,4 147,0 144,6 141, 1 146,9 147' 1 144,4 150,2 141,3 153,5 154,5 
143,5 149,8 146,7 148,6 149,4 149,7 147,6 152,7 143,7 153,5 154.5 
148,6 150, 1 148,9 148,6 150,8 154, 1 149,7 153,7 147,0 164,2 165,4 
149,2 156,2 151, 7 149,4 157,4 158,6 152,8 155,1 147,7 164,2 165,4 
149,2 157,0 154,3 151,8 157,9 159,5 154,3 162,2 150,8 164,2 165,4 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,0 
97,7 
96,7 
95,3 
93,9 
92,9 
94,3 
93,8 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
92,7 

109,4 
120,9 
131, 1 
140,5 
150,7 
161, 7 
149, 1 
152,5 
154,8 
157,3 
159,5 
163,4 
166,5 

97,9 
97,9 
96,4 
95,6 
94,0 
93,2 
93,9 
93,9 
93,9 
93,6 
93,4 
93,0 
92,7 

110, 7 
120,0 
130,0 
136, 1 
142,9 
152,1 
142,2 
143,9 
147' 1 
149,2 
151,8 
153,5 
153,7 



~~~t1  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Jul1 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 April 

Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1 5 ~100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenllbermittlung 
gewerbe 

1 Einzel-
Schiff-

Groß- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, Sonstigee siehe- Bundes- Bundes- Straßen-ver- in- Eisen- Wasser-Ausbau- handel mittlung stitute runge- post bahn bahnen verkehr straßen gewerbe gewerbe u.Hafen 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 98,4 98,5 - - - 95,2 96,3 97,9 <;6,2 -
97,8 98,2 98,4 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,6 98,0 98,2 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
95,9 97,8 97,8 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
94,5 97,4 97,6 - - - 93,6 94,7 96,6 95,2 -
91,9 96,7 96,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -
94,8, 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96,2 95,1 -
94,0 97,4 97,6 - - - 93,1 94, 1 96, 1 95, 1 -
93,5 97,4 97,6 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95,1 -
93,3 97,3 97,5 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -
91, 7 97, 1 97,3 - - - 93,1 94, 1 96, 1 95,1 -
91 ,2 %,3 95,8 - - - 93, 1 94,1 96, 1 95, 1 -
91,2 96,0 95,7 - - - 93, 1 94, 1 96, 1 95, 1 -

Tarifliche Stundenlohne 
110, 3 111,9 112,2 - - - 121,2 115,2 114,2 113,4 -
122,8 121. 5 121,4 - - - 133,3 127,0 120,0 121,3 -
136,5 130,8 132,9 - - - 141,3 135,3 129,2 131,5 -
147,2 140,4 141,3 - - - 151,2 144,7 140,5 140, 7 -
158,4 147,8 148,8 - - - 158,2 151,4 148,4 147,7 -
173,6 157,4 160,0 - - - 173, 3 167,6 162,9 158,6 -
156,6 147,6 147,8 - - - 159,3 152,5 149,0 147, 1 -
163,2 148,2 149,9 - - - 159,3 152,5 149,3 149, 1 -
164,0 151, 1 151. 6 - - - 160,9 154, 1 151, 7 150,3 -
164,0 153, 1 154,0 - - - 173,3 167,6 162,0 155,8 -
175,0 155,5 158,0 - - - 173,3 167,6 162,0 157,2 -
177,6 157,6 162,4 - - - 173,3 167,6 162,4 158,9 -
177,6 163,2 165,4 - - - 173,3 167,6 165, 1 162,4 -

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 98, 1 98,7 99, 1 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,8 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,3 98,0 98,7 97, 1 96,5 96,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 
95,7 97,9 98,7 97, 1 95, 1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 
94, 1 97,7 98,7 97,0 94,5 96,6 93,6 94,7 92,9 93,9 94,0 
92,2 96,9 97,9 96,7 94,2 96,6 93,1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 94,9 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,3 
91,8 97,3 98,7 96,9 94, 1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,4 97,0 96,4 94, 1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,3 97,0 96,4 94, 1 96,6 93, 1 94, 1 92,4 93,7 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
113, 1 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 
120,9 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 117. 3 11'7 ,6 117. 7 115,'3 117,3 
131,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 
141,5 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 132,5 130,2 130,3 130,9 133,1 
151,0 141,8 146,0 138,0 137,5 138,4 136,6 133,9 134,9 136,0 137,7 
162,2 148,6 154,7 146,2 147,2 146,7 146,7 143,6 144,3 144,9 146,0 
153,6 141,4 146, 1 137,5 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
153,6 143,2 146,8 138,0 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 136,4 139,0 
153,6 145,0 147,7 140,4 142,2 141,4 138,3 135,5 138,7 137, 1 141,0 
153,9 145,7 150,2 142,4 144,9 141,4 146,7 143,6 144,3 143,7 145,4 
164,9 147,3 154,9 146,7 147,9 148, 5 146,7 143,6 144,3 144,3 145,4 
164,9 147,9 155,9 146,9 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 146,2 
164,9 153,6 157,8 148,8 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 147,3 147,0 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Ubriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

95,3 
95,2 
95,0 
95,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

112, 7 
122,0 
133, 1 
140, 1 
146,5 
156,2 
146, 1 
147,5 
147,7 
152,6 
154,3 
155,3 
162,6 

95,6 
95,5 
95,5 
95,3 
95,3 
94,8 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,6 
94,6 
94,6 

108,2 
114,8 
124,6 
130,7 
136,5 
145,9 
134, 7 
138,2 
138,3 
143, 1 
144,5 
146,9 
149, 1 



Zum Auisatz:,,Dle Indices in der Lohnstatistik auf der Basis 1962"1n diesem Heft 
Prozentuale Verteilung der erfaßten Arbeiter und Angestellten1

' nadt Gesdtledtt und 
Wirtsdtaftszweigen im Oktober 1957 und Oktober 1962 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Prozent 

Arbeiter Angestellte 
Männer Frauen Mann er 

Wirtschaftszweig Anteil an der Gesamtzahl der Erfaßten i~ 
Frauen 

Produzierenden Gewerbe Produzierenden Gewerbe, Handel, 
Kreditinstitute und eraicherungs~ewerbe 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe 
Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

Bergbau 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
dar,: Elektrizitätserzeugung und 
-Verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie 

Salinen 
tlbriger Bergbau 

Ve·rarbe i tende Industrie (ohne Bau-
industrie) 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser-
industrie) 

Chemiefaserindustrie 
Mineralölverarbeitung (einschl. Kohlen-
wertstotfind.) 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 
Industrie der Steine und Erden 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metall- und -gießereiindustrie 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 1 

EBM-Warenindustrie 
Musikinstrumenten-, Sportgerate-, Spiel-

und Schmuckwarenindustrie 1 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzverarbeitende Industrie 1 
Holzschliff-, zellstoff-, papier- und 

pappeerzeugende Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schurnndustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Getreide- und kartoffelverarbeitende 

sowie SUßwarenindustrie (ohne Getränke-
industrie) 

Fleisch-, fisch- und milchverarbeitende 
Zucker- und F'ettwarenindustrie 

Übrige Ernahrungsindustrie (ohne Ge-
tränkeindustrie) 

Getrankeindustrie 
Tabakverarbeitende Industrie 

Baugewerbe 
dar.: Hoch-, Tief- und Spezialbau 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute 
Versicherungsgewerbe 

19572) 

100 

12,9 
2,2 

1,0 
10, 7 
8,7 
0,1 
0,5 

0,4 
0,4 

66,2 

3,6 
0,5 

0,4 
0,5 
0,9 
4,3 
0,8 
0,8 
7,3 
1, 3 
2, 1 
9,5 
4,3 
1 ,2 
4,2 

1,2 
5,4 

0,4 
1. 3 
3,0 

1,0 
0,6 
1, 7 
0,4 
0,2 
0,7 
3,8 
0,7 

0,9 

1, 5 

0,2 
1, 3 
0,2 

20,9 
16,6 

1962 19572) 

100 

10, 7 
2,4 

1,3 
8,3 
6,7 
0,7 
0,3 

0,4 
0,2 

69,2 

3,7 
0,5 

0,4 
0,7 
1,0 
3,8 
0,6 
1,0 
9, 1 
1, 3 
2,3 

11,0 
6, 1 
0,9 
6,3 

1,1 
3,4 

0,4 
1 ,o 
2,4 

0,9 
0,7 
1,8 
0,3 
0,2 
o,6 
3, 1 
0,7 

0,9 

1,2 

0,2 
1, 5 o, 1 

20, 1 
16, 1 

100 

0,8 
0,3 

o, 1 
0,5 
0,4 o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

99,0 
4,1 
0,5 

o, 1 
1. 4 
1 ,6 
O, 5 
2,4 
1,2 
1,2 
0,5 
0, 1 
2,8 
1, 3 
0,0 
9,5 

3,1 
7,4 

1, 7 
0,5 
2,9 

0,6 
3,4 
2,5 
0,4 
1,6 
3,3 

19,9 
14,3 

3,7 

2' 1 

1,2 
0,8 
2,4 

0,2 
0, 1 

1962 

100 

0,6 
0,3 

0,2 
0,3 
0,2 o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

99,2 
4,5 
0,4 

o, 1 
1,8 
1,8 
0,4 
2, 1 
1,1 
2,1 
0,6 
0,2 
3,9 
2,8 o,o 

15,2 

2,7 
5,3 
1, 4 
0,4 
2,3 

0,7 
2,9 
2,5 
0,4 
1,1 
2,8 

15,9 
15,3 

3, 1 

1,6 

1 ,2 
0,9 
1'7 

0,2 
o, 1 

19572) 1962 19572) 1962 

100 
56,4 

7, 1 
3,2 

1,4 
3,9 
2,9 
0,2 
0,2 

0,2 
0,4 

43,5 

4,2 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 
1, 3 
0,4 
0,3 
2,7 
0,6 
1,6 
7,6 
2,2 
0,4 
5,5 

0,8 
2,6 

0,2 
0,5 
1,0 

0,3 
0,5 
1. 3 
0,1 
0,2 
0,4 
2 ;3 
1,1 

0,9 

1,2 

0,5 
1,2 
0,2 

5,8 
5,1 

34,2 
21,5 
3,5 
9,2 

9,4 

6,5 
2,9 

100 
61, 7 

6,9 
3,2 

1,6 
3,7 
2,9 
0,3 
0,1 

0,2 
0,2 

50,2 

4,8 
0,2 

0,5 
O, 5 
0,7 
1'3 
O, 3 
0,4 
3,9 
0,6 
1 ,9 
9,2 
3,1 
0,4 
8,4 

0,9 
1,8 

0,2 
0,3 
0,9 

0,3 
0,5 
1,4 
o, 1 
0, 1 
O, 3 
1 'g 
1,1 

1,1 

1,0 

0,6 
1,3 
0,2 

4,6 
4,0 

27,8 
16,9 
1. 2 
9,7 

10,5 

6,6 
3,9 

100 
37,7 

1 ,6 
1,1 

0,5 
0,6 
0,4 o, 1 
0,0 

o,o 
o, 1 

33,0 

3,3 
0,2 

0,2 
0,4 
0,5 
0,7 
0,3 
0,2 
1,2 
0,4 
0,6 
4,3 
1, 3 
0,2 
4,0 

0,8 
2,4 

0,3 
0,3 
0,9 

0,2 
0,6 
1,1 
O, 1 
0,2 
0,4 
2,6 
1. 7 

1,1 

1,1 

0,5 
0,7 
0,2 

3, 1 
2,2 

52,9 
18,4 
4,6 

29,9 

9,4 
6,7 
2,7 

100 
40,9 

1,6 
1,1 

0,6 
0,5 
0,3 
0,1 
0,0 

o,o 
O, 1 

36,6 

3,7 
0,2 

0,2 
O, 5 
0,5 
0,8 
O, 3 
0,3 
2,0 
0,5 
0,8 
5,4 
1,8 
o, 1 
5,9 

o,8 
1,8 

0,3 
0,2 
0,7 

0,2 
0,5 
1,4 
O, 1 
0,2 
0, 3 
2, 1 
1, 7 

1,1 

0,9 

0,4 
0,7 
0,2 

2,7 
1,9 

47,3 
14,7 
1, 3 

31. 3 

11,8 

7,9 
3,9 

1) Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I und die Meister.- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
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Prozentuale Verteilung der erfaßten Arbeiter der hödJ.sten tarifmäßigen Altersstufe nadJ. 
GesdJ.ledJ.t, ausgewählten Bundesländern und Industriezweigen im Oktober 1957 

und Oktober 1962 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Prozent 

Schleswig- Hamburg Nieder-
Industriezweig Holstein sachsen 

1957 1962 1957 1962 1957 1962 

Männer 
Produzierendes Gewerbe 2,5 1, 5 2,7 2,8 9,5 11'3 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 0,8 0,5 0,9 1,4 8,8 8,4 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 3,8 2,3 5,3 5,8 9,6 9,4 
Bergbau 0,2 - o, 1 o, 1 8,6 8, 1 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 2,5 1,4 2,9 2,8 9,3 10,9 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 1, 3 0,5 3' 1 2,6 6,4 6,2 
Industrie der Steine und Erden 3,0 2,0 0,9 1, 2 12,5 13, 1 
Eisen- und Stahlindustrie 0,9 0,6 0,3 0,2 6,6 7,2 
Maschinenbau 3,9 1,4 3, 1 2,6 7,2 8, 1 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 0,2 o, 1 1,0 1,4 17,7 23,9 
Elektrotechnische Industrie 1,8 1,0 3,9 2,9 7,8 8,4 
EBM-Warenindustrie 1, 3 0,8 1'3 1'4 4 ,8 7,5 
Textilindustrie 1, 3 0,6 0,5 0,2 7,7 6,5 

Baugewerbe 3,5 2,5 3,3 3,9 10,6 14,2 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 3,7 2,7 3,2 3,6 11,0 14,9 

Frauen 
Produzierendes Gewerbe 2,8 1 '5 2,9 2,5 8, 1 10,2 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 2,8 1, 5 2,9 2,5 8,1 10, 1 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 2,5 1,6 7,4 5,9 6,3 10,4 
Maschinenbau 1,1 1,0 1, 5 1, 3 11, 3 11,9 
Elektrotechnische Industrie 1,8 1 ,2 2,8 2,6 7,4 10,6 
EBM-Warenindustrie 2, 1 1'9 2,3 2,3 6,3 9, 1 
Textilindustrie 2,3 0,7 1,1 0,4 5,4 6,1 
Bekleidungsindustrie 2,7 1, 6 2,3 1,1 8,8 11,0 
Getreide- und kartoffelverarbeitende sowie Suß-

warenindustrie (ohne Getrankeindustrie) 9,8 5,6 6,8 7,7 13, 1 14,2 

Hessen Rheinland- Baden-
Industriezweig Pfalz Württemberg 

1957 1962 1957 1962 1957 1962 

Männer 
Produzierendes Gewerbe 8, 5 8,7 4,3 4,9 13, 5 16,3 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 3,3 3,9 1, 3 1,4 2,5 4,3 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 7,8 8,6 4,2 4,7 11,8 16,6 
Bergbau 2,4 2,6 o,6 0,4 0,6 0,8 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 8,9 9,3 4,9 5, 1 16,4 18,4 
he~ische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 12' 5 15,8 16, 1 18,8 7,6 8,9 

Industrie der Steine und Erden 10,5 9,7 12,0 12,0 10,9 13, 3 
Eisen- und Stahlindustrie 5,5 5, 1 4,6 3, 1 4,4 4,5 
Maschinenbau 9,1 9,7 3,6 3,8 21,3 24,3 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 15,9 13, 1 1,2 1, 7 31,0 26, 1 
Elektrotechnische Industrie 9,6 9,3 1,6 1,8 23,3 26,2 
EBM-Warenindustrie 6,4 9,8 2, 1 3,6 14,8 19,0 
Textilindustrie 4,5 5,6 1,6 1,8 20,5 24, 1 

Baugewerbe 10,5 9, 1 4,6 5,9 11, 5 15,6 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 9, 1 8,4 4,8 6,0 11,1 16,9 

Frauen 
Produzierendes Gewerbe 7,8 7,9 3,8 4,5 21'4 22, 1 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 7,9 8,0 3,8 4,5 21,6 22,2 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 16,6 16,8 7,6 9,3 11, 5 12,9 
Maschinenbau 9,7 8,4 3,3 2,6 23,5 25, 1 
Elektrotechnische Industrie 8,6 7' 1 2,0 2,7 25, 2 22,8 
EBM-Warenindustrie 5,7 7,0 2,4 4, 1 18,5 21,0 
Textilindustrie 3,6 4,6 2,0 2,3 29,3 31,8 
Bekleidungsindustrie 9,2 7,7 2,7 3,5 14,9 15, 4 
Getreide- und kartoffelverarbeitende sowie Suß-
warenindustrie (ohne Getrankeindustrie 6,2 5,9 1, 2 1,4 13,2 16,5 
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Bremen 

1957 1962 

1, 7 0,7 
0,5 0,3 
3,2 1'5 - -
2,0 0,7 
0,3 o, 1 
0,9 0,3 
0,2 0,3 
2,2 0,5 
6,9 0,4 
1,6 0,6 
0,7 0,6 
1,4 0,7 

1, 6 0,8 
1 ,4 0,7 

1'3 0,5 

1'3 o, 5 
0,5 o, 1 
O, 3 o, 1 
1,6 0,6 
0,8 0,4 
1,4 0,5 
0,7 0,2 

1,3 0,8 

Bayern 

1957 1962 

14,5 15, 1 
5,6 5,4 

20,9 14,7 
2,4 2,7 

14,7 15, 5 
8,5 10,6 

22,5 23,0 
4,2 4,7 

14,4 17' 5 
12,7 16,7 
21,2 24,0 
7,9 8,3 

17,9 17 ,2 

19,5 18,6 
20,8 18,5 

21,6 26,0 

21, 7 26, 1 
14,8 15,7 
21,0 24,9 
27,8 34,9 
14,6 14,9 
22,4 25,1 
20,9 31,2 

11,9 13,9 

Nordrhein-
Westfalen 

1957 1962 

42,8 38,7 
76,3 74,4 
33,4 36,4 
85,1 85,3 

38,4 35,9 
44,2 36,5 
26,8 25,4 
73,3 74,3 
35,2 32, 1 
13,4 16,6 
29,2 25,8 
60,7 49,0 
44,6 41,3 

34,9 29,4 
35, 1 28,3 

30,3 24,8 

29,9 24,6 
32,8 27,3 
28,3 24,7 
22,8 17' 5 
47,3 39,3 
32,5 28, 5 
37,8 28,3 

36,5 34,0 

Alle Länder 

1957 1962 

100 100 
100 100 
100 100 
100 100 

100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 

100 100 
100 100 

100 100 

100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 

100 100 



Prozentuale Verteilung der erfaßten Angestellten'' nadl Gesdlledlt, ausgewählten 
Bundesländern und Wirtschaftszweigen im Oktober 1957 und Oktober 1962 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 
Prozent 

Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Wirtschaftszweig Holstein sachsen 
1957 1962 1957 1962 1957 1962 1957 1962 

Männer 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe 2(1 1, 5 5,4 5,6 11,4 10, 1 1,8 0,9 
Produzierendes Gewerbe 2,2 1,2 3,7 4,2 8,9 9,3 1. 5 o,s 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 2, 1 1. 3 2,7 3,9 13,2 10,2 1,6 0,6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 3,9 2,7 5,7 7,5 11,0 11,1 3,5 1,2 
Bergbau 0,6 - o, 1 0,8 15,0 9,5 - -

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 2,2 1,1 3,7 4, 1 8, 1 8,9 1,6 0,8 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 1,0 0,5 3,9 3,7 6, 1 6,0 0,4 o, 1 
Eisen- und Stahlindustrie 0,7 o,6 0,2 0,3 4,6 6,8 O, 1 0,4 
Maschinenbau 2,9 1,2 3,4 2,7 7,0 7,3 1, 5 0,4 
Elektrotechnische Industrie 1,5 0,8 4,6 4,8 6, 1 6,6 1 ,O 0,6 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 0,3 o, 1 1,9 2,8 12, 1 16,3 3,2 1, 0 

Baugewerbe 2,9 1, 7 4,2 4,6 9,5 13,0 1,1 0,7 
Hoch-, Tief- und Spezialbau " 3,0 1, 7 4,5 4,6 9,3 13,4 1,1 0,6 

Handel 3,2 2,0 7,7 7,7 15, 7 11,8 2,4 1,; 
Großhandel 2,9 2,0 7,9 8,2 14,9 11'5 2,3 1, 3 
Einzelhandel 4,7 2,2 5,6 6,3 19,0 12,3 2,4 1,2 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 3,8 1, 5 7,8 8,7 10,6 9,9 1,8 1,1 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 4,4 1, 7 6,4 7,3 13,9 10,2 2,2 1,3 
Versicherungsgewerbe 2,4 1,2 10,9 11 ,o 3,5 9,4 1,0 0,8 

Frauen 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe 2,9 1, 7 6,1 6,2 11,1 10,2 1,8 0,9 
Produzierendes Gewerbe 2,4 1, 3 4,3 5,0 7,8 8,8 1'5 0,7 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 1,8 1,4 3,2 4,8 13,2 11,3 1'6 0,9 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 2,3 1, 3 4,3 4,8 7,4 8,4 1, 5 0,7 
Baugewerbe 3,0 1,8 4,9 1,0 9,6 12,8 1,6 1,0 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 3,2 1, 9 7,2 1,0 13,0 11,2 2,0 1,1 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Pfalz Wurttemberg Wirtschaftszweig 
1957 1962 1957 1962 1957 1962 1957 1962 

Manner 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe 11,9 10,9 4,6 4,7 13,8 16,3 13, 5 15, 9 
Produ i~rendes Gewerbe 10,3 10,4 4,3 4,9 15,8 17' 9 13,8 14,9 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 5,9 5,7 2,6 2,8 5,0 6,9 10,6 g,o 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 8,9 8,9 4,8 5,6 10,5 14,4 21,6 16,6 
Bergbau 3,5 2,9 0,8 0,4 0,6 0,5 1'5 2,5 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 11,0 11,2 4,6 5, 1 18,3 19,6 14,4 15, 6 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 18,4 17,6 14,5 16,5 8,7 9, 1 6,8 8,3 
Eisen- und Stahlindustrie 6,8 5,4 3,9 3,5 4,9 4,4 3,8 4,3 
Maschinenbau 11,2 11,6 4,0 4,0 20, 1 24,5 11,6 15, 1 
Elektrotechnische Industrie 12,4 11, 9 1,0 1,1 25,0 24,9 26,6 29,3 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 14, 7 10,9 2,3 2,3 33,7 31,5 14,9 14, 5 

Baugewerbe 10,2 9,8 3,8 6,6 1o,1 14, 1 13,9 15,0 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 8,8 9, 1 4,0 6,8 10, 1 14,4 13,9 14, 7 

Handel 14,2 10,9 4,9 4,3 11,2 13,4 12,2 17 ,5 
Großhandel 14,2 10,6 4,8 4,4 11,0 13'4 13,0 18, 1 
Einzelhandel 11,8 11,6 6,0 4,4 10,8 13,8 12' 1 16,2 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 12,6 13,2 5,5 4,1 11,8 15,3 15' 9 17 '7 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 13, 1 14,4 6,0 4,8 14' 3 15,4 12,7 16,5 
Versicherungsgewerbe 11, 7 11,2 4,3 2,9 6,2 15, 1 22,8 19,B 

Frauen 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe 10,6 9,4 4,5 4,7 14,4 16,7 15' 5 17,3 

Produzierendes Gewerbe 9,9 9,9 4, 1 4,8 18,5 21,0 17 ,2 17,3 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 6,6 6,2 4' 1 4, 7 10,3 14,4 16, 1 15,8 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 10,0 10,1 4,2 4,8 19,5 21,8 17' 1 17 ,4 
Baugewerbe 11,1 9,3 3,4 5,3 12,0 14,6 18,6 17' 1 

!!anQel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 11,1 9, 1 4,8 4,6 11 ,9 13 ,6 14,4 17' 3 

1) Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I und die Meister. 
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Nordrhein-
Westfalen 

1957 1962 

34,9 34' 1 
39,5 36,4 
56,3 59,6 
30, 1 32,0 
77 ,9 83,4 
36, 1 33,6 
40,2 38,2 
75,0 74,3 
38,3 33,2 
21,8 20,0 
16,9 20,6 
44,3 34,5 
45,3 34,7 
28,5 31'1 
29,0 30,5 
27,6 32,0 
30,2 28,5 
21,0 28,4 
37,2 28,6 

33, 1 32,9 
34,3 31 ,2 
43, 1 40,5 
33,7 30,7 
35,8 31, 1 
32,4 34,2 

Alle Lander 

1957 1962 

100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 

100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 



Anteil d€r in Berlin (West) erfaßten Arbeiter und Angestellten'' an der Gesamtzahl der 
erfaßten Arbeiter und Angestellten im Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) nadi Gesdiledit 

und Wirtsdiafts7.weigen für Oktober 1962 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Prozent 

Anteil der in Berlin (West) in nebenstehenden Wirt-

Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe, Handel, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
dar.: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Mineralolverarbeitung (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Gummi- und asbest~erarbeitende Industrie 
Industrie der Steine und Erden 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Eisenschaffende und -g1eßerei1ndustrie 
NE-Metall- und -gießereiindustrie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie 
Musikinstrumenten-, Sportgeräte-, Spiel- und Schmuckwaren-
industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzverarbeitcnde Industrie 
Holzschliff-, zellstoff-,papier- und pappeerzeugende Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielffiltigungsindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Getreide- und kartoffelverarbe1tende sowie SUßwarenindustrie 

(onne Getrankeindustrie) 
Fleiscb-,fisch- und milchverarbeitende, Zucker- und Fettwaren-
industrie 

Ubrige Ernahrungsindustrie (ohne Getrankeindustrie) 
Getranktindustrie 
Tabakverarbeitende Industrie 

Baugewerbe 
dar.: Hoch-, ~ief- und Spezialbau 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Kredit- und sonstie:e Finanzierungsinstitute 
ersicberungsgewer~e 

1) Ohne die Angestellten der Leistungsgruppe I und die Meister. 
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schaftszweigen erfaßten 
Arbeiter Angestellten 

an der Gesamtzahl der im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) in diesen Wirtschaftszweigen 

erfaßten Arbeiter bzw. Angestellten 
Männer Frauen Mann er Frauen 

- - 4,3 5,6 
2,9 5,4 4,3 5,9 
1,0 2,9 3,8 5,0 
4,4 5,4 8, 1 7,0 
4 ,8 5,5 9,6 7,0 

- - - -- - - -
- - - -- - - -- - - -- - - -
3,2 5,4 4,5 6,0 
1'4 5, 1 2,6 3,9 
3,2 3,0 2,2 6,3 
0,6 - 0,2 0,5 
2, 1 4,3 2,9 4,8 
1,0 1, 3 1,0 1,9 
1,2 1,4 1,6 3,6 
0,9 0,9 1, 5 1, 5 
2, 1 4,6 1,2 2,6 
0,2 1,2 0,1 0,3 
2,7 6,9 2,0 3,1 
1,1 3,8 1,0 1,9 
9,9 16,7 8,7 14,2 
3,3 5' 1 3,0 4,7 
1, 3 2,4 2,4 3,6 
0,3 - 0,6 0,8 

11, 7 15,8 12,4 13, 1 
3,8 3,6 3,4 5,9 
1, 5 1, 5 1,9 2,4 

1,9 3,2 2,7 3,9 
0,2 0,3 0,2 1,2 
1,7 0,9 1, 5 2,5 
0,4 - 0,2 0,7 
3,6 6,2 3,9 4,6 
6,7 6,4 5,6 7,4 o, 1 0,3 - -
1, 9 2,2 2,6 3,8 
0,4 0,6 0,5 0,6 
0,6 1,0 0,6 1, 3 
6,5 4,7 8,3 15,4 

6,9 7,2 4, 1 5, 1 

3,3 5,3 3,7 5, 1 
4,3 3,9 4,3 6,7 
5, 1 7,4 5,4 6,5 

13,9 12,2 10,7 . 12,3 

3,0 10, 1 3,4 4,8 
2,6 12,0 3,2 4,7 

- - 4,0 5,5 
3,3 - 2,9 4,2 - - 4,3 5,3 
- - 6,0 6, 1 

- - 5,1 4,5 - - 5,3 4,2 
- - 4,9 5,3 



Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker, und Mineralöl 

Versteuerung und Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- de.runter Ziga- Pein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fein- Pfeifen- retten ::igarren schnitt tabak 
retten Zigarren schnitt tabak 

Mill. St t Mill.DM Pf Je St DM je kg 

1961 MD 6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5. 
1963 MD 7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 

1964 Okt. 8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
Nov. 7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
Dez. 7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 

1965 Jan. 7 460 325 602 126 720 626 74" 17 3 8,4 22, 72 28,2 26,3 
Febr. 7 199 327 611a) 136 699 603 75 ~~a  4 8,4 22,95 28, 1 a) 28,2 
März 8 496 320 647 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,8 27,2 
April 7 643 316 610a) 135 736 641 74 17a) 4 8,4 23,34 28,2a) 28,2 
Mai 7 626 327 641 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0a) 26,6 
Juni 7 656 333 555a) 129 738 641 78 15a) 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579a) 128 808 712 77 16a) 3 8,4 23,02 a) 24,9 27,5aj Aug. 8 394 290 615a) 138 795 704 70 18a) 4 8,4 24,22 28,7a 26,0 
Sept. 8 427 367 694a) 169 821 706 90 208 ) 5 8,4 24,39 29, 1 29, 1 
Okt. 8 145r 366 568a) 102 794r 683 92 16al 3 8,4 25,27 a) 27,2 28,7a) 
Nov. 8 392 358 541a) 103 815 703 93 16a 3 8,4 26,02 28,9 29,2 

Bierausstoß Versteuerte Mineralole 
darunter 

Heizole 
Jahr darunter Gasele andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leicht6le 3)4) (Diesel-

Gaso1 5 l 
Schweröle u. 

kraftstoff) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 90 495 1 601 1 224 

1964 Okt. 5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 '0 594 1 356 1 387 
Nov. 5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
Dez. 6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 

1965 Jan. 4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 
1 

2 142 1 416r 
Febr. 4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 3g1r 
Marz 5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 512r 
April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 - 549 1 377 1 172 
Juli 6 843 6 770 3 314 r2 972 12 972 - 5S2 1 452 1 211r 
Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 - 611 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 - 648 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 - 659 1 E28 1 521 
lfov. 5 777 5 664 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rtibensafte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rliben-
Jahr'. Erzeugung Monopol- zu Trinkbrann1'- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Starkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltu7' wein zwecken 8) Getränken zuck er und -sirup zucker-
10) ablaufe 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VJD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1964 4.Vj. 806 731 405 40 788 764 4 283 281 126 
1965 1. Vj. 900 720 394 35 215 774 3 507 287 85 

2.Vj. 682 652 340 27 309 820 4 245 294 115 
3.Vj. 507p 577p 259p 32 706 1 012 ... . .. . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annaherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 MinöStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach-100 kg. läuft aus.-5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, S und ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behaltnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) ln Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhalt-
nis 10 '9 umgerechnet.- 11) Und andere Rubenzuckerldsungen.- a) Einscbl. Kau-Feinschnitt. 
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Durdlschnittliche monatliche Einnahmen ie Haushalt 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Art der Einnahmen 1964 1964 
1.VJ. 2. Vj. 3. VJ• 

Anzabl 

Erfaßte Haushalte 1 358 i 330 1 349 1 365 
DM 

Arbe1 taeinkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 1 852, 15 1 794,67 1 780,69 1 768, 18 

aus Hauptberuf 1 821 ,94 1 762,43 1 751,82 1 743,76 
aus Uebenerwerb 30,21 32,24 28,87 24,42 

der Ehefrau 15,82 16, 18 17, 91 14,21 
aus Hauptberuf 10,66 11,06 13,26 9,34 
aus Nebenerwerb 5, 16 5, 12 4,65 4,87 

sonstiger Haushaltsmitglieder 42, 16 41,63 41,98 40,49 
Arbei teeinkomm.en (brutto) zusammen 1 910,13 1 852,48 1 840,58 1 822,88 

Unte:rvermietung 14,40 17 ,45 13,29 12,59 
Eigene Bewirtschaftung 5,45 0,33 6,51 11,77 

darunter in Sachwerten 4,60 0,25 5, 70 9, 77 
Pensionen und Versicherungen 9,64 10,96 6, 79 11,42 
Unterstutzungen zusammen 83,46 81,92 55, 77 72,46 

davona Öffentliche Unteratutzungen in Geld 19,37 18,22 11,44 31,91 
Private unterettitzungen in Geld 31,91 41,14 23,33 22, 77 
Sachgeschenke 32, 18 22,56 21,00 17,78 

Einnahm.an aus sonstigen Quellen 44,47 37' 19 39, 16 47,25 

~~~!~~:::~a:~s;ren 
1"7 42 147 8' 121 .02 15' .40 

2 067,55 2 000,33 1 962, 10 1 978,37 
abzUglicht 

11,36 Gesetzliche Versicherungen 11,58 12,49 11,49 
Lohn- und Einkommensteuer 227. 94 220, 17 216,21 212, 79 
Sonstige Steuern 0,36 0,27 0,40 0,32 

Auegabefahige Einnahmen 1) 1 827,67 1 767,40 1 734, 13 1 753, 77 

·Prozent 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des liaushal tsvorstandes 89,6 89,7 90,B 89,4 
aus Hauptberuf 88,1 88,1 89, 3 88,1 
aus Nebenerwerb 1,5 1,6 1,5 1,3 

der Ehefrau o,8 o,8 0,9 0,7 
aus Hauptberuf 0,5 0,6 0,7 0,5 
aus Nebenerwerb 0,3 0,2 0,2 0,2 

sonstiger Hauahal. tami tglieder 2 0 2 1 2, 1 2 0 
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 92,4 92,6 93,B 92, 1 

Untervermietu.ng 0,7 0,9 0,1 o,6 
Eigene Bewirtsab.aftung 0,3 o,o 0,3 o,6 

darunter in Sachwerten 0,2 o,o 0,3 0,5 
Pensionen und Versicherungen 0,5 0,5 0,4 o,6 
Unterstutzungen zusammen 4,0 4, 1 2,8 3,7 

davona Ö'ffent.1.iche Unterstu.tzu.ngen in Geld 0,9 0,9 0,6 1,6 
Private Unterstützungen in Geld 1,5 2, 1 1,2 1,2 
Sachgeschenke 1,6 1,1 1,0 0,9 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 2, 1 1,9 2,0 2,4 

~~~!~~~::a:~srrien 7 6 7 .4 6 2 7 g 
100 100 100 100 

abzuglicha 
Gesetzliche Versicherungen o,6 0,6 0,6 o,6 
Lohn- und Einkommensteuer 11,0 11,0 11,0 10,a 
Sonstige Steuern o,o o,o 0 0 0 0 

Ausgabefähige Einnahmen 1 ) 88,4 88,4 88,4 88,6 

Art der Einnahmen 1064 
Jan. Pebr. Marz April 1 Ma.i Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Anzahl 
Erfaßte Hauahal te 1 303 1 

. 
340 1 347 1 355 1 351 1 342 1 353 1 371 1 372 1 386 

DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushal tsvorstandee 1 772,26 1 744,68 1 867 ,07 1 774, 57 1 798,98 1 768,51 1 777 ,40 1 762, 92 1 764, 22 1 812,20 

aus Hauptberuf 1 742, 76 1 712,34 1 832, 18 1 745,32 1 769,64 1 740,50 1 753,01 1 738, 36 1 739,90 1 773,98 
aus Nebenerwerb 29,50 32,34 34,89 29,25 29,34 28,01 24,39 24,56 24,32 38,22 

der Ehe.trau 15,27 17 ,08 16, 17 21,18 15 ,95 16,60 13,26 11,03 12,33 11,77 
aus Hauptberuf 10,10 12,60 10,46 15,53 13, 12 11, 12 7 ,42 11,51 9,09 7,31 
aus Nebenerwerb 5, 17 4,48 5, 71 5,65 2,83 5,48 5,84 5,52 3,24 4,46 

sonstiger Haushal tsm.i tglieder 39,40 43,68 41,81 45,99 43, 18 36,79 41,46 37,54 42,47 42,48 
Arbei tseinkom.men (brutto) zusammen 1 826,93 1 805,44 1 925,05 1 841,74 1 858,11 1 821,90 1 832, 12 1 817,49 1 819,02 1 866,45 

Untervermietung 21,64 16,82 13,90 12,00 15,33 12,55 14,56 10,03 13, 16 13,52 
Eigene Bewirtschaftung o, 16 0,31 0,49 o,67 1,60 17,27 16,91 8,40 10,01 6,81 
darunter in Sachwerten o, 17 0,31 0,36 0,66 1 ,60 14,83 13,39 7 ,49 8,44 6,20 

Pensionen und Versic.herungen 10,47 B,58 13,84 6,55 5,23 8,60 8,96 8,53 16,78 7, 76 
Un terstli tzungen zusammen 64,44 116,25 65,06 66,61 53,69 47,00 80,79 65,44 71, 16 61,89 

davons Öffentl.Unterstützungen in Geld 14,58 23, 76 16,31 13, 78 9,32 11,21 42,96 29,88 22,89 18,00 
Private Unterstutzungen in Geld 25,97 78,41 19,03 27,28 23,33 19,39 20,62 19,62 28,0B 18,63 
Sachgeschenke 23,89 14,08 29,72 25,55 21,04 16,40 17,21 15,94 20, 19 25,26 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 17,89 34,46 59,20 44,45 40,37 32,65 87, 72 30,08 23,94 34,63 
Andere: Einnahmen zusammen 114~ 62 176 42 152 49 130 28 116 22 118 07 208 .OA 122-•B 135 O' 124.61 
Einnahmen insgesamt 1 ) 1 941,55 1 981,80 2 077,54 1 9·12,02 1 974,33 1 939, 97 2 041,06 1 939,97 1 954,07 1 991,06 
aba.:ügl1ch1 

Gesetzliche Versicherungen 12,92 I 12,01 12,54 9,36 13,04 11,69 12,06 11, 17 11,25 10,96 
Lohn- und Einkommensteuer 216,32 213,66 230,51 212,73 223,55 212,35 211,47 209,96 216,92 22~, ~; Sonstige Steuern 0 051 0. 5, 0 20 0 OB 0 2' 0 86 0 ?1 0.40 0 ?6 

4. VJ. 

1 387 

2 065 ,07 
2 029, 76 

35,31 
14,97 
8 1 99 
5,98 

44,54 
2 124,58 

14,26 
3,21 
2, 70 
9,37 

123,68 
15,91 
40,40 
67,37 
54,29 

204 81 
2 329,39 

10,99 
262,59 

0.45 
2 055,36 

88,7 
87,2 

1,5 
o,6 
0,4 
0,2 
1 9 

91,2 
0,6 
0,2 
o, 1 
0,4 
5,3 
0,7 
1,7 
2,9 
2,3 
8 8 

100 

0,5 
11,3 
0 0 

88,2 

Nov. 1 Dez. 

1 388 1 387 

1 985, 72 2 397,30 
1 958,05 2 357,24 

27,67 40,06 
15, 19 17,95 
10,28 9,39 
4,91 8,56 

43,52 47,62 
2 044,43 2 462,87 

14,37 14,88 
1,95 0,87 
1,22 o,6e 

12,20 s, 15 
64,53 244,62 
17, 14 12,60 
24,52 78,03 
22,87 153,99 
35,24 93,01 

128.20 '161 '" 
2 172, 72 2 824,40 

11, 17 10,84 
25~, ~~ 1t ~~ 

Ausgabefahige Einnahmen 1 ) 1 712, 26 / 1 755,64 1 834,29 1 749,85 1 737 ,49 1 715,07 1 817,32 1 718,35 1 725,64 1 759,86 1 908,19 2 498,03 

Prozent 
Arbei tsein.kommen (brutto) 

des Hauehal tsvorstandes 91, 3 88,0 89,9 90,0 91, 1 91,2 87, 1 90,9 90,3 91,0 91,4 
1 

84,9 
aus Hau:ptberuf 89,8 86,4 88,2 88,5 89,6 89,7 85,9 89,6 s9,o 99,1 90, 1 83,5 
aus Nebenerwerb 1,5 1,6 1,7 1,5 1,5 1,5 1,2 1,3 1,2 1,9 1, 3 1 1,4 

der Ehefrau O,B 0,9 o,s 1,1 O,B o,8 0,6 0,9 o,6 0,6 0,7 o,6 
aus Hauptberuf 0,5 o,6 0,5 o,8 o, 7 0,6 0,4 o,6 0,5 0,4 0,5 0,3 
aus Nebenerwerb 0,3 0,2 0,3 0,3 0,1 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 

sonstiger Hauahal tam.i tglieder 2,0 2,2 2,0 2,3 2,2 1,9 2,0 1,9 2,2 2, 1 2,0 1,7 
Arbei teeinkommen (brutto) zusammen 94, 1 91, 1 92,7 93,4 94, 1 g3,9 89,8 93,7 93, 1 93,7 94,1 87,2 

Untervermietung 1,1 o,9 0,7 0,6 o,8 0,1 0,7 0,5 0,7 0,1 o,s 0,5 
Eigene Bewirtschaftung o,o o,o o,o o,o 0,1 0,9 o,8 0.,4 0,5 o, 3 0,1 o,o 
darunter in Sachwerten o,o o,o o,o o,o o, 1 O,B o, 7 0,4 0,4 0,3 0,1 o,o 

Pensionen und Versicherungen 0,6 o,4 o, 7 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,9 0,4 o,6 0,3 
Unterstlitzungen zusammen 3,3 5,9 3, 1 3,4 2,7 2,4 4,0 3,4 3,6 3, 1 3,0 8,7 

davon: Öffentl.Unterstutzungen in Geld o,8 1,2 0,8 o, 7 0,5 o,6 2, 1 1,5 1,2 0,9 0,8 0,4 
Private Unterstützungen in Geld 1,3 4,0 0,9 1,4 1,2 1,0 1,0 1,0 1,4 0,9 1,1 2,B 
Sachgeschenke 1,2 0,1 1,4 1,3 1,0 0,8 0,9 O,B 1,0 1,3 1,1 5,5 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 0,9 1,7 2,8 2,3 2,0 1, 7 4,3 1,6 1,2 1,s 1,6 3,3 

~~~~~~==~ai!~srrien 5 9 B.9 7 3 6 6 5 9 6 1 10.2 6 3 6 9 6.' 5.0 12 B 
100 10v 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzuglich1 
GeaetzlJ.che Versicherungen o, 7 o,6 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,4 
Lohn- Uild Einkommensteuer 11,1 10,a 11,1 10,8 11,3 10,9 10,4 10,8 11,1 11,1 11,7 11,1 
Sonstige Steuern o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 0 0 

Ausgabe:fahJ..ge Einnahmen 1) 88,2 88,6 88,3 88,7 88,0 88,4 99,0 88,6 88, 3 88,4 87,8 88,4 

1) Ohne Einnahmea aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Lfd. Art der Ausgaben 1964 1 

Irr. 1. VJ. 

Anzahl 

1 Erfaßte Haushalte 1 356 1 330 

DM 
1 Milch 24,36 23,42 
2 Butter 21,00 21,56 
3 Kase 11 ,62 11,60 
4 Eier 14, 78 15,66 
5 Fette (tier. u. gellll.achte) ohne Butter 5, 62 5,83 
6 Fleiach und Fleischwaren 87. 56 89,27 
7 Fische und Fischwaren 6,64 7,45 
8 Nahrungami ttel tier. Ursprungs zusammen 171'58 174,79 
9 Brot und Backwaren 39,00 37,01 

10 Nahrrni ttel 1) 11,61 12, 36 
11 Ole und pflanzliche Fette 3, 10 3,21 
12 Kartoffeln 5, 13 o, 75 
13 Gemuse und Gemusekonserven 21,51 17 ,82 
14 Obst und Obstkonserven 34, 55 27 ,22 
15 Zucker und andere Sußwaren 25,24 22,53 
16 Nah.rungsm.i ttel pfianzl. Ursprungs zusammen 140, 14 120,90 
17 Sonstige Nahrungsnu. ttel 14,00 n,16 
16 Fertige Mahlzeiten 28,30 24,04 
19 Nahrungsmittel insgesamt 354,02 331,89 
20 Bohnenkaffee und echter Tee 16,26 16,89 
21 Alkoholische Getranke 41,76 39,01 
22 Kleinere Wirtshauaausgaben 10, 15 9,08 
23 Tabak und Tabakwaren 17' 55 17,02 
24 Getranke und Tabakwaren zusammen 85 72 82,00 
25 Ernahrung insge a am t 4 ~.14 413,89 
26 Heizung und Beleuchtung 62, 39 64,62 
27 Wohnung 206,43 202, 12 

Anschaffung von 
28 Mobeln u. anderen Einrichtungsgegenstanden 45,53 38,34 
29 Ofen und Herden 2,97 1 ,09 
3G ElektrotechDischen Geraten 10,22 11 ,10 
31 Sonstigen Haus- und Gartengeraten 20,46 16,69 
32 Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 21, 38 19, 53 
33 Bett-, Haus- und KU.chenwasche 4,68 4,82 
34 Reparaturen 6,94 6,97 
35 Hausrat zueammen 112, 18 98,54 

Anschaffung von 
36 Oberbekleidu.ng (ebne Schuhe) 109,22 100,47 
37 Sohuhen und Zubehor 24,23 21,27 
36 Uh terbekleidung 28,05 24,51 
39 Sonstigem personliohen Bedarf 21,85 13,69 
40 Reparaturen 9, 70 9,44 
41 Bekleidung zusammen 193,05 169,38 
42 Reinigung v. Bekleidung, Wohnung, Einrichtung 32,54 33,03 
43 Korper- und Gesundheitspflege 77,24 72,14 
44 Reinigung und Korperp:flege zusammen 109,78 105, 17 
45 B1ldung und Unterhaltung 211.03 110. 32 
46 Öffentliche Verkehrs!D.l. ttel 25, 78 26, 36 
47 Sonstige 164,68 157 ,34 
48 Verkehr zusammen 190.46 183,70 
49 Lebenshaltung insgesamt 2 ) 1 525,06 1 407,74 
50 Sonstige Ausgaben 141,39 129,36 
51 Verbrauchsausgaben insgesamt~  1 666,45 1 537, 10 

Prozent 
1 Milch 1,6 1,7 
2 Butter 1,4 1,5 
3 Kase 0,8 0,8 
4 Eier 1,0 1,1 
5 Fette (tier. u. gemischte) ohne Butter 0,4 0,4 
6 Fleisch und Fleischwaren 5,7 6, 3 
7 Fische und Fischwaren 0,4 0,5 
8 Nahrungsmittel tier. Ursprungs zusammen 11, 3 12,4 
9 Brot und Backwaren 2,6 2,6 

10 Nahrnu tt el 1 ) 0,8 0,9 
11 Öle und pflanzliche Fette 0,2 0,2 
12 Kartoffeln 0,3 0, 1 
13 Gemuse lllld Gemusekonserven 1,4 1,3 
14 Obst und Obstkonserven 2, 3 1,9 
15 Zucker und andere Sußwaren 1, 7 1,6 
16 NahrungsmJ. ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 9,2 8,6 
17 Sonstige Nahrungami ttel 0,9 0,9 
18 Fertige Mahlzeiten 1,9 1,7 
19 Nahrungami ttel insgesamt 23,2 23,6 
20 Bohnenkd.ft'ee und echter Tee 1,1 1,2 
21 Alkoholische Getranke 2, 7 2,8 
22 Kleinere Wirtshausauagaben 0,7 0,6 
23 Tabäk und Tabakwaren 1,2 1,2 
24 Getranke und Tabakwaren zusammen 5 6 5 8 
25 Ernahrung insgesamt ""•8 ""•' 26 Heizung und Beleuchtung 4, 1 4,6 
27 Wohnung 13,5 14,4 

Anschaffung von 
28 Mobeln u. anderen Einrichtungsgegenstanden 3,0 2, 7 
29 Öfen und Herden 0,2 0,1 
30 Elektrotechnischen Geraten o, 7 o,8 
31 Sonstigen Haus- und Gartengeraten 1,3 1,2 
32 Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,4 1,4 
33 Bett-, Haus- und Kuohenwasche 0,3 0,3 
34 Reparaturen 0,5 0,5 
35 Hausrat zusammen 7,4 7,0 

Anschaffung von 
36 Oberbekleidung (ohne Schuhe) 7,2 7, 1 
37 Schuhen und Zubehor 1,6 1,5 
38 Unterbekleidung 1,8 1,7 
39 Sonstigem personlichen Bedarf' 1,4 1,0 
40 Reparaturen 0,6 0,7 
41 Bekleidung zusammen n,1 12,0 
42 Re:i.nigung von Bekleidung, Wohnung, Einrichtung 2, 1 2, 3 
43 Korper- und Gesundheitspflege 5, 1 5, 1 
44 Reinigung Wld Korperpflege zusammen 7 ,2 7 ,5 
45 Eildung und Unterhaltung 13,8 12, 7 
46 Offentlione Verkehrsllll ttel 1, 7 1, 9 
47 Sonstige 10,8 11,2 
48 Verkehr zusammen 12,5 13,0 

Lebenshaltung insgesamt2) 
--

49 100 100 
50 Sonstige Ausgaben 9,3 9,2 

~  Einschl. Hulsenfruchte und Suppenpraparate. - 2) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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1 

1 

1 

Durdlsdmittliche monatliche 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

1964 
2. VJ. 3. VJ. 4. VJ• 

349 1 365 1 367 

26,58 23,28 24, 15 
21, 12 19,41 21,93 
11,94 10,63 12, 30 
14,86 12,63 15,95 
5, 50 4, 75 6,40 

84,38 75,66 100,93 
5,03 5,02 9,06 

169,41 151, 38 190, 72 
38, 75 37,08 43, 16 
11, 19 10,59 12,2s 

2,92 2,91 3, 37 
3,37 5, 53 10,ag 

26,46 21 ,gs 19, 79 
35,51 40, 16 35,28 
24,70 26,28 27,44 

142,90 144,53 152,21 
15,43 15, 74 12,71 
26, 16 40,02 22,ga 

353.90 351,67 378,62 
16,08 14,40 17 ,66 
36, 75 39,69 51,59 
10,71 12,80 8,02 
17,09 17,28 18,80 
80 63 84 17 % 07 

434,53 435,84 4 74, 69 
65, 60 61,84 57,50 

207 ,82 206, 14 209,64 

41,46 32,85 69,45 
3, 70 3,31 3,93 
8, 10 6,00 15,67 

18,96 18,12 27,85 
15,27 22, 16 28,58 

3,25 4,29 6,35 
6,50 6 98 7 30 

97 ,24 93,91 159,03 

103, 77 86,74 145,91 
25,37 19,93 30, 33 
26, 38 23,45 37,88 
15, 77 12, 31 45,64 
10,22 8,68 10 45 

181,51 151'11 270,21 
33,65 31, 13 32, 38 
70,52 74 72 91 58 

104, 17 105,85 123,96 
183, 16 277, 76 212,87 
24 ,56 31, 14 21,07 

187,02 162,93 151,42 
211 58 194 07 172 4g 
485,61 1 526,52 1 680,39 
161,67 122, 10 152,40 
647,28 1 648,62 1 832,79 

1,8 1,5 1,4 
1,4 1,3 1,3 
0,8 0,7 0,1 
1,0 o,8 1,0 
0,4 0,3 0,4 
5, 7 5,0 6,0 
0,3 0,3 0,5 

11,4 9,9 11,3 
2,6 2,4 2,6 
0,8 0,7 0,7 
0,2 0,2 0,2 
0,2 0,4 o,6 
1,8 1,4 1,2 
2,4 2,6 2, 1 
1,7 1, 7 1,6 
9,6 9,5 9, 1 
1,0 1,0 0,8 
1,8 2,6 1,4 

23,8 23,0 22,5 
1,1 0,9 1,1 
2,5 2,6 3, 1 
0,7 0,8 0,5 
1,2 1,1 1,1 
5 4 5.5 5. 7 

29,2 28,5 28,2 
4,4 4, 1 3,4 

14,0 13,5 12,4 

2,8 2,2 4,1 
0,2 0,2 0,2 
0,5 0,4 0,9 
1,3 1,2 1,7 
1,0 1, 7 1, 7 
0,2 0,3 0,4 
0,4 0,5 0,4 
6,6 6,2 9,5 

7 ,o 5, 7 8,7 
1,7 1,3 1,8 
1,8 1,5 2,3 
1,1 0,8 2, 7 
0,7 0 6 0 6 

12,2 9,9 16, 1 
2, 3 2,0 1,9 
4 7 4 9 5 4 
7,0 6,9 7,4 

12, 3 18,2 12, 7 
1, 7 2,0 1,3 

12,6 10 7 9.0 
14, 3 12, 7 10,3 

100 100 100 
10,9 8,0 9, 1 



Ausgaben je Haushalt 
Angestellten mit höherem Einkommen 

1964 Lfd. 
Jan. Febr. 1 Marz April Mai Juni JuJ.1 Aug. Sept. Okt. 1 Nov. Dez. Nr. 

Anzahl 

303 1 340 1 l47 1 355 1 351 1 342 1 353 1 371 1 372 1 386 1 388 1 387 1 

DJ! 
22,89 24,07 23,30 25,56 25,38 28, 79 25,01 21,os 23, 76 24, 70 23,07 24,67 1 
22,32 21, 32 21,05 22,06 21,08 20,22 19,40 18,27 20,55 22, 15 20,02 23,61 2 
11,29 11, 77 11, 73 12, 39 11, 73 11,69 10,88 9,67 11, 34 12,57 11,43 12,91 3 
15, 15 14, 35 17,49 15,90 15,20 13,49 12,48 11,59 13,82 15, 19 15,02 17,63 4 
5,81 5,92 5, 76 6,06 5,27 5, 16 4,28 4,59 5, 38 6,46 "98 6, 75 5 

91,99 89,04 86,76 91 ,ss 85,58 75, 72 74,92 70,10 81,96 94, 10 87,42 121,28 6 
7 33 7,47 7,56 6,50 4,83 3,76 4,75 4,30 6,01 7,63 7 ,29 14 ,28 7 

176, 78 173. 94 173,65 180,32 169,07 158,85 151,72 139,60 162,82 182,80 170,23 219, 13 8 
35, 31 38,24 37,49 39,43 39,00 37,81 36,65 36,88 37, 70 42,22 40,31 46,95 9 
12,46 12,49 12, 14 11,96 10,63 10,77 10,21 10,28 11,29 12,28 11,66 12,90 10 

3,23 3,28 3, 11 3,43 2,65 2,67 2,84 2,85 3,03 3,38 3,27 3,47 11 
O, 57 0,64 1 ,03 1,52 3, 12 5,46 4,88 4,46 7,26 23,90 6,54 2,22 12 

17,24 17 ,65 18,56 22, 70 29,43 27,26 22,so 20,31 22,84 21,40 17,}7 20,61 13 
26,66 27, 75 27,26 27,90 27, 17 51,48 49,25 35,04 36, 18 34, 75 31,50 39,60 14 
16 58 20, 16 30 85 20,98 25,09 28,05 29,46 25, 78 23,61 22,55 23,06 36,70 15 

112,05 120,21 130. 44 127, 92 137 ,29 163,50 156,09 135,60 141,91 160,48 133,71 162,45 16 
11,64 11, 64 13,21 13,85 14,72 17,70 18,36 15,82 13,02 12,~o 11,28 14,53 17 
22,26 21, ~ 28,53 24, 11 30, 79 23,58 36,94 50,61 32,51 26,38 22,06 20,50 18 

322, 73 327, 12 345,83 346, 20 351,87 363,63 363, 11 341,63 350 ,26 381,96 337,28 416,61 19 
17, 15 16, 54 16,99 16,80 16, 13 15,32 14, 78 13,47 14,94 16,88 16, 16 19,96 20 
36, 10 39,43 41,49 33,63 41,32 35,29 40,57 ;59,88 38,64 39, 55 39,39 75,82 21 

6,67 e,03 12, 53 9, 32 12,84 9,98 14, 78 13,08 10,54 9,36 7 ,85 2~ ~~ 22 
17 .QO 15: ~ 17 .44 16 52 17.81 16 92 18 77 16 04 17 03 17 49 17-82 23 
77 82 7Q.7' 88 .4' 76 27 88, 10 77 51 88 90 82 47 81 15 8' 28 81 ·22 12' 7' 24 

400' 55 406,85 4 34 ,28 422,4-7 439,97 441, 14 452,01 424, 10 431,41 465, 24 418,50 540, 34 25 
66,29 64,40 63, 17 69,65 63,69 63,48 66,35 60,75 58,42 57,08 55, 50 59,91 26 

203,47 195, 7B 207 ,09 209,38 205. 60 208,48 204,40 208,81 205, 20 208, 58 210 ,92 209,43 27 

?3, 75 43, 74 37,52 40,91 56,28 27,20 40,21 22, 97 35, 38 49,10 54, 11 105, 14 28 
1,80 1,09 o,39 6,48 2, 70 1,92 1,20 1,82 6,90 1,48 4,51 5,50 29 

16, 70 6,4-3 10, 17 4,70 10,63 8,97 4, 31 5,36 a, 33 8,01 12,64 26,34 30 
15 ,31 15, 14 19,62 20,36 17 '78 18,75 16,97 20,37 l? ,62 15,83 18,32 49,41 31 
18,69 13, 59 26,32 18,45 14,90 12,45 22;32 21,45 22, 71 18,06 24,60 43,09 32 
4,94 6, 32 3, 19 2,54 3,26 3, 95 4, 64 3,98 4,24 3, 79 4,02 11,25 33 
5 45 6 80 8 65 8 44 5,78 5,29 8,27 6,42 6,25 8,36 6,06 7,47 34 

96,64 93, 11 105 ,86 101,88 111, 33 78,53 97 ,92 82,37 101,43 104,63 124,26 248,20 35 

110,oa 78,01 113, 33 116,60 109,4;5 85,28 95,02 59, 16 106,03 162,86 124,85 150,03 36 
26,06 15, 39 22,36 26,81 29, 16 20,13 24,27 14,21 21,30 28, 15 28,71 34,14 37 
27 ,93 21, 97 2;5,63 25,95 29,23 23,95 31,53 19, 11 19, 71 26,08 27 ,26 58,29 38 
12,43 9, 70 18,93 18,43 16, 19 12,69 13,93 11,34 11,68 19,77 28,55 88,60 39 

9 98 9 09 9 24 10,25 10,22 10,20 9,27 7 ,35 9,43 11,43 10,50 9,40 40 
186 ,48 134, 16 187,49 198,04 194,23 152,25 174,02 111, 17 168,15 250' 29 219,87 '40,46 41 
34, 11 31,04 33,94 35, 17 32,66 33, 12 32,07 27 ,96 33,35 33,47 29,99 33,67 42 
75 .35 71 31 69 76 65,48 71t18 74,90 75,26 75, 74 73, 15 94,80 78,34 101,60 43 

109,46 102„3'5 103,70 100,65 103,84 108,02 107 ,35 103,70 106,50 128,27 108,33 n5,27 44 
156,92 160,61 193,44 176, 71 182, 13 190,63 298,04 332,99 202,24 166,49 168,91 303,23 45 
22,56 28, 13 28,37 21,37 28,75 23,55 35,51 34,51 23,41 25,23 18,70 19,27 46 

110,66 1)1,46 229,91 162, 12 149,32 249,62 204,80 119,31 164,66 133,97 135, 76 184,53 47 
1YI 24 15g 5g 258,28 183.49 178 07 273, 17 240,31 153,82 188,09 159,20 154,46 203,80 48 

1 355,05 1 316,85 1 553,31 1 462,27 1 478,86 1 515,70 1 640,40 1 477,71 1 461,44 1 539, 78 1 460,75 2 040,64 49 
134 53 82, '59 170, 97 117 ,61 196,64 170, 77 113, 10 90,81 162,40 125,82 120,25 211, 13 50 

1 487 ,58 1 )99,44 1 724,28 1 579,88 1 675,50 1 686,47 1 753, 50 1 568,52 1 623,84 1 665,60 1 5s1,oo 2 251, 77 51 

Prozent 
1,7 1,8 1,5 1,8 1,7 1,9 1,5 1,4 1,6 1,6 1,6 1,2 1 
1, 7 1, 6 1,4 1,5 1,4 1,3 1,2 1,2 1,4 1,4 1,4 1,2 2 
0,8 0 ,9 o,s o,9 0,8 0,8 0,1 0,7 0,8 0,8 0,8 0,6 3 
1,1 1,1 1,1 1,1 1,0 0,9 o,8 0,8 1,0 1,0 1,0 0,9 4 
0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,3 5 
6,8 6,8 5, 6 6, 3 5,8 5,0 4,6 4,7 5,6 6,1 6,0 5,9 6 
0 5 0 6 0 5 0 4 o, 3 0,3 o, 3 0,3 0,4 0,5 0,5 o,6 7 

13, 1 13,2 11,2 12, 3 11,4 10,5 9,3 9, 5 11, 1 11,9 11,7 10,7 8 
2,6 2, 9 2,4 2, 7 2, 6 2,5 2,2 2,5 2,6 2, 7 2,8 2,3 9 
o,9 0,9 o,8 o,s 0,7 0,1 0,6 0,1 o,8 0,8 o,8 0,6 10 
0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 11 
o,o o, 1 0,1 o, 1 0,2 0,4 0,3 0,3 0,5 1,6 0,5 0,1 12 
1,3 1,3 1,2 1,6 2,0 1,8 1,4 1,4 1,6 1,4 1,2 1,0 13 
2,0 2, 1 1,8 1,9 1,s 3,4 3,0 2,4 2,5 2,3 2,2 1,9 14 
1,2 1,5 2,0 1,4 1,7 1,9 1,8 1,7 1,6 1,5 1,6 1,8 15 
8,3 9, 1 a,4 S,8 9,3 10,8 9,5 9,2 9, 7 10,4 9,2 8,0 16 
O, 9 0,9 0,9 0,9 1,0 1,1 1,1 1,1 0,9 o,8 0,8 0,7 17 
1,7 1,6 1,8 1,7 2, 1 1,6 2,3 3,4 2,2 1,7 1,5 1,0 18 

23,9 24,8 22, 3 23, 7 23,8 24,0 22,2 23, 1 24,0 24,8 23,2 20,4 19 
1, 3 1,3 1,1 1,2 1,1 1,0 0,9 0,9 1,0 1,1 1,1 1,0 20 
2, 7 3,0 2, 7 2,3 2,8 2,3 2,5 2,7 2,6 2,6 2,7 3, 7 21 
0,5 0,6 o,a 0,6 0,9 0,7 0,9 0,9 0,1 o,6 0,5 0,3 22 
1 3 1 2 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 2 1 0 2' 
5 .7 6 0 5 7 5 2 6 0 5 1 5,4 5 6 5 5 5 4 5 6 6 1 24 

29,6 30,8 28,0 28, 9 29,8 29, 1 27 ,6 28,7 29,5 T,~ ~2 ,  26;5 
~~ 4,9 4,9 4, 1 4,8 4, 3 4,2 4,0 4, 1 4,0 3,7 3,8 2,9 

15,0 14, 9 13. 3 14,3 14,0 1.5,8 12,4 14, 1 14„1 13,6 14,4 10, 3 27 

2, 5 3, 3 2,4 2,8 3,8 1,8 2,5 1,6 2,2 3,2 3, 7 5,2 28 
0, 1 o, 1 o,o 0,4 0,2 o, 1 0,1 0,1 0,5 o, 1 0,3 0,3 29 
1,2 0,5 o, 7 o, 3 o, 7 0,6 0,3 0,4 o,6 0,5 o,9 1,3 30 
1,1 1,2 1, 3 1,4 1,2 1,2 1,0 1,4 1,2 1,0 1,3 2,4 31 
1,4 1,0 1, 7 1,3 1,0 0,9 1,4 1,5 1,6 1,2 1, 7 2, 1 32 
0,4 o, 5 0,2 o, 2 0,2 o, 3 o, 3 0,3 0,3 o, 3 0,3 o,6 33 
0,4 0 5 o,6 o,6 0,4 0,3 0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 34 
7, 1 7, 1 6,8 7,0 7 ,5 5,2 6,0 5,6 6,9 6,8 8,5 12, 1 35 

8, 1 5,9 7 ,3 8,0 7,4 5,6 5,8 4,0 7, 3 10,6 8,5 7,3 36 
1,9 1,2 1,4 1,a 2,0 1,4 1,5 1,0 1,5 1,8 2,0 1,7 37 
2, 1 1, 7 1,5 1,B 2,0 1,5 1,9 1,3 1,3 1,8 1,9 2,9 38 
0,9 0,1 1,2 1,3 1,1 0,9 0,9 o,8 0,8 1,3 2,0 4,3 39 
0,8 0,7 o,6 0,7 0,7 o,6 o,6 0,5 0,6 0,1 0,7 0,5 40 

13,s 10,2 12, 1 13,5 13, 1 10,0 10,6 7 ,5 11,5 16,3 15,0 16,7 41 
2,5 2,4 2,2 2,4 2,2 2,2 2,0 1,9 2,3 2,2 2, 1 , ,7 42 
5 6 5 4 4.5 4,5 4,8 4,9 4,6 5, 1 5,0 6,2 5,4 5,0 43 
8,1 7,8 6, 7 6,9 7,0 7, 1 6,5 7,0 7,3 8,3 7 ,4 6,6 44 

11,6 12, 2 12,4 12, 1 12,3 12,6 18,2 22,6 13,8 10,8 11,5 14,a 45 
1, 7 2, 1 1,8 1,5 1,9 1,6 2,2 2,3 1,6 1,6 1,3 0,9 46 
8,2 10,0 14,8 11,1 

-~ 
10,1 16t5 12,5 8,1 11,3 8,7 9,3 9,1 47 

9,9 12, 1 1b,6 12,5 12,0 18,0 14,7 10,4 12,9 10,3 10t6 10,1 48 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 49 

9,9 6, j 11,0 8,0 13,3 11,3 6,9 6, 1 11,1 8,2 8,2 10,3 50 
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Durchsdmittlidie im Monat eingekaufte 0 Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Warengruppe und Ware 
soweit nicht anders angegeben 

in kg 

Erfaßte Haushalte 

Milch 
daruntert 
Vollmilch, frische (Liter) 
Sahne, Rahm (Liter) 

Butter 

Kase 

Eier (Stuck) 

Tierische und gemischte Fette 
(ohne Butter) 
Rohfette, Schmalz und aonet.ige 

ausgel. Fette 
Margarine 

Pflanzliche Öle und Fette 
Speiseöl 
Pflanzentette 

Fleisch und Fleischwaren 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Hackfleisch 
Geflugel 
Speok 
Wurst und Wurstwaren 
Sonstiges frisches Fleisch und 
sonstige Fleischwaren 

Fische- und Fischwaren 
Fri sehe Fis ehe 
Salzheringe 
Fischwaren, Fischdauerwaren 

und Fischgerichte 

1964 
1964 

Jan. Febr. März April Juni Juli Aug. Sept. 

Anzahl 

1 358 1 303 1 340 1 347 1 355 1 351 1 342 1 353 1 371 1 372 1 

Kilogramm 

26,41 26,18 27,08 24,89 27,87 
o,64 0,49 0,60 0,63 0,61 

2,903 

2,967 

71 

2, 177 

o, 131 
2,046 

o,899 
0,627 
0,272 

12,071 
1,491 
1,422 
0,251 
0,758 
1, 175 
0,349 
4,367 

1,111 

1,432 
0,589 
0, 108 

o, 735 

3,063 

2,893 

69 

2,306 

0,239 
2,067 

0,967 
0,705 
0,262 

13, 192 
1,B07 
1,572 
0,292 
o, 796 
1,090 
0,404 
4, 767 

1,359 

1,686 
0,742 
o, 129 

0,815 

2,934 

3, 106 

73 

2,369 

0,168 
2,201 

0,972 
0,614 
0,358 

12,527 
1,671 
1,296 
0,284 
0,753 
1, 126 
0,348 
4,607 

1, 199 

1,678 
0,703 o, 120 

0,855 

2,903 

3,063 

84 

2,204 

o, 152 
2,052 

0,870 
0,621 
0,249 

11,909 
1,528 
1,423 
0,338 
0,652 
1, 169 
0,332 
4,219 

1,056 

1,674 
o, 713 o, 121 

0,840 

3,039 

3,294 

75 

2,308 

0,187 
2, 121 

0,998 
0,699 
0,299 

12, 773 
1,627 
1,659 
0,324 
0,774 
0,979 
0,352 
4,666 

1,153 

1,443 
0,561 
o, 106 

o, 776 

26,06 128,92 o, 77 0,95 

2,924 

3, 108 

77 

2,013 

0,066 
1,947 

0,760 
0,556 
0,204 

11,432 
1,434 
1,503 
0,304 
0,694 
0,936 
0,276 
4,204 

0,860 

1,049 
0,450 
0,056 

o, 543 

2,820 

3,111 

72 

1,974 

0,055 
1,919 

o,820 
0,578 
0,242 

10,110 
1,235 
1,305 
0,229 
0,712 
o,634 
0,288 
3,877 

0,774 

0,839 
0,304 
0,094 

0,441 

26,48 23, 12 26,24 
0,64 0,54 0,59 

2,709 

2,784 

63 

1,631 

0,056 
1,575 

0,818 
o,651 
o, 167 

10,014 
1,215 
1, 137 
0,215 
0,730 
0,749 
0,248 
3,994 

0,729 

1,011 
0,370 
o, 105 

0,535 

2,581 

2,414 

58 

1,766 

0,075 
1,691 

0,812 
0,612 
0,200 

9, 369 
1, 169 
1, 127 
0, 156 
o, 715 
o,695 
0,290 
3,499 

0,763 

0,889 
0,365 
0,039 

0,485 

2,864 

2,809 

66 

2,075 

0,095 
1,980 

0,851 
0,578 
0,273 

11, 196 
1,466 
1,261 
0,172 
0,832 
0,847 
0,403 
4,144 

1,003 

1,317 
0,590 
0,075 

0,652 

Okt. Nov. Dez. 

386 1 388 1 387 

27,67 1 26,26 26,30 
0,60 0,53 0,73 

3,071 

3, 126 

71 

2,509 

0,144 
2,365 

0,985 
o,627 
0,358 

13, 120 
1,542 
1,685 
0,224 
0,880 
1,157 
0,385 
4,713 

1,352 

1,713 
0,769 o, 121 

0,823 

2, 735 

2,866 

65 

2,297 

o, 154 
2, 143 

0,970 
0,679 
0,291 

12, 152 
1,516 
1,481 
0,189 
0,732 
1, 135 
0,377 
4,396 

1,247 

1,562 
0,663 
0,083 

0,816 

3,199 

3,058 

75 

2,634 

0,188 
2,446 

0,959 
0,612 
0,347 

16,788 
1,715 
1,606 
0,310 
0,803 
3,391 
0,471 
5,291 

1,786 

2,263 
0,826 
0,235 

1,202 

Brot und Backwaren 20,230 20,356 20,587 19,674 21,120 19,946 20,279 19,010 18,040 19,905 21,819 20,095 21,781 
Roggen-, Grau-, Misch- u.nd 

Schwarzbrot 
Weißbrot und Weizenkleingebaok 
Sonstiges Backwerk 

Nahrnu ttel 
Mehl 
Gr1eI3 
Reis 
Nudeln u.nd sonstige Teigwaren 
Sonstige Mu.hlenfabrikate 
Hulsenfruchte 

Kartoffeln 

GemU.se 
RU.ben und andere Wurzelgemuse 
Bohnen 
Erbsen 
Gurken und ~alate 
Sonstige Frischgemuse 
Gemusekonserven auch DorrgemU.se 

Obst 
Kernobst 
Steinobst 
Beerenobst 
Sudfruchte, frische 
Samen (Schalen)-fruchte 
Marmeladen Wld Gele:es 
Sonstige Obstkonserven, auch 
Dörrobst 

Z1lcker und andere Sußwaren 
Sirup, Kunst- und Bienenhonig 
Zucker 
Kakao 
Schokolade und andere Sußigkei ten 

Kaffeesurrogate 

Getranke und Tabakwaren 
Bohnenkaffee 
Echter Tee 
Wein und Most (Liter) 
Bier (Liter) 
Zigarren (Stuck) 
Zigaretten (Stuck) 
Tabak 

12, 194 
5,243 
2, 793 

5, 147 
2,260 
0, 158 
o,632 
0,822 
0,522 
o, 199 

20, 15 

14,354 
2, 119 
0,590 
0,103 
1,997 
1,864 
3,069 

24, 798 
8,617 
3,070 
1, 799 
7, 766 
0,481 
0,455 

1,259 

7 ,344 
0,400 
4,630 
0,212 
2,102 

0,062 

0,794 
0,055 
4,11 

10,96 
9 

167 
0,011 

13,253 
5, 127 
1,976 

5,292 
2,297 
o, 157 
0,628 
0,878 
0,511 
0,336 

2,55 

11,410 
2, 105 
0,004 

o, 728 
1,552 
3,957 

19,793 
4, 929 

12,602 
0,292 
0,433 

1,328 

5, J67 
0,330 
3, 760 
0,201 
1,076 

0,088 

0,833 
0,062 
3,18 

10,14 
8 

172 
0,011 

12,528 
5, 375 
2,684 

5,371 
2, 369 
o, 167 
0,651 
0,851 
0,543 
0,282 

2,67 

10,683 
1,892 
0,007 

0,814 
1,526 
3,893 

20,985 
5,439 

13,226 
0,260 
0,459 

1,419 

5,840 
0,401 
3,765 
0,204 
1,470 

0,081 

0,801 
0,057 
3,32 

10,61 
8 

150 
0,012 

12,069 
4,872 
2,733 

5,481 
2,591 
o, 156 
0,617 
0,736 
0,562 
0,224 

4,21 

10,823 
1,813 
0,003 

1,337 
1,484 
3,991 

19,939 
5, 763 

11,270 
0,277 
0,417 

1,975 

6,843 
0,297 
3, 706 
0,202 
2,638 

0,071 

0,842 
0,058 
3,57 

11,06 
10 

161 
0,011 

13,086 
5,335 
2,699 

5, 145 
2,036 
0,132 
o,674 
0,944 
o,626 
0,211 

5, 15 

12,643 
2,020 
0,003 
0,001 
2,256 
1,247 
3,644 

19,235 
6,016 
0,014 
0,005 

10,499 
0,250 
0,541 

1,728 

6,222 
0,314 
3,959 
0,209 
1,740 

o,064 

0,823 
0,055 
3,24 

10,07 
8 

160 
0,001 

11,741 
5,518 
2,687 

4,635 
1,934 
o, 149 
0,615 
0,764 
0,531 
o, 102 

7,17 

15,310 
1,743 
0,034 
0,020 
2,909 
2, 745 
2,287 

15,910 
4,959 
0,138 
0,689 
7 ,560 
0,237 
0,488 

1,647 

6,692 
0,270 
3,817 
0,190 
2,415 

0,055 

0,798 
0,054 
3,96 

12,29 
8 

174 
0,009 

1 ) Einschl. Deputate, Erzeugnisse aus Eigenbewirtschaftung und Sachgeschenke von Dritten. 
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12,570 
5,109 
2,600 

4,712 
1,875 
0,211 
0,633 
0,769 
0,536 
0,089 

10,73 

16,306 
1,818 
0,776 
0,540 
3,356 
2,298 
1,404 

27, 115 
3,296 
5,208 

11,748 
5, 199 
o, 161 
0,508 

0,891 

9,975 
0,468 
7' 159 
0,187 
2, 161 

0,055 

0,780 
0,042 
3, 15 

11,58 
10 

160 
0,010 

11,306 
5,118 
2,586 

4,240 
1,599 
o, 159 
0,585 
0,832 
0,514 
0,055 

14,19 

17,489 
1,717 
2,407 
0,599 
3,244 
1,563 
1,446 

10, 135 
5,099 
2,806 

4,610 
1,825 
0,149 
0,779 
0,754 
0,498 
0,090 

14,14 

16,775 
1,575 
2,115 
0,082 
3, 100 
1,624 
1,733 

30,449 26,033 
4,364 

12, 158 
8,481 
3,722 
0,190 
0,463 

0,790 

9,837 
0,361 
6,809 
0,231 
2,436 

0,036 

o,698 
0,051 
3,81 

13,24 
8 

182 
0,014 

8,965 
9,642 
0,842 
2,830 
o, 176 
0,470 

0,641 

7,958 
0,360 s, 110 
o, 170 
2,318 

0,046 

0,631 
0,048 
3,96 

11,43 
7 

161 
0,011 

12,379 
5,022 
2,504 

5, 155 
2,437 
0,174 
0,585 
0,759 
0,446 
0,180 

26,89 

18,252 
2,342 
1,277 
0,013 
2,6]2 
2, 168 
2,508 

34,516 
16,094 
8,400 
0,301 
3,369 
0,218 
0,459 

0,658 

7,265 
0,390 
4,616 
0,212 
2,047 

0,048 

0,132 
0,049 
3,31 

10,62 
8 

163 
0,011 

13,044 
5,788 
2,987 

5,582 
2,371 
0,160 
0,674 
0,942 
0,525 
0,342 

105,81 

16,970 
3,765 
0,349 
0,010 
1,518 
2,603 
3,338 

34,009 
22,76C 
0,925 
o, 109 
4,015 
0,508 
0,472 

0,977 

7,006 
0,441 
4,629 
0,259 
1,677 

0,070 

0,824 
0,060 
5,67 

10,12 
7 

171 
0,011 

11,950 
4,963 
3, 182 

5,483 
2,591 
o, 153 
0,558 
0,750 
0,473 
0,257 

27,67 

12,297 
2,373 
0,008 

1,048 
1,736 
3,796 

23,223 
12,028 
0,007 
0,009 
6,973 
1,013 
0,428 

1,295 

6,572 
0,629 
3,855 
0,226 
1,862 

0,060 

0,797 
0,055 
4,01 
9,36 
9 

170 
0,013 

12,448 
5,533 
3,800 

5,956 
3,085 
o, 134 
0,591 
0,889 
0,507 
0,219 

9,18 

12,554 
2,076 
0,005 
0,001 
0,976 
1,737 
4,778 

24,248 
6,091 

0,001 
13, 166 

1,966 
0,335 

1,805 

8,283 
0,496 
4,363 
0,243 
3,181 

0,073 

0,971 
0,072 
7,60 

11,10 
13 

~  
0,016 



Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Das Sozialprodukt 1965" in diesem Heft 

Sozialprodukt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweiaung 1960 1961 1962 

in jeweiligen Preisen 

Bruttoinlandsprodukt 296 640 326 600 354 880 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermbgenseinkommen 

zwischen Inlandern und der übrigen Welt 3) + 160 - 400 - 380 

Bruttosozialprodukt 296 800 326 200 354 500 
- Abschreibungen4 ) 26 240 29 650 33 830 

Nettoaozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 296 550 320 670 
- Indirekte Steuern5 ) 42 830 47 460 51 470 
+ Subventionen 2 070 2 510 2 700 

Nettosozialprodukt zu Faktorkoaten 229 800 251 600 271 900 

in Preisen von 1954 

Bruttoinlandsprodukt 254 980 269 170 280 180 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 3) - 80 - 570 - 580 

ruttoso ial rod~t 254 900 268 600 279 600 
- Abschreibungen4 22 870 25 040 27 370 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 232 030 243 560 252 230 

1963 

377 960 

- 360 

377 600 
37 800 

339 800 
54 040 

3 280 

289 040 

289 860 

- 560 

289 300 
29 940 

259 360 

1964 1) 19652 ) 

414 600 449 700 

- 800 - 1 100 

413 800 448 600 
41 960 47 300 

371 840 401 300 
58 930 } 59 800 

3 540 

316 450 341 500 

309 400 323 200 

- 900 - 1 100 

308 500 322 100 
32 780 35 900 

275 720 286 200 

1) vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse.- 3) Ein Pluszeichen(+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Er-, 
werbe- und Vermbgenseinkommen aus der übrigen Welt zugeflossen sind als der ubrigen Welt von Inlandern,ein Minuszeichen (-) bedeu-
tet das Umgekehrte.- 4) Einschl. der in den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile.- 5) Einschl. der Einnahmen des 
Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europaischen Gemeinschaft :furKohle 
und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. 

Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoin-
tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt 

Jahr bzw. leistungen bungen 1) abzugl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzügl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten 

Mill.DM % des Produktionswertes b w~ Ertrages 

Land- und Forstwirtschaft4 ) 
1960 27 290 

1 

9 570 1 850 40 

1 

15 830 

1 

35,1 

1 

6,8 

1 

o, 1 

1 

58,0 
1961 28 220 10 280 2 070 - 140 16 010 36,4 7,3 - 0,5 56,7 
1962 29 230 11 260 2 290 - 330 16 010 38,5 7,8 - 1, 1 54,B 
19633) 30 980 11 700 2 490 - 850 17 640 37,8 B,O - 2,7 56,9 
1964 33 290 12 780 2 680 - 690 18 520 38,4 8, 1 - 2,1 55,6 

Energiewirtschafts> und Bergbau 
1960 29 230 13 560 

1 

2 660 1 800 11 210 

1 

46,4 

1 

9, 1 6,2 

1 

38,4 
1961 30 230 14 250 2 860 1 920 11 200 47' 1 9,5 6,4 37,0 
1962 31 840 15 080 3 080 2 020 11 660 47,4 9,7 6,3 36,6 
19633) 33 510 15 910 3 650 2 120 11 830 47,5 10,9 6,3 35,3 
1964 34 270 16 660 3 770 1 870 11 970 48,6 11,0 5,5 34,9 

Verarbeitendes Gewerbe 

1960 

1 

322 390 

1 

200 210 

1 

10 000 

1 

22 440 

1 

89 740 

1 

62,1 

1 

3, 1 

1 

7,0 

1 

27,8 
1961 349 150 213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 7, 1 28,5 
1962 371 160 224 340 12 650 26 690 107 480 60,4 3,4 7,2 29,0 
19633) 384 880 232 050 13 910 27 880 111 040 60,3 3,6 7,2 28,9 
1964 424 560 256 050 15 650 30 760 122 100 60,3 3,7 7,2 28,8 

Baugewerbe 
1960 36 060 

1 

15 830 

1 

960 

1 

2 130 

1 

17 140 

1 

43,9 

1 

2,7 

1 

5,9 

1 

47,5 
1961 41 250 18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,8 6,0 47,4 
1962 4& 820 20 490 1 390 2 820 22 120 43,8 3,0 6,0 47,2 
19633) 50 790 22 220 1 580 3 050 23 940 43,7 3, 1 6,0 47, 1 
1964 58 410 25 530 1 860 3 570 27 450 43,7 3,2 6, 1 47,0 
Anmerkllngen siehe nächste Seite. 
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Entstehung des Inlandprodukts na<h Wirts<haftsberei<hen in jeweiligen Preisen 

Produk- Indirekte Netto in- Indirekte Nettoin-
tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt 

Jahr bzw. leistungen bungen 1) abzügl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzugl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen koaten Subventionen kosten 

Mill.DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Handel 
1960 

1 

279 570 

1 

240 350 

1 

2 030 

1 

8 920 

1 

28 270 

1 

86,0 

1 

0,7 

1 

3,2 

1 

10, 1 
1961 299 520 256 610 2 540 10 110 30 260 85,7 0,8 3,4 10, 1 
1962 325 250 277 100 2 980 11 480 33 690 85,2 0,9 3,5 10,4 
19633) 336 770 285 870 3 360 12 070 35 470 84,9 1,0 3,6 10,5 
1964 365 730 310 170 3 660 12 730 39 170 84,8 1,0 3,5 10,7 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
1960 

1 

30 300 11 030 

1 

3 180 

1 

1 250 

1 

14 840 

1 

36,4 10,5 4,1 49,0 
1961 32 560 12 070 3 500 1 170 15 820 37' 1 10,7 3,6 48,6 
1962 34 910 13 390 4 170 1 330 16 020 38,4 11,9 3,8 45,9 
19633) 37 140 14 120 4 670 1 380 16 970 38,0 12,6 3,7 45,7 
1964 40 970 15 920 5 210 1 600 18 240 38,9 12,7 3,9 44,5 

Kreditinstitute und Veraicherungagewerbe 
1960 11 830 3 020 290 1 010 7 510 25,5 

1 

2,5 8,5 63,5 
1961 13 130 3 470 370 1 130 8 160 26,4 2,8 8,6 62, 1 
1962 14 730 3 940 410 1 080 9 300 26,7 

1 

2,8 7,3 63, 1 
19633) 16 310 4 340 490 1 210 10 270 26,6 3,0 7.4 63,0 
1964 17 990 4 840 570 1 330 11 250 26,9 3,2 7,4 62,5 

Wohnungsvermietung6) 
1960 

1 

12 930 

1 

4 940 

1 

3 180 820 

1 

3 990 

1 

38,2 

1 

24,6 

1 

6,3 

1 

30,9 
1961 15 200 5 410 3 580 840 5 370 35,6 23,6 5,5 35,3 
1962 16 580 6 030 4 060 820 5 670 36,4 24,5 4,9 34,2 
19633) 18 700 6 580 4 490 840 6 790 35,2 24,0 4,5· 36,3 
1964 21 210 7 240 4 940 860 8 170 34,1 23,3 4, 1 38,5 

onsti~e Dienstleistungen7 l 
1960 

1 

36 520 

1 

17 660 

1 

990 2 230 15 640 48,4 

1 

2,7 6, 1 42,8 
1961 40 190 19 380 1 120 • 2 490 17 200 48,2 2,8 6,2 42,8 
1962 44 040 21 110 1 320 2 720 18 890 47 ,9 3,0 6,2 42,9 
19633) 47 480 22 470 1 480 2 910 20 620 47,3 3,1 6, 1 43,4 
1964 51 530 24 260 1 730 3 200 22 340 47, 1 3,4 6,2 43,4 

Unternehmen inssesamt 
1960 

1 

786 120 

1 

516 170 

1 

25 140 40 640 204 170 65,7 3,2 5,2 26,0 
1961 849 450 553 150 28 360 44 820 223 120 65,1 3,3 5,3 26,3 
1962 914 560 592 740 32 350 48 630 240 840 64,8 3,5 5,3 26,3 
19633) 956 560 615 260 36 120 so 610 254 570 64,3 3,8 5,3 26,6 
1964 1 047 960 673 450 40 070 55 230 279 210 64,3 3,8 5,3 26,6 

darunter Handwerks) 
1960 

1 

80 240 

1 

49 250 

1 

1 570 

1 

4 200 

1 

25 220 

1 

61,4 

1 

2,0 

1 

5,2 

1 

31,4 
1961 88 550 53 940 1 830 4 760 28 020 60,9 2, 1 5,4 31,6 
1962 97 500 59 120 2 170 5 210 31 000 60,6 2,2 5,3 31,8 
19633) 103 250 62 620 2 410 5 500 32 720 60,6 2,3 5,3 31,7 
1964 115 050 69 430 2 770 6 190 36 660 60,3 2,4 5,4 31,9 

Staat9) 
1960 

1 

45 470 

1 

23 430 

1 

1 100 

1 

120 

1 

20 820 

1 

51,5 

1 

2,4 

1 

0,3 

1 

45,8 
1961 51 580 26 240 1 290 130 23 920 50,9 2,5 0,3 46,4 
1962 59 190 31 400 1 480 140 26 170 53,0 2,5 0,2 44,2 
19633) 65 830 34 910 1 680 150 29 090 53,0 2,6 0,2 44,2 
1964 69 080 35 190 1 890 160 31 840 50,9 2,7 0,2 46, 1 

Private Haushalte und Private Organisationen oh.rie Erwerbscharakter 
1960 . 4 650 
1961 . . 4 960 
1962 . 5 270 
19633) 5 740 
1964 6 200 

Alle Wirtschaftsbereiche 
1960 26 240 40 760 229 640 

1 1 

. 
1 

1961 . 29 650 44 950 252 000 . 
1962 . 33 830 48 770 272 280 . 
19633) . 37 800 50 760 289 400 . 
1964 41 960 55 390 317 250 . 
1) Einschl. der in den Sachversicherungspramien enthalten~n Riaikoanteile.- 2) Einschl. der Einnabaien des Staates aus dem Preisaus-
gleich, der Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft ftlr Kohle und Stahl (EGKS) erho-
benen Umlagen.- 3) Vorläufige Ergebnisse.- 4) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 5) Einschl. Wasserversorgung.- 6) Einschl. Nut-
zung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. -
7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die 
Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.-
9) Gebietakörperachaften und Sozialversicherung; die Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen Verwaltungsleistun-
gen bewertet zu Herstellungskosten dar. 
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Beiträge der Wirtsdl.aftsbereidl.e zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtschaftabereich 1960 

Land- und Forstwirtschaft 
Landwirtschaft 2) 
Forstwirtschaft 

in Jeweiligen Preisen 
17 720 

Fischerei, gewerbliche Gartnerei und Tierhaltung 
Energiewirtschaft und Bergbau 

Energiewirtschaft 3) 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe ) 
Chemische Industrie, Mineralolverarbeitung usw. 4 
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 
Eisen- und llE-MetallerzeugUng und -bearbeitung 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herst. von EBM-Waren usw. 5 ) 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
'fextilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 
Ubriger Verkehr 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Wohnungsvermietung 6) 7 ) 
Sonstige Dienstleistungen 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst 1.ind Publiaistik 
Gesundheits- und Veterinarwesen 
Übrige Dienstleistungen 8) 

Unternehmen insgesamt 
darunter Handwerk 9) 
~10  

Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Private Haushalte (Hausliche Dienste) 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bruttoinlandsprodukt 1 

15 860 
1 380 

480 
15 670 

6 270 
9 400 

122 180 
14 670 

6 830 
14 470 
24 340 
17 960 
11 270 
6 900 
6 370 

19 370 
20 230 
39 220 
21 860 
17 360 
19 270 

6 570 
2 300 
5 790 
4 610 
8 810 
7 990 

18 860 
4 150 
2 730 
3 560 
8 420 

269 950 
30 990 
22 040 

4 650 
1 880 
2 770 

296 640 

Land- und Forstwirtschaft 
Landwirtschaft 2) 
Forstwirtschaft 

in Preisen von 1954 
16 090 

Fischerei, gewerbliche Gartnerei und Tierhaltung 
Energiewirtschaft und Bergbau 

Energiewirtschaft 3) 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe ) 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung usw. 4 
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 
Eisen- und llE-MetallerzeugUng und -bearbeitung 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 5 ) 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herst. von EBM-Waren usw. 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 
tlbriger Verkehr 
Nachrichtenubermittlung (Deutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

:~~~:v;~:;:~~s~~en  
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärweaen 
tlbrige Dienstleistungen 8) 

Unternehmen insgesamt 
darunter Handwerk 9) 

~10  
Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Private Haushalte (Häusliche Dienste) 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bruttoinlandsprodukt 1 

14 170 
1 460 

460 
13 570 

5 480 
8 090 

114 150 
16 230 

6 210 
13 260 
21 490 
17 690 
8 430 
6 150 
5 450 

19 240 
14 160 
34 010 
19 650 
14 360 
16 000 
5 340 
1 930 
4 160 
4 570 
6 110 
6 920 

14 040 
3 560 
2 190 
2 360 
5 930 

235 050 
24 620 
16 730 

3 200 
1 230 
1 970 

254 980 

1961 

17 940 
15 730 

1 650 
560 

15 980 
6 570 
9 410 

135 550 
16 340 
7 690 

14 920 
27 840 
20 380 
12 260 
7 360 
7 260 

21 500 
23 170 
42 910 
23 460 
19 450 
20 490 

6 790 
2 380 
6 370 
4 950 
9 660 
9 790 

20 810 
4 480 
2 980 
3 850 
9 500 

296 300 
34 610 
25 340 

4 960 
1 880 
3 080 

326 600 

16 360 
14 330 

1 550 
480 

13 820 
5 720 
8 100 

121 800 
17 570 

6 740 
13 330 
23 580 
19 270 
8 740 
6 380 
5 800 

20 390 
15 180 
35 950 
20 440 
15 510 
16 300 
5 310 
1 950 
4 200 
4 840 
6 600 
7 520 

14 790 
3 720 
2 310 
2 460 
6 300 

248 320 
26 020 
17 710 

3 140 
1 130 
2 010 

269 170 

1%2 

17 970 
15 830 

1 540 
600 

16 760 
7 090 
9 670 

146 820 
17 750 
8 490 

14 960 
31 600 
21 530 
13 650 
7 720 
8 340 

22 780 
26 330 
48 150 
26 300 
21 850 
21 520 

6 700 
2 560 
7 000 
5 260 

10 790 
10 550 
22 930 

4 860 
3 210 
4 260 

10 600 
321 820 

38 380 
27 790 

5 270 
1 980 
3 290 

354 880 

15 710 
13 650 

1 590 
470 

14 450 
6 150 
8 300 

127 280 
19 310 
7 010 

12 860 
25 130 
19 630 
9 100 
6 680 
6 060 

21 500 
15 730 
37 860 
21 370 
16 490 
16 720 
5 290 
2 060 
4 250 
5 120 
6 990 
8 110 

15 380 
3 870 
2 390 
2 580 
6 540 

258 230 
27 120 
18 770 

3 180 
1 100 
2 080 

280 180 

1963 

19 280 
17 280 

1 350 
650 

17 600 
7 540 

10 OtiO 
152 830 

19 160 
8 820 

14 710 
33 410 
22 240 
14 480 
7 880 
8 790 

23 340 
28 570 
50 900 
28 040 
22 860 
23 020 

6 900 
2 550 
7 590 
5 980 

11 970 
12 120 
25 010 
5 230 
3 320 
4 570 

11 890 
341 300 

40 630 
30 920 

5 740 
2 060 
3 680 

377 960 

16 980 
15 060 

1 420 
500 

15 010 
6 570 
8 440 

130 830 
20 990 
7 020 

12 520 
25 960 
20 170 
9 210 
6 620 
6 080 

22 260 
16 160 
38 980 
22 070 
16 910 
17 080 
5 450 
1 950 
4 330 
5 350 
7 350 
8 630 

15 870 
3 910 
2 350 
2 670 
6 940 

266 890 
27 780 
19 740 

3 230 
1 080 
2 150 

289 860 

20 510 
18 150 

1 600 
760 

17 610 
8 010 
9 600 

168 510 
20 710 
10 170 
17 080 
36 770 
24 4-40 
16 320 
8 640 
9 220 

25 160 
32 880 
55 560 
30 730 
24 830 
25 050 

7 070 
2 810 
8 520 
6 650 

13 150 
13 970 
27 270 
5 710 
3 530 
5 100 

12 930 
374 510 

45 620 
33 890 

6 200 
2 170 
4 030 

414 600 

17 890 
15 680 

1 590 
620 

15 520 
6 990 
8 530 

142 390 
23 250 

7 810 
13 610 
28 300 
22 66-0 

9 960 
6 960 
6 390 

23 450 
17 810 
41 200 
23 350 
17 850 
17 590 
5 440 
2 070 
4 590 
5 490 
7 770 
9 110 

16 350 
4 040 
2 370 
2 790 
7 150 

285 630 
29 890 
20 510 

3 260 
1 050 
2 210 

309 400 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe.- 3) Einschl.Wasser-
versorgung.- 4) Einschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.- 5) Einschl. Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-
geraten, Spiel- und Schmuckwaren.- 6) Einschl. Nutzung von Eigentumerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden 
durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien·Berufen erbracht.- 8) Einschl. Arbeitge-
berverbande, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbande und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhauser u.a. Anstalten und 
Einrichtungen.- 9) Diese Ergebnisse beziehen eich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind,mit Aus-
nahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.- 10) Gebietskdrperschaften und Sozialversi-
cherung. 
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Beiträge der Wirtsdlaftsbereidle zum Nettoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

~ 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 1963 

zu Marktpreisen 

Land- und Forstwirtschaft2 ) 15 870 15 870 15 680 16 790 
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 13 010 13 120 13 680 13 950 
Verarbeitendes Gewerbe 112 170 124 370 134 170 138 920 
Baugewerbe 19 280 22 030 24 940 26 990 
Handel 37 190 40 370 45 170 47 540 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung 16 090 16 990 17 350 18 350 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 520 9 290 10 380 11 480 
Wohnungsvermietung 4) 4 810 6 210 6 490 7 630 
Sonstige Dienstleistungen 5) 17 870 19 690 21 610 23 530 

Unternehmen insgesamt 244 810 267 940 289 470 305 180 
Staat 6) 20 940 24 050 26 310 29 240 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 740 

Alle Wirtschaftsbereiche 270 400 296 950 321 050 340 160 

zu Faktorkosten 

Land- und Forstw1rtschaft2 ) 15 830 16 010 16 010 17 640 
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 11 210 11 200 11 660 11 830 
Verarbeitendes Gewerbe 89 740 99 550 107 480 111 040 
Baugewerbe 17 140 19 550 22 120 23 940 
Handel 28 270 30 260 33 690 35 470 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung 14 840 15 820 16 020 16 970 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 7 510 8 160 9 300 10 270 
Wohnungsvermietung 4) 3 990 5 370 5 670 6 790 
Sonstige Dienstleistungen 5) 15 640 17 200 18 890 20 620 

Unternehmen insgesamt 204 170 223 120 240 840 254 570 
Staat 6) 20 820 23 920 26 170 29 090 
Private Haushalte und Private Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 740 
Alle Wirtschaftsbereiche 229 640 252 000 272 280 289 400 

1964 1 ) 

17 830 
13 840 

152 860 
31 020 
51 900 
19 840 
12 580 
9 030 

25 540 
334 440 

32 000 

6 200 
372 640 

18 520 
11 970 

122 100 
27 450 
39 170 
18 240 
11 250 
8 170 

22 340 
279 210 

31 840 

6 200 
317 250 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 3) Einschl. Wasserversorgung.- 4) Einschl. Nutzung von Eigentu~ 
merwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbsoharakter.-5) Soweit von Un-
ternehmen und Freien Berufen erbracht.- 6) Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung. 

Einkommen der privaten Haushalte') und seine Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen4 ) ) 210 680 231 860 252 210 
Empfangene laufende Ubertragungen5 

6 ) 37 490 41 050 44 960 
darunter offentliche Renten und Pensionen 30 060 33 130 35 750 

Gesamtes Einkommen ) 248 170 272 910 297 170 
abzügl. Geleistete laufende tJbertragungen7 49 790 57 610 64 840 
Verfugbares Einkommen nach der Umverteilung 198 380 215 300 232 330 
abzllgl. Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 
Ersparnis 8 ) 28 350 28 540 28 300 
Empfangene Vermbgensübertragungen ) 2 250 2 800 3 030 
abzügl. Geleistete Vermdgensübertragungen9 3 110 3 810 4 680 
abzügl. Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunter-
nehmen u.a. sowie Privateinlagen u,dgl. 10) 12 860 11 100 9 100 

Finanzierungssaldo 14 630 16 430 17 550 

1963 19642 ) 19653 ) 

269 040 294 130 320 600 
47 960 52 530 59 000 
38 110 42 400 47 200 

317 000 346 660 379 600 
70 550 76 870 82 500 

246 450 269 790 297 100 
215 940 232 800 255 600 

30 510 36 990 41 500 
3 010 3 570 
5 060 6 100 ... 
7 570 8 550 „. 

20 890 25 910 .„ 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorlaufige Ergebnisse.- 3) Erste vorlaufige Ergebnisse.- 4) Nach 
Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 5) Öffentliche Renten und Pensionen, Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung 
und -hilfe, der Sozialhilfe (bis 1962 offentliche Fursorge) und sozialen Krankenversicherung, Hausrat- und Kriegsgefangenenent-
schadigung, gesetzliches Kindergeld u.a.m., Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter von Gebietskörperschaften, 
ferner laufende Ubertragungen von der ubrigen Welt.- 6) Barleistungen der Rentenversicherung, der Zusatzversicherung für Arbei-
ter und Angestellte im bffentlichen Dienst, der Altershilfe fur Landwirte, der Unfallversicherung und der riegso ferversorgun~; 
Renten aus dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung sowie offentliche Pensionen.- 7) Direkte Steuern,Sozialversicherungs-
beiträge, ferner Erstattungsbetrage im Rahmen der Sozialhilfe (bis 1962 öffentliche Fürsorge) und Sozialversicherung, Strafen 
sowie laufende tJbertragungen an die übrige Welt.- 8) Hauptentschadigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Währungsausgleich fur 
Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschad1gung, Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitalentschadigung),Sparpramien u.a.mr 
9) Erbschaftsteuer, Lastenausgleichsabldsungsbetrage, Ruckzahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardarlehen.- 10) 
Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.a. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Ei-
genmittel von privaten Haushalten u.a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkasaen und Tilgungen von Bauspardarlehen), 
des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pene1onSl'licksbilgen. 
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Verteilung des Volkseinkommens 
Mill. DM 

Gegenstand der llachweisung 1960 1961 

nach Einkommensarten 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit3) 

Vermögen4 ) 1 
139 7701157 180 1 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 90 030 94 420 
Volkseinkommen 1 229 8001 251 600 1 

nach Sektoren 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte5 ) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 3) ) 6 ) 139 770 157 180 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Verm6gen4 70 910 74 680 

Unverteilte Gewinne 7) der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 8) 15 480 15 430 

Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 9) 5 480 6 170 
abzügl. Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 1 860 

Volkseinkommen 229 800 251 600 

1962 1963 1964 1) 1965 2 ) 

173 8601186 530 1204 420 1225 300 
98 040 102 510 112 030 116 200 

271 9001 289 040 1316 450 1 341 500 

173 860 186 530 204 420 225 300 
78 350 82 510 89 710 ... 
15 100 14 970 16 580 ... 
6 640 7 290 8 170 ... 
2 050 2 260 2 430 ... 

271 900 289 040 316 450 341 500 

1) Vorlll.ufige Ergebnisse. - 2) Erste vorläufige Ergebnisse. - 3) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und in den 
Arbeitgeberbeitragen zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltungund fur 
zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. a.- 4) Einschl. bestimmter Lohnnebalkosten, 
die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3).- 5) Einschl. Privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter.- 6) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 7) Vor Abzug der direkten Steuern u. a. der Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit.- 8) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlickeit.- 9) Vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweieung 1960 1961 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit3) 139 770 157 180 
abzügl. Arbeitgeberbeiträ~e zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 4 15 530 17 070 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 140 110 
abzügl. Arbeitnehmerbeitrage zu dffentlichen Einrichtungen 

der sozialen Sicherung 5) und Lohnsteuer 6) 19 610 22 990 
Arbeitnehmerbeiträge zu offentlichen Einrichtungen der 

sozialen Sicherung 5) 11 730 12 840 
Lohnsteuer 6) 7 880 10 150 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 117 120 

1962 1963 1964 1) 19652 ) 

173 860 186 530 204 420 225 300 

18 700 20 030 21 020 22 800 
155 160 166 500 183 400 202 500 

26 130 28 640 32 400 34 600 

14 310 15 350 16 730 18 700 
11 820 13 290 15 670 15 900 

129 030 137 860 151 000 167 900 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, jedoch nicht in der Bruttolohn- und-gehaltsumme und in den 
Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und für 
zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Unterstützungen u. ä.- 4) Einschl.Arbeitgeberbeiträge zu öf-
fentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber 
auf Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten.-
5) Einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 6) Ohne auf Pensionen entfallende Betrage. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweiaung 1960 1961 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 90 030 94 420 
abzügl. Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
~ft~= ) 20 690 23 860 
Direkte Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtspersdnlichkeit3. 8 100 9 320 
Sonstige geleistete laufende Übertragungen der Unternehmen 

mit eigener Rechtspersonlichkeit an den Staat 4) 950 790 
D:Drekte Steuern der privaten Haushalte u. ä. 5) 11 100 13 170 
Pflichtbeitrage der Selbständigen zur Sozialversicherung 540 580 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermdgen 69 340 70 560 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 

des Staates 6) 3 640 4 310 
der privaten Haushalte u.ä. 46 410 49 830 

Nicht-entnommene Gewinne ) 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersbnlichkeit7 

8 ) 6 430 5 320 
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u. ä. 12 860 11 100 

1962 1963 1964 1 ) 19652 ) 

98 040 102 510 112 030 116 200 

26 090 27 100 28 380 28 900 
9 850 9 660 10 150 10 200 

930 1 010 1 030 900 
14 810 15 890 16 760 17 500 

500 540 440 300 
71 950 75 410 83 650 87 300 

4 590 5 030 5 740 ... 
53 940 58 510 63 960 ... 

4 320 4 300 5 400 ... 
9 100 7 570 8 550 ... 

1) vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Kdrperschaftsteuer; ferner nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Not-
opfer Berlin der Körperschaften, Vermögensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohne Abldaungsbeträge), jedoch ohne die von privaten 
Haushalten gezahlten Betrage.- 4) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen öffentlichen Unternehmen.- 5) Veranlagte Einkommensteuer und- so-
weit von privaten Haushalten u. a. gezahlt - nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Vepmdgensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ab-
lbsungsbetrage), jedoch ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u. a. - 6) Einkommen des 
Staates aus Unternehmertatigkeit und Vermbgen nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden.-7) Einschl.der netto im Haushalt ver-
buchten offentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit.- 8) Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haus-
halte u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. a. als Bauherren (ohne Aus-
zahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Ak-
tienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsruckstellungen. 
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Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

Verwendungsart 1960 1961 1962 

in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch 170 030 166 760 204 030 
Staatsverbrauch 40 400 46 050 53 100 

Verbrauch fur zivile Zwecke 30 990 34 590 38 160 
Verteidigungsaufwand 9 410 11 460 14 940 

Anlageinvestitionen 70 620 80 710 90 200 
Ausrüstungen 35 600 40 660 44 660 
Bauten 35 020 40 050 45 540 

Vorratsveranderung + 8 590 + 5 900 + 3 500 
Letzte inlandische Verwendung 289 640 319 420 350 830 
Ausfuhr 62 910 65 810 68 950 
Letzte Verwendung 352 550 385 230 419 780 
- Einfuhr 55 750 59 030 65 280 

Nachrichtl.: Außenbeitrag + 7 160 + 6 780 + 3 670 

Bruttosozialprodukt 296 800 326 200 354 500 

in Preisen von 1954 

Privater Verbrauch 152 430 162 980 1 172 770 
Staatsverbrauch 32 780 35 480 39 770 
Anlageinvestitionen 60 000 65 630 69 440 

Ausrustungen 32 870 36 650 38 860 
Bauten 27 130 28 980 30 580 

Vorratsveranderung + 8 190 + 5 500 + 3 100 
Letzte inlandische Verwendung 253 400 269 590 285 080 
Ausfuhr 59 280 61 250 63 860 
Letzte Verwendung 312 680 330 840 348 940 
- Einfuhr 57 780 62 240 69 340 

Nachrichtl.: Außenbeitrag + 1 500 - 990 - 5 480 

Bruttosozialprodukt 254 900 268 600 279 600 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Privater Verbraudi nadJ. Verwendungszwecken 
Mill. DM 

Verwendungszweck1) 1960 1961 

in Jeweiligen Preisen 

Kaufe der inlandischen privaten Haushalte 167 180 183 620 
Nahrungs- und Genußmittel3) 64 470 69 260 
Kleidung, Schuhe a.4) 

20 890 22 870 
Wohnungsmieten u. 12 640 14 870 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. ) 6 510 7 240 
Ubrige Waren und Dienstleistungen für die HaushaltsfUhrung5 22 570 24 580 
Waren und Dienstleistungen fUr Verkehrszwecke,NachrichtenUbermittlung 13 070 14 540 
Waren und Dienstleistungen für die Korper- und Gesundheitspflege 6) 6 090 6 550 
Waren und Dienstleistungen fur Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7) 12 740 14 170 
Persdnliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 8) 8 200 9 540 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 850 3 140 
Privater Verbrauch 170 030 186 760 

in Preisen von 1954 

Kaufe der inland1schen privaten Haushalte 150 180 160 660 
Nahrungs- und Genußmittel3) 58 940 62 420 
Kleidung, Schuhe 

a. 4) 
19 160 20 510 

Wohnungsmieten u. 10 510 11 310 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. ) 6 180 6 970 
Ubrige Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsführung5 20 010 21 030 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung 12 280 13 580 
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 6) 5 110 5 280 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7) 11 400 12 270 
Persbnliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 8) 6 590 7 290 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 250 2 320 
Privater Verbrauch 152 430 162 980 

1963 19641 ) 19652 ) 

215 940 232 800 255 600 
59 180 61 870 69 200 
41 850 45 900 51 500 
17 330 15 970 17 700 
95 340 109 120 118 800 
45 970 51 570 57 900 
49 370 57 550 60 900 

+ 2 100 + 4 700 + 5 500 
372 560 408 490 449 100 

74 990 83 530 91 100 
447 550 492 020 540 200 
69 950 78 220 91 600 

+ 5 040 + 5 310 - 500 

377 600 413 800 448 601 

177 900 187 450 199 100 
43 080 42 820 45 300 
71 390 79 850 85 100 
39 900 44 390 48 500 
31 490 35 460 36 600 

+ 2 000 + 4 400 + 5 000 
294 370 314 520 334 500 
70 020 77 260 82 700 

364 390 391 780 417 200 
75 090 83 280 95 100 

- 5 070 - 6 020 - 12 400 
289 300 308 500 322 100 

1962 1963 19642 ) 

200 840 212 490 229 010 
74 580 77 070 81 510 
24 940 25 700 27 770 
16 230 18 310 20 770 
9 000 10 750 10 260 

26 420 27 260 29 990 
16 330 17 950 19 380 
7 280 7 860 8 590 

15 250 15 980 17 700 
10 810 11 610 13 040 
3 190 3 450 3 790 

204 030 215 940 232 800 

170 500 175 560 185 000 
65 310 66 010 68 040 
21 710 21 760 23 040 
12 120 12 930 13 640 
8 520 9 890 10 050 

21 580 21 850 23 720 
15 110 16 240 17 530 
5 620 5 850 6 170 

12 730 13 050 14 130 
7 800 7 980 8 680 
2 270 2 340 2 450 

172 770 177 900 187 450 

1) Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichnisses fur den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1 .-2 ~rlaufige Ergebnisse.-3)Einschl. 
Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnungen.- 5) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. -
6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a., Elektrizitat, Gas, rennsto~fe u. a. sowie Übrige Waren und Dienst-
leistungen fur die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- u. Genußmittel,Waren und Dienst-
leistungen fur Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8)Dienstleistungen der Kre-
dit1nst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. 
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Anlageinvestitionen nad:t Herkunft und Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 1960 1961 

nach der Herkunft 

Ausrustungen 
Aus der 1nlandischen Produktion zu Er e~ger reisen 2 ) 28 600 32 380 

Stahlbauerzeugnisse 3) 1 550 1 810 
l4asch1nenbauerzeugn1sse 10 300 11 760 
Land- und Luftfahrzeuge 4) 4 280 4 910 
Wasserfahrzeuge 670 790 
Elektrotechnische Erzeugnisse 5 970 7 250 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 800 1 010 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 860 2 550 
Sonstige Erzeugnisse 2 170 2 300 

Eigenleistung der Investoren 1 790 2 030 
Einfuhr zu Grenzwerten 2 220 2 620 

H.aschinenbauerzeugn1sse 1 500 1 820 
Elektrotechru..sche Erzeugnisse 250 330 
Sonstige Erzeugnisse 470 470 

Handels- und Transportspannen 3 790 4 370 

e~:r~~~~s!~:~b;~~~~=~ AusrUatungen5) 
36 400 41 400 

und von 
Anlageschrott 800 740 

Ausrti.stungsinvesti tionen insgesamt 35 600 40 660 

~ 
Leistungen des Bauhauptgewerbes 22 530 25 770 
Leistungen des Baunebengewerbes 8 060 9 130 
Leistungen der Arch1 tektur- und Vermessungebilros 1 380 1 600 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 1 900 2 260 
Eigenleistung der Investoren 1 150 1 290 
Bauinvestitionen insgesamt 35 020 40 050 

Insgesamt 70 620 80 710 

nach der Verwendung 

Ausr st~en 

Fahrzeuge ) 6 710 7 590 

a;~~i~:~e ~~n s~~~;!~~h~~~~~!~;~en5  29 690 33 810 
und von 

Anlageschrott 800 740 

~ 

~~~~=~auten der Gebietskorperschaften 1 ) 
15 740 17 810 

3 740 4 360 
Sonstige Bauten 15 540 17 880 

Insgesamt 70 620 80 710 

1962 1963 19641 ) 

35 020 36 200 40 540 
2 020 2 230 2 470 

13 130 12 750 14 040 
5 590 5 730 6 360 

580 740 770 
7 360 8 070 9 330 
1 000 1 000 1 180 
2 820 2 900 3 470 
2 520 2 780 2 920 
2 240 2 330 2 550 
3 190 3 120 3 640 
2 080 2 010 2 220 

450 410 480 
660 700 940 

4 930 5 010 5 540 
45 380 46 660 52 270 

720 690 700 
44 660 45 970 51 570 

29 570 32 240 38 150 
10 070 10 950 12 540 

1 880 2 100 2 300 
2 580 :l 480 2 860 
1 440 1 600 1 700 

45 540 49 370 57 550 
90 200 95 340 109 120 

8 480 8 550 9 640 
36 900 38 110 42 630 

720 690 700 

19 770 21 180 24 150 
5 570 6 880 7 590 

20 200 21 310 25 810 
90 200 95 340 109 120 

1) Vorlciufige Ergebnisse. - 2) Ohne Eigenleistung der Investoren. - 3) Ohne Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen. - 4) Ohne Schienen-
:fahrzeuge, Ackerschlepper und Elektro:fahrzeuge.- 5) An private Haushalte.- 6) Ohne Ackerschlepper.- 7)Straßen,Waeserstraßen,Brucken 
u„ a. 

Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowjetisd:ten Besatzungszone Deutsd:tlands 
und dem Sowjetsektor von Berlin 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1.sung 1960 1961 1962 1963 19641 ) 

in jewe1l1gen Preisen 

Au;;:~ausfuhr  62 910 65 810 68 950 74 990 83 530 
50 450 53 090 55 020 60 550 67 610 

in das Ausland 49 450 52 210 54 160 59 670 66 380 
in die sowjetische Besatzungszone und den 

SowJetsektor von Berlin 
a. 4) 

1 000 880 860 880 1 230 
Dienstleistungsverkaufe u. 12 460 12 720 13 930 14 440 15 920 

darunter Enerbs- und Vermogenseinkommen 2 180 2 220 2 380 2 480 2 560 
in das Ausland 12 230 12 520 13 830 14 320 15 750 
in die sowJetische Besatzungszone und den 
Sowjetsektor von Berlin 230 200 100 120 170 

E~!~~einfuhr  55 750 59 030 65 280 69 950 78 220 
42 530 43 800 48 100 51 930 57 810 

aus dem Ausland 41 310 42 770 47 110 50 840 56 600 
aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

n1e!~~i:~=~~~ :~~e ~~1~s > 
1 220 030 990 1 090 1 210 

13 220 15 230 17 180 18 020 20 410 
darunter Erwerbs- und Vermdgenseinkommen 2 020 2 620 2 760 2 840 3 360 

aus dem Ausland 12 860 14 940 17 080 17 920 20 300 
aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin 360 290 100 100 110 

Saldo (Außenbeitrag) + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 + 5 310 
der Warenum.satze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 + 9 800 
der Dienstleist.ungsumsatze 760 - 2 510 - 3 250 - 3 580 - 4 490 

darunter Erwerbs- und Vermogense1nkommen + 160 400 380 360 800 

in Preisen von 1954 

Au;;~~ausfuhr  59 280 61 250 63 860 70 020 77 260 

a. 4) 
48 620 50 770 52 770 58 940 65 460 

Dienatleietungsverkaufe u. 10 660 10 480 11 090 11 080 11 800 
darunter Erwerbs- und Vermdgens e 1nkommen 1 620 1 540 1 560 1 560 1 530 

Ei~:~einfubr  57 780 62 240 69 340 75 090 83 280 
45 880 48 920 54 830 60 170 66 650 

Dienstleistungskaufe u. a. S) 11 900 13 320 14 510 14 920 16 630 
darunter Erwerbs- und Vermdgense1n.komm.en 1 700 2 110 2 140 2 120 2 430 

Saldo (Außenbeitrag) + 1 500 990 - 5 480 - 5 070 - 6 020 
der Warenum.satze + 2 740 + 1 850 - 2 060 - 1 230 - 1 190 
der Dienstleistungeumsatze - 1 240 - 2 840 - 3 420 - 3 840 - 4 830 

darunter Erwerbs- un.d Vermogenseinkomm.en 80 570 580 560 900 

19652 ) 

91 100 
74 000 

17 100 
2 600 

91 600 
68 800 

22 800 
3 700 

500 
-t- 5 200 
- 5 700 
- 1 100 

82 700 
70 500 
12 200 

1 500 

95 100 
77 300 
17 800 

2 600 

-12 400 
- 6 800 
- 5 600 
- 1 100 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse.- 3) Grenzuberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzugl. Lagerver-
Strom u.a., der Lobnveredelungeverkehr 1st netto dargestellt), Tran-kehr auf auslandiache Rechnung, RU.ckwaren usw., zuzUgl. elektr. 

si thandel und Interzonenhandel. - 4) Einschl. der Verk.9.ufe von Waren und D1enstle1stungen an auslandische Reisende, e~ierungsstel-
len, Schiffe und Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der Ubrigen Welt. - 5 Anmerkung 4 
gilt entsprechend. 
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Ein.wohaer / Erwerbstätige 

Einwohner (Wohnbevölkerung) 
Erwerbatatige 

im Inland 
IJllander 

eachäfti~te Arbeitnehmer 
(Inlande 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Einwohner und Erwerbstätige 
Durdlsdmltt In 1000 

/Arbeitnehmer 1960 1961 

55 433 56 175 

26 091 26 452 
26 247 26 591 

20 331 20 730 
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1962 1963 1964 1965 1) 

56 938 57 587 58 266 59 041 

26 637 26 743 26 855 27 038 
26 783 26 880 26 979 27 153 

21 053 21 303 21 547 21 841 



Fortsetzung von S. 76 

Veröffentlichungen1) vom 15. Dezember 1965 bis 18. Januar 1966 
Titel Preis DM 

Fadlserie F: G r o ß- und Ein z e l h an de 1, G a s t g e wer b e, Fr e m den verkehr 
Reihe 1/1 

Reihe 3/1 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe 8/1 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 6 
Reihe 7 
Reihe 8 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 2/1 

Reihe 2/11 

Reihe 2 

Reihe 8/1 
Reihe 8/11 
Reihe 8/llI 
Reihe 8/V 
Reihe 9/I 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/I 

Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 

Reihe 9/1 

Reihe 10 
Reihe 11 
Reihe 12/11 
Reihe 15/I 
Reihe 15/11 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, November 1965 ..•••.....•••••. 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Oktober 1965 ••...••..•....••..•.•. 

November 1965 •••...••...••••..••. 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, November 1965 ••••...•••....•• 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, November 1965 .....••.•....•...•.. 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Oktober 1965 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM- West und der DM- Ost, 

Oktober 1965 .....•. „ .... „ .. „ .. „ .. „ .......... „ .. „ ...... „ .................... „ .. . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, November 1965 ....•....•...... 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzaht, 
Oktober 1965 .••.••••...••...•.. „ .. „ .. „ .. „ „ .... „ ............ „ ........ . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, September 1965 ..•.••...•.•...••....••....• 

Fachserie G: Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, November 1965 ...•...••.....•........................• 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Oktober 1965 .•.•.......••..••................. 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, Juli/September 1965 •............... 
Durchfuhr, Juli/September 1965 ... „ .... „ .... „ ............ „ „ .... „ .... „ ........ „ .. . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1965 .••....••..••...•...•....••.•......•.. 
Außenhandel des Auslandes: Japan . „ ...•........ „ „ ........ „ ...... „ ...... „ .. „ ..•.. 

Nigeria .„ .. „ ...... „ ........ „„„ .• „ .............. „ .. . 
Schweden ..... „ .. „ .. „ .... „ .......... „ .. „ .. „ .• „ .... . 
Schweiz .„ ........ „ .. „ .. „„ .. „ ...... „ ...... „ ........ . 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, September 1965 ..•. „ ....................... „ ........................ . 
Seeschiffahrt, September 1965 ..•..............••..•....••...•••..•......•.......•••...... 
Luftverkehr, September 1965 •...•..•.•••...••.....•••....•...•...••......•............••.. 
Eisenbahnverkehr 1964 .•.....•..•...••.•..••.....•..•.•••..•...••......•.............•.... 
Straßenverkehrsunfälle, August 1965 .•...........•....•..•••••...•....•....•...•...••... 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, September 1965 ••....•••....••.......••.......... 

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 
Index der Aktienkurse, 15. Dezember 1965 ...•...•••...••..•••.......•...............••. 

31. Dezember 1965 ••..••••..•.••..••.•••.....••.....•....••....• 
7. Januar 1966 •••••...•....•.......•...••.....•...•.......... „ . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende November 1965 ...•....•..........•.. 
Ende Dezember 1965 .••.............•••..• 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden: Kassenmäßige Einnahmen aus 

Steuern, 3. Vierteljahr 1965 •......•. „ .••...••••..••••...•....•••.•••••..•••...•.•..... 
Absatz von Tabakwaren, Oktober 1965 ..•......••.•....••............•...•....•...•..••• 
Absatz von Bier, November 1965 ......................•...•.......... „ ...••..... „ .•..... 
Mineralölsteuer, 3. Vierteljahr 1965 .....•......•....•.....•••....••....•.....•.....•....... 
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1965 ...••..•.......•....••••.•.••....••..•...........•.. 
Realsteuervergleich 1964 ........•...••..•.•.....••....••.••.....•...•••....•••...•.......... 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, November 1965 ..•.......••....•..... 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, November 1965 ....••.•...••....... 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), November 1965 .. 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, November 1965 ....•..... 
Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, November 1965 

(Vorbericht) ..................... „ ..•..•••••.•..•.•.••••••.•••..••••...••..•••....••... 

Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 
November 1965 (Eilbericht) ......................................................... . 
Dezember 1965 (Eilbericht) ........................................................... . 
3. bis 10. Dezember 1965 .....••........••...•••..•..•..•..•.••...••...•..•..••.......• 

10. bis 17. Dezember 1965 .•...•.....••.•.... „ ................................ „ ...... . 
17. Dezember 1965 bis 7. Januar 1966 ... „ .. „ .. „ .. „ .... „ ...... „ .. „ ... „ „ •• „ ... . 

Preise für Verkehrsleistungen., Herbst 1965 ...••.........•..•...•.......••....••....•.... 
Verkaufspreise des Großhandels 1964 ....••.....•.....••......•....•.......••.....•...... 

November 1965 .........•.....••..••...•..•............ 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Grundstoffe, Teil 2 ur>d Teil 3. Frühjahr 1965 

Teil 1, Sommer 1965 .....••..... 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September 1965 .....••... 

Internat10naler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, November 1965 ....... . 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1965 .•.....•.....•. „ .........•............... 
Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern 1965 ..•.•......•...•.......•.... 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: Arbeiterverdienste, Juli 1965 •...•. 

Angestelltenverdienste, Juli 1965 

III. Systematische Verzeichnisse 

Alphabetisches Verzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Stand: 1. .Januar 1966 
Gegenüberstellung der Abschnitte, Kapitel und Tarifnummern des Warenverzeich-

nisses für die Außenhandelsstatistik (WA) und der Meldenummern des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik (WI), Stand 1964 ......................... . 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 

-,50 
1,-

2,50 
10,-
10,-

1,50 
1,-
4,-
1,50 
3,-
3,-

1,50 
1,-
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12,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
2,-

1,-
-,50 
1,-
1,-

-,50 

-,50 
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